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Neuuundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


eitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonntag, den 20. Mai 1888. 


z Nr. 350 der Breslauer Zeitung wird Dinstag, den 22. Mai (Mittag), ausgegeben. 


Abonnements⸗Einladung. 


Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement für den 
Monat Juni ergebenſt ein. 

Der Abonnementspreis für dieſen Zeitraum beträgt in Breslau 
2 Mk., bei Zuſendung ins Haus 2 Mk. 35 Pf., auswärts incl. des 
Portozuſchlages 2 Mk. 50 Pf. Alle Poſt⸗Anſtalten nehmen Beſtellungen 
hierauf entgegen. f 

Wochen⸗Abonnement auf Morgen, Mittag: und Abend⸗Ausgabe 
incl. Abtrag ins Haus 60 Pf. Reichsw., auf die Abend⸗Ausgabe allein 
25 Pf. Reichsw., auf die Kleine Ausgabe 30 Pf. Reichsw. 

Reiſe⸗Abonnements, täglich zweimal unter Streifband an die auf- 
gegebene Adreſſe — wobei Aufenthaltsänderungen jederzeit Be- 
rückſichtigung finden — für Deutſchland und Oeſterreich pro Woche 
1 Mark 10 Pf., für das Ausland 1 Mark 30 Pf. Beſtellung nur bei der 
Expedition. 

Ueberweiſungen von hier abonnirten Zeitungen nach auswärts er⸗ 
folgen durch die Expedition (Poſtgebühr im Juni 50 Pf.) von bei der 
Poſt abonnirten errungen durch diejenige Poſtanſtalt, bei welcher das 
Abonnement ſtattfand. Ueberwieſene Exemplare ſind vom Poſtamt, bei 
dem auch alle Beſchwerden über Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſendung anzubringen ſind, abzuholen; falls die Sendung in 
die Wohnung gewünſcht wird, iſt dies bei der erſten Abholung aus⸗ 
drücklich zu beantragen. BE a 

Expedition der Breslaner Zeitung. 


— . .. 


Zum Feſte. 

Es ſind jetzt zehn Jahre verfloſſen ſeit jenem in trauriger Er⸗ 
innerung ſtehenden Pfingſtfeſte, welches den deutſchen Kaiſer, der das 
Reich gegründet, niedergeſtreckt fand auf ein Schmerzensbett, auf 
welches ihn die Waffe eines ruchloſen Verbrechers geworfen. In 
jenen Tagen wurde unſer Staatsweſen in den Kurs gelenkt, in wel⸗ 
chem es noch gegenwärtig ſteuert. Etwa zehn Jahre hatte die Periode 
gewährt, welche man heute als die der liberalen Geſetzgebung zu be⸗ 
zeichnen pflegt, dann war mit dem Rücktritte des Miniſters Delbrück 
eine Zeit der Windſtille eingetreten, mit dem Rücktritt des älteren 
Grafen Eulenburg wurde die preußiſche Verwaltungsreform ſiſtirt und 
nach dem Mordverſuche Nobilings beginnt die Zeit der Geſetzgebung, 
welche einen der früheren vollig entgegengeſetzten Charakter trägt. 
Am dritten Pfingſtfeiertage wurde der Reichstag aufgelöſt und ſo der 
erfolgreiche Verſuch gemacht, eine Volksvertretung zu ſchaffen, die 
weſentlich anders zuſammengeſetzt war als ihre Vorgänger. Es be⸗ 
gann die Zeit des Socialiſtengeſetzes, der weittragenden Steuerprojecte, 
der Schutzzöͤlle, der Einſchränkungen der Gewerbefreiheit, und diefe 
Zeit hat nunmehr zehn Jahre angehalten und noch ift kein Inne⸗ 
halten auf dem betretenen Wege abzuſehen. 

Dieſe Wendung in unſerer Politik war keine improviſirte; der 
Reichskanzler hatte ſich offenbar lange im Stillen mit der Abſicht 
getragen, dem Staatsſchiff, das er lenkte, einen veränderten Kurs zu 


Wiener Brief. 


Aus der Feſtwoche. — Zweckmäßigkeit einer Weltſprache. — 
urch den Operngucker. — Eine feltene Copiſtenarbeit. — 


Künſtlerwerke. — Aus der Umgebung eines Monuments. — 
Allerlei von ehernen n Clodt. — Aus dem 
rater. 


Wir haben eine reich bewegte Woche hinter uns, wie ſie ſelbſt in 
großen Reſidenzen nicht oft wiederkehrt. Die prächtigſten Schauſpiele 
folgten einander auf dem Fuße; die Enthüllung des Maria⸗Thereſia⸗ 
Denkmals entfeſſelte einen Farbenglanz, wie man ihn in unſerer 
coſtümloſen Zeit unter freiem Himmel nicht mehr für möglich hält; 
das Théâtre paré in der Oper condenſirte denſelben bei elektriſchem 
Licht gleichſam unter einer Kryſtallglocke; im Prater -aber wurde wieder 
einmal eine jener glänzenden und gemüthlichen Ausſtellungen eroͤffnet, 
die es nur im Prater giebt mit feiner allverwendbaren Rotunde, dieſem 
Univerſalgenie von einem Bau. Ich ſchweige von allen anderen 
Jubiläums- Ausſtellungen, von denen Wien jetzt wimmelt. Und 
international war die Stadt, wie man ſie ſchon lange nicht ge⸗ 
ſehen. Es herrſchte ein Uniſono aller Sprachen, daß ich offen 
erklären mußte, Profeſſor Kaulbach in München ſei der weiſeſte 
Maler der Gegenwart. Nicht etwa, weil er den Pinſel mit bekannter 
Meiſterſchaft führt, ſondern weil er, von der Nothwendigkeit einer 
Univerſalſprache durchdrungen, in ſeinem Hauſe das Volapük gleichſam 
als Amtsſprache eingeführt hat. Alle ſeine Kinder, von klein 
auf, ſprechen geläufig Volapük und ſchreiben es auch, ohne die Ge⸗ 
ſetze der deutſchen Rechtſchreibung zu verletzen. Wenn man bedenkt, 
daß dieſe Sprache zu denjenigen gehört, welche nicht auf dem be⸗ 
quemen Wege der ſogenannten Einſaugung der Muttermilch erlernt 
werden können, da die Spenderinnen dieſes berühmten Getränkes 
ſelber noch nicht Volapük wiſſen, und wenn man ferner in Anſchlag 
bringt, daß es auch Volapük⸗Ammen noch nicht giebt und daß das 
große Bonnen⸗Reſervoir Europas, die Schweiz, nur in eine deutſche, 
franzöſiſche und italieniſche, nicht aber auch in eine volapükiſche Schweiz 
eingetheilt wird, ſo muß man der Durchführung dieſes linguiſtiſchen 
Problems gewiß alle Anerkennung zollen. > 


Man brauchte ſich übrigens diefe Woche gar nicht im Bereiche 
der Feſtlichkeiten zu bewegen, um intereſſante Dinge zu ſehen. Ich 
ging einmal durch eine der Quergaſſen des Kärnthner⸗Ringes und 
blickte zufällig in die Höhe, da ſah ich in einem erſten Stockwerk eine 
Dame am Fenſter ſtehen, die mit beiden Händen ein Opernglas aus 
Perlmutter vor die Augen hielt und ſehr aufmerkſam herausblickte. 
Wenige Schritte weiter erhob ich wieder die Augen und ſah aus 
einem offenen Fenſter eines vierten Stockwerkes einen langen ſchwarzen 
Feldſtecher hervorragen, in den ein Herr mit aller Macht hinein⸗ 
ſchaute. Und eine Etage tiefer ſtand gar ein ganz alter Herr am 
Fenſter und hatte auch den Operngucker vor den Augen. Zufällig 
kannte ich dieſen Greis, und da die ungewohnte Menge bewaffneter 
Augen mir aufgefallen war, ging ich hinauf, um zu fragen, was 
denn in der Gaſſe zu ſehen ſei. Statt aller Antwort reichte er 
mir ein anderes Glas und wies auf das gegenüberſtehende 


geben, er hatte ſogar Andeutungen in dieſer Beziehung gemacht. 
Die erſchütternden Ereigniſſe der Pfingſtzeit beſchleunigten nur den 
gefaßten Beſchluß und gaben den Anlaß, mit beſonderem Eifer an 
die Ausführung der gefaßten Ideen zu gehen. Während die Neu⸗ 
wahlen unter dem Zeichen des Socialiſtengeſetzes erfolgten, beſtand 
jhon damals der Hintergedanke, den Zolltarif des Reiches in ſchutz⸗ 
zöllneriſchem Sinne zu revidiren und eine Geſetzgebung zu ſchaffen, 
die nur mit Hilfe des bis dahin in allen Fragen in die Minorität 
gedrängten Centrums durchgeführt werden konnte. In jener Zeit 
war es entſchieden, daß Männer von der Art eines Falk, Frieden: 
thal, Hobrecht, ſelbſt Graf Botho Eulenburg nicht mehr lange die 
Mitarbeiter des Fürſten Bismarck bleiben würden und Herr v. Putt⸗ 
kamer gab alsbald der neuen Zeit ihr Gepräge. 

Hat dieſe neue Richtung der Politik gehalten, was man ſich von 
ihr verſprochen hat? Das iſt eine Frage, die man nach dem Ablauf 
von zehn Jahren aufzuwerfen ſehr wohl berechtigt iſt, und es kann 
kein Zweifel ſein, daß ſie in verneinendem Sinne beantwortet werden 
muß. Die Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage, auf die man ge⸗ 
rechnet hatte, iſt ausgeblieben; die Fürſprecher der neuen Zollpolitik, 
weit entfernt, über die Erfolge, die ſie errungen haben, Zufriedenheit 
zu äußern, nehmen jeden errungenen Erfolg nur zum Anlaß, neue 
Forderungen zu ſtellen. Die Politik der Freihandelsverträge wurde 
verlaſſen, als ſich herausſtellte, daß ſie nicht im Stande geweſen war, 
jeder Unzufriedenheit ein Ende zu machen; die Mißerfolge, welche 
die Politik der Schutzzölle aufzuweiſen hat, dienten nur dazu, dieſe 
Politik immer noch weiter zu ſteigern. 

Der Erlaß des Socialiſtengeſetzes hat nicht dahin geführt, der 
Verbreitung ſocialdemokratiſcher Lehren Abbruch zu thun. Auch hier 
wird der Verſuch gemacht, die Beſtimmungen des Geſetzes noch weiter 
auszudehnen und die Rückkehr in die Bahnen des gemeinen Rechtes 
zu erſchweren. Hatte man vor zehn Jahren in Ausſicht geſtellt, die 
herrſchende Aufregung dadurch zu beſchwichtigen, daß man die „be: 
rechtigten Forderungen“ der Socialdemokratie erfüllte, ſo zeigt ſich 
jetzt, daß man auf dem Wege der unternommenen Socialreform un⸗ 
endlich langſam weiter kommt, und bisher iſt viel weniger von ihren 
heilſamen Wirkungen, als von ihren großen Koſten zu erzählen. 

Ueber den Werth jedes einzelnen Geſetzes wird man je nach den 
verſchiedenen Parteiſtandpunkten verſchieden urtheilen. Aber eine 
Thatſache liegt doch ſo klar vor Augen, daß Niemand es unternehmen 
kann, ſie abzuleugnen. An dem Schluſſe einer jeden Seſſion bleibt 
ein Trümmerfeld von geſcheiterten Geſetzentwürfen zurück, die viel 
Arbeit verurſacht und kein Reſultat geliefert haben. Die Baumeiſter 
der Zeit von 1867 bis 1878 waren mit Luſt und Eifer bei der 
Sache; die Arbeit wuchs unter ihren Händen. In jenem Zettraum 
iſt ein ſehr großes Penſum von geſetzgeberiſcher Thätigkeit erledigt 
worden, und trotz allen Tadels, den die Gegner über dieſelbe aus⸗ 
gegoſſen haben, haben ſie doch den überwiegenden Theil davon ſtehen 
laſſen müſſen. Keine Seſſion verging, die nicht große Geſetze 


Hotel Imperial. 
Salon zwei Damen. 


Ich ſah nun auch hinüber und erblickte in einem 
Die eine trug ein maleriſches Nationaleoſtüm, 


gezeitigt hätte, an deren Stelle etwas Beſſeres zu ſetzen man bisher 
außer Stande geweſen iſt. 

Und ſeitdem die neue Zeit angebrochen iſt, wie viele Entwürfe 
ſind vorgelegt worden, die dann klanglos verſchwunden ſind? Man 
werfe nur einen Blick auf die jetzt im Scheiden begriffene Landtags⸗ 
Seffion. Die hervorragendſte Vorlage derſelben ſcheitert, nachdem fie 
viel Zeit und Arbeit gekoſtet hat; die erſte Vorlage, durch welche 
das Verſprechen eingelöft werden ſollte, aus dem Ertrage der neuen 
indirekten Steuern den Steuerzahlern eine wirkſame Erleichterung 
zu verſchaffen, bleibt an einem Riffe hängen, ſcheitert an einem 
Hinderniſſe, das man nicht erwartet hatte. = 

In jenem früheren Zeitraum mußte bei der Zerfplitterung der 
Parteien jede einzelne Vorlage mühſam durch Compromiſſe ſicher 
geſtellt werden und trotz dieſer ſchwierigen Partei-Verhältniſſe gelang 
es in jedem einzelnen Falle etwas Gutes zu ſchaffen. 

Jetzt hat die Regierung eine Parteizuſammenſetzung, wie ſie ſich 
dieſelbe gewünſcht hat; im Reichstage ſeit einem Jahre, im Landtage 
ſchon ſeit ſechs Jahren beſteht eine Majorität, die recht eigentlich auf 
den Namen der Regierung gewählt worden iſt. Und trotzdem miß⸗ 
lingt der Regierung ſo häufig die Verſtändigung mit dieſer Majorität 
und dies mißlingt ihr bei den wichtigſten Aufgaben, ſo daß gar nicht 
abzuſehen iſt, wie eine Majorität beſchaffen ſein müßte, mit welcher 
die Regierung ſich leicht verſtändigen kann. 

Es giebt für dieſe Erſcheinungen nur Eine Erklärung: Die 
Politik, welche vor zehn Jahren eingeſchlagen worden iſt, hat das 
Herz des Volkes nicht für ſich. Es fehlt an der freudigen Theilnahme 
für dieſelbe. Es liegt ſeit Jahren ein Mißmuth, eine Abſpannung, 
eine Erſchöpfung auf dem Volke, die man tief beklagen, aber nicht 
in Abrede ſtellen kann. Die zehn Jahre der ſogenannten liberalen 
Geſetzgebung liegen jetzt ſchon durch einen weiten Abſtand von uns 
getrennt; man kann anfangen, unbefangen hiſtoriſch darüber zu 
urtheilen. Gewiß iſt in dieſer Zeit, wie überall und aller Orten ſo 
mancher Fehler begangen worden, allein es ging doch eine Flamme 
der Begeiſterung durch die Nation, die allmählich und unmerklich 
erloſchen iſt. — 

Man ſpottet darüber, wenn das Wort „Reaction“ gebraucht 
wird, allein den Spöttern ſelbſt läuft zuweilen das bittere Wort 
vom Pfaffen und Junker über die Zunge, und denen, welche an eine 
politiſche oder wirthſchaftliche Reaction nicht glauben wollen, dämmert 
zuweilen die Erkenntniß auf, daß die Reaction da nicht wegzuleugnen 
iſt, wo das deutſche Volk ſie am wenigſten ertragen kann, auf dem 
kirchlichen Gebiete, und daß hier ein Geiſt der Unduldſamkeit zu Tage 
tritt, der früher oder ſpäter ſich mit den Empfindungen des Volkes 
in einen unlöslichen Conflict verſetzt ſehen wird. e i 


Deutſchland. 
# Berlin, 18. Mai. [Die Nachwahl in Iſerlohn.] Ob 
die freiſinnige Partei ein Mandat mehr oder ein Mandat weniger 


Auch hier könnte man alſo den Ausſpruch anwenden, den einſt Angeli 
gethan hat, als von Porträts die Rede war: „Es iſt ja gar nicht ſo 


reich mit Gold geſtickt; die andere, eine ſehr ſchöͤne Frau, das dunkleſſchwer,“ meinte er, „ein gutes Porträt zu malen; ſchwer ift nur, zu 


Haar rückwärts in einen ſchweren Knoten geſchlungen, ſaß in einem 


wiſſen, wann man aufhören ſoll.“ Er meinte damit freilich, es ſei 


eleganten Morgenkleide am Schreibtiſch und ſchrieb Briefe. Sie Hatte | ſchwer, jenen Punkt zu treffen, jenſeits defen man Gefahr läuft, die 


ſchon mehrere fertig und beendigte ſoeben ein langes Schreiben, in⸗ 
dem ſie ihren Namen an den Fuß der vierten Seite ſetzte. Hierauf 
faltete ſie den Brief und ſchob ihn in einen Umſchlag, den ſie gegen 
das Licht hielt, um zu ſehen, ob die Schrift nicht durchſcheine. Ver⸗ 
muthlich war dies der Fall, denn ſie ſchob nun den eingeſchlagenen 
Brief noch in ein zweites Couvert und ſchrieb erſt auf dieſes die 
Adreſſe. Die ſchöͤne Dame war die Königin von Serbien, der, wie 
man ſieht, in Wien kein geringeres Intereſſe entgegengebracht wird, 
als in Florenz. Eine ſchöne Königin iſt doppelt Königin und 
doppelt ſchön. 

Die Königin der Woche war freilich in jedem Betracht, auch in 
dem der Schönheit, die große Kaiſerin. Für ſie war es eine Aufer⸗ 
ſtehungsfeier ohne Gleichen, die ganze Stadt iſt noch jetzt voll von 
den Copien ihrer zahlreichen Porträts, welche ja jetzt in der Maria 
Thereſia⸗Ausſtellung verſammelt ſind. Beſondere Nachfrage herrſcht 
nach dem feinen Stich, der von dem berühmten Meytens'ſchen Pracht⸗ 
bildniß aus Schönbrunn vorhanden iſt. Dieſes Bild iſt bekanntlich 
das Kapitalſtück der Ausſtellung und das Publikum konnte daran 
namentlich die Brüſſeler Spitzen nicht genug bewundern, mit denen 
die rothe Robe ganz überzogen iſt und die der Künſtler Faden für 
Faden mit erſtaunlicher Geduld nachgearbeitet hat. Man behauptet, 
daß ein derartiges Bild kein zweites Mal gemalt worden ſei. 
Nun, ich könnte einen Portraitmaler K. in Wien bezeichnen, der 
über dieſes Unicum Näheres anzugeben vermöchte. Er hatte 
nämlich feiner Zeit im Auftrage des verewigten Kaiſers Mar 
von Mexiko eine Copie dieſes Bildes anzufertigen. Die Auf⸗ 
gabe ſchien ungeheuerlich, aber mit der Verwegenheit der Jugend 
übernahm er ſie. Nun denn, auf jedem Quadratzoll jenes Spitzen⸗ 
überwurfes befinden ſich 144 Ringelchen! Und zwar ſind dieſelben 
von dreierlei Art: große runde, kleine runde und unregelmäßig ge⸗ 
formte. Sie ſind ſämmtlich mit ſpitzem Pinſel recht kräftig aufgeſetzt, 
ſo dick wie der natürliche Faden. In Folge deſſen mußte der Copiſt 
den Pinſel nach jedem zweiten Ringelchen friſch eintauchen! Und ſo 
ging dieſe Spitzenklöppelei mit dem Pinſel fort, vier Wochen, ſechs 
Wochen, acht Wochen, — ſie wollte gar kein Ende nehmen. Immer 
wüſter wurde ed im Kopfe des Künſtlers, er hatte die Empfindung, 
als wären ſeine Nerven lauter weiße Zwirnsfäden, an welche weiße 
Ringelchen von dreierlei Gattung aufgefädelt ſeien. Er konnte keinen 
Gedanken mehr faſſen, denn Alles fiel ihm in Ringelchen auseinander. 
Endlich war er fertig. Was Meytens einſt durch feine vielen Schüler 
hatte ausführen laſſen, das hatte er eigenhändig nachgeahmt. Seine 
Arbeit wurde viel bewundert, aber er war darüber ſo nervös geworden, 
daß er vor dem Lob floh, als ob es Tadel wäre. Da kam der Auf⸗ 
trag an ihn, das Bild ... noch einmal zu copiren, für eine der 
hoͤchſten Perfönlichkeiten. Mit Entſetzen lehnte er die Ehre ab, denn 
er war überzeugt, daß ihn dieſe Arbeit ins Irrenhaus gebracht hätte. 


Friſche des erſten Wurfes, wie er vor der Natur gelingt, durch 
Spintiſiren und Feinpinſelei wieder zu verderben und zu wenig zu 
erreichen, weil man zu viel erreichen will. Der Ausſpruch iſt Gold 
werth, beſonders für Künſtler, die nicht ſo altersnaiv ſind, wie der 
ſelige Amerling, der einſt den ſelbſtbewußten Ausſpruch that: „Wir 
könnten ja auch fo gut malen, wie der Rafael, aber .... wer 
zahlt's denn?“ 

Was das eherne Rieſen-Abbild Maria Thereſia's betrifft, erregt es 
noch immer eine Art Senſation im Wiener Publikum. Den ganzen 
Tag iſt es umſchwärmt von Leuten, die zum Theil ſehr weit her 
kommen und überaus ländliche Trachten tragen. Charakteriſtiſch iſt, 
daß die erſte Aeußerung, die ich vor dem Denkmal überhaupt gehört, 
die Frage war: „Welcher iſt denn der Kaiſer Joſef?“ So wenig 
vermochte der Frager aus dem Volke Mutter und Sohn zu trennen. 
Kaifer Joſef aber ſteht längſt auf feinem Joſefsplatz, mutterſeelenallein, 
wie er im Leben geſtanden. Das Denkmal hat, wenn das Wort er⸗ 
laubt iſt, in Wien raſch ſeinen Weg gemacht. Allgemein iſt die Zu⸗ 
friedenheit, nur den ausgeſtreckten rechten Arm findet man etwas ſteif, 
und der Künſtler ſtimmt dem bei. Ja, wenn man das vorher fo 
wiſſen könnte! Das Geheimniß, eine Monumentalwirkung im Atelier 
genau zu beurtheilen, tt noch nicht geloͤſt. Da ſtand die Rieſenfigur 
ſo lange Zeit; man ging in ihr aus und ein wie in einem Hauſe, 
wenigſtens wie in einem Zimmer, welches ſogar eingerichtet war, denn 
es ſtanden gelegentlich Tiſch und Stühle darin und ein halb Dutzend 
Menſchen verkehrten ganz bequem in dieſer ehernen Felſengrotte. Aber 
alle ihre Geheimniſſe hat die Rieſin den Männern, die ſie gegoſſen, 
doch nicht ausgeplaudert, ſondern ſich ſo ihre kleinen Ueberraſchungen 
vorbehalten. Viel beſprochen werden noch die Pferde des Denkmals; 
das kommt von jenem nimmer ruhenden Sportgeiſt, der ſchon im Paradieſe 
exiſtirt haben muß, ſonſt wäre es ja nicht zu erklären, warum 
der liebe Gott den Menſchen erſt geſchaffen, nachdem das Reitpferd 
für ihn ſchon bereit ſtand. Wien hatte bisher verhältnißmäßig wenig 
monumentale Pferde und das beſte iſt noch immer das des Erz⸗ 
herzogs Karl, Dank der Schönheit ſeines Muskelſpiels, obgleich es für 
ein Monument eigentlich etwas zu lebhaft iſt. Nur Wenige wiſſen 
es, daß dabei Fernkorn Hähnel's Hilfe ſtark in Anſpruch genommen 
hat. Es it ein Araber, wie Hähnel's andere Wiener Pferde auch, 
das des Schwarzenberg⸗Denkmals und die Pegaſuſſe des Opernhauſes. 
Das Rieſenthier des Prinzen Eugen iſt ein Andaluſier und verdankt 
viel einem Prachtexemplar des Circus Renz. Andaluſier (aus dem 
Lippizaner Geſtüt) find auch Zumbuſch's Rofe, dieſelbe Race, welche 
Hamilton im vorigen Jahrundert ſo meiſterlich gemalt hat und welche 
noch jetzt in der kaiſerlichen Reitſchule hohen Gäften vorgeritten wird, 
in gepuderter Perrücke und Dreiſpitz, wie zur Zeit Maria Thereſia's, 
im unverfälſchten Stil der ſpaniſchen Schule, nicht engliſch, ſondern 
ehrlich ausſizend, was man fo „Pfefferſtoßen“ nennt. Nur am 
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in Händen hat, darauf kommt in der That nicht ſehr viel an, aber und fo werden beide eines und unthellbar. So hat England das 


die Nachwahl in Iſerloͤhn⸗Altena hat von Neuem beſtätigt, was ſchon 
früher in Merſeburg und in Sprottau erwieſen worden iſt, daß die 
Wahlen vom 21. Februar das Product einer vorübergehenden Stim⸗ 
mung waren, die mit vieler Kunſt erzeugt worden iſt, aber mit keiner 
Kunſt feſtgehalten werden konnte. Man mag die Unterſtützung, welche 


Parlament, die Conſtitution, die Unabhängigkeit Irlands verſchlun⸗ 
gen.“ ... Das find Worte, welche nicht ein iriſcher Agitator, nicht 
ein O'Connell, nicht ein Parnell geſprochen, ſondern ein engliſcher 
Lord, ein Poet, ein Prophet, kein Geringerer, als Lord Byron am 
1. April 1812 im Oberhauſe. Es ſcheint, als ſollten dieſe Worte 


die freiſinnige Partei bei anderen Parteien gefunden hat, ſo hoch ver⸗ eine nur zu herbe Verwirklichung finden. Wie vor einem Menſchenalter 
anſchlagen, wie man will, der Ausfall der Wahl wäre nicht möglich] ſo hat ſich auch jetzt der Papit in die iriſchen Wirren eingemiſcht, und 


geweſen, wenn nicht ein paar Tauſend Stimmen, die vor fünfzehn 
Monaten für den Cartellcandidaten abgegeben wurden, jetzt auf den 
feeifinnigen Candidaten übergegangen wären. Es iſt richtig, daß das 
Centrum den freiſinnigen Candidaten unterſtützt hat, allein das hatte 
es im vorigen Jahre ebenſo gethan; es mag richtig ſein, daß eine 
Anzahl von ſocialdemokratiſchen Stimmen, um die jedenfalls nicht ge⸗ 
worben wurde, auf den freiſinnigen Candidaten übergegangen ſind. 
Aber im vorigen Jahre hatten die Cartellparteien für ſich allein die 
abfolute Majorität, und diesmal find fie um tauſende von Stimmen 
geſchlagen worden. Und dabei haben ſie, um es nur ſo hoch zu 
bringen, wie ſie es gebracht haben, die liberale Fahne herausſtecken 
müſſen und den „Berliner Onkels“ einen höhniſchen Abſagebrief ge⸗ 
ſchrieben. Mit welchem Rechte die Nationalliberalen, die mit den 
Junkern ein Cartell abgeſchloſſen haben, den Freiſinnigen einen Vor⸗ 
wurf daraus machen dürfen, daß dieſen ungeſucht die Stimmen des 
Centrums und einer Anzahl von ſocialdemokratiſchen Wählern zuge⸗ 
fallen ſind, iſt nicht abzuſehen. Daß es übrigens der ſocialdemokratiſchen 
Parteileitung mit ihrer Parole der Wahlenthaltung völliger Ernſt ge⸗ 
weſen iſt, iſt unzweifelhaft. Sie wird zweifellos in Zukunft überall 
ſo verfahren, weil ſie ſieht, daß ſie auf Gegenleiſtungen keine Aus⸗ 
ſicht hat. Aber ſie hat die Wähler, die bei der erſten Wahl mit ihr 
gehen, nicht in der Hand. Die ſocialdemokratiſchen Stimmen zerfallen 
überall in zwei Klaſſen; in die Stimmen von Leuten, die bewußt 
und überhaupt Anhänger des ſocialdemokratiſchen Programms ſind 
und dieſe folgen auch bei den Stichwahlen der Parteileitung unbedingt. 
Daneben ſteht aber eine andere Klaſſe, die ſocialdemokratiſch ſtimmt, 
aber nicht ſocialdemokratiſch denkt. Sie fimmt mit den Social- 
demokraten, weil ſie unzufrieden mit den beſtehenden Zuſtänden ſind 
und dieſer Unzufriedenheit einen möglichſt kräftigen Ausdruck geben 
mochte. Sie ſtimmt mit den Socialdemokraten, weil fie mit der 
Mäßigung, welche die freiſinnige Partei ſich zur Richtſchnur gemacht 
hat, unzufrieden iſt, aber ſie würde die erſte ſein, die Front 
gegen eine Verwirklichung des ſocialdemokratiſchen Programms machen 
würde, wenn je ernſthaft mit derſelben begonnen werden könnte. 
Und dieſe radicalen, vielleicht unklaren, aber nicht bös gearteten Ele⸗ 
mente denken nicht entfernt daran, ſich zu dem peſſimiſtiſchen Schritte 
der Wahlenthaltung drängen zu laſſen; ſie wollen unter allen Um⸗ 
ſtänden die conſervative Partei ſchwächen. Daß die freiſinnige Partei 
auf dieſe radicalen Elemente Einfluß zu gewinnen verſucht und Ein⸗ 
fluß zu gewinnen vermag, kann ihr nur die Gedankenloſigkeit zum 
Vorwurf machen. Wenn die freiſinnige Partei den Einfluß auf dieſe 
Schichten aufgäbe, würde die Zahl der ſocialdemokratiſchen Stimmen 
in ganz anderer Weiſe als bisher wachſen. 

O Berlin, 18. Mai. [Irland und der Papſt.] „Die fo: 
genannte Union war ein lucus a non lucendo, eine Vereinigung, 
um nie zu vereinigen, die in ihrer erſten Bethätigung der iriſchen 
Unabhängigkeit den Todesſtoß gab und die in ihrer letzten Wirkung 
die Urſache der ewigen Trennung Irlands von England ſein mag. 
Wenn ſie eine Union genannt werden ſoll, ſo iſt ſie eine Union des 
Haifiſches mit feiner Beute — das Raubthier verſchlingt fein Opfer, 


wie Herr O'Connell zur Antwort gegeben, „wir wollen dem Heiligen 
Vater in allen Dogmen gehorchen, in allen weltlichen Dingen aber 
unſere eigenen Herren ſein“, ſo hat jetzt die Verſammlung iriſch⸗ 
katholiſcher Mitglieder des Parlaments der Erklärung des Papſtes 
gegen den „Feldzugsplan“ erwidert: „Wir fühlen uns im Verein 
mit den iriſchen Vertretern anderer Confeſſionen als Hüter jener 
bürgerlichen Freiheiten, welche unſere katholiſchen Altvordern verthei⸗ 
digten, verpflichtet, feierlich geltend zu machen, daß die iriſchen Katholiken 
ein Recht des päpſtlichen Stuhles, ſich in die Verwaltung und die 
politiſchen Angelegenheiten des iriſchen Volkes zu miſchen, nicht an⸗ 
zuerkennen vermögen.“ Der engliſchen Regierung wird mithin die 
päpſtliche Intervention wenig nützen; unter Umſtänden aber kann ſie 
ihr ſchweren Schaden bringen. Hat der Papſt ein Recht, 
die ärmeren Klaſſen zur Ruhe und Geſetzlichkeit zu mahnen, 
warum nicht auch die Lords und die engliſche Regierung zur Menſch⸗ 
lichkeit und Rechtlichkeit anzuhalten? Wenn ſich das Cabinet nicht 
durch Rückſichten des Augenblicks beſtechen ließe, fo müßte es ſelbſt 
die Einmiſchung des Papſtes ſo entſchieden zurückweiſen, wie es die 
iriſchen, bekanntlich ſehr gläubigen Katholiken thun. Der ganze Bor- 
gang hat eine unverkennbare Aehnlichkeit mit der Haltung des Papſtes 
gegenüber dem Septennat in Deutſchland. Auch hier iſt der Verſuch 
gemacht worden, eine Einwirkung in rein weltlichen Dingen zu üben, 
zum großen Mißvergnügen auch der gläubigen Katholiken! Der Er⸗ 
folg iſt hier kein viel beſſerer geweſen als in Irland. Denn auch die 
deutſchen Wähler ſind auf ihrem früheren Standpunkte nahezu ein⸗ 
müthig geblieben. Es kann zweifelhaft ſein, ob mit ſolchen Actionen 
des Papſtes, der doch immer nur die Dinge durch das Medium von 
Berichterſtattern, die ebenfalls dem Schauplatze der Ereigniſſe fern 
ſtehen, erblickt, dem Staate oder der Kirche gedient iſt. Weder kann 
das Anſehen einer Regierung gehoben werden, wenn ſie den Anſchein 
duldet, als bedürfe ſie, um der eigenen Landsleute Herr zu werden, 
der geiſtlichen Hilfe, noch das Anſehen des Papſtes, wenn fromme 
Katholiken, nachdem er geſprochen, erwidern, daß er ihnen 
hier nichts zu ſagen habe. In der iriſchen Frage iſt jedenfalls die 
Einmiſchung der Curie ohne Erfolg geblieben, wie die Erfahrung 
gezeigt hat. Weder Regierung noch Papſt können unglücklichen 
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der Koſacken gefloſſen, und man iſt der Greuelthaten noch eingedenk, 
welche ein barbariſcher Sieger und Fremdherrſcher an den Häuptern 
der edelſten Geſchlechter geübt. Aber ſelbſt wenn es nicht Sehnſucht 
nach Vergeltung wäre, welche in Ungarn den Muth beflügelte, ſo 
würde dort die Erkenntniß, daß die Nation einer dauernden Kriegs⸗ 
bereitſchaft finanziell und wirthſchaftlich nicht gewachſen iſt, immerhin 
die ſichtlich hervortretende Ungeduld begreiflich machen. Der Wort⸗ 
führer dieſer Partei, welche man vielleicht die chauviniſtiſche nennen 
dürfte, wenn ihrer Entſchloſſenheit irgend ein Uebermuth oder Leicht⸗ 
ſinn anhaftete, iſt der Freund des ungariſchen Miniſterpräſidenten 
und Herausgeber des als officidd bekannten Blattes Nemzet”, Herr 
Csernatony. Seit geraumer Zeit predigt dieſer angeſehene Staats⸗ 
mann mittelbar den Krieg. Denn er ſagt, daß die heutige Rüſtun 

von den Völkern nicht lange getragen, daß aber die Abrüſtung nicht 
bewirkt werden könne, ehe die Friedensſtörer vollſtändig auf das Haupt 
geſchlagen ſeien, bis ihnen die Sieger für die Zukunft die Größe der 
Armee vorſchreiben. Erſt dann werde die alte Welt von dem Alpdruck 
der beſtändigen Gefahr und des Militarismus erlöſt werden. Un⸗ 
leugbar findet Csernatony auch außerhalb der ungariſchen Grenzpfähle 
bis zu einem gewiſſen Grade viele Geſinnungsgenoſſen. Die Ge⸗ 
danken, welche der magyariſche Staatsmann ausſpricht, finden ſich 
bereits in ſtrategiſchen Studien, welche man auf hohe Mitglieder des 
deutſchen Generalſtabes zurückführt. Auch dort wird der Gedanke er⸗ 
örtert, daß man, falls erſt Rußland und Frankreich beſiegt teien, für 
alle Zukunft die Offenſive unmoglich machen werde, indem man ihnen 
einmal die Befugniß, ein größeres Heer zu unterhalten, ent⸗ 


ziehe und ferner den ſtrategiſchen Aufmarſch im Falle einer zu⸗ 


künftigen Mobilmachung durch die territoriale Abgrenzung wehre. 
Man hat daran erinnert, daß der erſte Napoleon ſolche Friedens⸗ 
ſchlüſſe machte, indem er beiſpielsweiſe in Tilſit Preußen unterſagte, 
mehr als 40000 Mann Soldaten zu halten. Andeutungen ähnlicher 
Art hat auch Fürſt Bismarck im Reichstage gemacht, indem er aus⸗ 
führte, daß jeder zukünftige Krieg für den Beſiegten viel ein⸗ 
ſchneidendere Folgen haben werde, als jeder der letzten Feldzüge. Es 
wird ſich immer um vollkommene Vernichtungskriege handeln. Und 
Cſernatony hat ganz Recht, wenn er als das Ziel eines Krieges mit 
Rußland nicht nur deſſen Beſiegung, ſondern deſſen völlige Vernichtung 
verlangt. Aber je größer die Bedeutung des nächſten Krieges ſein wird, 
um ſo gewagter erſcheint es, den erſten Schritt zu einem Unternehmen 
zu thun, deſſen Ausgang immerhin, wenn auch mit Wahrſcheinlichkeit, 
ſo doch nicht mit abſoluter Gewißheit vorausgeſagt werden kann. 
Nicht ohne Grund hat Graf Moltke einſt geſagt: „Selbſt ein ſieg⸗ 
reicher Krieg iſt ein nationales Unglück.“ Freilich hat es immer 
temperamentvolle Politiker gegeben, welche ſich mit einer zaudernden 


Menſchen befehlen, ſich glücklich und zufrieden zu fühlen. Und auch] Haltung nicht zu befreunden vermochten. Dieſen Sanguinikern hat 
Lord Salisbury wird weiſer handeln, wenn er weniger bedacht iſt, recht eigentlich Mommſen, ſonſt auch gewiß ein friedlicher Mann, in 
den Ausdruck der Unzufriedenheit zu hemmen als deren Quellenſſeiner „Römiſchen Geſchichte“ aus dem Herzen geſchrieben: „Wenn 


abzugraben. 

X Berlin, 18. Mai. [Krieg und Frieden.] In manche 
politiſchen Kreiſen beginnt das Syſtem des bewaffneten Friedens, wie 
es neuerdings in den unabläſſigen Erhöhungen der Wehrkraft ſeinen 
Gipfel erreicht, ein Gefühl zu erzeugen, welches ſich etwa in die 
Formel kleiden ließe: „Beſſer ein Ende mit Schrecken, als ein 
Schrecken ohne Ende.“ 
ritterlichen Nation der Magyaren kann man die Stunde kaum er⸗ 
warten, in welcher man ſich mit dem Moskowiterthum meſſen und 
Revanche für Vilagos nehme. Man hat in Transleithanien noch 
nicht vergeſſen, wie viel Blut der edelſten Söhne unter den Lanzen 


einem ſchwächeren Staat ein gewiſſer, aber der Zeit nach unbeſtimmter 


n] Vernichtungskrieg bevorſteht, werden die kräftigeren, entſchloſſeneren, 


hingebenderen Männer, die zu dem Kampfe ſich ſogleich fertig machen, 
ihn zur günſtigen Stunde aufnehmen und ſo die politiſche Defenſive 
durch die ſtrategiſche Offenſive verdecken möchten, überall ſich gehemmt 
ſehen durch die träge und feige Maſſe der Geldknechte, der Alters⸗ 


Vorzugsweise in dem Lande der heißblütigen]ſchwachen, der Gedankenloſen, welche nur Zeit zu gewinnen, nur in 


Frieden zu leben und zu ſterben, nur den letzten Kampf um jeden 
Preis hinauszuſchieben bedacht find.” Das iſt die Meinung, welche heute 
Cſernatony vertritt. Wenn er aber „es fei der Augenblick nahe, 
in welchem Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn an Rußland die amtliche 


Wiener Hof ſieht man jetzt noch dieſes intereſſante Schauſpiel. Das 
moderne Reiterdenkmal bevorzugt freilich das arabiſche Blut; auch 
Radetzky wird auf einem Araber oder Radautzer ſitzen. Dte eigent- 
liche claſſiſche Hauptſtadt der Pferde⸗Seculptur -ift und bleibt aber doch 
Petersburg, denn dort hat ein ſpecifiſches Genie in dieſer Richtung 
gewirkt: der Livländer Baron Clodt. Er iſt der Phidias oder 
Michel⸗Angelo der Pferde, wenn nicht gar Beides, und hatte einen 
eigenen photographiſchen Scharfblick für die intimſte Charakteriſtik 
derſelben. Er hat Pferde in der heftigſten, angeſtrengteſten Be⸗ 
wegung modellirt, bei welcher Urſache und Wirkung bis in die letzte 
anatomiſche Faſer ergründet ſind. Kaiſer Nicolaus ſchenkte ja Friedrich 
Wilhelm IV. die auf der Berliner Schloßterraſſe ſtehenden Bronce⸗Abgüſſe 
der beiden vielbewunderten Roſſebändiger auf der Anitſchkow⸗Brücke. Aber 
man braucht nicht nach Berlin zu gehen, ſondern nur in irgend ein Bild⸗ 
haner- oder Thiermaler⸗Atelier hineinzugucken und man wird gewiß 
irgend eine Pferde⸗Statuette bemerken, die ſchon in Gott weiß wie 
vielen „nach der Natur“ gemalten Jagd- oder Renn⸗Bildern als 
eigentliches Modell gedient hat. Das ſtammt von Baron Clodt, der 
garnicht müde ward, ſeine Studien auch in kleinem Format und in 
beliebigem Material in die Welt zu werfen. Einzelne von den ſechs 
Pferden einer Geſchütz⸗Beſpannung, die eh unter Anderem modellirt 
hat, (er war ja urſprünglich Artillerie⸗Offizier), habe ich oft genug in 
Winkeln ſolcher Ateliers verſtaubt und zerbrochen geſehen; im Nothfall 
wurden ſie doch immer wieder hervorgeholt, um als „Natur“ zu dienen 

Doch genug von Kunſt, die nächſte Zukunft gehört in Wien der 
Natur. Der Prater ſteht in voller Blüthe und gar erquicklich mengt 
ſich der Duft ſeines Blühens mit dem der vielen Gaſthausküchen, 
an deren Herde ſich Schiller's vielcitirter Spieß noch immer 
dreht. Die Nachmittage und Abende in der Jubiläums⸗Induſtrie⸗ 
Ausſtellung, dieſer Weltausſtellung, die nur Niederöſterreich umfaßt, 
werden immer ſchöner und die ſchoͤne, ſchönere und ſchoͤnſte Welt 
findet fih jeden Tag dort ein. Die Schaar der vornehmen Livréen, 
die ſich wartend an den Pforten drängen, iſt nachgerade ſo groß ge⸗ 
worden, daß ein ungalonnirter Menſch da kaum mehr durchkann. 
Das Induſtriegewühl der Rotunde 8 Ar zwar noch immer von 
Hammerſchlägen, denn ſo manche Inſtallation iſt noch zu machen, 
ſelbſt die des elektriſchen Lichtes iſt noch nicht beendet. Ja noch mehr, 
die Cafés waren nicht darauf gefaßt, gleich Anfangs fo viel Andrang 
zu haben und leiden zeitweilig noch unter Geſchirrmangel, fo 
daß man mitunter zufrieden ſein muß, ſeinen Kaffee und 
fein Glas Waſſer ohne metallene Unterlage auf die Tiſchplatte geftellt 
zu bekommen. Dies ſei übrigens nicht als ſchlechtes, ſondern als gutes 
Zeichen regiſtrirt, denn es beweiſt, daß die Ausſtellung raſch beliebt 
wird. In dem Labyrinth der Rotunde, in der ſich alle Gaſſen Wiens 
zu kreuzen ſcheinen, haben ſich bisher wohl Wenige zurechtfinden 
können; man braucht Zeit, um das ungeheure Material zu bewältigen. 
Auch ich will mir dieſe Schilderung für ein andermal aufheben. 
Das geſuchteſte Object ift wohl ein Juwelierſchrank, der eine 
ganze Serie großartiger Brillantendiademe enthält und jeden 
Abend um ſieben Uhr förmlich beerdigt wird; nur eine Eiſen⸗ 
platte ohne Inſchrift bezeichnet das Grab, in dem dieſer Schatz über⸗ 
nachtet, um des Morgens wieder exhumirt zu werden. Selbſtver⸗ 
ftändlich ſpielen die ſogenannten „Interieurs“ wieder eine große 
Rolle; das originellſte derſelben iſt ein chineſiſcher Salon, deſſen Ein⸗ 
richtung in Wien gearbeitet iſt und durch ſeine brillante Ausführung 
Erſtaunen erregt. In Sportkreiſen macht namentlich ein Fuhrwerk 


Aufſehen, das ein bedeutender Wagenbauer zu lanciren gedenkt. Es] ſie, die Opuntien und Aloen; auf der Terraſſe Saint-Martin und 
iſt eine Kutſche, die an die Mode der zwanziger Jahre er⸗ im Nachtwinde, der kühlend aus den elyſiſchen Gefilden von Monte 


innert, ebenſo neuartig, als altmodiſch; man denke ſich eine 
moderne Victoria ins Annodazumalige zurücküberſetzt, mit ſteifem Dach, 
welches vorn zwei Glasfenſter hat wie ein Haus, während ein aus⸗ 
geſchweifter Holzkaſten ſich über die Knien heraufſchmiegt; das Ganze 
iſt ſo niedrig, daß der Tritt faſt den Boden ſtreift. Reizend iſt der 
Ausſtellungspark eingerichtet, ganz nach dem Syſtem des Ausſtellungs⸗ 
corſo in der Budapeſter Landesausſtellung. Die Hauptſache ein 
breiter Boulevard mit Gebäuden rechts und links und einer Unmaſſe 
kleiner Stühle. Der Raum iſt freilich nicht ſo groß; dafür iſt der 
Baumſchlag der des alten Praters. Auch an heiteren Details fehlt es darin 
nicht, man trifft z. B. plötzlich, als wäre man mitten im Hochgebirge 
eine correcte Wegtafel mit Richtungspfeil und Farbenbezeichnung und 
der Aufſchrift: „Deft. Touriſten⸗Club. Zum Schutzhauſe ½ Min.“ 
Das Schutzhaus iſt natürlich ein Muſter ſeiner Art, man kann ſich 
darin einbilden, man befindet ſich hundert Stephansthürme hoch über 
dem Meeresſpiegel. Ein anderes viel beſuchtes Haus iſt ein reizen⸗ 
der Holzbau, alpin wie die Möglichkeit, aber zerlegbar und ver⸗ 
käuflich und es koſtet nur 5000 Gulden. Es iſt ſo verlockend, daß die 
meiſten Beſucher unwillkürlich nach der Brieftaſche tappen. Wer 
weiß, ob die Kröfuffe des nächſten Jahrhunderts nicht auf Reifen 
ſchon ihr eigenes Landhaus mit fih führen werden, um es nach Be- 
lieben für vierundzwanzig Stunden an dieſem grünen Geſtade oder 
auf jenem grauen Gipfel aufzuſtellen? Der beſuchteſte Pavillon dürfte 
der des Sports werden. Er iſt ſehr groß und enthält die Ausrüſtungen 
für jeden erdenklichen Sport, von der vollkommen ſeetüchtigen Segel⸗ 
Yacht angefangen bis zu den bewährteſten Alpenſchnäpſen, von allen 
Utenſilien des Hochtouriſten bis zu denen des Zimmerturners; der 
Sport des gefrorenen Waſſers und des geſchmolzenen Eiſes, der des 
rollenden Rades und des Fechters von Ravenna an der Wien, der 
des angelnden Angelſachſen und der ballſchlagenden Crocket⸗Jungfrau. 
Alles it da. Nur muß man fih, wie überhaupt in der ganzen Aus- 
ſtellung, ſehr in Acht nehmen, daß man nicht lebendige Menſchen 
mit ausgeſtopften verwechſelt, denn es iſt eine ganze Be⸗ 
völkerung aus Wachs und Werg vorhanden, in allen erdenklichen 
Kleidungen und Uniformen, ſo daß ſelbſt ein Volkszählungscommiſſar 
irre werden könnte. Aeußerſt intereſſant iſt ferner der Pavillon des 
Stadterweiterungsfonds, der ein ganzes Muſeum von Kunſtwerken 
enthält, mit denen die noch im Bau befindlichen Monumentalbauten 
geſchmückt werden. Das neue Burgtheater allein hat ein ganzes 
Kunſtcabinet geliefert. Doch, wie geſagt, genug von der Kunſt! 
Wien, 18. Mai. Ludwig Heveſi. 


Monte Carlo.“) 

Haben Sie, verehrte Leſerin, niemals von der „Borſe der Galan- 
terie” gehört? In der Sprache der Einheimiſchen und Fremden heißt 
fie, genauer bezeichnet: „La Bourse de la galanterie de Monaco“. 
Sie iſt ein Hain von Aloen und Opuntiencactus, hoch oben auf dem 
„Herkulesfelſen“ der Römer, auf welchem fih nachmals das genueſiſche 
Geſchlecht der Grimaldi niederließ und das monaceſiſche Fürſtenthum 
begründete. Jene Pflanzenkinder einer heißen Zone glühen im 
Schmucke ihrer Feuerblüthen und der — Liebesſchwüre, welche auf 
die ſteifen, harten Blätter gekritzelt find. In langen Reihen ſtehen 


) Nachdruck verboten. 
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Carlo und Roccabruna herüberweht, werden die Geiſter im Dickicht 
lebendig und flüftern die Sprache der Menſchen. Eine Unzahl dieſer 
Stachelblätter iſt mit galanter Bilderſchrift bedeckt. Man lieſt räthſel⸗ 
hafte Zahlen, kabbaliſtiſche Nummern, Stoßſeufzer in allen Sprachen, 
flehendes Begehren und ſchmachtende Hingebung. Schweigend wandeln 
dort die Gleichgiltigen, welche die galanten Worte ohne Erregung 
von den graugrünen Blättern herableſen, als wäre es ein Cours⸗ 
zettel; die Unruhigen und Spähenden, welche irgend eine Nachricht 
erſehnen; die Glücklichen und Befriedigten, welche des Augenblicks 
harren, wo fie unbemerkt die kabbaliſtiſche Formel heimlicher Verſtän⸗ 
digung auf irgend eines der heißen Blätter kritzeln. 

So gehen auf dem Fels von Monaco die Genien der Galanterie 
um, als wäre dieſer ſonnige Bereich mit ſeiner Blüthenfülle und 
ſeinem blauen Meere, in welchem ſich wahre Märchenſchlöſſer ſpiegeln, 
nichts Anderes, als ein Tempel Aphroditens. Daß hier noch ein 
anderer umgeht, der mit den ſubtilſten Regungen des Herzens 
nichts zu 1 hat, weiß Jeder, der den Namen Monaco auch nur 
ausſprechen hört. 

Es iſt unendlich viel über den Gegenſtand geſchrieben worden, 
den wir zu unſerer heutigen Plauderei auserleſen haben. Es ge⸗ 
ſchieht dies aus einem beſonderen Anlaſſe, denn es ſind jetzt genau 
zwanzig Jahre, daß das Feenſchloß auf Monte Carlo der Göttin 
Fortuna und ihrem Schwarme von nichts weniger als glücklichen An- 
hängern geöffnet wurde. Alſo eine Art Jubiläum der Herrſchaft des 
Spielteufels, eine Feier der ſchwarz⸗rothen Scheibe, welche die Looſe 
des Lebens wirft, eine Rückſchau auf den unheimlichen Opfergang 
zahlloſer Exiſtenzen, welche hier zuſammenſtürzten. g i 

Nun, laffen wir das Moraliſiren und ſehen wir uns die Dinge mit 
den nüchternen Blicken des Unbetheiligten an. Berühmte Irrenärzte 
haben die Behauptung aufgeſtellt, das Gehirn mancher Menſchen ſei 
derart beſchaffen, daß diefe unfehlbar früher oder ſpäter einer ſeeliſchen 
Kataſtrophe anheimfallen müſſen. Aus phyſiologiſchen Vorausſetzungen 
entſtehen pſychologiſche Schlüſſe. Der bete Menſch kann zum Ber- 
brecher werden, wenn der Moment eintritt, wo das Räderwerk der 
Gehirnthätigkeit eine ſchwere Störung erfährt. Niemand it gegen die 
Möglichkeit gefeit, geiftig und ſeeliſch zu verkommen, wenn er auch 
ein ganzes Leben hindurch mit hellem Blick und warmem Herzen im 
Lichte der Sonne wandelte. Kurz, wir kennen die dunklen Looſe 
nicht, die möglicherweiſe im Schooße unſeres Schickſals liegen. Das 
heißt ſo viel, daß, die „Beſtimmung“ — im Sinne der fataliſtiſchen 
Weltanſchauung — als ein mächtiger Factor in das Lebensgetriebe 
eingrei 

e ſoll nun keineswegs gefolgert werden, daß wir die Ver⸗ 
irrungen der Menſchen, wie ſie in dem Spielparadieſe von Europa 
zum Ausdrucke kommen, dem Fatalismus ins Kerbholz ſchneiden 
wollen. Es iſt etwas ganz anderes gemeint: Monaco ſelbſt tritt 
als Object auf, über welches das Ding, welches wir „Beſtimmung 
nennen, feine Herrſchaft ausübt. Die Oertlichkeit von Monaco war 
ſchon im Mittelalter ein berüchtigtes Seeräuberneſt. Saracenen 
hauſten an dieſem Ufer, und als ſie verjagt wurden, führten die 
räuberiſchen Neu⸗Ligurier das Geſchäft weiter. Es geſchah unter dem 
Zeichen der Märtyrerin Devota, welche feit Diocletian's Zeiten in der 
Erde von Condamine — dem Orte unter dem Fels von Monaco — 
ſchlummert. Sie war eine Wunderthäterin und die Wunderkraft ver⸗ 


was] das ſowohl von der Charlottenburger Seite aus durch einen in der 
Mitte des Fürftenflügels befindlichen Durchbruch als auch von der 
Spreeſeite aus den Kaifer hier und da auf ſeinen Rundfahrten er⸗ 
blickte und ihn jedesmal ſtürmiſch begrüßte. Am Zelt im Park traten 
gegen 7 Uhr die Aerzte zur Conſultation zuſammen und konnten 
wiederum ihrer Befriedigung mit dem Allgemeinbefinden des Kaiſers 
Ausdruck geben. Auch geſtern Abend blieb die Bluttemperatur 
normal und zeigte keinerlei Neigung zum Steigen. Der Appetit war 
den ganzen Tag ſehr rege. Die bisher dem Kaiſer gereichten Mengen 


wollen nicht mehr reichen. 
0 b $ eien > den Beleidigten das Recht zuerkannt, das Erkenntnis auf Koſten des Ver⸗ 
Neue Coloniſations⸗Geſellſchaften] Wie vor Kurzem ge⸗ klagten in den hieſigen Blättern zu veröffentlichen. 
aan ak für Of ig t 7 Anfang dieſes Monats eine neue Plantagen] Wiesbaden, 17. Mai. [Verſammlung!] Im großen Saale des 
a p- : å 

: k > : tels „zum Adler“ wurde hier heute die 6. ordentliche Verſammlung des 
ſchaft“ gebildet. In mehreren Blättern findet ſich aus Anlaß dieſer Mel⸗ eutſche : 8 8 Pr it 
4 í = 7 en Eiſenbahn⸗Verkehrsverbandes eröffnet, zu welchem als Mit⸗ 
dung eine Sufammen fem der feit Ende vorigen Jahres neu gegrün⸗ glieber anne ch ahn Directionen ferner de Directionen 
5 ändiſ taatseiſenbahn⸗Geſellſchaft und der niederländiſchen 
1) Die Pondolandge Aheindahn, ſowie der holländiſchen Eiſenbahn (dieſe drei j ` fü 
D ~ p x g x jedoch nur für 
ita zurückgekehrt ift und über die Ausſichten der Ge⸗ ihre im deutſchen Reichsgebiete gelegenen Bahnſtrecken) gehören. Die 
„heutige Verſammlung, zu welcher mehr als 30 Herren erſchienen waren, 
wurde von dem Vertreter der geſchäftsführenden Direction der königl. 
Eiſenbahn⸗Direction zu Hannover, Ober⸗Regierungsrath Thome, eröffnet. 
Derſelbe 8 da heute ſeit langem zum erſten Male Vertreter aller 
deutſchen iſenbahn⸗Verwaltungen or find, mit warmen Worten des 
inſcheidens des Kaiſers Wilhelm, den die Theilnehmer an der 5. Ver⸗ 
ands⸗Verſammlung am 18. November v. J. zu Berlin noch in rüſtigſter 

n geſehen haben. 


Boden ſtürzte. Ein ſchnell herbeigerufener Arzt konnte nur den 
2 ele lag erfolgten Tod des Greiſes een, m 
el ‚17. Mai. u Ve roceß.] In nicht geringe 
Aufregung wurden die Wirthe der hieſigen Gegend verſetzt, als im Sommer 
vorigen Jahres in einem von der Buchbandlung W. Bertelsmann⸗Güters⸗ 
loh herausgegebenen Kalender ſie und überhaupt alle, welche Branntwein 
verkaufen, als „elende Schurken“ bezeichnet wurden. Man einigte ſich, 
gegen eine ſolche Beleidigung eines gan en Standes die Hilfe des Ge- 
richts anzurufen. Heute Morgen wurde ie Sache, in der ſechs Einzel⸗ 
klagen von den Wirthen, den Brennern und Deſtillateuren u. A. erhoben 
waren, vor dem e abuse zu Gütersloh verhandelt. Der Verleger 
wurde zu 300 Mark Geldbuße und in die Koſten verurtheilt. Auch wurde 


Anfrage über die Zwecke ſeiner Rüſtungen fielen werden, 
den Krieg bedeute, ſo dürfte ſich der magvariſche Publiciſt in 
einem Irrthum befinden. Fürſt Bismarck hat noch in feiner Februar- 
rede geſagt, daß man über Truppenbewegungen im Nachbarreiche keine 
diplomatiſchen Auseinanderſetzungen anknüpfe, ſondern ruhig und feſt 
ſeine Gegenmaßregeln treffe. Wir glauben auch, daß Oeſterreich bei 
einer Fortſetzung der ruſſiſchen Rüstungen nicht eine Anfrage belieben, 
ſondern, wozu Niemand ihm das Recht beſtreiten wird, ſeine Truppen 
in Galizien auf Kriegsfuß ſetzen werde. Die letztere Ausſicht ift auch 
für uns ein bedeutſamer Commentar zu dem deutſch⸗öſterreichiſchen 
Bümdniß. Wie der Text des Vertrages zuerſt gelautet haben mag, 
wiſſen wir nicht. Aber die Unterſchrift Kaiſer Wilhelms war nur zu 
erlangen, nachdem ganz ausdrücklich feſtgeſtellt war, daß das Bündniß 
nur zur Abwehr eines Angriffes beſtimmt ſei. Nun aber hat Friedrich 
der Große geſagt: „Wenn Fürſten Krieg wollen, ſo beginnen ſie ihn, 
und laſſen dann einen arbeitſamen Rechtsgelehrten kommen, der 
beweiſt, daß es alſo Recht ſei.“ Aehnlich kann es mit dem Bündniß⸗ 
fall gehalten werden. Oeſterreich hat nur in Galizien mobil zu 
machen, ſo iſt Rußland gezwungen, den Krieg zu erklären, und für 
Deutschland it der Bündnißfall gegeben. Bei dieſer Ueberzeugung 
werden ſich die magyariſchen Staatsmänner ſchon einſtweilen beſcheiden 
müſſen. Je großer die Tragweite eines Krieges heute iſt, je mehr 
Staaten nothwendig in denſelben verwickelt werden, um ſo furcht⸗ 
barer iſt die Verantwortung, welche der Herausforderer auf ſich nimmt. 
Die Völker werden nicht umhin können, vorerſt ihre ſchweren 
Rüſtungen mit Opfern zu tragen, und ſie können zufrieden ſein, daß 


Minengeſellſchaften in Berlin * Ausbeutung der Gololager in Südweſt⸗ 
Ee 


ſich die Mächte fo glücklich gruppirt haben, um der Sache der Freiheit D Di ? Br p „bürger ernannte, nach Gebühr feitli begangen. Das am Marktplatz ge⸗ 
und Cultur den Sieg zu gewährleiſten. Im Uebrigen wird es ge: en pemain don 5 pr Ge uc SHE ratati ace — — egene Geburtshaus war, wie die „A. berichtet, mit laogh ah 


folgt. Erſterer ift durch fein Eintreten für Braſilien bekannt, letzterer bei umenſchmuck herausgepußt und erglänzte am Abend in ian hand Die 
verſchiedenen Unternehmungen betheiligt. 9) Die Tanah⸗Poatih⸗Plantagen⸗ ? 
Geſellſchaft in Hamburg. Dieſelbe will Plantagenbau, namentlich für 
Tabak, an der Oſtküſte der Inſel Sumatra r Der Vorſtand 
ölber und Deok bie 


ur Ausnutzung der Naturſchätze Oſt⸗Afrikas. Als Gründer dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft ilt der bisherige Secretär der Colonialgeſellſchaft, Strauß; als 


nügen, den kommenden Ereigniſſen Gewehr bei Fuß entgegenzuſehen. 
Dieſelben Opfer, welche die verbündeten Mächte tragen, liegen auch 


3 Bild des gefeierten Dichters, dem er durch — ales tene 

n aus beffen Dichtungen noch höheren Reiz verlieh. Beſonders ſorg⸗ 

gu ging er den vielfachen Fäden nach, die den vielſeitigen Poeten u 
orſcher mit ſeiner Geburtsſtadt verknüpften; rauſchender Beifall lobnte 


Stufe, aber trotzdem iſt der Fortſchritt, der in dieſer Leiſtung uns 
entgegentritt, recht erheblich, da die Gehverſuche des Kaiſers, die erf ſtand verſetzt. 

bisher Mate, fih, abgeſehen von wenigen Schritten im Park, nur „ Berlin, 18. Mai. [Berliner Neuigkeiten Einen neuen 
auf das Durchſchreiten des Arbeits- und Schlafzimmers beſchränkten] Beitrag zu der oft erörterten Frage, ob eine große Freude den duni 
und alſo auf ebener Bahn ſtattfanden, während es hier galt, ſſechs⸗ e⸗ 
zehn Stufen zu erſteigen. Den erſten Aufenthalt geſtern im Park be⸗ 
endete der Kaifer gegen 1 Uhr. Dann ließ er fih in fein Arbeits⸗ 
zimmer tragen, wo er auch das Mittags mahl einnahm, nachdem er vorher 


Dame; der eigenartige Ray SE ae aren Schöpfungen Rückert'ſcher 
Lyrik kam dabei in trefflicher Meiſe zur Geltung. Muſik und Geſangs⸗ 
vorträge verſchönten das Felt; die ae war längſt vorüber, 
als die Feſttheilnehmer an Aufbruch dachten. Gewiß wird die Enthüllung 
des Denkmals für den großen Poeten, für welche der 16. Mai 1889 in 
Ausſicht genommen ift, eine ebenſo erhebende Feier durch zahlreiche Be⸗ 
theiligung der durch ganz Deutſchland verſtreuten Rückert⸗Gemeinde er⸗ 
möglichen. Möge über der Schöpfung der Bildhauer Ruemann und Fr. 
Thierſch, die in München eben mit der Herſtellung des Denkmals beſchäf⸗ 


e von] tigt find, ein * Stern walten, daß der Enthüllung kein Hinderniß 


ohnung zu ve Der Knabe, der feine Neugierde nicht aon 
und blieb verſchollen. Die 

Vermiſchtes aus Deutſchland. Der bekannte Proceß um eine 
Billa, deren Schenkung einem Bahnarbeiter in Bahrenfeld bei der 
Geburt ſeines zwölften Kindes von einem Privatier verſprochen worden 


war, hat, nachdem er alle 5 Inſtanzen durchlaufen hat, und 


in den Park tragen, in dem er nun bis gegen ½8 Uhr blieb. In⸗ chem ſich der chrieben wor 
(80 


zwiſchen hatte ſich in 


blieb auch ihren Gebeinen, denn jedes Schiff, das ſich dieſem Ufer Prachtſaale, feiner herrlichen Ausſichtsgalerie, den Mofaikböden, Mar: gut franzöſiſch geſinnt und hat Vorliebe für die Marine — doch 
näherte, wurde wie von einem Magnet angezogen und verblieb im] mormauern, Alles ſtrahlend in Duft und Glanz — die harrenden hoffentlich für die reguläre Kriegsmarine. Es gab ja eine Zeit, in 
Banne einer unerklärlichen Feſſelung. Profane Leſer alter Chroniken] Gäſte aus ganz Europa aufnahm. Zaubergärten, wie ſie nicht um welcher ſich ganz anders organiſtrte Flotten um den Herkulesfelſen 
wollen indeß herausgefunden haben, daß bei ſolchen Anläffen ganz] die Kalifenſchloͤſſer am Guadalquivir ſich ſchloſſen, umgürteten den tummelten. Dieſer Fels ſteht aber unerſchütterlich feſt. Die humanitäre 
andere Factoren im Spiele waren. Die Schiffe wurden ganz eine | Feentempel am liguriſchen Ufer. Es währte nicht lange und der] Anwandlung, in der die Prinzeſſin Wales gegen die Barbarei des 
fach gekapert; ſie waren in das Netz der monaceſiſchen Piraten ge⸗ 
rathen. Als Blanc das ganze Unternehmen in eigene Rechnung übernommen | verwendet werden!) zu Felde zog, wird von den internationalen 
Das Seeräuberhandwerk erhielt ſtaatliche Sanction, als zu Beginn hatte, erziele er bei 20 Millionen Francs Unkoſten jährlich 14 Mil-] Rouss ebenſo belächelt, wie die Agitation der Moraliſten, welche das 
des vierzehnten Jahrhunderts die Familie Grimaldi aus Genua in lionen Reingewinn. Das Capital, welches der Zauberer von Monte] moderne liguriſche Piratenneſt wegfegen moͤchten. 
die Herrſchaft auf dem Felſen von Monaco eingeſetzt wurde. Die Carlo aus Deutschland mitbrachte, belief ih auf 15 Millionen Franes. A. von Schweiger⸗Lerchenfeld. 
edlen Herren raubten weiter. Von die benachbarten Städte⸗Repu⸗ Da das Spiel — wie jede menſchliche Leidenſchaft — ein Kampf 
bliken wurden ganze Flotten zur Bekämpfung des Uebels ausgerüſtet, fit, bei dem es ſich, fo gut wie im Ringen der Schlacht, um zahl⸗ > 
aber geſteuert wurde legterem nicht. Zuerſt fhüßten die Spanier, reiche Eriſtenzen handelt, begann es in den exotiſchen Dickichten, in Pfingſt⸗ Blumen. 
ſpäter die Franzoſen — namentlich der „Sonnenkönig“ Ludwig XIV.] den immergrünen Gainen, in welchen die Nachtigallen fingen und Seit langen Jahren hat das „liebliche“ Feſt ſeinen Namen nicht 
— das Räuberneſt. Seltſamerweiſe gab es in jener Zeit eine ganze] das träumeriſche Licht des Mondes ſich in Fontainen ſpiegelt, bald] mit ſolchen Ehren getragen wie diesmal. Nach einem durch immer 
Reihe von monaceſiſchen Fürſten, welche den Namen „Honorius“ luſtig zu knallen. Aber die Selbſimorde fochten Niemanden] neue Kälterückſchläge fý verlängernden Winter, defen letzte Schnee: 
führten. Ein ganz auserleſener Ehrenmann dieſes Namens warf an. Blanc häufte Millionen auf Millionen, mit denen zue] maſſen ſelbſt für uns Nordländer ungewohnte waren, glaubten wir 
jener Honorius V., welcher in ſeinem „Reiche“ die Staatspacht auf] nächſt zwei Wappenſchilde vergoldet wurden: das des Fürſten Radziwill] uns allerdings einen zuſammenhängend ſchoͤnen Frühling verdient zu 
Alles und Jedes — ſogar auf das Brot — ausgedehnt hatte. Nie- und jenes des Prinzen Roland Bonaparte. Was das Geld Alles] haben, aber da der Winter fein Regiment bis dicht an die Grenzen 
mals hat eine Despotie zu ähnlichen Ungeheuerlichkeiten ſich verſtiegen, vermag, wie es Menſchen in der allgemeinen Achtung hebt, die ohne] der gefürchteten Eismänner ausgedehnt hatte, ſo kamen regelmäßig 
wie in dem Miniaturſtaate zwiſchen dem Hereuleöfelfen und dem] den Glorienſchein eines fabelhaften Reichthums unabwendbar in die] nach einem warmen Vormittage wieder zwei Tage rauhkalten, ſcharf⸗ 
Vorgebirge Sant Martiv. Noch in der erſten Hälfte unſeres Jahr: | Hände der Staatspolizei fallen würden, erſieht man auf das windigen Wetters und als es endlich mit einem Schlage wärmer wurde, 
hunderts wurde jedem Reiſenden, bei dem man nicht⸗monaciſches | Schlagendfte aus der Rolle, welche Madame Blanc ſpielt. Sie ift die] da ſagten die Peſſimiſten: laßt es nur gut ſein, ſo ſchöne Tage halten 
Brot vorfand, daſſelbe conficirt. Das Ergebniß dieſer Gewaltwirth: | Herrin von Monaco und in der Villa Champré hält fie Hof wie] nie aus, die Feiertage werden ſchon verregnen. Nun, diesmal 
ſchaft war eine „Revenue“ von ca. 6 Millionen Francs. eine Fürſtin von Gottes Gnaden. Kein Salon it glänzender, als] werden die Feiertage ſich auf Seite der Optimiſten ſchlagen und in 
Dann kam das Jahr 1848 und auch in den gepeinigten] der ihre, in keinen drängen ſich mehr Leute von Welt, als hier, wo] ttalieniſcher Bläue wird der Himmel ſich noch ein paar Tage lang 
Monaceſen begann ſich etwas wie der unbeſtimmte Drang nach] der Hochadel und die Plutokratie, berühmte Künſtler und die geifte| über den friſchgrünen, blüthendurchſückten Wieſen und dem im 
Selbſterlöſung zu regen. Es klingt ſchier unglaublich, daß noch kurz] vollſten Männer aus- und eingehen und ſich in der Sonne eines herrlichſten Frühlingsſchmuck prangenden Laubwald wölben. Die lang 
vorher der Fürſt Floreſtan nur hinter verſchloſſenen Thüren mit unerhörten Glückes wärmen. zurückgehaltene Treibkraft der Pflanzen jagt jetzt mit Eilzugsge⸗ 
ſeinem Volke verkehrte. Da erhoben ſich die Leute von Mentone — Nun könnten wir den Griffel eines Doré in die Hand nehmen ſchwindigkeit, die verlorene Zeit einzuholen, nur noch eine Woche 
welches damals zu Monaco gehörte — und der Gewaltige vom] und eine ungeheuerliche Viſion auf das Papier werfen. Die Auf- warmen Wetters und wir haben wieder die normale Zeit für das 
Herculesfelſen erſchien mit einem halben Dutzend Soldaten (der gabe wäre dankbar, verfiele aber unfehlbar dem Fluche der Lächerlich⸗] Aufblühen der Sommerblüthen erreicht. Es iſt dieſe zuſammen⸗ 
ganzen bewaffneten Macht, über welche dieſer Liliput⸗Tyrann ver⸗ keit. Madame Blanc hat Gott ſei Dank die Mittel, ſolche lächerliche 
fügte), um, wie man zu ſagen pflegt, die „Ordnung“ wieder her-] Moraliſterei und — Philiſterei wett zu machen. Sie hat dienſtbare 
zustellen. Das Arrangement fiel aber ganz anders aus. Die] Geiſter in allen Schichten der Geſellſchaft, welche für Reclame und 
„Rebellen“ fielen über den Fürſten her und hätten ihn fher todt⸗] gewiß nicht für das Gegentheil ſorgen; ſie hat ganz Frankreich hinter 
geſchlagen, würden ihn nicht einige Gendarmen in Schutz genommen ih, in welchem die vornehmſten Geiſter die Anſicht vertreten, daß 
haben. i eine ſolche Spielbank eine Wohlthat fei, weil ſie den Unfug der ge⸗ 
Nun war der wackere Zaunkönig in feinem Beſitze auf den Fels] heimen Spielelubs einſchränke, dem Laſter einen gemeinſamen inter⸗ 
von Monaco beſchränkt. Gewaltmittel nützten wenig und aus einigen] nationalen Tummelplatz anweiſe u. ſ. w. 
Tauſend armen Leuten — Campagnolen und Fiſcher — ließen ſich Uns kann das Alles recht ſein. Daß aber die geheimen Spiel⸗ 
keine Millionen herauspreſſen. Aber das Piratenblut rollte wild inf clubs nicht fo gefährlich find, ihrer Natur nach überhaupt nicht ſo 
den Adern Sr. Hoheit des Fürſten Floreſtan. Er fann — fann — gefährlich fein können, als eine öffentliche internationale Spielhoͤhle, 
und erſann die Spielbank. Conceſſionäre waren bald gefunden. Die] in die Jedermann Zutritt hat, in welche der Wind Menſchen aus 
Begründer der Dynaſtie der monaceſiſchen Spielpächter waren Langlois | allen Weltgegenden hineinweht, tft doch wohl nicht zu beſtreiten. Der 
und Albert. Ihnen folgte Lefebre, der im Jahre 1859 auf dem ein⸗ mächtige Gebieter in dieſem Erdenwinkel, Fürſt Charles III., der mit 
ſamen Felſen im Nordoſten von Monaco ein „Caſino“ errichtete.] Hilfe des Spielpächters Blanc Monte Carlo in Weltruf gebracht hat, 
Damals nahm den „Thron“ von Monaco Fürſt Charles III. ein und] der Geſandte bei fremden Höfen beftellt und über einige Dutzend 
ſo erhielt die Gründung auf dem alten Seeräuberfelfen den Namen] Conſulate verfügt, er kann ſich von dem Segen ſeiner Schöpfung 
Monte Carlo. nicht mehr perſonlich überzeugen. Im Jahre 1859 hatte er ſeinen 
Da trat der Napoleon der monaceſiſchen Spielpächter⸗Dynaſtte — Famulus, Monſieur Blanc, berufen, ein Jahr ſpäter verlor er — 
Monſieur Blanc — auf die Scene. Er hatte ſich in deutſchen Spiel-] das Augenlicht. Gewiß iſt Charles III. unſchuldig wie ein Kind; 
— 3 runde Millionen verdient und ge N 2 5 2 85 =. von ben ee kg ＋ Km in ir Gärten von] pi 
ngend anlegen. Eine goldene Saat ging auf Monte Carlo onte Carlo zutragen. Er kann keine Zeitungen leſen und fein] ſechs wi en die Kirſchenblüthe unſere 
nieder. Im Jahre 1868 eröffneten ſich die Prachträume Großalmoſenier wird ihn ſicher nicht mit der blutigen Chronit von ſeche Wochen; wir feh erſten Kirſchenblüthen in unſerer Gegend 
des neuen Caſino, jenes Feenſchloſſed, welches mit feinem mauriſchen] dem Piratenfelſen unterhalten. Sein Thronerbe, Prinz Albert, iſt 


kaum 300 Grad R., der Pfirſich für daſſelbe Arbeitsquantum etwa 
1100 Grad R. Dieſe Wärme wird einfach berechnet, indem man die 
Zahl der zwiſchen beiden Entwickelungsſtadien liegenden Tage mit 


Blühen und raſcher Fruchtentwickelung veranlaßt. Im Freien liegt 
die Sache etwas anders. Die erſten Blüthen jeder Pflanzenart er- 
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D 


Goldſtrom ergoß ſich in die lichten Hallen der neuen Piratenburg.] Taubenſchießens (wobei Tauben, denen ein Auge ausgeſtochen iſt, 
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rar, 


Oberhemden, 
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Ring No. 37. Pariser & Strassner, Ring No. 37. 


Alle Neuheiten 


für die bevorſtehende Saiſon 

ſind in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen. 

Deutſche, franzöſiſche und engliſche Stoffe 
von den 

eleganteſten bis zu den einfachſten 

Genres. 


Unſer 
fertiges Lager in Herren⸗ 
und Knaben⸗Garderobe 
bietet 
die größte Auswahl von dem 
eleganteſten Salon⸗Coſtume bis zu dem 
einfachſten Alltags⸗Anzug. 


Die Anfertigung nach Maaß erfolgt innerhalb 24 Stunden. 


Ring No. 37. 
Das Allerneueſte 
a von 


Kragen 


mpg um potIp -soup 


Engros-Erport und Detail. 


Ring No. 37. Pariser & Strassner. 


| Chenille, 


ot-Tnillen yi? 


Tric : Blouſen, 
à 2, 3, 4, 6—10 M., 


ſeidene Handſchuhe, 
à 50, 60, 70, 80—100 Pf. 
Damen- u. Kinderſchürzen, 
in 200 Deffing, 5991] 
empfiehlt ſehr billig 


Breslau, 
Albrechtsſtraße 13. 
rik Schleſiens für Kaſſenſchränke, 


Aelteſte Fab 


Beleuchtungs⸗Anlagen ꝛc. 
(gegründet 1843) 
empfiehlt ſeine 


feuer⸗ und diebes⸗ Arbei en in 


Ueber ſämmtliche 
Garten möbel 
ill. Preisliſte Nr. 3. 


Z 


mit Eylinderofen 
u. Bade⸗Hahn⸗Batterie (Kalt: u. 


Warm⸗Douche), an der Wanne d i Feldſtühle, 

oder am Ofen befeſtigt, zum ür Kinder es ( 
billigen und bequemen Anſchluß und el, 
an die Waſſerleitung. Erwachſene, 


von 50 Pf. an. 


S Lriumpbltühle 
v. 3 M. bis 36 Mk. 
Stockſtühle 


jür Promenaden, Jagd, 
Touriſten, Angler u. ſ. w., 
elegant, bequem, leicht, 
feſt, Stck. Mk. Einfaches 
Porto, Verpackung frei! 


Badewannen 
mit Circuſationsoſen, 


von Kupfer und lackirtem Eifen. 
Beſte u. praktiſchſte Einrichtung, 
um ſchnell an jedem beliebigen 
Orte ein warmes Bad herzuſtellen, 
wo Waſſerdruck nicht vorhanden ift. 


Neneſten und praktiſchſten 


Badeſtuhl, 


rie 


und Bad, 20 div. Sorten, 
65 Nummern, 


mit Ofen, in jeder Wohnung in Stadt u. Land laut 
verwendbar. ; meiner 
tent-Danıp-Schwif: i 
i K A am = | T 1555 

8 iſte 

Bad Nr. 31. 
z Xicferzeit ca. 7 Tage, [4144] 


Neueſtes transportables Zimmer⸗Cloſet mit 
Waſſerſpülung, ſowie 


Zimmer⸗Douche⸗Apparate 


a1 Eisſchränle 


am beſten u. billigſten, 
in größter Auswahl. 


verſchiedener Syſteme. [6126] Frucht⸗ 
— 1 — Eismaſchinen 
Patent-Augel-Kaffeebrenner biger Eier 


Eisteller, Eislöffel 
u. f. w., worüb. illuſtr. 
Preisliſte Nr. 15. 


für 3 bis 100 Kilogramm Inhalt, 


in mehr als 14000 Stück verbreitet, durch hervorragende 


Leiſtung, langjährig erprobte Solidität und denkbar ein⸗ & 
fachſte Conſtruction weithin bekannt. Außerordentlich 1 = 8 
nützlich für jede ee panmi. > . Spargelſcheeren, 
Emmericher Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei dum Einlegen: 
van Gülpen, Lensing & v. Gimborn, oT Apakgelbäſhſen. 
ee > Emmerich. } Drahtſpeiſeglocken, Drahttopf⸗ 
Auch in Schleſien außerordentlich verbreitet und beliebt. deckel, Fliegenſpinde, Arm: 


LTauſende von Anerkennungsbriefen erfahrener Fachleute. 
9 verſchiedenen Weltausſtellungen, Fach⸗ und 
£ usſtellungen. 

Allgemeine Ausſtellung für Volksernährung Düſſeldorf, Raven: 

017 


ber 1887: Goldene Med 
brechtsſtr. 13, Breslau. 


ſchüſſeln und Wärmteller zum 
Serviren im Garten ꝛc. 


P. Langosch, 


Breslau, Schweidnitzerſtr. 45. 


2 edaille. 
bſchlüſſe durch Gruhl & Bracke, 


neuesten Systeme, nach Maass sowie vorräthig, empfiehlt 
unter Garantie des Gutsitzens zu billigsten Preisen 


Heinrich Leschziner, 


[3002] 


Nr. 760722 Ohlauerstrasse Nr. 76077. 


Steppdecken! Möbel, 


gute weiße Watte enthaltend, E 
von Cattun, Purpur, Creton Spiegel und Polſter⸗ 
waaren 


und Wollatlas 
à 4, 5, 6, 7, 8—12 Mark 

große Auswahl compfetter [5815] 
Wohnungseinrichtungen WE 


empfiehlt in großer Auswahl 
jeder modernen Holz-, und Stylart in nur ſolider Ausführung, 


M. Raschkow, 
owie geſchmackvolle Decorationen 


ſicheren 8 > 
Hallen: Schmie deeiſen, Wilhelm Prager, 
E eiſerne Ning 18. 
Ichränke Bettitellen, | 
mit den neueſten Gartenzäune, 
Verbeſſerungen an Gewächs⸗ 
Schloß und Riegel, häuſer, Früh⸗ 
Caſſellen beetfenſter, 
diebesſicher und zum Grabgitter, 5 
Anſchließen, eiſerne — —— — 
ſowie 
Vorlege⸗ Treppen P. Langosch, 
fOr ifer u. Denamente Ml Dreslau, Schwe duitzerſtr. 45 
elektriſche und jeder Art. stan, zerſtr. 45. 
pneumatiſche Telephon⸗ Garten 
Haus⸗Tele⸗ Anlagen $ TO: 2 
hl Jaller bewährten , 2 STD alcon 
gi ap hen. . Syſteme. j Möbel, 
Neueſte Patent- auch auffall. billig ſolche 
Padewannen ür Kinder! 


y 
12 


für Gärten, Manöver, Jagd]? 


10, Schmiedebrücke 10. 
empfehlen zu anerkannt billigſten Preiſen und gewähren bei Aus⸗ 
ſtattungen beſondere Ermäßigung 


Julius Koblinsky & Co., 


14. Albrechtsſtraße 14. 


möbel, 


Billigste Preise. — Grösste 
uswahl. [5426] 


Klappstühle _Steppdecken 


von 2.60 AK an, Centimeter Wir verwenden zu unseren à Stück. 
Triumph- lang breit Steppdeoken nur garantirt gute Watte, | „ TE 
Klappstühle Stoff. | 
von 20e m 5 — 18054120 J Türkischer Cattun auf beiden Seiten 3 50 
stühle, à 1. 20 Mk. 18 — Dacken, ing mit ae 2 4 50 i 
vaian hierüber auf Wunse 90x115 to, rima m. feinster Wattirung — # 
. nagh 190x125 dto. m. türk. Borde u. Medaillon 7 50 
gratis und franco. 4 2 5 3 1 € | 
- 20054150 | Feiner schweizer Purpur mit feinster 
Original- Ci Aha nee ne 85 — 
Philadelphia- 200><150 | Feiner Elsässer Satinette mit feiner Wat- 
Rasen- tirung und Köperfutter .............. 12 
200><150 J Feiner Wollatlas mit Köperfutter 12, 15 u. | 20 | — 
mäher. 20054150 N ae er Köperfutter .... 1.25 | — 
Ine 200>x<150 eine Atlas-Decke, ohne Mittelnaht, aus]! 
a 1 E einem Stück gearbeitet 50 1 
20054140 | Feine Satinette-Daunen-Decke, federdicht | 25 | — 
40 45 50 55 Mk. 20054140 | Feine Wollatlas-Daunen-Decke, federdicht | 38 | — 
Herz & Ehrlich, WolleneSchlafdecken(Woilachs) 
Breslau. 19550145 [ Graue dicke Wolldecke. 5 50 
180x130 Scharlachroth mit schwarzen Borden .... 6 25 
—_— 190x140 dto. extra gross 8 50 
een toe0e 200x150 0 dto. are ER ` — 
`- U» perzpert 2 200x140 reme mit rother Kante 
eitersten Ranges! 8 200x150] Weisse feine Decke mit blauer Kante. | 10 75 
2 Reform- = 20054150 | Weisse hochf. Decke m. blauer od. rother l 
2 R 2 ` I 
ı KLIER ana pe eee l4 |— | 
5 20054150 | Bunte Wiener Woilachs 14, 16, 18, 20 bis | 28 | — | 
8 20554150 | Normal-Decken, braune Schafwolle 16 50 
Z 2008150 | Kameelhaardecken, naturbraun 13,50, 18 u. | 22 | — 
= 215x170 | Echt amerikanische Schlafdecke (einzige | 
2 Niederlage auf dem Continent) ganz 
en extra dick, weiss mit blauer oder rother 
8, BE e e 26 bis | 38 | — 
E Gräfenberger Schwitzdecken 11, 12, 15 und 4 18 | — 
** Kinder-Stepp- u. Wolldecken in jeder Grösse 


Durch Ausheben des eiſ. Bügels 
Schankelſtuhl! -FE 
Ohne Armſtützen ... M. 4.— 
Mit „(wie Abbildg.)⸗ 5.—- 
Stühle, Bänke, Fauteuils, 
Clavierſeſſel mit Rohr und 
amerik. Patentſitzen! ME 
Kinderwagen, Schularbeits⸗ 
Pulte, Krankenwagen, Feld⸗ 


und Triumphſtühle 2c. 
Kataloge gratis! 


x 2 
Feist & Lipschütz, 
Junkernſtr. 13, L (neb. gold. Gans). 
Specialität: (5571 
Sitzmöbel, Kindermöbel un 
compl. Einricht. f. Reſtaur. 


Sοονονν,,iead˙e eee , 


'oneress-Stoff Wichligfte Erfindung der Neuzeit: 


batent-Stabil-Theer 


ecken, Schürzen, glatt und ge⸗ 
und 


Stabil-Dachpappe 


und buntgeſtreift [5566] 
(Deutſches Reichspatent Nr. 18987). | 


in größter Auswahl! 
Praktiſch, billig und dauerhafteſte Bedachung. 


zu 
Original⸗Fabrikpreiſen. 
> * 
Schaefer & Feiler, 
tabil⸗D wird nie hart, ſondern behält dauernd eine leder⸗ 
Be an ee nie brüchig werden und Teaucht nur alle 5 bis 


i 1506] Schweidnitzerſtraße 50. 
6 Jahre einen neuen Ueberſtrich. 


atent:Stabil⸗Theer, anerkannt vorzüglichſtes Conſervirungs. 
Präparat für alte, ſchadhafte Pappdächer, wird kalt aufgeſtrichen, läuft 
ſelbſt bei größter Sonnenhitze nicht ab und erhält die Pappe weich und 


geſchlendecungen mit Stabil⸗Dachpappe werden unter langjähriger 
Garantie zur ſorgfältigſten Ausführung übernommen. [7583] 
Alleiniger Fabrikant für Schleſien und Poſen 


Richard Mühling, 


Breslau (Comptoir: Kloſterſtraße 89). 


Niederlagen bei Richard Krause in Ratibor; . 
Th. Linke, Gr.-Glogau; Paul Raschke Nachfolger, Görlitz 


Einige billige Poſten Cigarren 


auch passend zu den grossen Decken. 


Couverts, Oberlaken, Lederkissen und Lederlaken, 
echte Elennhäute, Federbälle und alle Neuheiten für die & 
Reise und Sommerfrische in grösster Auswahl. 


e 
a 


Julius Henel vorm. C. Fuchs, 


(5682) k. k. u. k. Hoflieferant, 


Aeltestes deutsches Versand- Magazin- 


BRESLAU, am Rathhause 26. 


b 
Illustrirte Cataloge, Muster und Waaren 
im Werthe von 20 Mark an franeo dureh 


ganz Deutschland. 
9 


0009009990999 999999 in- Jw sno BnR 


en e 


PEN 

Für Neitaurantd 
empfehle die Dresdener Patentſeidel 
mit felbſt abnehmbarem Deckel, 
Material entſprechend den pr. Octbr. 
d. J. in Kraft tretenden geſetzlichen 
Beſtimmungen. ‚16140 

Fr. Zimmermann, Ning 31. 


= ot $ 
Wie neu! S von 34 Mk. ab garantirt rein überſeeiſche Tabacke, n 
werden Kronleuchter, Girandolns von 50 Mk. ab in vorzügl, Güt 2885 i 


e. 28 
Th. Höhenberger, Neumarkt Nr. 35, 3. ſchwarzen Krähe. 


Hänge⸗, Tiſch⸗ u. Wandlampen auf⸗ 
Mit vier Beilagen. | 


bronzirt. . Amıandi, 
Schweidniker- u. Carlsſtraßen⸗Ecke. 


Pr ²˙ ˙ͤ1nx : e 


Erſte Beilage zu Nr. 349 der Breslauer Zeitung. a 


die Sie ſpeciell in Schleften intereſſtren dürften. 
geordneten Mengen und Siegl urgirten nämlich den Ausbau mehrerer 
nach der preußiſchen Grenze führenden Eisenbahnlinien. Sie wieſen 
insbeſondere auf die große Wichtigkeit der Linie von Lindewieſe über 
Setzdorf und Friedberg nach der Reichsgrenze hin und verlangten, 


Fortſetzung.) f } 

Der Schreiner Kleiner in Stuttgart, der feit einiger Zeit von 
ſeiner Familie getrennt lebt, begab ſich in der Nacht zum Mittwoch gegen 
zwei Uhr nach der Hauptſtätterſtraße, wo im Haufe Nr. 21 fih im 
erſten Stock die 1 feiner Frau und Tochter befindet. Mittels 
einer Leiter ſtieg Kleiner durch das offen ſtehende Fenſter in die Woh⸗ 
nung und drang in das Schlafgemach, wo ſeine Frau er entgegen daß die erſtere Localgeſellſchaft die ihr obliegende Verpflichtung zum 
e , , MAIS eine zweite, namentlich fir 

erlauf deſſelben eilte die Frau an das Fenſter und rief einen durch den 8 ichtige Lini de di di Land 80 Habt nach 
Lärm aufmerkſam gewordenen Schutzmann um Hilfe; dieſen Augenblick Sroppau wichtige Linie wurde die von dieſer Landeshaup l 
benutzte Kleiner; er ſtürzte auf feine noch im Bette befindliche Tochter los Ratibor projectirte bezeichnet, für welche die finanziellen Mittel bereits 
und feuerte aus einem mitgebrachten Revolver 3 Schüſſe auf ſie ab. Der! gezeichnet fein folen. Endlich wurde auch der der Kaifer Ferdinands⸗ 
45 a no bas diig: rna e e der Nordbahn obliegende Ausbau der Strecken von Zauchtl über Odrau⸗ 
in die Hüfte, der dritte uß ging er ) i 5 
die Frau, welche berbeieilte, Kleiner in die Arme fiel und die Waffe feinen Wigſtadtl nach Bautſch, von Stauding nach Wagſtedt und von Troppau 
Händen entriß. Sie warf den Revolver ſchnell durch das offene Fenſter; nach Benniſch urgirt. Es iſt zu hoffen, daß der Handels miniſter 
beim Auffallen auf das Straßenpflaſter ging noch ein vierter Schuß los, Marquis von Bacquehem, der mehrere Jahre lang an der Spitze 
der beinahe den in das Haus eindringenden Schutzmann getroffen hätte der Civilverwaltung von öſterr. Schleſien fand, dieſen berechtigten 
Kleiner wurde feſtgenommen, als er aus dem Hauſe flüchten wollte. Das Wünſchen enüber nicht taub bleiben wird 
ſchwer verletzte Mädchen wurde noch in der Nacht in das Krankenhaus geg z . 

ebracht; ihr Zuſtand ſcheint hoffnungslos zu fein. Ueber das Motiv der] Wien, 18. Mai. [Zu den Schönerer-Demonftrationen.) In 

hat find die verſchiedenſten Gerüchte verbreitet. Am Wahrſcheinlichſten der Budget⸗Commiſſion des Herrenhauſes kamen die nächtlichen xceſſe 
ift, daß Kleiner aus Zorn gehandelt hat, weil feine Tochter eine von ihm der Antiſemiten vom vergangenen Sonnabend, die aus Anlaß der Ver⸗ 
angeſtrebte Ausſöhnung do Wiedervereinigung mit feiner Frau zu ver- |urtheilung Ritter von Schönerer's axrangirt waren, zur Sprache. Mit⸗ 
hindern wußte. glieder aller Fractionen ſprachen fih höchſt mißbilligend über dieſes 

wüſte Treiben aus, welches nicht nur der Stadt zur Unehre gereiche, 

ſondern auch dem Anſehen der Studentenſchaft einen ſchweren Makel 
beibringe, und fragen, ob der Unterrichtsminiſter bereits die entſprechen⸗ 
den Schritte Ben habe, um das Geſetz und die Disciplinar - Ordnung 
gu ungeſchmälertem Anſehen zu ainga Der Unterrichtsminiſter erklärte, 
aß er bereits an die akademiſchen Behörden die Weiſung habe ergehen 
laſſen, eine Unterſuchung einzuleiten und gegen jene Studenten, welche 
ſich an den Exceſſen betheiligt haben, mit voller Strenge vorzu⸗ 


gehen. s 
Frankreich. 

s. Paris, 17. Mai. [Boulanger und die Socialiſten. — 
Die Municipalrathswahlen.] Boulanger's Wählerſchaft recrutirt 
ſich bekanntlich zum nicht geringeren Theile aus ſocialiſtiſchen Kreiſen, 
obgleich gerade die Socialiſtenführer ſeine entſchiedenſten und ſchärfſten 
Gegner find. Die Gründe dieſer Sympathien gewiſſer Socialiſten 
für den Säbelhelden und Dictaturprätendenten, die auf den erſten 
Blick recht ſeltſam erſcheinen, die aber ſchon durch die begeiſterte 
Parteinahme der hervorragendſten Communalblätter, „Intranſigeant“ 
und „Lanterne“, für den General bewieſen werden, ſind wohl in aller⸗ 
erſter Linie in dem beiden Theilen gleichen Beſtreben zu finden, die 
beſtehende Ordnung zu erſchüttern, um ſich ſpäter mit einander über 
die Neuordnung der Dinge auseinander zu ſetzen. Wie dem auch 


Defterreid- Ungarn. 

X Wien, 18. Mai. [Der Kampf gegen das „Schönerer⸗ 
thum.“ — Schleſiſche Bahnen.] Graf Taaffe ſcheint nun nach 
und nach doch einzuſehen, daß er ſich das „Schönererthum“ gar zu 
ſehr über den Kopf hat wachſen laſſen. Aber es frägt ſich ſehr, ob 
er die Geiſter, die er zwar nicht gerufen, die er aber unbeſtreitbar 
wohlwollenden Blicks ungeſtört wachſen und gedeihen ließ, ſo leichten 
Kaufs wieder los werden wird. So viel iſt ſicher, daß die vier⸗ 
monatliche Kerkerſtrafe, zu welcher das Landgericht den Häuptling der 
Antiſemiten verdonnert hat, auf die bethörten Maſſen feiner Anhänger 
die vermuthlich gehoffte Wirkung nicht hervorgebracht hat. Beweis 
deſſen die große Demonſtration am Vorabende der Enthüllung des 
Maria ⸗Thereſta⸗Denkmals. Nun ſcheint ſich das Preßbureau des 
Grafen Taaffe die Hilfe des Preßbureaus der deutſchen Reichskanzlei 
erbeten zu haben und heute überraſcht uns der Telegraph mit dem 
Wortlaute einer gegen das Schonererthum gerichteten geharniſchten 
Enunciation der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“. Allerdings 
mag es für die Herren, die bei jeder paſſenden und unpaſſenden 
Gelegenheit vor dem Fürſten Bismarck in den Staub ſinken und 
urtheilslos jede ſeiner Anſichten und Aeußerungen nachbeten, in der 
That recht unangenehm fein, fih in dem erklärten Organ ihres Ab⸗ſei, Boulanger ſcheut vor Nichts zurück, um die Socialiſten für ſich 
gottes als eine Schaar jugendlicher Brauſeköpfe, die mit dem Embleme zu gewinnen. Das hat er durch ſeine Reden in den Kohlenarbeiter⸗ 
des deutſchen Reiches Unfug treibt, und die Maſſen ihrer Anhänger | revieren des Departement Nord bewieſen, in denen er die bekannten 
als „tobſüchtigen Janhagel” bezeichnet zu ſehen. Aber wenn Graf Phraſen von den „Rechten und Revindicationen der Arbeiter“ mit 
Taaffe etwa glauben folte, mit dieſem aus Berlin beſtellten „kalten großer Emphaſe verſchiedentlich betonte. Um aber gar keinen Zweifel 
Waſſerſtrahl“ Herrn v. Schönerer und feine Getreuen zu guten über feine arbeiterfreundliche Geſinnung aufkommen zu laſſen und 
Oeſterreichern zu machen, fo irrt er fih. Man hat die antiſemitiſche zugleich wieder etwas Reclame für ſich zu machen, hat ſich der Ex⸗ 
Bewegung acht Jahre lang aus innerer Schadenfreude an Ausdehnung General mit 500 Franken bei der vom „Intranſigeant“ und 
gewinnen lafen, weil dieſelbe die deutſch⸗liberale Partei mit ihrem] der; Lanterne” aufgelegten Subſcription für die ſtrikenden Glashütten⸗ 
intenfiven Hafe verfolgte, und jetzt meint man mit einem gerichtlichen arbeiter in Paris und Pantin betheiligt. Man findet auch ſämmt⸗ 
Urtheile, mit Polizeimaßregeln, mit einem Revuepaſſus der Nord⸗ liche „boulangiſtiſchen“ Abgeordneten Laiſant, Laguerre, Michelin u. ſ. w. 
deutſchen Allgemeinen der Bewegung Halt gebieten zu konnen. Man mit Beiträgen für die Strikenden verzeichnet, aber keinen anderen 
hat in zahlloſen Verſammlungen blutrünſtige Reden halten lafen, die Deputirten, ſelbſt keinen der ſocialiſtiſchen Gruppe. Was dieſer Sub- 
in den tauſendſtimmigen Ruf „Hoch Schönerer“ ausklangen, ohne ſeription und der Betheiligung Boulanger's und feiner Freunde an 
daß es einem Polizeiorgane eingefallen wäre einzuſchreiten, und heute derſelben beſondere Bedeutung giebt, iſt die Thatſache, daß ſie auf⸗ 
verurtheilt man irgend einen Trunkenbold, der fih auf der Straße] gelegt wurde, um die von dem Pariſer Municipalrath bewilligte, von 
das unſchuldige Vergnügen macht, denſelben Ruf auszuſtoßen, zu] dem Präfecten aber auf des Miniſterpräſidenten Floquet Befehl in⸗ 
mehrtägiger Arreſtſtrafe. Der Eifer, der früher fehlte, ſcheint jetzt in hibirte Subvention von 10 000 Frs. zu erſetzen. Sie wird ſomit zu 
Uebereifer ausarten zu wollen. Und das alles haben die Klänge der] einer Kundgebung gegen die Regierung und gegen das Parlament, 
„Wacht am Rhein“ vor dem Maria⸗Thereſia⸗Denkmal bewirkt! — welches das Vorgehen des Cabinets vollkommen billigt. Die Bou⸗ 
Im Abgeordnetenhauſe ſchleppt fih die Specialdebatte über den Staats- langiſtenblätter denunciren wegen dieſer Maßregel den Cabinets⸗Prä⸗ 
voranfchlag langwierig und intereſſenlos fort. Einige Lebhaftigkeit] ſidenten Floquet den Arbeitern als einen Abtrünnigen, der ſeine 
gewann die Diskuſſton wieder bei dem Titel „Staatsbahnbetrieb“. ſocialiſtiſchen Principien verleugnet und als Miniſter in den Pfaden 
Hierbei kamen auch einige Fragen provinzieller Natur zur Sprache, | der Opportuniſten wandle. Er ſowohl wie alle übrigen 583 „rois 


(Fortſetzung.) f f Am Waldrande feiert Flora ihr Auferſtehungsfeſt in noch viel 
erten Maiwoche, die Fruchtreife aber varürt nicht um ſoviel] bunterer Tracht. Die letzten Hundsveilchen und Lungenkräuter geben 
Tage wie die Blüthe oft um Wochen. Bis zur Fruchtreife tritt ſtets][den blauen Ton in das Bild, Waldlichtnelken den intenſio purpur- 
und immer regulirendes Wetter ein, dem zeitigen Frühjahr folgen] rothen, dazwiſchen bligen weiße Erdbeerſternchen goldorangener Hahnen⸗ 
trübe, rauhe Wochen, dem ſpäten Aufwärmen ſonnige, heiße Tage, fuß und der duftige Springauf, wie der Schleſier bezeichnend das 
und in dieſer Regulir⸗periade befinden wir uns gegenwärtig. Ihren liebliche Maiglöckchen getauft hat. Unter den lackglänzenden, faſt 
Hitze läßt den Net der Frühlingsblüthen raſch verſchwinden, treibt kreisrunden, dicken Blättern birgt die Haſelwurz ihre braunen Dreizack 
dafür den Blätterwuchs heraus und regt die Fruchtentwickelung] Glöckchen, dicht auf dem ſtarkaromatiſchen Wurzelſtocke aufſitzend, das 
mächtig an. Immergrün blüht am ſonnigen Hange in reicher Fülle feiner fünf- 

In der Ebene und weit hinein ins ſchleſiſche Vorgebirge if der | lappigen violett⸗blauen Blüthen, die Ahlkirſche überſchwemmt uns mit 
Blüthenſchnee ſchon verſchwunden, Kirſche und Pflaume haben gänzlich betäubendem Dufte, Fink und Nachtigall fingen aus dem Buſch, der 
abgeblüht, die Birne it eben im Abblühen und nur die rofa ange-] Kuckuk ruft vom hohen Aſt in der Vorausſetzung, daß der Pfinſt⸗ 
hauchten Blüthenbüſchel des Apfelbaums geben noch einen ſchwachen] wanderer das möthige Kleingeld in der Taſche hat — denn wer dem 
Schimmer der gerade dies Jahr faft überall üppig geweſenen Baum: f erten Kuckuksruf nicht mit dem Klingen des Geldes antworten kann, 
blüthe. Um wirklich diesmal zu Pfingſten mit der Familie in die] der bleibt das ganze Jahr bekanntlich ohne Taſchengeld — und die 
Baumblüthe zu wallfahrten, müſſen wir ſchon ins höhere Vorgebirge, verſchwiegenen Farnkräuter rollen ihre legten Fiederchen auf, um in 
etwa Habelſchwerdt, Hirſchberg, Friedland mit Schleſiens Quisisana [ihrem vollen Becher den langerſehnten Regen aufzufangen. Das 
Gorberödorf. In den Vorgebirgsdörfern iſt ja ohnehin Gartens und braunliche Grün der Eichen, der legten Bäume unferes Waldes, 
Obſtbau viel mehr zu Haufe als in der Oderebene, wo von polnischer welche austreiben, das faſt ausgebildete leuchtend grüne Virkenlaub, 
Zeit her das Obſt immer noch als Naſchwerk, nicht als Nahrungs- das zarte, noch weiche Lindenblatt, die gelbgrüne Blattfülle der Ahorne 
mittel und Werthobject betrachtet wird. 


ſchönſte Parkraſen verblaßt gegenüber dieſer Fülle von Grün, und] dem Schutze der braunen Knospenſchuppen herausgquellen. 


wir haben es immer gern verziehen, 


miſcht ſich zum ſchönen Frühlingsbilde, in welchem der Schatten durch] Birke als Pfingſtſchmuck empfahl. 
Saftgrün leuchten uns ringsum die Getreidefluren entgegen; der] Tannen und Fichten gebildet ift, deren junge Triebe ſoeben auch aub] Erſatz für die orientaliſche Palme, 
Auf lichter[ Wedel — und nur ſolche werden ja zu religiöſen Zwecken benutzt, — 
wenn vom Fenſter des dahin: | Wieje oder das Buſchwerk des Waldrandes hoch überragend, ſteht die fein⸗ in der That an ſchlanke Kalmusbüſchel erinnern. Die faſt linearen, 


-> - 


Sonntag, den 20. Mai 1888, 


— 


Die ſchleſiſchen Ab-|fainsants“ der Kammer müßten fo ſchnell wie möglich unſchädlich 
gemacht werden! — Die Ergebniſſe der Municipalrathswahlenn 
find ſetzt zum größten Theil bekannt! wie vorauszuſehen, find die 
Verſchiebungen der Parteiverhältniſſe nicht ſehr bedeutend. In den 
großen Departements hauptſtädten haben die Conſervativen an Terrain 
gewonnen. 
Gewinn von ſechs Städten; in den kleineren Arrondiſſements⸗ und 
Cantonhauptorten haben fie im Ganzen 12 verloren. In, den länd⸗ 
lichen Communen dagegen haben ſie einigen Zuwachs erhalten. Im 
Ganzen find ca. 50000 conſervative Stimmen mehr, als bei den 
letzten Communalwahlen gezählt, da indeſſen diefe Wahlen von localen 
Intereſſen in hohem Maße abhängig ſind, ſo kann man aus dieſem 
unbedeutenden Gewinn der Conſervativen keinen Schluß ziehen. 
Auch im republikaniſchen Lager hat ſich wenig geändert. Intereſſant 
iſt es immerhin zu conſtatiren, daß in den großen Induſtrieſtädten 
ſowohl als in den Vororten von Paris, in denen meiſtens die 
allerertremſten Liften durchzugehen pflegten, eine allerdings nicht ſehr 
ins Gewicht fallende Mäßigung bei dieſen Wahlen ſich zeigte. Statt 


Das Gewinn: und Verluſtconto ergiebt für fie hier einen 


der offen revolutionären gingen meiſtens die ſocialiſtiſch⸗ radicalen 
Liſten ſiegreich hervor. Ja in mehreren Ortſchaften um Paris, die 
bis jetzt ausſchließlich mindeſtens radicale, wenn nicht ſocialiſtiſche. 
revolutionäre, ſa ſelbſt anarchiſtiſche Municipalräthe wählten, ſind dies⸗ 
mal zahlreiche Stadtväter, die der gemäßigteren Richtung angehören, 
in die verſchiedenen Municipalräthe delegirt worden. Ja in dreien 
bilden dieſe verabſcheuten Opportuniſten die Majorität, während 
ein bedeutender Vorort von Paris — Neuilly — ſogar einen ganz 
conſervativen Stadtrath in das Hôtel de ville deputirt hat. Be- 
merkenswerth iſt ferner, daß in Paris noch weniger als in der 
Provinz der Boulangismus bei dieſen Wahlen hervortrat. Unter 
den Tauſenden von Stimmen, welche in den einzelnen, oft recht 
großen Orten um Paris abgegeben wurden — zwei derſelben, St. 
Denis und Levallois Perret, zählen mehr als 40 000 Einwohner — 
befinden fih kaum einige Dutzend für Boulanger. Im Seine⸗Depar⸗ 
tement dürfte der „brave General“ deshalb wohl ſchwerlich bei einet 
Deputirtenwahl die Majorität erhalten. 


1. Paris, 17. Mai. [Vor dem Pariſer r wurde 
Be über den Fall der Sn Sturdza, welche Jahre 1885 in 
aden⸗Baden ſtarb, als die Fürſtin Gortſchakow, ihre Tochter, allein 
von ihren Geſchwiſtern anweſend war und der Theilung vorgegriffen haben 
ſoll, verhandelt. Der Kläger iſt Fürſt Gregor Sturdza, welcher ſeine 
Schweſter und ſeinen Bruder Demetrius Sturdza beſchuldigt, einen großen 
Theil des mütterlichen Erbes — ne Millionen von achtzig — 
unterſchlagen zu vn Die alte Fürſtin Sturdza pflegte in einem 
Gürtel alle Belege ihres groben Vermögens immer auf fih zu tragen und 
diefen Gürtel überreichte die Leichenwäſcherin der Fürſtin Gortſchakow, als 
der Vertreterin der Familie, aber er iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden. 
Ferner beſchworen Dienſtboten, die Fürſtin Gortſchakow hätte heimlich 
einen Schloſſer aus Paris kommen und dieſen den eiſernen Geldkaſten 
ihrer Mutter erbrechen laſſen, deſſen Inhalt Niemand kannte. Der Schloſſer 
Landry bekannte ſich dazu und hierauf ſtützt ſich Fürſt Gregor, wenn er 
ſeine Schweſter und ſeinen Bruder des ame beſchuldigt. Der 
Letztere hatte drei Millionen auf der Bank von England deponirt, ohne 


ihm ein Wort davon zu fagen, und dieſe Summe wäre dem Fürſten 


Demetrius von der Fürſtin Gortſchakow auch nur ausgeliefert worden, 
um ſein Schweigen zu erkaufen, weil er nach Baden⸗Baden kam, 

ihre Schätze in Sicherheit gebracht hatte Die Anwälte der beiden Be⸗ 
klagten gaben in der 
England deponirt hätten, erklärten ſie aber durch freiwillige Schenkun 


der Mutter vor dem Tode. Der Fall wird in vierzehn Tagen wieder Sa 


verhandelt werden. 


s. Paris, 17. Mai. [Ein Werner In Jvigny haben heute 
die Verhandlungen in dem Proceſſe gegen die Mörder des U rmacher 
Vetard ihren Anfang genommen. Es iſt ein ſchauerliches Bild, das uns 
in ihnen entrollt wird. Eine Dirne, Joſephine Martin, für deren er⸗ 
ſchreckende Sittenverderbniß die unglaublichſten Beweiſe angeführt werden, 
lockte den alten Vetard, einen wenig ſympathiſchen Mann, der ſeit langer 
Zeit von Weib und Kindern verlaſſen worden, in ihre en um ihn 
in die Hände ihres Geliebten Morand, eines verkommenen ubjectes, 
der ſich bald für einen Scheerenſchleifer, bald für einen Jahrmarkts⸗ 
Herkules ausgab, — liefern. Nach ihrer er hat ſich die Martin 
darauf aus ihrer Wohnung entfernt und bei ihrer Rückkunft zu ihrem 


ſich in Ruhe wieder lagern ſollte, Spiegel und Meſſing mußten 
polirt werden, wer es haben konnte vom hausfräulichen 
Kreiſe, der lüftete die Betten im ſonnigen Garten, kaum daß 
des Ehegemahls Schreibtiſch verſchont blieb vom allgemeinen 
Umſturz, der mit dem Ausdruck „großes Aufräumen“ bezeichnet wird. 
Wehe dem, den ſein Unſtern in dieſen Tagen zum Beſuch eines Freundes 
verführte, auch der Kurzſichtigſte fah, wie überflüſſig er war, in nervöͤſer 
Haſt wanderte das Auge der Hausfrau im Kreiſe herum und ſuchte nach 
Staub, während die conventionelle Formel der Viſite ſich abhaspelte. 
Und nach all' dieſer Unruhe kam dann der Pfingſtſonnabend, und 
damit der Gatte ein Pfand habe, daß nun wieder Ruhe und Friede 
einziehen ſolle, wurden ſchnell noch junge Birken und ſchlanke Kalmus⸗ 
büſchel an den Wänden befeſtigt, an Stelle von Lorbeer und Palmen. 

Wie gerade Birke und Kalmus zu dieſem Pfingſtfriedensſchluß als 
Wahrzeichen geſucht werden, das liegt in grauer Vorzeit begründet. 
Die Birke hat im Norden immer eine große Rolle geſpieltz die leider aus der 
Kindererziehung verbannte Birkenruthe ſpielt in vielen Sagen und 
Märchen mit. Der Contraſt zwiſchen dem ſchneeweißen Stamme, der 
den Winter repräſentirt, und dem zarten Grün, dem erſten unſeres 
Frühlings, mag wohl der eigentliche Grund geweſen ſein, welcher die 
Der Kalmus aber iſt der nordiſche 
deren noch junge geſchloſſene 


fliegenden Eiſenbahnwagens aus die „höheren Töchter‘ (und oft auch nadlige Lärche in neuem Blattſchmuck, Tauſende winziger violett⸗röthlicher] zweiſchneidigen, gelbgrünen Kalmusblätter ſind im Grunde zart roſa 
Sohne) der Großſtädte ſich über den ſchöͤnen Raſen freuen, der in Blüthenzäpfchen tragend. Selbſt der Kiefernwald fängt an, lebendig zu] gefärbt und an dieſer Stelle ſtark aromatiſch. Zwiſchen den rofa gez 


Wahrheit ein Weizenfeld war. Schon beginnt der Roggen in Aehren] werden, die Brombeerranke an 


feinem Rande treibt lang aus, der | färbten 


Scheiden feſt eingekeilt, liegt innen das jüngſte, noch 


zu ſchoſſen, nur noch kurze Zeit, dann werden aus dem leuchtenden] Beſenſtrauch blüht goldgelb ſtolz über dem unſcheinbaren braunrothen weiße, butterweiche Blatt, welches die Kinderwelt als Delicateſſe hoch⸗ 


Grün uns die jungen Blüthenſchalen des Klatſchmohns, die roſa⸗ Sauerampfer und zahlreiche Riedgräſer ſtrecken ſteif ihre ſchneidig ge⸗ſchätzt. 


violetten Kornraden und die blauen Kornblumen entgegennicken, die] kanteten Blüthenftengel empor, während die jungen Kieferntriebe 
Jeden zur Uebertretung der Geſetze und zum Eindringen in anderer gleich Weihnachtskerzen emporſtreben. 

Leute Eigenthum zwingen, da wir nun einmal Kornblumen nicht ſehen Wohin das Auge ſieht, ein reiches Werden und Erſtarken, ſo 
können, ohne fie zu pflücken. 


Vorläufig muß die Wieſe noch den Pfingſtſtrauß liefern, deren ſſie der Pfingſtwanderer in voller Pracht begrüßen könne. Der Ein⸗ 


Es iſt einer der eigenartigen Genüſſe der Jugend, welche 
das Alter nicht mehr zu würdigen weiß, wie ſo manch anderen 
Jugendgenuß. Der Geſchmack cultivirt ſich eben auch erſt mit den 
Jahren und iſt durchaus nicht angeboren, ſoviel man auch über ihn 


haſtig, als müſſe ſich Flora eilen, die verlorene Zeit einzuholen, damit ſtreiten mag. 


Unter den nicht allzu vielen Geſchmacksrichtungen, welche das 


Grasnarbe, eben zum erſten Heufchnitt reifend, in bunteſtem Gemenge druck des Erſtlingsgrüns auf das Menſchenherz iſt ein fo großer, daß wir zu weiſe Alter noch mit der Jugend gemein hat, ſteht die Freude am 


von farbenſtrahlenden Blüthen geſchmückt it. In erſter Linie find | Pfingſten von uralter Zeit her das Bedürfniß haben, friſches Grün um uns zu] Pfingſtgrün, 
es goldgelbe Ranunkeln, welche uns entgegenſtrahlen, hin und wieder | feen. — Nicht genug, daß zum Wanderſtabe greift, wer es irgend fann, | knmmen, obenan. 
wahrſcheinlich in] Pfingſtfeſt bietet, 
daß nun eine lange Ruheperiode ihre Schaaren zu Fuß, zu Wagen, zu Dampfer und mit dem Dampf 


noch ein blaßroſaes Wieſenſchaumkraut, indigoblauer Günzel, 


el rothe auch das Haus muß feinen Pfingſtſchmuck haben, 
Kuckuksnelken, zahlloſe Gänſeblümchen, die zarten Aehren der Wiejen-|erfter Linie als Friedenszeichen, 


die Sehnſucht, aus der Stadt auf's grüne Land zu 
Unter fo günftigen Auſpicien, wie fie dieſes 
wird gleich einer Völkerwanderung die Großſtadt 


gräſer, beſonders die goldbräunliche dichte Aehre des Ruchgraſes, das kommt. Denn eine Woche lang hat die ſorgſame Hausfrau unter roß über unſers Schleſiens ſchoͤne Fluren ergießen, Jedem, der hin⸗ 
in der Noth den Waldmeiſter für eine Maibowle erſetzen kann, blaue Aſſiſtenz des geſammten Perſonals das Unterſte im Haufe zu oberft | aus kommt zur frohen Erholung, denen, welche draußen ſehnſüchtig 
ſparräſtige Wieſenglocken läuten den Frühling aus und wo ein Weiden⸗ gekehrt. Zuerſt verſchwand der Gardinenſchmuck, um vom Rauch⸗ auf die Gäſte warten, zur erſehnten Einnahme; iſt doch grade an 
buſch an feuchter Stelle ſteht, da beginnt die Wolle der Früchtchen und Kohlenſtaube des Winters gereinigt zu werden, dann wurde den ſolchen Tagen Jeder geneigt zum Geben und Genießen. Froh und 


herumzuftiegen, die den ſpäten Neſtbauern ein willkommenes Polfter: lichtſcheuen Motten bis in ihre letzten Höhlen nachgeſpürt und tact⸗ heiter leitet fih das Feſt ein, blau lacht der wolkenloſe Himmel über 
material ift. Auch des Wollgraſes ſeidigweiße Fruchtwolle leuchtet mäßig hagelte der Klopfſtock auf alles Polfterwerg, eine Sintfluth er⸗ uns, hoffnungsgrün leuchtet Flur und Wald, und fo vereinigt NG 
Alles zum frohen Feſte und aus vollem Herzen rufen 


ſchon vom Sumpfrande herüber und die erſten Knabenkräuter ſchieben goß fih über die Fenſter, die Thüren und den Fußboden, hochau 
ihre dichten Blüthenkölbchen heraus. : fi h Fuß hochauf 


flog der Staub von Ofen und Schtanken und wußte nicht, wohin er Fröhliche Pfingften! 


wi 
B. Stein. 


That zu, daß dieſelben beträchtliche Summen in 
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Belgien 


namenloſen Entſetzen Morand und einen Gaſtwirth, Namens Vacher, bei 
dem Leichnam Vekard's geſehen, wie fie Ki die einzelnen Glieder ab⸗ 
ſägten. Die beiden Poraa hätten dieſelben dann einzeln verpackt, 
wären mit ihnen an eine einſame Stelle der die Stadt durchfließenden 
Jonne gegangen und hätten fie in den Fluß geſchleudert. Trotz dieſer 
2 en Ausſagen ift ein Theil der Juigny’er Bevölkerung der Anſicht, 
aß die Martin mit einer anderen Megäre, Namens Clergeot, das Ver- 
brechen allein begangen und ſich nur zur Zerſtückelung und Wegſchaffung 
der Leiche des Morand bedient. Die Staatsanwaltſchaft iſt indeſſen von 
der Schuld Morand's überzeugt und 5 wegen der Aus⸗ 
Een der kleinen vierjährigen Tochter der Martin, welche die entſetzliche 
ene in kindlicher Naivetät den Richtern erzählte und ihnen dabei zeigte, 
wo jeder einzelne der Verbrecher bei der ſchauerlichen That ſeinen Platz 
ehabt. Das arme Kind ſteht noch immer unter dem Banne dieſer 
et Erinnerung. Denn jede Puppe, die man ihm in dem Hauſe, 
wo es zur Zeit untergebracht iſt, giebt, zerſtückelt es mit den Worten: 
„Ich mach' es, wie Papa Morand mit dem alten Vétard.“ Mit dieſer 
Gräuelthat ſind übrigens noch zwei andere Verbrechen verknüpft: erſtens 
wird nämlich die 15 jährige Tochter des Morand angeklagt, einen 
Vergiftungs-Verſuch gegen ein gewiſſes Fräulein Godefroy gemacht zu 
haben, welche die Hauptbelaſtungszeugin gegen Morand iſt, da ſie in 
ihrem Zimmer am Abend des Mordes feine Stimme gehört und deutlich 
vernommen hat, wie er und ein anderer Mann etwas Schweres die Treppe 
erabtrugen. Zweitens wird der Greffier Labeſſe beſchuldigt, belaſtende 
tomente für die Martin, deren Geliebter er geweſen, bei der Unterſuchung 
wiſſentlich vertuſcht zu haben, ſodaß in dem Protokoll der ae 
zahlreiche Lücken finden, welche die Ueberführung der Verbrecher ſehr 
erſchwerten. Die Verhandlungen dieſer ſenſationellen Affairen werden 
vorausſichtlich fünf bis ſechs Sitzungen in Anſpruch nehmen. 
Belgien. 
a. Brüſſel, 17. Mai. [Schluß der Parlaments⸗Seſſion. 
— Belgiens Stadtbehörden in London. — Deutſchland 
in der Ausſtellung.] Die belgiſche Deputirtenkammer hat 
beſchloſſen, am 19. d. Mis. die parlamentariſche Seſſion zu ſchließen. 
Trotz ihres mehr als ſiebenmonatlichen Beiſammenſeins hat ſie kein 
einziges Arbeitergeſetz berathen und trotz aller Verſprechungen iſt keine 
einzige ſociale Reform zu Stande gekommen. Die traurigen Arbeiter⸗ 
verhältniſſe bleiben unverändert und die Arbeiterfrage, welche für 
Belgien und feine Nachbarländer eine ſtändige Gefahr für die öffent: 
liche Ruhe iſt, ſteht auf dem alten Flecke. Kammer und Regierung 
haben ſich unfähig erwieſen und aufs Neue den Beweis geliefert, daß 
die herrſchenden Parteien zwar allein die Macht behaupten, aber die 
damit verbundenen Pflichten nicht erfüllen wollen. Die böfen Folgen 
dieſes Nichtsthuens können nicht ausbleiben; wieder endet die Seſſion, 
ohne eine der erſehnten Reformen auch auf anderen Gebieten zu 
Stande gebracht zu haben. Immer klarer ſtellt ſich die Nothwendigkeit 
heraus, durch Erweiterung des Wahlrechtes friſches Blut den Kammern 
zuzuführen. — Der Londoner Bürgermeiſter Herr De Keyſer, 
von Geburt Belgier, hatte die ſtädtiſchen Behörden Belgiens 
auf drei Tage als ſeine Gäſte nach London geladen. 
Siebzig Bürgermeiſter und Stadträthe ſind ſeiner Einladung 
gefolgt. Bei dem von Herrn De Keyſer ihnen im Londoner 
Rathhauſe geſtern gegebenen Feſtmahle hielt derſelbe eine bedeutungs⸗ 
volle Anſprache. „Ich trinke“, ſo ſprach Herr De Keyſer, „auf die 
Magiſtrate, welche hierher gekommen ſind, um der Stadt und ihrem 
Bürgermeiſter ihre Sympathie zu beweiſen und zugleich das große 
moderne Princip der Gemeindefreiheit, welches ſo fruchtbar an Wohl⸗ 
thaten für die Menſchheit iſt, zu feiern. Die Gemeindefreiheit hat 
ihre Wiege in Belgien gehabt. Die Engländer und Belgier haben 
ſie ſtets verkündet und haben ſie triumphiren laſſen. Das war nicht 
ohne rieſenhafte Kämpfe, ohne edle Hingebungen und große Opfer 
möglich, aber dieſe Anſtrengungen haben zwiſchen den beiden Nationen 
eine Freundſchaft und eine Sympathie geſchaffen, welche wir mit 
eiferſüchtiger Sorge bewahren und heute aufs Neue feiern.“ Bürger⸗ 
meiſter Buls aus Brüſſel erwiderte den Trinkſpruch mit dem 
Wunſche, daß ſich die Beziehungen zwiſchen England und Belgien 
immer inniger geſtalten mögen. Herrn De Keyſers Worte finden in 
lebhafteſten Wiederhall. — Mit bemerkenswerther Ge⸗ 
ſchwindigkeit ſteigen immer neue Bierhallen, Ausſchankſtellen und Er⸗ 
friſchungs⸗ Häuschen in den Gärten der Brüſſeler Ausſtellung 
aus dem Boden hervor, eine ganze Trinkſtadt erhebt ſich, um den 
Durſt aller Beſucher in ungemeſſener Weiſe zu ſtillen. Es iſt 
bedauerlich, daß derſelbe Eifer nicht auch in den Aus⸗ 
ſtellungshallen herrſcht. Die weiten Hallen der belgiſchen 
Abtheilungen, die franzoſiſchen Hallen bieten in ihrer Dede einen 
troſtloſen Anblick dar; in den anderen Hallen trifft man nur hin 
und wieder auf eine ernſthafte Vorbereitung; in der Maſchinenhalle 
fieht es wüſt aus, herzerfreuend ift aber die Rührigkeit in der deut: 
ſchen Abtheilung, die am Eröffnungstage in ihrem ganzen Glanze 
ſich zeigen wird. Sie wird einen vortrefflichen Eindruck machen. Jede 
Halle hat an dem Decken-Abſchluſſe eine die ganze Decke hebende 
Verzierung von Stoff in den Nationalfarben des Reiches, Preußens, 
Baierns u. ſ. w. erhalten. Es betheiligen ſich zahlreiche hervor⸗ 
ragende Induſtrielle aus ganz Deutſchland und einzelne Aus⸗ 
ſteller haben bereits ihre Producte aufgeſtellt. Was aber dieſe Aus⸗ 
ſtellung beſonders hebt, iſt der Geſchmack des Arrangements. Präch⸗ 
tige, zum Theil impoſante Spinde und Behälter, reich verzierte 
Decorationen geben von dem künſtleriſchen Geſchmacke der deutſchen 
Ausſteller einen günſtigen Begriff. Eine von einzelnen deutſchen 
Ausſtellern getroffene Maßnahme, ihre Proſpecte, Karten u. ſ. w. in 
deutſche, franzöſiſche und flamländiſche Sprache übertragen zu laſſen, 
it allen Ausstellern im eigenen Intereſſe zu empfehlen; ſie ſchaffen 
fih dadurch [weitere Abſatzgebiete in Belgien. So weit ſich bisher 
erkennen läßt, wird die deutſche Abtheilung viel Neues bieten und 
tüchtige induſtrielle Fortſchritte erkennen laffen. Am 2. Juni ſoll die 
feierliche Eröffnung der Ausſtellung erfolgen; es iſt gar nicht daran 
zu denken, daß fie eine „fertige“ darſtellt. Schwerlich wird fie es 
dor Ende Juni fein. 


Provinzial- Beitung. 


Breslan, 19. Mai. 


Das Geſetz über die Verbeſſerung des Schifffahrtsweges 
auf der Spree und der Oder wird, nachdem es von beiden Häuſern 
des Landtages mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Mehrheit an⸗ 
genommen worden iſt, in kurzer Zeit amtlich verkündet werden. Da⸗ 
mit ſind alle von gewiſſer Seite gemachten und von einflußreicher 
Seite unterſtützten Bemühungen, die Regulirung der durch Breslau 
führenden Schifffahrtsſtraße zu Gunſten des Umgehungscanals zu 
hintertreiben, endgiltig geſcheitert. Mit der „einflußreichen Seite“, 
von welcher jener Agitation Unterſtützung gewährt wurde, meinen wir 
nicht die „Schleſiſche Zeitung“, welche wieder einmal, wie ſchon fo 
oft, es erleben mußte, daß gerade das Gegentheil von dem geſchieht, 
wofür ſie mit dem ganzen Aufgebot ihrer Begeiſterung eingetreten iſt. 
Ihre Parteinahme für den die Stadt umgehenden Canal blieb genau 
fo eindrucklos gegenüber der Regierung, der Abgeordnetenhaus - Com- 
miſſion und dem Herrenhauſe, wie die ſpaltenlangen Artikel, welche den 
Breslauer Steuerzahlern ein Opfer von vier Millionen kleiner er⸗ 
ſcheinen laſſen ſollten, als ein Opfer von % Millionen, eindruckslos 
waren gegenüber der Breslauer Stadtverordneten-Verſammlung, in 


welcher das Durch führungsproject bekanntlich mit überwältigender 


Majorität angenommen wurde. 

Wir können von der Fruchtloſigkeit der Anſtrengungen, die Reguli⸗ 
rung der Norderoder zu hintertreiben, nicht ſprechen, ohne dabei mit 
Anerkennung und Dank der dem Abgeordnetenhauſe angehörenden 
Vertreter der Stadt Breslau ſowie des Vertreters der Stadt im 
Herrenhauſe zu gedenken, welche für die Erledigung der Vor⸗ 
lage im Sinne des Beſchluſſes der Breslauer ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden thätig waren. Mit großer Geſchicklichkeit wußte Herr 
Oberbürgermeiſter Friedensburg die Folge abzuwenden, die an eine 
Zuſtimmung des Herrenhauſes zu dem Inhalt der Breslauer Schiffer⸗ 
Petition ſich unbedingt geknüpft haben würde: die Folge nämlich, 
daß das ganze Regulirungsproſect durch die Berückſichtigung der 
Petition ſeitens der Regierung aufs Ungewiſſe verſchoben worden 
wäre. Davor ſind wir nun jedenfalls ſicher. 


Durch die Mittheilungen, welche wir vor wenigen Tagen auf 


Grund authentiſcher Informationen machen konnten, iſt ungemein 
deutlich erkennbar geworden, warum auch die Regierung, d. h. 
die maßgebende Inſtanz in Berlin, an dem Canal um 
die Stadt kein Intereſſe haben konnte. 


eſſenten“ zur Tragung der Grunderwerbs- und Entſchädigungs⸗ 


koſten heranzuziehen waren, ſo lange alſo der Stadt Breslau ein 
Opfer zuzumuthen war, ſo lange wäre es denkbar geweſen, daß der 


Ficus den Umgehungscanal begünſtigt hätte; da aber die Unmöͤglich⸗ 
keit, mit dem Umgehungscanal das umfaſſende Project der Anlage 
der Kliniken im Margarten durch zuführen, erwieſen war, mithin alſo 
der Fiscus ſelbſt ein anſehnliches Opfer hätte bringen müſſen, mußte 
wohl oder übel auch die Regulirung der durch Breslau gehenden 
Waſſerſtraße den Staatsbehörden das Liebſte ſein. Die Inſpiratoren 
der Agitation gegen den fertigen Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden 
waren alſo in jeder Hinficht ſchlecht unterrichtet und ſchlecht berathen, 
als ſie für den Umgehungscanal „bis zur Abfuhr“ kämpften. 
Uebrigens können wir nicht unterlaſſen, eine Frage aufzuwerfen, 
die möglicherweiſe ſehr acut hätte werden können und deren Erledi⸗ 
gung in dieſem Falle der Stadt nicht billig zu ſtehen gekommen wäre. 
Wie bekannt, verlangte die Regierung im Falle der Anlage des Um⸗ 
gehungscanals nicht nur die unentgeltliche laſtenfreie Abtretung des 
benöthigten Grund und Bodens (auf einer 5 Kilometer langen 
Strecke l), ſondern auch alle die Summen, die zur Entſchädigung 
für alle Adjacenten erforderlich geweſen wären, denen aus der 
Canalanlage finanzielle und wirthſchaftliche Nachtheile erwachſen 
wären. Nun, einer der Hauptadjacenten iſt — als Beſitzer des 
Margartend — der Fiscus. Wäre der Canal am Manxgarten vor- 
beiführend angelegt worden, fo wäre der Fiscus zu einem 
der am meiſten geſchädigten Adjacenten geworden; er würde 
feinen Schaden ſicherlich auf verſchiedene Hunderttauſende tarirt 
haben. So hätte alſo bei Anlage des Umgehungscanals die 
Stadt das zweifelhafte Vernügen haben können, die aus der verhin⸗ 
derten Ausführung der Klinikenbauten erwachſene, vom Fiscus prä⸗ 
ſentirte Schadenrechnung zu begleichen. 


iſt doch aber, daß beim Fiscus, wenigſten den Communen gegenüber, bei 
Geldſachen alle Gemüthlichkeit aufhört, oder vielmehr gar nicht erſt 
anfängt. 

Nach alledem darf als erfreuliches Ergebniß der jüngſten Ver⸗ 
handlungen des Parlaments conſtatirt werden: die Regulirung der 
Oder durch Breslau und oberhalb Breslaus bis Coſel, das langer⸗ 
ſehnte Ziel der induſtriellen und kaufmänniſchen Bevölkerung unſerer 
Provinz, namentlich des oberſchleſiſchen Montanbezirks, iſt endlich ge⸗ 
ſichert. Dies iſt ein werthvolles Feſtgeſchenk an die Provinz Schleſien 
und an unfere Stadt. Möge daraus für das gewerbliche und wirth: 
ſchaftliche Leben Schleſiens und feiner Hauptſtadt der Segen erblühen, 
den man ſich davon verſprechen darf. 

Nebenbei ſind durch die Sanctionirung des Geſetzentwurfs durch den 
Landtag der Univerſitätsſtadt Breslau die neuen Univerſitätskliniken 
geſichert geblieben, deren Errichtung ſicherlich wieder auf eine ganze 
Reihe von Jahren hinausgeſchoben worden wäre, wenn der Fiscus 
genöthigt worden wäre, ſich nach einem andern Bauplatze umzuſehen! 
Wir begrüßen alſo die Erledigung der Oderregulirungsfrage in dem 
Sinne, wie fie jetzt geſetzlich entſchieden wurde, nach jeder Richtung 
mit unverhohlener Genugthuung. 

— Aus den neueſten Vorlagen zu den Berathungen der Stadt⸗ 
verordneten entnehmen wir Folgendes: 

Der kürzlich verſtorbene Baurath Carl Schmidt hatte einen Un⸗ 


dichtigkeitsprüfer für unterirdiſche Gasleitungen erfunden, von dem 
der Magiſtrat 43 Exemplare an verſchiedenen Stellen des ſtädtiſchen 


Gasrohrnetzes in Gebrauch geſetzt hat. Die hierbei gewonnenen 
Reſultate haben den Magiſtrat beflimmt, mit den Verſuchen mit den 


Schmidt'ſchen Prüfern noch weiter fortzufahren; es folen daher in] Zug 


nächſter Zeit noch 25 derartige Apparate überall da aufgeſtellt werden, 
wo raſche Bodenſenkungen zu erwarten ſind. — Der Magiſtrat theilt 


mit, daß fih im vorigen Verwaltungsjahr der Gas verluſt um 167 569 ebm] Dadurch 


oder 8,2 Procent verringert hat. 

Der Grundeigenthumsausſchuß und der Bauausſchuß empfehlen 
dem Plenum der Verſammlung übereinſtimmend, den der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung vorgelegten neuen Bebauungsplan der Teich⸗ 


äcker, welcher den freizulaſſenden Platz erheblich verkleinern würde, 


abzulehnen. 

— Das neueſte Heft der „Breslauer Statiſtik“, dem wir ſchon wieder⸗ 
holt intereſſante Daten entnommen haben, conſtatirt die als „bedenk⸗ 
lich“ bezeichnete Thatſache, daß die Zahl der Kellerwohnungen 
ſich in der letzten Zählperiode relativ mehr vergrößert hat (um 30 pCt.) 
als die der Wohnungen überhaupt (12 pCt.). Dem entſprechend hat ſich 
auch die Bewohnerzahl der Kellerwohnungen erhöht, nämlich von 
10 010 auf 13 143 oder um 31 pCt. Dagegen hat ſich durch Zu⸗ 


nahme der Wohnungen mit 2 und 3 heizbaren Zimmern eine vor⸗ 
theilhafte Verſchiebung reſp. Verminderung der kleinſten Wohnun⸗ 


gen mit nur einem heizbaren Zimmer ergeben. Die relative Ver⸗ 


minderung erſtreckt ſich auf die Wohnungen im öſtlichen Theile der 


inneren Stadt, die Dder-, Sand: und Ohlauer⸗Vorſtadt, ſowie auf 
den ſüdlichen Theil der Schweidnitzer⸗Vorſtadt, nicht aber auf die 
übrigen drei Stadttheile, für welche ſich eine Vermehrung ergiebt. 


Der Miethwerth ſämmtlicher vermietheten bezw. benutzten 
Wohnungen betrug am 1. December 1885: 20 288 961 M. Die 
Durchſchnittsmiethe für eine Wohnung betrug 286 Mark, für 
ein heizbares Zimmer 167, für 1 Zimmer überhaupt 147 M. Das 
Durchſchnittsminimum für eine Wohnung betrug (in der Oder⸗ 
vorſtadt) 103 Mark, das Durchſchnitts maximum (im nördlichen 
Theil der Schweidnitzer Vorſtadt) 954 Mark, für ein Zimmer in 
der im Allgemeinen 
als maßgebend erachteten Durchſchnittsmiethe für ein heizbares Zimmer 
zu urtheilen, ift die Miethe in der Ober- und Sandvorſtadt, im füb- 
lichen Theile der Schweidnitzer Vorſtadt, ſowie in der Nicolaivorſtadt 
von 1880—85 geſtiegen, dagegen in der inneren Stadt, der 
Ohlauer Vorſtadt und dem nördlichen Theil der Schweidnitzer Vorſtadt 
Der Rückgang der durchſchnittlichen Wehnungsmiethe 


denſelben Stadttheilen 66 reſp. 257 M. Nach 


gefallen. 


So lange die „Inter⸗ 


Möglich, daß der Eine oder 
der Andre dieſe Erwägung für eine „Doctorfrage“ hält — Thatſache 


in der inneren Stadt läßt ſich auf die häufige Umwandlung von 
Wohnungen in ausſchließliche Geſchäftslocale zurückführen, wodurch die 
Zahl werthvollerer Wohnungen ſich mindert, die Zahl der minder⸗ 
werthigen im Verhältniß ſteigt und die Durchſchnittsmiethe herabge⸗ 
drückt wird. Im Allgemeinen ſteigt mit der Größe der Wohnung 
die Durchſchnittsmiethe für ein heizbares Zimmer mit Ausnahme bei 
den kleinſten Wohnungen, welche eine verhältnißmäßig großere Zahl 
nicht heizbarer Zimmer haben. Bei einer Reduction auf Zimmer 
überhaupt würde die Steigung des Preiſes mit der Größe der 
Wohnung weniger unterbrochen werden. Im Durchſchnitt von ganz 
Breslau (nicht von den einzelnen Stadttheilen) koſtete nämlich eine 
Wohnung mit 1 heizbarem Zimmer 141 Mark, mit 2: 249 M., mit 
3: 513 M., mit 4: 770 M., mit 5: 1109 M., mit 6: 1424 M., 
mit 7: 1741 und mit 8 und mehr Zimmern 2348 Mark. Es iſt, 
wie die „Statiſtik“ bemerkt, aus den angegebenen Zahlen nicht zu 
folgern, daß die kleinen Wohnungen relativ theurer ſeien als die 
großen, bezw. daß das Wohnbedürfniß am ſchwerſten zu befriedigen 
iſt, je kleiner die Wohnung iſt. Hiervon bleibt, was wir unſererſeits 
hinzufügen möchten, die Thatſache unberührt, daß die Miethe für 
kleine Wohnungen einen weit höheren Theil des Einkommens der 
Miether beanſprucht, als die Miethe bei größeren und großen Woh⸗ 
nungen. Der Procentſatz des auf Miethe ausgegebenen Ein: 
kommens bewegt ſich von den kleinſten zu den großen Wohnungen 
ungefähr von 30%, bis auf 3% herunter. 


* Kaifer Friedrich als Pathe. Kaifer Friedrich hat in Folge 

einer an ihn gerichteten Bitte geſtattet, daß ſein Name bei dem kürzlich 
dem Kürſchnermeiſter und Pelzwaarenhändler F. Zbiranski in Poſen 
geborenen neunten Knaben als Pathe in das Kirchenbuch eingetragen 
werden darf. 
Prinz Heinrich. Aus Erdmannsdorf ſchreibt uns unfer §⸗Cor⸗ 
reſpondent unterm 19. Mai er.: Bei der Ankunft des Prinzen Heinrich 
im hieſigen Schloſſe wird demſelben auch von der höchſten Spitze des 
Rieſengebirges ein Zeichen der Verehrung entgegenleuchten. Der Schnee⸗ 
koppenwirth Pohl wird bei Eintritt der Dunkelheit ein großes Freuden⸗ 
feuer auf dem Koppenkegel abbrennen laſſen, welches das Eintreffen des 
Sohnes unſeres verehrten Kaiſerpaares weit in das Land hinaus ver⸗ 
künden ſoll. Auch von anderer Seite iſt in Erwägung gezogen worden, 
ob es nicht angezeigt wäre, auf den Spitzen der Berge zur Begrüßung 
des Prinzen Freudenfeuer aufflammen zu laſſen. — Der Männer⸗Geſang⸗ 
verein in Hirſchberg hat in ſeiner letzten Verſammlung beſchloſſen, bei 
dem Hofmarſchallamte des Prinzen die Bitte auszuſprechen, dem Braut⸗ 
paare ein Ständchen bringen zu dürfen. 

K. V. Stadttheater. Das gaſtirende „Enſemble“ hat ſeine Unzu⸗ 
länglichkeit, auch nur beſcheidene Anſprüche zu befriedigen, am Freitag 
Abend abermals dargethan. Das Opfer war diesmal Shakeſpeare. Was 
mußte ſich die arme, bedauernwerthe „Bezähmte Widerſpenſtige“ 
gefallen laſſen! Der Aufführung lag — wiewohl der Zettel dies nicht 
eingeſtand — die Deinhardſtein'ſche Bearbeitung zu Grunde, die das 
Original des Luſtſpiels in elender Weiſe verunſtaltet, indem ſie von dem, 
was Shakeſpeare gedichtet, nur 25 Procent übrig läßt und den Neft fo 
frei verarbeitet, daß eine ganz neue Komödie daraus wird, die nur noch 
als eine Caricatur der Shakeſpeare'ſchen Dichtung angeſehen werden kann. 
Dieſe Bearbeitung erfreut ſich bei allen kleinen und kleinſten Bühnen einer 
großen Beliebtheit; von dem Bernhardt'ſchen Enſemble haben wir die Dar⸗ 
ſtellung des Luſtſpiels in einer edleren, dem Original näher kommenden Faſ⸗ 
ſung natürlich nicht erwartet. Es liegt nahe, daß die „Kräfte“ des Enſembles 
ſich nicht von geſtern auf heute zu höheren Kunſtleiſtungen aufſchwingen kön⸗ 
nen, und ſo ſtand denn die „Bezähmte Widerſpenſtige“ vollſtändig auf dem 
Niveau der „Frau ohne Geiſt“. Frau Roſa Hildebrand, welche nach 
Ausweis des Zettels ihrerſeits bei den Gäſten zu Gaſte iſt, konnte man 
ſich als Katharina gefallen laſſen; alles Andre aber, vor Allem der Petrucchio, 
der in einem öden declamirenden Singſangton ſich gefiel und durch den 
Mangel jeglichen Charakteriſirungsvermögens die Rolle in Grund und 
Boden ſpielte, entzieht ſich ſo ziemlich jeder ernſthaften Kritik. Im Intereſſe 
des Schauſpielers Herrn Thomas, welcher bis zum Schluß der Saiſon 
dem Stadttheater angehörte, bemerken wir, daß der Herr Thomas, der 
am Freitag Abend den Schneider im Styl eines Circus⸗Pantomimen⸗ 
Clowns ſpielte, mit dem genannten Mitglied des Stadttheaterperſonals 
nicht identiſch iſt. Wollen wir, unſerer Gewohnheit folgend, ſchließlich an⸗ 
erkennen, was nur irgend anzuerkennen ift, jo müſſen wir der bewunderungs⸗ 
würdigen Geduld gedenken, mit welcher die Zuſchauer die Leiſtungen des 
gaſtirenden Enſembles über ſich ergehen ließen, ohne den Verſuch einer 
Gegenwehr zu machen. 

* Aus dem Bureau des Lobetheaters wird uns geſchrieben: Die 
neueſte Lactige Novität, Guſtav v. Moſer's „Die Amazone“, geht am erſten 
Pfingfeiertag mit den Wallnerianern in Scene. Dieſes neueſte Opus 
Moſer's hat im Wallnertheater einen bedeutenden Erfol gehabt. Als 
ugabe zur Amazone erſcheint „Die Schulreiterin“, e in Berlin am 
Reſidenztheater über 300 mal ge eben wurde. Die Darſteller der Schul: 
reiterin im Reſidenztheater, Frl. Leuchtmann, Herr Worlitzſch und Herr 
Rieß gehören ſeit dem Herbſt vorigen Jahres dem Wallnertheater an. 

urch iſt Director Haſemann in der angenehmen Lage, die Schul⸗ 
veiterin mit der Berliner: Driginal-Befehung zur Aufführung zu bringen. 
Montag, den 2. Feiertag, geht zu Laufs „Ein toller Einfall”, 
weite Novität deſſelben jaers „Was er nur will“ mit amen 
Bender, Wend und Saſche und den Herren Alexander, 
er in Scene. Da das Gaſtſpiel der Wallnerianer 
fingſtwoche ſchließt, dürfte auf das reiche Programm 
der Pfingſtfeiertage ganz beſonders hinzuweiſen fein- 

Ernennung. Der Waſſerbau⸗Inſpector, Baurath Kröhnke, ijt zum 
. und Baurath belſder königlichen Regierung in Gumbinnen 
ernannt worden. ; 

© Stadtverordneten - Berjamminng, Die nächſte Sitzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung findet am 24. Mai ftatt. Von Vorlagen, 
welche bisher noch nicht auf der Ta mung ſtanden, gelangen zur Bez 
rathung: Gutachten der Ausſchüſſe IV und V über die Abänderung des 
Bebauungs⸗Planes die Teichäcker. ue des Magiſtrats über 
die vom Baurath Schmidt conſtruirten Undichtigkeits⸗Prüfer für unter- 
irdiſche Straßen⸗Gasleitungen. Zuſammenſtellung der Ausgaben aus 
Anlaß der Trauerfeierlichkeiten in Folge Hinſcheidens Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Wilhelm I. Bewilligung von 1414,24 Mark Mehrkoſten für 
Straßen⸗Pflaſterungen aus Abgebots⸗Erſparniſſen. Exrichtung von zwei 
öffentlichen Piſſoirs. Ankauf der für das Foyer des Stadt⸗Thegters ge- 
Möbel. Theilung von vier Klaſſen der Unterſtufe der Sonntag⸗ 
und Abendſchule für Handwerker. Verwendung der Mittel zur Unter- 
haltung einer Lehrer⸗Fortbildungs⸗Anſtalt für die Abhaltung von Fort- 
bildungs⸗Curſen im Zeichnen. Bewilligung von 2005 Mark zur rung 
des K Aung des 0 es für die Kirche zu St. Eliſabet pro 1887/88. 
Verſtärkung des Etats für die Verwaltung u. A. des Krankenhoſpitals zu 
Allerheiligen um zuſammen 38 666,25 Mark. Ankauf einer Parzelle von 
dem Grundſtück Matthiasſtraße Nr. 59/60 zur Straßen⸗Regulirung. 

è Verband der Erwerbs: und en afts p Ura e i A 

n A 


Schleſiens. Der diesjährige Verbandst et am 19. und Juni 
in 2 runn alt Yun der esorbnuim der erſten Sitzung ſtehen 
folgende Gegenſtände: 1) Wahl des Bureaus; 2) Mittheilungen u Ver⸗ 
leſung der eingegangenen Anträge: 3) 1 0 85 der Tagesor ming; 
4) vorläufige Hftellung der Präfenzlifte; 5) Bericht des pi en 
Directors; 6) Bericht des Herrn Krüger⸗Oppeln: Ueber 15 7/88 
ausgeführten Verbands⸗Reviſionen; 7) Feſtſtellung der Bab * aus 
tirten zum 29. Allgemeinen Bereinstuge und Wahl deriel n a. Re: 
viſtonsbericht über die Verbandskaſſe 1887/88, Sb. 5 es Etats 
für 1888/89 (Referent: Herr Riemann ⸗ Breslau). Die Tagesordnung der 
zweiten Sitzung ſetzt ſich aus den nachſtehenden 


echs Nummern zuſammen 


Ws 


dem weſtli 
wenig anche 


R RAS 


1) Verleſung des ie der erſten Sitzung 2) der Entwurf des 
neuen Genoſſenſcha tögelebeß (Referent: Herr Anw 

Correferenten: Herr Riemann⸗ Breslau und Herr Krüger⸗Oppeln); 
3) vervollſtändigte Präfenzlifte; 4) Berichte aus den a nen Bereinen 
durch die anweſenden ee 5) Wahl des Verbands⸗Vorſtandes von 
5 Mitgliedern; 6) Wahl des Ortes für den nächſten Verbandstag. 

L. Allgemeine deutſche landwirthſchaftliche Ausſtellung. Am 
Sonnabend, 19. Mai c., fand Nachmittags um 5 Uhr im kleinen Saale 
des Friebebergs (üdliche Seite) eine Zuſammenkunft des Ehren⸗Comités 
und der Ortsausſchüſſe unſerer landwirt ſchaftlichen Ausſtellung ſtatt, zu 
welcher u. A. auch der commandirende General des VI. Armeecorps, 
General der Infanterie von Böhn, der Regierungspräſident Freiherr 
Juncker von Ober⸗Conreut und der Polizei⸗Präſident Freiherr von 
Uslar⸗Gleichen erſchienen waren. Nachdem der Vorſitzende, Graf 
von Pückler⸗Burghauß, die u eröffnet hatte, ſtattete Herr 
M. Eyth⸗ Berlin dersdandwirthſchaftsgeſellſchaft feinen Dank für ihre Be⸗ 
mühungen ab, wies noch einmal auf Zweck und Bedeutung der Aus⸗ 
ſtellung hin und entwickelte ſodann das Programm für die Ausſtellungs⸗ 
tage und für die noch übrig bleibende kurze Zeit vor denſelben. Da von 
keiner Seite gegen das aufgeſtellte Programm Einſpruch erhoben wurde, 
fo iſt daſſelbe nun definitiv angenommen. Die Eröffnung der Aus⸗ 
ſtellung findet am Donnerstag, 7. Juni, um 8 Uhr Morgens, die eigent⸗ 
liche Erd — — im Pavillon, welcher der Vorſitzende und der Herzog 
von Ratibor beiwohnen werden, aber erſt am genannten Tage um 11 Uhr 
Vormittags ſtatt. Schon in den Tagen vor der Eröffnung, von Montag, 
4. Juni an, beginnt die Thätigkeit des Comités, beſonders muß ſofort mit 
der Prüfung der Geräthe vorgegangen werden. Da ſich die Prüfung der 
Geräthe ftets nur auf ein kleineres Gebiet beſchränken kann — in Frank, 
furt a. M. wurden voriges Jahr Dörraparate geprüft, — ſo ſollen diesmal 
nur Düngerſtreumaſchinen ꝛc. der Prüfung unterzogen werden. Dieſe Richter⸗ 
arbeit iſt eine ſehr umfangreiche, und da die Prüfung noch während des erſten 
Ausſtellungstages dauern wird, iſt der Eintrittspreis für den 7. Juni, um 
einen allzugroßen, die Prüfung erſchwerenden Menſchenandrang me 
Kindern, auf 3 Mark feſtgeſetzt worden. Die Entſcheidung der Richter 
wird am 8. Juni bekannt gemacht. In das Programm ſind u. A. eine 

roße Anzahl Ausflüge nach Schmolz, Klein⸗Tinz, Brieg eum 
Gärtnereia gen), Schlanz, Schmwentjeld, Oberweiſtritz ꝛc. aufgenommen 
worden. Natürlich werden auf der — bie prämiirten Thiere vor⸗ 
geführt werden, auch eine Schur von 300 Schafen wird vorgenommen. 

n jedem Ausſtellungstage finden mehrere Sitzungen ſtatt, z. B. von 
Seiten der Landescul verſammlung, der Saatgutabtheilung, der Acker⸗ 
bauabtheilung, der Obſt⸗ und Weinbauabtheilung, der Thierzuchtabtheilung ꝛc. 
Geſellige Vereinigungen ſind auf dem Friebeberge und im Zoologiſchen 
Garten in Ausſicht genommen. Um 6 Uhr ſchloß der Vorſitzende die Ver⸗ 
ſammlung. — Alles Nähere werden wir f. Z. durch Veröffentlichung des 
Programms bekannt machen. 

—d. Vacante ſtädtiſche Ehrenämter. In nächſter Zeit ſind in 
vacante ſtädtiſche Ehrenämter zu wählen: Je 1 Schiedsmann für den 
Roſen⸗Bezirk I. Abtheilung und den Bernhardin⸗Bezirk; 1 Mitglied der 
Forſt⸗ und Oekonomie⸗Deputation: 1 Mitglied der Gewerbe⸗Deputation; 
2 Mitglieder des Schießwerder⸗Vorſtandes; 3 Mitglieder der Marſtall⸗ 


Deputation; 1 Mitglied des Directoriums des Krankenhoſpitals g Aller: f3 


heiligen; 1 Vorſteher⸗Stellvertreter für den 144. Stadtbezirk; 1 Vorſteher 
für den 31. Stadtbezirk; 5 ur der Friedhofs⸗Deputation; 2 Borz 
Dar für das Hofpital zum heiligen Geiſt. eeignete Vorſchlä e für 
ieſe Ehrenämter aus der Mitte der Bürgerſchaft fnd dem Wahl⸗ und 
Verfaſſungs⸗Ausſchuß der Stadtverordneten⸗Verſammlung einzureichen. 


A. Schulnachrichten. In die am ſtädtiſchen Realgymnaſium am 
Singer freie ordentliche Lehrerſtelle iſt vorbehaltlich der Zuftimmung des 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums der andidat des höheren Schul⸗ 
amts Dr. Hitze berufen worden. — Die mit Genehmigung der Königl. 
Regierung penfionirte Lehrerin einer ſtädtiſchen evan eliſchen Elementar⸗ 
ſchule Frl. Margarete Deutſch wird — die Beſtätigung jener Behörde 
8 — vom mof b. 5 ab durch die Schulamtscandidatin 

rl. Alice Buchwald erſetzt. — Der Rector der katholiſchen Elementarz 


Dem Gymnaſium zu St. 
Jahre 1825 in Breslau 
nen Schriftſtellers Karl 
Aus den Zinſen dieſes Capitals ſind alljährlich Bücher über irgend ein 
naturwiſſenſchaftliches Thema zu kaufen, welche dem beſten Schüler der 
Quarta oder Tertia oder j 
Director zuerkannt werden follen. — Auch die zum Gymnaſium zu St. 
Maria⸗Magdalena gehörige Schörnborn⸗Stiftung erfreute ſich jüngſt einer 
Schenkung von 500 M., 
zu Theil wurde. 

Bei Beginn des laufenden Schul⸗Halbjahrs befanden ſich Schüler bezw. 
Schülerinnen 

davon waren 


SAR- .® € 
11 
S 8 88 3385 
5 3 8 8 335 
a. in den ſtädt. drei Gymnaſien. . . 1887 1744 143 1195 116 0 572 4 
b. in den beiden ſtädtiſchen Neal- 
Gymnaſien eee 1085 915 170 764 177 0 140 4 
c. in der Ober⸗Realſchule A a a A 398 273 125 289 790 29 1 
d. in den drei höheren Bürgerſchulen 1577 1480 97 971 282 0 322 2 
e. in den beiden 1 höheren 
Mädchenſchulen ... 663 652 11 357 550 251 0 
f. in den drei ſtädtiſchen Mädchen 
Mittelſchule n 1022 1012 10 661 179 9 173 0 


insgeſammk. 6632 6076 556 4237 888 9 1487 11 
es Fortbildungseurſe im Zeichnen. Der Miniſter der geitlihen, 
Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten hat unter dem 20. Mai 1887 
eine Anweiſung für die Ertheilung des Zeichen⸗Unterrichts in drei⸗ und 
mehrklaſſigen Volksſchulen gegeben, welche wir in ar hier beifügen. 
Aus dieſer Anweiſung ift erfichtlich, daß der Miniſter für die Oberſtufe 
. Volksſchule (Knabenſchulen) das Zeichnen nach Körpern und 
ve verlangt und zwar nach einer von dem Gewerbeſchul⸗Director 
niedergelegten Methode. Um nun die angemeſſene D dieſes 
neuen Zeichen⸗Lehrplans allmälig anzubahnen, hält es der Magistrat in 
Uebereinſtimmung mit der Schuldeputation, welche in dieſer Angelegenheit 
eine beſondere Commiſſion beſtimmt und mit den Vorarbeiten betraut m 
fir unumgänglich nothwendig, eine Anzahl von Fortbildungs⸗Curſen 
ür diejenigen ſtädtiſchen Elementarſchullehrer au errichten, welche ihre 
eigene Fähigkeit und Fertigkeit im Zeichnen nach Körpern und Modellen 
ergänzen und die neue Zeichenlehr⸗Methode fih fo aneignen wollen, daß 
ſie demnächſt in unſeren Schulen den e e en Zeichen⸗Unterricht 
ertheilen können. Der Magiſtrat hat daher beſchloſſen, ſtatt der wiſſen⸗ 
1 Lehreurſe, welche nach dem urſprünglichen Einrichtungsplane 
Laufe dieſes Etatsjahres abzuhalten fein würden, eine Anzahl von 
Lehrer⸗Fortbildungs⸗Curſen im Zeichnen nach Körpern und Mo: 
dellen einzurichten. Nach den vorläufigen Ermittelungen werden fünf 
ſolcher Gurfe (mit je 20, höchſtens 25 Theilnehmern) nothwendig werden 
und die Mittel des Etats terer Ege hinreichen. Als Leiter dieſer 
Curſe find die Fachlehrer höherer Schulen, beſonders der Königl. Ober⸗ 
Realſchule und der höheren Bürgerſchulen auserſehen und es tollen die 
Lehrmittel, ſowie die Zeichenſäle dieſer Anſtalten für die Abhaltung de: 
Curſe Verwendung finden. 

„Die „Alte Schleſiſche Bande“ im Rieſengebirge unter dem 
Hammer. Wie das königliche Amtsgericht zu dorf u. K. bekannt 
macht, ſoll der Antheil der Frau Magdalena Krauſe an der genannten 
Baude am 26. Juni im Wege der Zwangsvollſtreckung verfteigert werde... 
Den vielen Rieſengebirgs⸗Touriſten iſt die zeigen dem 18 und 
den Schneegruben gelegene Baude wohl bekannt. Sie dürfte, wie die 
„N. G. N.“ hervorheben, nächſt der im Jahre 1625 angelegten Wieſen⸗ 
baude (am Eingange in die Beihwafierfluht) und der ebenfalls im An⸗ 
fange des 17. Jahrhunderts errichteten Zune baude die ältefte des ganzen 
Gebirges ſein. Die Baude wurde zu Beginn des 18. Vöhmhen) fi an 

Commer jelmege, der nach Rochlitz (in Böhmen) führte, 
der böchſten Erhebung erbaut und damals nach ihrem 


alt Send- Berlin, |, 


tublmann in Hamburg entworfenen und in beſonderen Leitfäden > 


Beſitzer die „Hollmanns⸗Baude“ oder nach dem nächſtgelegenen Orte die, uch verweigerte er bis heute Vormitta die Annahme der Nahrung. In 
reber bans Bube“ genannt. Den Namen „Scheich Baude” Haben | einem Berhdre, das der Ermittelun Briähter, Gerig tsaſſeſſor Stab, im 
ihr jedenfalls die in den Krauſebauden bei Friedrichsthal wohnenden Ver⸗ | Beil tein mit dem aftirten vornahm, 
wandten Hollmann', der ſelbſt daher ſtammte, ptt beigelegt. Als d 
im Jajee 1787 Hollmann am Fuße des Reifträgers die „Neue Schleſiſche 
Baude“ — jetzt als Gaſthaus viel beſucht — anlegte, wurde jene im 


in der Schweidnitzerſtraße hinzugekommen. auna fe ein augenſchein⸗ 
lich mit der Perſönlichkeit des 17 übereinftimmender junger 
e ea trug, geſtern Nach⸗ 


000 
Mark zum Verkaufe a Unter den Coupons befanden ſich drei 
fällige. Auf die 


beziehen. 

u. Der Bauplatz für das kgl. Friedrichs⸗Gymnaſinm in der 
Odervorſtadt wurde geſtern von einer aus Berlin hier eingetroffenen g 
Miniſterialcommiſſion einer Beſichtigung unterzogen. Wie wir hören, er⸗ 
regte bei den Mitgliedern der Commiſſion die Nähe der Schott'ſchen 
Fabrik für Treibhausanlagen Bedenken. Es gelang jedoch, dieſe Bedenken 
zu entkräften, ſo daß die Beſichtigung zu dem Reſultat führte, daß der 
Bauplatz zur Errichtung eines Gymnaſialgebäudes vollſtändig geeignet 
ſei. Hoffentlich läßt nun der Beginn des Baus nicht mehr allzu lange 
auf ſich warten. 

se Aus Aulaß der Trauerfeierlichkeiten für Kaifer Wilhelm 

nd von der Stadt für Draperie des Oſtgiebels des nn die Anz 
chaffung ſchwarzer Fahnen, die Ausſchmückung der Eliſabethkirche, den 
Kranz der Stadt Breslau ze. Ausgaben im Bekrage von 4200 M. 60 Pf. 
gr worden, deren nachträgliche Bewilligung der Magiſtrat letzt bei 
er Stadtverordnetenverſammlung beantragt. 

© Bäder⸗Frequenz. Bad Reinerz: 20 Parteien mit 22 8 
90 Erholungsgäfte. — Bad Cudowa: 19 Parteien mit 20 erſonen; 
14 Erholungsgäſte. — Teplitz und Schönau: 242 Per ſonen; 3333 
Paſſanten. Er 3 

—d. Schl er Centralverein zum Schutz der ere. In 

Wortanfang wurde der m en Wilh. Feierabend 


p 35 zur Geltung. Frauen und Kinder umſtanden mit 3 2 in 

n andwagen. Die Leiche 
wurde, nur mit dem Unterrock bekleidet, herausgebracht, der Oberkörper 
war zum Theil mit einem Tuche verdeckt, der Kopf und die nackten Arme 
Man hörte, während die Arbeiter den 


Auf Antrag des Vorſitzenden, Dr. 
Schreiben dem Polizeipräſidenten mit der Bitte mar 


bringen. Bei dieſer Gelegenheit wurde dem Wunſche Ausdruck ge ge 
rigkeiten anzeigen möchte. 
Auf mehrſeitige Anregung von Droſchkenkutſchern wurde beſchloſſen, das 
königl. Polizeipräſidium zu erſuchen, während der 3 


Präſidium Abtheilung III einzufinden und Anzeige zu erſtatten. — Heute 
Uhr erfolgte des 8 


tigung der tatt. — J 


H 2 (am Mittwoch) erfolgt die Verpachtung der Gras: und Weidennutzung 
e SAAE e Ber Gromfäclhen Äutanbungen amiden Sets und Pedit, am 
itzende Dr. Ulrich zum Ehrenmitgkiede des Hamburger Thier⸗ onnerstag bei Oswitz. 


+ Verirrted Mädchen. Auf der Kloſterſtraße wurde geſtern ein 
2 Jahre altes Mädchen aufſichtslos betroffen, welches fih verirrt hatte 
und weder den Namen noch die Wohnung ſeiner Angehörigen anzugeben 
vermochte. Die Kleine hat blondes Haar und trug ein karrirtes Kleidchen, 
foıpie eine blau- und weißpunktirte Schürze. Das verirrte Mädchen 
wurde vorläufig im hieſigen ſtädtiſchen Armenhauſe untergebracht. 


I BVerhaftet wurde der Arbeiter Carl Supra, welcher im Beſitze von 
40 Pfund Blei, Zinkmetall und gegoſſenen Lampen⸗ und Leuchterunter⸗ 
ſätzen betroffen wurde, über deren rechtlichen Erwerb er keinen Nachweis 
führen konnte. Die genannten Gegenſtände, welche im Bureau Nr. 12 
des Polizei⸗Präſidiums zur Anſicht ausliegen, rühren, wie angenommen 
wird, von einem Diebſtahle her. 

+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurden einem Bäckermeiſter 
von der Bergſtraße von ſeinem Lehrling 14 Stück Brote im Werthe von 
Mark 20 Pf., welche derſelbe an die Kunden ab uliefern hatte. Das 
Geld wurde von ihm auch vereinnahmt, worauf er 29 geworden, und 
u ſeinem Lehrherrn nicht wieder zurückgekehrt iſt. Der Brotwagen iſt in 
er e Nacht auf der Siebenhuenerſtraße von Nachtwachbeamten 
leer aufgefunden worden. — Abhanden gekommen iſt einem Muſikus 
von der Neuen Junkernſtraße ein goldener Trauring, gravirt: „Br. 27. Febr. 
81. Willing.“, einer Wittwe aus Ohlau ein Portemonnaie, enthaltend ein 
Fahrbillet nach Bernſtadt und 6 Mark baares Geld, einem Schulknaben 
von der Teichſtraße ein Zwanzigmarkſtück. 


Z. Hirſchberg, 18. Mai. [Stöcker. — Meteor] Im September 

v. J. hat bekanntlich Stöcker in der hieſigen Gnadenkirche gepredigt. Ueber 
den Erg. ihm dieſe Kirche zu einer Predigt für die innere Miſſion von 
Berlin zu überlaſſen, war in einer Gemeindekirchenrathsſitzun. abgeſtimmt 
worden, auf deren Tagesordnung er von vornherein nicht g anden hatte. 
Als in Folge deſſen auf Veranlaſſung mehrerer Mitglieder jener kirch⸗ 
lichen Behörde, die in der Sitzung age haben, eine neue Verſammlung 
anberaumt wurde, in welcher der Antrag noch einmal zur Discuſſion 
kam, ſchloß der Vorſitzende, Paſtor prim. Finfter, die Verſammlung, ohne 
es zur . zu laſſen, da, wie er ausführte, ihm das 
Recht zuſtehe, »die Kirche zu gottes kr A e Zwecken anderen Paſtoxen 
u überlaffen. — Jetzt trat nun Stöcker abermals mit dem Gi- 
ligen auf, der Gnadenkirche predigen zu dürfen, und dieſer 
wurde chenraths den 

zur Abſtimmung unterbreitet. Faſt 
darauf, 
an das Conſiſtorium 
dort bb en beſchieden 
=. denn 


Abend ½10 Uhr wurde von der Stonsdorfer Straße aus ein höchſt 
interefft 


werden. Auf den Bauftellen und insbeſondere auf ſolchen an neu an- 
gelegten Straßen ift mit der Zufuhr von Baumaterialien vielfach arge 
einer Petition an das We dee 


Delegi f } 
bandstage ſchleſiſcher Thierſchutzvereine gewählt und demſelben das Re⸗ 
. eN 4 beim Rind und Hunde“ über⸗ 


tf 
bundes in . Für das am 3. Juni in 
0 


und Verſammlung bei Riedel (Bundeshotel) ftatt. Um 1/11 Uhr beginnt 
Der Zug bewegt ſich 
vom Wilhelmsplatz durch die Wilhelmſtraße, Friedrichſtraße un Burgſtraße 
nach dem Markt, der zweimal umfahren wird, wobei die Capelle des 
38. Infanterie⸗Regiments vor dem Rathhauſe coneertirt, ſodann Bug 

9 


Rennen ſind bis zum 30. Mai an den Vorſitzenden des Schweidnitzer 
chten. Am 30. Mai, 


U zu 1 
Mittags 12 ei erfolgt der Nennungsſchluß. Nach beendigtem Rennen 
r 


eſtes bildet von 1/212 
Kg 0 Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt acht Tage 
päter ſtatt. 

se Oeffentliche Bedürfnißanſtalten will der Magiftrat in nächſter 
Zeit errichten: in der Nähe der Elifabeth⸗Kirche und in der Nähe der 
Tauentzienplatze, am Sonnenplatze, in der 


Oder und zwar das Stück des Oderſtromes, welches 10 von der Mün⸗ 
dung der alten Oder ab ib und ſtromabwärt 


tattgehabten Stadtverordnetenſitzuug wurde die ahresſubvention 
1 suug f 1000 . erhöht. Die 
ur Aus: 
ark und 


Anſchluß an die e 11. März 1882 gemäß 8 29 des 


chen Kenntniß gebracht, daß fortan jede Art der Fiſcherei in dieſen Ge⸗ 

i i a. a. O. bis zur Höhe von 150 M. 
aft angedrohten Strafe verboten iſt. Das 
d dagegen wird als ſolches aufgehoben 
und die Fiſcherei in den betr. Gewäſſern fortan wieder freigegeben“. 


B. Zum Morde in der Sonnenſtraßſe. Wir haben bereits mit⸗ 
ra daß der 8 Mörder Hugo Richter unmittelbar nach 
einer Einbringung in die im zweiten Stock des Polizei⸗Gefängniſſes be- 
legene Zelle einen . emacht hat, indem er ſich mittelſt 
feines Hoſenträgers am Fenſterwirbel aufhängte. Herr Criminal⸗Com⸗ 
in. Nachmittags er e 
wede der 


[Aus der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
J In der eau Stadtverordneten Ver⸗ 


Bedingung iſt.— D i ern 
dorf hat der hieſigen ſtädtiſchen Armenkaſſe 1000 M. letztwillig e rege 
mit der Deitinumung, daß die Zinſen alljährlich zu Weihna 
ſtädtiſche Arme ohne Unt t C 

at die Armenkaſſe durch letztwillige! 
orf bei Landeshut ver orbenen, früher hier gen en Porzellanmalers 
Franz Neumann eine halten. 


e doch deſſen 
Vernehmung nicht ſofort erfolgen. Richter wurde nun gegen $ nr 5 
€ migr. mts- 

Befinnung 


erlangt hatte, ſimulirte er dennoch Geiſtesabweſenheit oder Geiſtesſchwäche, 
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W. Goldberg, 18. Mat. [Turn⸗ und Feuerwehrverein] Der 

Tu n und Feuerwehrverein wählte folgenden Vorſtand für 1888/89: Raths⸗ 
herr Apotheker Vogdt und Cantor Thiel als Vorſitzende, Kupferſchmiede⸗ 
meiſter Neumann und Lehrer Rögner als Brandmeiſter, Hausmeiſter 
Richter und 555 Henſchel als Turnwarte, Stadtſecretär 
Grüttner als Kaſſenwart, Lehrer Rögner und Lehrer Valentin als 
Schriftwarte, gſchmied Staude und Schuhmacher Henſchel als 
eugwarte, Lehrer Thiel I als Singwart, Maler Wackes und Lehrer 
cholz als Beiſitzer, und Buchbinder Tſcheuſchler als Bibliothekar. 
Der Verein zählt 109 Mitglieder. Die Feuerwehr beſteht aus 35 Mann. 
» Liegnitz, 18. Mai. [Caſtellan am 5 Saoi zu Char: 
Lottenburg. — Waldbrand.] Dem Vice⸗Feldwebel und Regiments⸗ 
Tambour Schupp von dem hier 8 König Wilhelm⸗Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 7 iſt am königl. Schloſſe zu Charlottenburg als Caſtellan 
angeſtellt worden und tritt bereits am 21. d. M. ſeinen Dienſt an. Herr 
Schupp war zum 14. d. M. in das kaiſerl. Ober⸗Hofmarſchallamt beſchie⸗ 
den worden und wurde am 15. Vormittags der Kaiſerin Victoria, als 
dieſelbe mit den Prinzeſſinnen⸗Töchtern von einem Spazierritt heimkehrte, 
im Schloſſe zu Charlottenburg vorgeſtellt. Die Kaiſerin Victoria unter⸗ 
hielt ſich mit Herrn b p in huldvollſter Weiſe, erkundigte ſich nach 
einem Militärverhältniß und ſeinen Familienverhältniſſen und äußerte 
hierbei, daß ihr das Regiment, welches ihr ſ. Z. von dem damaligen Re⸗ 
iments⸗Commandeur v. Voigts⸗Rheetz vorgeführt worden, bekannt ſei. 
ie Kaiſerin wie auch die ee e de verabſchiedeten ſich in 
darauf wurde Herrn Schupp die Mittheilung, 


Das Feuer wurde begrenzt durch die Wege 
pi elle einſchliezen und durch die 


ſch a. O. 
1 a bon f Der derzeitige 


ertrauensmann und als Sections⸗Vorſtandsmitglied für die Kreiſe Neu⸗ 
markt, Wohlau, Steinau a. O., Guhrau, Militſch und Trebnitz (II. Bezirk) 
gewählt worden. — In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung wurde u. A. 
noch die Ueberreichung eines Geſuchs an den Oberpräſidenten beſchloſſen, 

in welchem derſelbe erſucht wird, beim Miniſter fih dafür zu verwenden, 
daß bei der Bahnanlage Striegau—Maltſch auch die hieſige Stadt berück⸗ 
onen werde. — Behufs Sufetung be Verzeichniſſes der land⸗ und 
orſtwirthſchaftlichen Betriebe iſt von Seiten des Magiſtrats an die Acker⸗ 
beſitzer 4 A die Aufforderung ergangen, die erforderliche Aus⸗ 
kunft über Größe der Grundſtücke, Grundſteuer derſelben und Art der 
Bewirthſchaftung zu geben. 

1. Zobten, 17. Mai. [Adreſſe an Kaifer Friedrich. — Chauſſee. 
— Jubelfeſt. — Sommerfriſchler. — Vereine.] Aus Anlaß des 
75 jährigen Gedenktages der Errichtung des Lützow'ſchen Freicorps wurde 
von den ſtädtiſchen Behörden an Kaiſer Friedrich eine künſtleriſch aus⸗ 
pitar Adreſſe gefandt, auf welche vor einigen Tagen ein Kaiſerliches 
Dankſchreiben hier angelan t ift. — Für die Kreischauſſee Zobten⸗Mettkau 
ſind für 1888/89 die Einnahmen auf 5833 M. und die Ausgaben auf 
6652 M. etatsmäßig feſtgeſetzt worden. — Die hieſige Bäckerinnung wird 
ihr ap y He es Jubelfeſt am 11. und 12. Juni begehen. An viele ſchle⸗ 
ſiſche Bäckerinnungen find Einladungen zur Theilnahme an der Jubelfeier 
ergangen. — Hier, ſowie in den fhón am 
legenen Ortſchaften Striegelmühle, Roſalienthal und Ströbel fin 
bereitungen zur Aufnahme von Sommerfriſchlern getroffen worden. 
Der Männer-Turnverein beging am Sonntag fein 2. Stiftungsfeſt. Poft- 
vorſteher Burghardt brachte bei der Feſtfeier ein mit Begeiſterung auf⸗ 
genommenes Hoch auf Kaifer Friedrich aus. — Der Bienenzüchter⸗ 
— Bent am Sonntage eine Excurſion zu den Bienenſtänden zu 

wentnig. : 

ONeiſſe, 16. Mai. [Stadtverordneten⸗Verſammlung.] Die 

tefigen Stadtverordneten nahmen in ihrer heute Nachmittag abgehaltenen 
itzung Kenntniß von dem in Folge hohen Alters erfolgten Ausſcheiden 
des Stadtverordneten Leipziger. Die Verſammlung beſchloß, demſelben 
durch eine von dem Magiſtrat und den Stadtverordneten zu entſendende 
Deputation die Anerkennung für die der Commune Neiſſe gewidmete 
Thätigkeit auszudrücken. Sodann wurde beſchloſſen, der neuen Straße 
vor dem Breslauer Thor, welche von dem Victoriaplatz nach der Wall⸗ 
aße führt, nach unſerer verehrten Kaiſerin „Victoriaſtraße“ zu 
tennen und hierzu die Allerhöchſte Genehmigun na ra — Bor 
einiger Zeit wurden an dem Giebel des Kämmereikaſſengebäudes mehrere 
übereinander liegende Fresken und Medaillons aufgedeckt, die von den 
Sachverſtändigen für werthvoll und intereſſant anerkannt wurden. Die 
Renovation der Fresken erfordert einen Betrag von 14300 Mark. Auf 
Antrag des Magiſtrats genehmigte die Verſammlung die Renovation und 
beſchloß ferner, bei dem Miniſterium und dem Provinzialverbande eine 
Subvention hierfür zu erbitten. 

2 ee 17. Mat. [Berf rE In der letzten Sitzung des 
pifia eflügel⸗Vereins waren von Mitgliedern 200 Bruteier der ver- 
chiedenſten Hühnerracen ausgeſtellt, von denen die größten Eier ein Ge- 
wicht von 68 Gramm aufwieſen. Eine vom Depark.⸗Thierarzt Schilling 
über Hühnercholera und Diphtherie verfaßte Arbeit kam zur Verleſung. 
Der Vorſitzende referirte über verſchiedene Brutapparate. — Die Winter⸗ 

ſaaten hieſiger Gegend ſtehen zumeiſt dünn, während die Sommerſaaten 
z angegangen find und das Gras auf den Wieſen ſich gut entwickelt 
at. — 


uße des Zobtenberges ge⸗ 
Bor- 


— In Folge bedeutender Cementabſchlüſſe herrſcht in den hieſigen 
abriken eine rege Thätigkeit, nur tritt leider zeitweiſe auf den Bahn⸗ 

ecken Waggonmangel ein. 

=ch= Oppeln, 18. Mai. [Genehmigte Verlooſungen.] Der 
Ober⸗Präſident der mein Schleſien hat dem hieſigen evangeliſchen 
Jünglings⸗ und Männerverein die Genehmigung ertheilt, im Monat Juni 
oder Juli eine öffentliche Verlooſung von verſchiedenen Gegenſtänden zum 
Beſten der Herberge „zur Heimath“ zu veranſtalten. Der hieſige Guftav 
Adolp e em Be wird im Monat Juni eine öffentliche Verlooſung 
von Geſchenken zum Beſten des Vereins abhalten. 

Beuthen OS., 18. Mai. [Drahtſeilbahn.] Die Schleſiſche 
Actiengeſellſchaft für Bergbau und Hane beten zu Lipine beabſichtigt 
eine Drahtſeilbahn von der Jenny⸗ 3 nach Scharleygrube 
anzulegen und gelangt das desfallſige Project jetzt in dem betreffenden 
Amtsbezirk zur öffentlichen Auslegung. 

Kattowitz, 18. Mai. (Innun gaf ahe.) Der Regierungs- 
Präſident Graf Baudiſſin hat für den Er der hieſigen Bauband, 
werker⸗Innung beſtimmt, daß die in demſelben befindlichen Arbeitgeber 
welche zur Aufnahme in dieſe Innung fähig find, aber weder dieſer noch 
einer anderen Innung angehören, vom 1. Juli d. J. ab Lehrlinge nicht 
mehr annehmen dürfen. 

a. Ratibor, 19. Mai. [Großfeuer. — Liederabend.] Geſtern 
Nachmittag entſtand in der Bialdyga'ſchen Beſitzung in Altendorf Feuer, 
welches, durch den herrſchenden starken Südwind begünſtigt, binnen einer 
gaen Stunde fünf weitere angrenzende Beſitzungen ergriff und acht Ge⸗ 

de in Aſche legte. Die Abgebrannten konnten nur zum geringſten Theil 
Wr Hab und Gut retten. Eine Frau ſtürzte ſich, um ihr Kind zu retten, 
in ihr bereits in vollen Flammen ſtehendes Haus und erlitt bedeutende 
Brandwunden. Glücklicherweiſe wurde das Feuer auf feinem Wege dur 
ein maſſives * aufgehalten, Toni hätte bei dem ftarfen Winde un 
den aus leicht Feuer fangendem Material gebauten Häuſern der ngee 
Theil von Altendorf ein Raub der Flammen werden können. Der Waſſer⸗ 
— machte ſich wieder recht fühlbar; das Waſſer mußte in Kübeln iu 

r Brandſtätte geſchafft werden. Der Brand fol durch Kinder, die in 
einem Schuppen mit Streichhölzchen ſpielten, entſtanden fein. — Der 


Dirigent der Singakademie, Martin Plüddemann, veranſtaltete geſtern 
zum Beſten des Frauenvereins für arme hieſige Kranke einen Liederabend. 

„Nicolai, 18. Mai. [Flecktyphus.] Nach den Mittheilungen 
oberſchleſiſcher Blätter iſt hier der Flechtyphus in einzelnen Fällen con⸗ 
ſtatirt worden. Alle erdenklichen Maßregeln ſind von unſeren Behörden 
gegen die Weiterverbreitung dieſer Krankheit getroffen worden. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


_ Breslau, 19. Mai. [Landgericht. — Strafkammer I. — 
Schwere und einfache Diebſtähle, gewerbs⸗ und gewohnheits⸗ 
mäßige Hehlerei] In fünfſtündiger Verhandlung hatten fih heute 
der Arbeiter Gottlieb Kipke, die Grünzeughändlerin Ottilie Schmiegel, 
geb. Koch, die 1 Eliſabeth Rother, geb. Martin, und die 
zeflügelhändlerin Marie Nelke, geb. Jäſchke, zu verantworten. Der wegen 
vieler Vergehen und Verbrechen ſchon oft vorbeſtrafte Arbeiter Kipke bat 
im Jahre 1884 in Mochbern und anderen in der Nähe von Breslau ge⸗ 
legenen Dörfern überwiegend mittelſt Erbrechens der betreffenden 
Stallungen Flügelvieh geſtohlen, außerdem ſchnitt er von einem Fracht⸗ 
wagen, welcher auf der Striegauer Chauſſee nach Breslau fuhr, einen 
Koffer ab und verſilberte deſſen Inhalt, endlich hat er einem ſtädtiſchen 
Wachtmann Widerſtand geleiſtet, und im Jahre 1887 zu drei verſchiedenen 
Malen an Angabe des Namens Wolke feine wegen der mangelnden 
Vorſtrafen bedeutend milder ausgefallene Verurtheilung ermöglicht. Die 
mitangeklagten Händlerinnen haben das durch 353 geſtohlene Geflügel 
angekauft und auf dem hieſigen Wochenmarkte zu billigerem Preiſe wieder 
verkauft. Die Beweisaufnahme umfaßte 23 Zeugen. Auf Grund der 
Beweisaufnahme beantragte der Vertreter der Stagtsanwaltſchaft das 
Schuldig gegen ſämmliche Angeklagte und folgende Strafen: für Kipke 
15 Jahre Zuchthaus, für die Schmiegel und Nelke je 6 Jahre Zuchthaus 
und für die Rother 4 Jahre Zuchthaus. Der Gerichtshof erachtete den 
Kipke zweier ſchwerer Diebſtähle und eines einfachen Diebſtahls, der 
Körperverletzung in Verbindung mit Widerſtand gegen die Staatsgewalt 
und der wiederholten intellectuellen Urkundenfälſchung für ſchuldig und 
erkannte demgemäß gegen ihn auf eine Geſammtſtrafe von 12 Jahren 
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht. 
Die Frauen Schmiegel und Nelke erhielten für gewerbs⸗ und gewohnheits⸗ 
mäßige Hehlerei je 3 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und Zu⸗ 
läſſigkeit von Polizeiaufſicht. Die verehelichte Rother wurde wegen gez 
wohnheitsmäßiger Hehlerei zu 2 * Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt 
und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht verurtheilt. 


„Breslau, 19. Mai. [Land gericht. — Strafkammer L] Der 

Veie ſchon bejahrte Rentner Heinrich Karkowsky hatte ſich heute wegen 

ergehens gegen § 176 Abſ. 3 des R.⸗St.⸗G. zu verantworten. Der An⸗ 
geklagte wurde zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Handels-Zeitung. 


2. Breslauer Börsenwoche. [Vom 14. bis 19. Mai.] Die steigende 
Bewegung, welche die vorletzte Woche kennzeichnete, hat die dies- 
malige Periode nicht überdauert. Wenn auch die eingetretene Tendenz 
nicht geradezu matt genannt werden kann, so hat sich doch eine Lust- 
losigkeit und Geschäftsstille etablirt, welche an die schlimmsten Zeiten 
dieser Art erinnert. Spürt man der Ursache der eingetretenen Er- 
schlaffung nach, so dürfte diesmal die Haltung der Wiener Börse in 
erster Reihe genannt werden. Dieser Platz, welcher bei der jüngsten 
Hausse eine leitende Rolle spielte, schien plötzlich geneigt zu sein, 
nicht allein mit der Realisirung seiner Engagements vorzugehen, son- 
dern auch solche & la baisse einzufädeln. Man ist dort durch die po- 
litischen Gerüchte der letzten Tage aus der günstigen Bahn gedrängt 
worden und vermag dieselbe nicht wiederzufinden, zumal jeder Tag 
irgend eine andere,‘ wenn auch nicht gerade beängstigende, so doch 
immerhin störende und an die dunkelen Punkte am politischen Horizonte 
erinnernde Meldung brachte. Die Rückwirkung auf Berlin und auch 
auf Breslau blieb nicht aus. Da sich bei der gegenwärtigen Lage Alles 
um die Verhältnisse im Orient dreht, so legt man diesmal ausnahms- 
weise der Wiener Börse mehr Wichtigkeit als sonst bei. Nimmt man 
die dortige neue Umsatzsteuer hinzu, sowie die wiederholt beunrubigen- 
den Artikel des „Nemzet“, so genügten diese Dinge vollkommen, um die 
Speculation nicht zur Ruhe kommen zu lassen. Hierzu tratt der fort- 
gesetzte-Kampf, welcher von unserer offieiösen heimischen Presse nach 
wie vor gegen alles Russische mit Heftigkeit geführt wird. Alle diese 
Dinge haben trotz der sonst herrschenden politischen Windstille, welche 
am besten durch die Abreise des Fürsten Bismarck nach Varzin ge- 
kennzeichnet wird, schon eine gewisse Lähmung in der Actionskraft 
der Börse verursacht, was z. B. auch aus dem Umstande hervorgeht, 
dass die jüngste Einführung der Meridionalbahnactien in Berlin keines- 
wegs jenen lärmenden Erfolg erzielte, wie dies dyrt schon Regel ge- 
worden zu sein schien. Wenn nach alledem gar mancher die gesammte 
Hausse der letzten Zeit nur als ein Vorspiel bezeichnet, inscenirt von 
der haute finance, um den Boden für ihre Emissionen empfänglich zu 
machen, so dürfte darin wohl ein gut Theil Wahrheit enthalten sein. 
Auf der Balkanhalbinsel ist es inzwischen wieder etwas ruhiger 

eworden. Der drohende Conflict zwischen Griechenland und der 
Türkei ist vorläufig beigelegt, weil man dort zur Erkenntniss gelangt 
zu sein scheint, dass die Spannung von einem Dritten erzeugt wurde, 
und dieser das höchste Interesse hat, die Gegensätze zu ver- 
schärfen. Nur Russland kann gewinnen, wenn sich aus einzelnen 
Fragen zwischen diesen beiden Reichen eine offene Gegner- 
schaft entwickelt, und deshalb hat man klugerweise einstweilen 
die Streitaxt begraben. — Während unter diesen Verhältnissen auf 
sämmtlichen Gebieten Coursabbröckelungen stattfanden, war es diesmal 
der Markt für russische Werthe, welcher eine Ausnahmestellung ein- 
nahm und zum Schlusse höhere Notizen aufweist, als am Anfang. Der 
Hauptgrund für die Festigkeit lag zuvörderst in Gerüchten über eine 
neue russische Anleihe, welche zur Aufbesserung der Valuta 
geplant werden soll, aber noch nichtabgeschlossen ist. Dann waren es 
aber auch Deckungskäufe, welche von der Contremine ausgeführt 
wurden, aus Furcht vor den drohenden Deportsätzen des nächsten 
Ultimos. Bei dieser zwingenden Sachlage bleiben alle in der officiösen 
Presse enthaltenen offenen und versteckten Andeutungen über die aufs 
Neue eingetretene Erkaltung in den Beziehungen zwischen Russland 
und Deutschland unberücksichtigt und selbst der letzte Artikel der 
officiösen „Berl. Pol. Nachr.“, welcher gegen die Ueberschwemmung 
Deutschlands mit russischem Getreide eifert und baldige Abhilfe ver- 
langt, fand nur ganz geringe Beachtung. Besonders wurden Rubel- 
noten in kolossalen Summen zu steigenden Coursen aus dem Markte 
prommen, und wenn später wieder eine Abschwächung eintrat, so 

ing dies wohl mit Gerüchten zusammen, dass an massgebender Stelle 
eine Einschränkung der Einfuhr russischen Getreides nach Deutschland 
geplant werde. as die projectirte Anleihe betrifft, so haben wir 
schon neulich gemeldet, dass die Bestellung eines Pfandes die einzige 
Möglichkeit für Russland bietet, in West-Europa Geld zu erhalten. 
Blosse Staatsrente würde selbst zu sehr günstigem Course weder in 
Paris noch in Brüssel oder Amsterdam auch nur den geringsten Absatz 
finden. Es giebt sich vielmehr eine starke Abstossungstendenz für 
russische Werthe kund, besonders auf der Amsterdamer Börse, welche 
nach Berlin den wichtigsten Markt für russische Papiere bildet. Es 
wäre also lächerlich, den Leuten dieselben Werthe anzubieten, deren 
sie sich möglichst rasch entäussern wollen. — Oesterr. Creditactien blieben 
total unbeachtet, nachdem das in Wien für das Bankpapier entzündete 
Feuer vorläufig erloschen scheint, was allerdings ein erneutes plötzliches 
Wieder-Aufflammen durchaus nicht ausschliesst. — Ung. Goldrente litt An- 
fangs unter dem Drucke Wiener Abgaben. Später liessen dieselben nach, in 
Folge dessen der Preis sofort zu avanciren vermochte. Schluss etwas 
schwächer, aber immerhin gut behauptet. — Laurahütte weist abermals 
einen Rückgang auf. Der amerikanische Markt entbehrt jeder Spann- 
kraft, auch Glasgow bleibt matt; die Zuversicht im Eisengeschäft hat 
deshalb einigermassen nachgelassen. Am stärksten hat aber die Nach- 
richt verstimmt, nach welcher die zu Köln stattgehabte Versammlung 
des Verbandes der deutschen Drahtstiftenwerke feststellte, dass die 
ausserhalb der Vereinigung stehenden Werke durch Unterbieten die 
besten — vorwegnehmen. Man beschloss deshalb, einer ausser- 
ordentlichen Generalversammlung den Antrag auf Auflösung des Ver- 
bandes vorzulegen, wenn bis dahin nicht der westfälische Drahtindustrie- 
verein in Hamm und die anderen kleinen Werke beigetreten seien. 
Dieses Vorgehen scheint nun Gerüchte aller Art erzeugt zu haben, 
nach welchen auch dem Bestande anderer Conventionen Gefahr drohen 
solle. Die beiden kleineren Eisenwerthe waren ohne Leben. Bei ober- 
schlesischem Eisenbahnbedarf scheint man sich zuvörderst überzeugen 
zu wollen, ob die statigehabte Hausse blos mit dem Stückebedarf für 


die bevorstehende Generalversammlung zusammenhing oder ein 
Basis hat. In Bezug auf Donnersmarckhütte ist die ee re 
kleine Speculation sich augenscheinlich noch unklar, ob sie die e- 
pep Actien-Zusammenlegung günstig oder ungünstig deuten soll, Ber 
ndustriemarkt war farblos, erst am Schlusse ist eine kräftige Auf- 
wärtsbewegung in Cementactien zu verzeichnen. Es notirten: Ober- 
schlesischer Eisenbahnbedarf 801/,—821/,, Donnersmarckhütte 48 48 
Oppelner Cement 116—120%,, Groschowitz 1911/,—194, Linke 128 
Oelbank 871/,—87, Breslauer Baubank wurde in grösseren Posten zu 
34—35 aus dem Markte genommen. 
Im Verlaufe handelte man: 
1880er Russen 78—1/;—777/,—784;. 
1884er Russen ta 0% an ie l3 —5]3—91 3/4. 
168 len 1671, 1, —½—168—16 1081691691, bis 
Az, 2. 
Laurahütte 981,971, 3,97 Sy, / —97 11—963 —3 
bia 977 . 8 MIN — 


3 Sredit-Actien 140½ —140—139/½—139¼ 140139 ¾ bis 
9139 7% 
Ungarische Goldrente 778 —/—½ 778% 


Vom Markt für Anlagewerthe. Der Fondsmarkt lag die ganze 
Woche hindurch sehr fest und schlugen die Course besonders am 
letzten Berichtstage steigende Richtung ein. Eine nennenswerthe Er- 
höhung erfuhren Schles. 3½ procent. Pfandbriefe 100,30—100,80. 
Ebenso vermochten 3½ procent. Posener Pfandbriefe von 99,90—100,15 
zu steigen. Von 4procent. Werthen waren Preuss. 4 procent. Consols 
und Posener 4 procent. Pfandbriefe höher gesucht. Am Wochenschluss 
zeigten 4procent. Eisenbahn-Prioritäten grössere Beliebtheit; dieselben 
wurden über 103 bezahlt. Für 4% proc. Schles. Boden-Credit-Pfand- 
briefe zeigte sich bei gebessertem Course mehr Nachfrage. Andere 
Boden-Credit-Pfandbriefe lagen ebenso wie Obligationen industrieller 
Gesellschaften still. Provinzialhilfskassenwerthe wurden zu alten 
Coursen wenig kr Pays Geld blieb weiter sehr flüssig. Tgl. Geld 
2—13/, pCt., Privatdiscont 17/—15/, p 

Breslauer Baubank. Der soeben erschienene Geschäftsbericht 
für das Jahr 1887, welcher zur Vorlage bei der bevorstehenden 
General-Versammlung bestimmt ist, lautet wie folgt: „Wie in den 
Vorjahren hat auch im Jahre 1887 die private Bauthäti keit in allen 
Gegenden unserer Stadt eher zu- als abgenommen und hat sich nicht 
nur aufgrössere und Mittelwohnungen beschränkt, sondern es sind in 
der Süd-, Sand- und Odervorstadt zahlreiche Gebäude mit kleineren 
Wohnungen entstanden, trotzdem sind unsere Mieths-Einnahmen gegen 
das Vorjahr nicht zurückgeblieben. Das Mieths-Einnahme-Ist blieb 
1886 um 7,56 pCt., im Jahre 1887 um 7,50 pCt. — durch Leerstehen 
von Wohnungen — gegen das Einnahme-Soll zurück. Nach Abzug 
sämmtlicher die Grundstücke betreffenden Steuern, Verwaltungs-, 
Reparatur., Unterhaltungs-, Gas- und Wasserkosten, im Gesammtbetrage 
von 42 659,71 M. betrugen die Netto-Mieths-Einnahmen 124 431,81 M. 
und ergaben sonach als Durchschnitts-Jahresrente 4,57 pCt., welches 
Erträgniss sich unter Hinzurechnung des Mieths-Ausfalles von ca. 
13 400 M. — im Vorjahre 13950 M. — für unvermiethet gebliebene 
Wohnungen auf 5,04 pCt. gestellt haben würde. Die Grundstücke 
Holteistrasse 34, 36, 43, 44, 45, Schillerstrasse 9, Neue Taschenstrasse 9, 
Neue Taschenstrasse 14, Rosenthalerstrasse 2, Heinrichstrasse 2. 3, 4, 
6, 7, 8 und 10, Kleine Scheitnigerstrasse 2 und 3, Grosse Scheitniger- 
strasse 5, 6 und 7, Adalbertstrasse 1, 10, 13, 14, 16, 17, 18, 19, 21, 23, 
24, 25, 26, 28 und 31 repräsentiren einen Buchwerth von 2 725 669,61 M. 
Auch im verflossenen Jahre ist es uns, bei dem hohen Course der 
Hypotheken-Pfandbriefe nicht gelungen, mit den Berliner Hypotheken- 
banken wegen der bei denselben geliehenen Capitalien eine Herab- 
setzung des Zins fusses zu ermöglichen, jedoch soll dieselbe ferner an- 
gestrebt werden. Bei zwei Grundstücken: Heinrichstrasse 10 und 
Adalbertstrasse 1 hat die Amortisationsfrist der Capitalien begonnen, 
ausserdem wird die Hypothekenschuld auf Heinrichstrasse 4 bereits 
amortisirt. Von den uns mit der Schlesischen Immobilien- Actien- 
gesellschaft gemeinschaftlich gehörenden Grundstücken sind im Jahre 
1887 weitere 12 Parzellen verkauft worden, die auf unseren Antheil 
einen Nutzen von 81 816,06 M. brachten, hierdurch hat sich auch unser 
Hypotheken-Bestand-Antheil bei der Societät erneuert gesteigert. Der 
gemeinschaftliche Besitz mit der Schlesischen Immobilien-Actien-Gesell- 
schaft, welchen wir mit dieser conform im Betrage von 308935,92 M. in die 
Bilanz eingestellt haben, besteht nunmehr noch aus 95 Bauplätzen und dem 
ca.5Hectar grossen Grundstücke Gabitz I No. 190, auf welchem sich eine an 
einen Unternehmer verpachtete Kiesgrube befindet, die ca. 3000 M. jährlichen 
Ertragbrachte. DasErgebnissderZiegelei hatsich im vorigen Jahre günstiger 
gestaltet; bei der allseitigen Nachfrage fand die fertige Waare prompten 
Absatz, und blieben nur 37 Mille Mauersteine Bestand. Mit dem Ab- 
brand des Vorraths lufttrockener Ziegel ist rechtzeitig begonnen worden, 
Bei der vorherrschend gewesenen feuchten Witterung und unter dem 
Einflusse anderer Verhältnisse betrug die Production 1887 nur 21/4 
Million gegen 2½ Million im Vorjahre. Die in der Bilanz mit 7569,10 
Mark aufgeführten Creditores sind nur Rechnungsposten, die bereits in 
den ersten Monaten dieses Jahres ihre Begleichung gefunden, so dass 
wir eigentliche Schulden nicht vorzutragen haben. Unter den mit 
185408,68 M. aufgeführten Debitores sind ca. 154000 M. Bank-Gut- 
haben. Die Zinsen-Einnahme hat sich dementsprechend auch in dem 
verflossenen Jahre gesteigert. Der Gewinn pro 1887 von 124007,76 M. 
wird zur Verminderung der Unterbilanz verwendet. Der Beschluss der 
Generalversammlung vom 20. Januar 1888, betreffend die Reduction 
des Actien-Capitals auf die Hälfte ist nunmehr in das Handelsregister 
eingetragen, wodurch es ermöglicht wird, die Unterbilanz zu beseitigen 
und — nach Ablauf des Sperrjahres — etwaige Bilanz-Ueberschüsse 
an die Actionäre als Dividende zur Vertheilung gelangen zu lassen.“ 


* Amerikanisoher Eisenmarkt. Der „Ironmonger“ meldet aus 
Newyork, dass der Eisenmarkt in der Woche immer noch rückgängig 
war. Amerikanisches Roheisen ist billiger bei grosser Verkaufslust: 
amerikanisches Bessemerroheisen behauptet. fremdes niedriger, Spiegel- 
eisen schwach, Stahlschienen sind einen Dollar billiger, Stahlwalzdraht 
stetig und gut gefragt, Weissbleche vorräthig unbeachtet, auf Lieferung 
billiger, aber lebhaft gehandelt. 

z Aus Russland wird uns geschrieben: Ueber die nachtheiligen 
Wirkungen des Schutzzollsystems bringt ein Bericht. des österreichischen 
Consulats in Kiew recht bemerkenswerthe Mittheilungen. Danach 
leiden Landwirthschaft und Handel speciell in Russland schwer unter 
den zollpolitischen Verhältnissen. Trotz der enorm reichen Ernte, 
welche an 420 Millionen Tschetwert à 150 Kilogramm oder 40 pot. 
mehr als 1886 in Weizen, Roggen, Gerste, Hafer und Hirse gebracht 
hat, stimmten die Getreidezollerhöhungen Deutschlands die Hoffnungen 
auf Besserung der landwirthschaftlichen Verhältnisse herab, und die 
Erhöhung der russischen Eingangszölle auf landwirthschaftliche Ma- 
schinen ward als eine die Interessen der südrussischen Landwirthschaft 
direct schädigende Massregel empfunden. Auch von den die Pachtung 
von Grund und Boden auf dem Lande durch Fremde in manchen 
Gouvernements untersagenden Bestimmungen des neuen Fremden- 
gesetzes vom 14. März 1887 konnte man üble Folgen gewärtigen, und 
man hörte bereits vielfach die Grossgrundbesitzer klagen, dass es nicht 
möglich ist, für das fachmännisch gebildete und mit den schwierigen 
Localverhältnissen so vertraute ausländische Element einen auch nur 
halbwegs passenden Ersatz im Lande selbst zu beschaffen, welcher den 
bescheidensten Ansprüchen an Verlässlichkeit und Kenntnissen zu ent- 
sprechen in der Lage wäre. — Spiritus wurde in der Zeit vom ersten 
Januar bis zum 1. April 1888 ins Ausland 1565824 Wedro exportirt, 
wovon Auf gereinigten Spiritus von nicht unter 95° 238 144 Wedro ent- 
fielen. Im entsprechenden Zeitraum des Jahres 1887 wurden ing- 
gesammt 2363162 Wedro ausgeführt, davon entfielen auf gereinigten 
von nicht unter 95% 207493 Wedro. — In Russland coursiren seit 
Kurzem falsche 25 Rubelscheine. Die Falsificate tragen sämmtlich die 
Nummer 27 654. Die letzte Ziffer der genannten Zahl ist ein wenig 
schief geschrieben, und fasst sich dus Papier grob und rauh an, 


* Die Wirkung des neuen Branntwelnsteuer-Gesetzes. Aus 
Nordhausen wird dem „B. T.“ geschrieben: Der soeben ausgegebene 
Jahres-Bericht der hiesigen Handelskammer für 1887 giebt in seinem 
allgemeinem Theile zunächst ein interessantes Bild von dem nachthei- 
ligen Einflusse, welchen das neue Branntweinsteuergesetz auf den 
Hauptindustriezweig und dadurch indirect auf die gesammten geschäft- 
lichen Verhältnisse der Stadt Nordhausen ausgeübt hat. Es heisst 
darin u. A.: „Der politischen Wirren zu Anfang und gegen Ende dos 
Berichtsjahres ungeachtet würde sich das Bild über die geschäftlicio 


Lage des hiesigen Bezirks in Rücksicht darauf, dass auf einigen Ge- 
bieten industrieller Thätigkeit Anzeichen einer Besserung in die Ex- 
(Fortsetzung in der zweiten Beilage.) 
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Paris, 19. Mai. In der Kammer brachte der Handelsminiſter 
emen Geſetzentwurf ein, welcher die Friſt für die Erhebung des Zu: 
ſchlagszolls auf ausländiſchen Alkohol noch weiter verlängert. 


Paris, billigt den Beſchluß der Gruppe der Rechten, die Auf: | Gotthardt-Bahn .... 


löſung der Kammer mit allen Mitteln zu betreiben und fagt, Warschau-Wien 
die Auflöſung bereite die Verfaſſungsreviſion, welche dem |Lübeck-Büchen .... 
Lande die Freiheit zurückgeben müſſe, feine Geſchicke ſelber zu be⸗] Mittelmeerbahn 
ſtimmen, vor. Eisenbahn- Stamm- Prioritäten. 


Bremen, 18. Mai. Der 1 Saale, Capt. H. Richter, | Breslau-Warschan.. 53 70! 53 70 
cher am 9. Mai von Bremen | Ostpreuss. Südbahn. 114 70114 50 


vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, we 
und am 10. Mai von Southampton abgegangen war, iſt heute 7 Uhr 
Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 0. ec erben 


deutsches Consortium eine neue chinesische Anleihe übernommen f Schles. Bankverein. 113 25113 60 


babe. Nach der „Voss. Ztg.“ soll es sich lediglich um ein Provinz- 

Vorschussgeschäft handeln, an welchem allerdings deutsche Firmen 

betheiligt sein sollen. Das erwähnte Gerücht veranlasste für Disconto- 

Commandit eine beträchtliche . — Wie aus Leipzig ge- 
e 


schrieben wird, hat das Reichsgericht in dem Stempel-Processe| do. verein. Oelfabr. 


mit dem Steuerfiscus das Urtheil des Kammergerichts vom 11ten | Hofm. Waggonfabrik 116 751116 50 
November 1887 aufgehoben und den Börsen-Handelsverein mit | Oppeln. Portl.-Cemt. 120 — 123 50 
Schlesischer Cement 192 50/193 50 


seiner Klage abgewiesen. Das Klageobject war ein sehr geringfügiges. 
— Die Einführung der Actien der Giesserei Gladenbeck erfolgt 
am Mittwoch durch die Firma Jacob Landau zu 13 pCt. an der|Bresl. Pferdebahn. 
hiesigen Börse. Das genannte Bankhaus nimmt an diesem Tage bis | Erdmannsdrf. Spinn. 
12 Uhr Voranmeldungen entgegen, — Demnächst wird die Einführung | Kramsta Leinen-Ind. 
der egyptischen Tribut-Anleihe von 1871 durch die Berliner | Schles. Feuerversich. 
Handels-Gesellschaft, die Darmstädter Bank und die Firma | Bismarckhütte ..... 
Robert Warschauer 4 Co, hierselbst erfolgen. Die Anleihe ist] Donnersmarckhütte. 
4Aj,procentig und durch die ersten 10 pCt. der egyptischen Einnahmen | Dortm. Union St.-Pr. 
garantirt. Sie beträgt 5 700 000 L. und wird bereits in London gehandelt, 
wo sie circa 83—84 pCt. notirt. — Die Werschen-Weissenfelser| do. 4½ % Oblig. 


Cement Giesel..... 


Bellvue 5°, pCt. Dividende. — Das zum Zweck der Unterbringung | Oberschl. Eisb.-Bed. 
der Actien der Baugesellschaft „Humboldthain“ gebildete Con- | Schl. Zinkh. St.-Act. 
sortium ist bereits aufgelöst worden. An der heutigen Börse waren die 


und Druckerei Actien-Gesellschaft (vormals J. F. Richter) | Tarnowitzer Act.. 
in Hamburg macht die anglo-deutsche Bank bekannt, dass der do. St.-Pr.. 
Erscheinungs- und Lieferungstag der Actien auf Mittwoch, den 23sten | Redenhütte St.-Pr. . 
d. Mts., festgesetzt ist. 

Frankfurt a. M., 19. Mai. Die Kaffee-Ernte auf Java 
wird auf 488 000 Pikel geschätzt. 

Berlin, 19. Mai. Fondsbörse. Der Verkehr an der heutigen 
Börse gestaltete sich zwar nicht lebhafter als an den vorhergehenden 
Tagen, indessen war die Tendenz heute wesentlich fester. Den Grund 
dazu gaben Gerüchte über ein argentinisches, ein egyptisches und ein 


O.-S.-Eisenind.-Ges. 
Schl. Dampf.-Comp. 


Weizen. Matt. 


e die 8 zu den ständen. Diese Ge- Mardani iea 
schäfte würden jedenfalls von der grossen Aufnahmefähigkeit des Geld- 

marktes ie und darum war die Stimmung er animirter, Ben Besser. 
— Creditactien gewannen ½; Disconto-Commandit 11/4, Deutsche] Jun iz 
Bank ½, Berliner Handelsgesellschaft / pCt., Deutsche Fonds 

lagen recht fest und meist besser. Von ausländischen waren die Hafer 

meisten 1/4, 4proc. Egypter /, 4½ Proc. ½ pCt. besser, Russische Noten Mai-Juni 
gewannen zu 168½ 5 Mark. Am Bahnenmarkt waren deutsche Werthe]  gentbr -Octbr 


meist fest, nur Ostpreussen und Marienburger schwächer. Von aus- 
ländischen waren Franzosen höher, die- anderen meist schwächer. 
Recht belebt waren Warschau-Wiener und Gotthardbahn. Die specu- 
lativen Montanwerthe schlossen unverändert. Am Cassamarkt verloren 
Marienhütte (Kotzenau) 0,50, Oberschles. Eisen-Industrie 1,80, Schles, Zink- 
hütte St.-Pr. 0, 35; dagegen gewannen Schl. Kohlen 0,50, Tarnowitzer St.-Pr. 
0,50 pCt. Von Industriepapieren gewannen Bresl. Oelfabriken 0,50, 
Erdmannsdorfer Spinnerei 0,60, Görl. Eisenbahnbedarf 1,15, 1 
Cement 3,50, Schering 0,75, Schles. Cement 1, Görl. Masch. 1, B; da- 
gegen verloren Schles. Gas 2, Schles. Leinen-Industrie 0,40 pCt. 
Berlin, 19. Mai. Produotenbörse. Die trockene Hitze und Petroleum. 
die. officiöse | einer Erschwerung des russischen Getreide- 
Imports gaben heute der Aufwärtsbewegung neue Nahrung. — 
Weizen loeo behauptet, Termine ½ M. schwächer auf Realisirungen 
anf nahe Sicht. Juni-Juli 1761,—76, Juli-August 178½— , September- 


Cours vom 
Weizen. Ruhig. 


October 179½— / — Roggen loco wenig belebt, Termine recht | St.-Eis.-A.-Cert. 232 — 
lebhaft gehandelt, Mai 129½, Mai-Juni 129½, Juni-Juli 1293/,—301/,,| Lomb. Eisenb.. 76 — 
Juli-August 1321/,—33, September-October 135%,—8361/,. — Hafer] Galizier 202 50 202 30 


loco fest, Termine ½ / M. höher. Mai 1221,—8/,, Mai-Juni 122 ½ 
bis ¾, Juni-Juli 122½—¾ Juli-August 123½, Septbr.-October 124 
bis /. — Roggenmehl 10—15 Pf. theurer. — Mais und Kartoffel. 
fabrikate unverändert. — Rüböl bei ziemlich lebhaftem Handel fest und 403, 12. Behauptet. 
höher bezahlt, nahe Sicht schloss 30 Pf., spätere 60—70 Pf. theurer als 
gestern. Es sollen verschiedentlich Klagen über die Saaten verlauten. Cours vom 
— Petroleum fest. — Spiritus bei gut behaupteten Preisen sehr [3proc. Rente 
wenig belebt. Locowaare notirte 20 Pf. niedriger. Versteuerter Spiritus] Neue Anl. v. 1886 


Septbr.-Oetbr. M. bez. — Spiritus mit 70 M. Verbrauchsa 


34,8—34,9 M. bez., per August-September 35,5—35,6—35,5 M. bez., 
per September- October 35,5 M. bez. ! 
Hamburg, 19. Mai, Vorm. 11 Uhr. ie Here Kaffee.] Preussische 
Good average Santos per Mai 683/4, per September 59½, per December | Ital. 5proc. Rente... 
56, per März 1889 56. Fest. Lombarden......... 
amburg, 19. Mai, 3 Uhr 30 Min. (Schlussbericht) Kaffee. 
Good average Santos per Mai 69, per September 60½, per December 
50% per März 1889 57¼. Sehr fest. 
Havre, 19. Mai, 10 


ours vom 


C SERA 


Magdeburg, 19. Mai. Zuokerbörse, Termine per Mai-Juni 
12,90 M. Br., 12,875 M. Gd., per Juli 13,00 M. Gd., per August 
dis 13,10 M. bez., 13,10 M. Br., 13,075 M. Gd., per September 13.00 bis 
12,925 M. Gd., Fi October 12,425—12,45 M. bez., per October-Dechr. 
12,35 M. Gd., 12,45 M. Br., per November-December 12,35 Mark Gd., 13, 65, per Juli 
12,45 M. Br. r loco 14, 00. 

Paris, 19. Mai. Zuckerbörse. Rohzucker 88° ruhig, loco 


35,50 — 35,75, weisser Zucker ruhig, per Mai 38,60, per Juni 38,75, Weizen loco per Mai 210, per November 208. Roggen loco per Mai 


per Juli-August 39,10, per Oct.-Jan. 34,80 


London, 19. Mai. Zuokerbörse. 96 proc. Javazucker 15½, x Faris, 19. Mai. IGetreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 


ruhig, Rüben-Rohzucker 12%, ruhig. 

London, 19. Mai. Rübenzucker. Stetig. Bas. 88, per Mai zu 
2 55 ½ pCt, per Juni zu 12,9, per Juli zu 12, 10½, neue Ernte 
zu 3 


Börsen- und Handels-Depesehen. 
Berlin, 19, Mai, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung J- Fest. Deutsche Bahnen schwach. 
Cours vom 18. 19. Cours vom 18. | 19. 
Oesterr. Credit. .ult. 139 62139 87 | Mainz-Ludwigsh.ult 101 12j101 12 
Dise.-Command..ult. 191 — 192 25 | Drtm.Union$t.Pr.ult 68 50; 68 50 
Berl. Handelsges. ult. 154 75154 87 | Laurahütte ..... ult 


Wetter: Heise. 


Franzosen ukt. 93 75| 94 120 Egypter ult. 80 50 80 87 
Lombarden .....ult. 35 12| 35 12| Itaſiener ult. 95 87 96 12 
Galizier .. ..... ult. 81 75| 81 62] Ungar. Goldrente ult. 77 50 77 75 


Lübeck-Büchen ult. 167 37 168 37 Russ. 1880er Anl. ult. 78 12| 78 37fbericht.] In der 
Marienb.-Mlawkault. 58 12| 57 75 Russ. 1884er Anl. alt. 91 62) 91 75 Waarenverkehr im 


Mecklenburger. .ult 


28 ½. per August-September 24. — Wetter: Heiss. 


Berlin, 19. Hai. [Amtliche Sehluss- Course,] Fest, 
Elsenbahn-Stamm-Aotien. 


Cours vom 


Die „Correſpondance nationale“, das Organ des Grafen von 1 pa 5 2 0 


141 — 141 50 
167 501168 70 
121 301121 40 


Bank-Aotien. 
Bresl.Discontobank. 93 50 


Industrie-Gesellschaften. 
Brsl. Bierbr. Wiesner 42 20 
do. Eisenb. Wagenb. 128 20128 50 


129 90129 50 
144 80144 20 


104 — 103 80 
Braunkohlen- Gesellschaft vertheilt 11 pCt., Baugesellschaft] GörlEis.-Bd.(Lüders) 133 10 


do. 8t.-Pr.-A. 133 101132 70 
Aetien dieser Gesellschaft 1 pCt höher. — Für die Verlagsanstalt] Bochum. Gusssthl.ult 147 80147 70 


do. Oblig... 110 — 


Pıivat-Discont 1½ %. 
Berlin, 19. Mai. e 


Cours vom 18. 


176 25175 50 
Septbr.-Octbr. ... 179 75/179 25 


129 — |129 50 
Jani-Juli . . 129 75 130 25 
Septbr.-Octbr. ... 135 25136 50 


122 — 199 75 


Septbr.-Octbr. ... 124 —|124 75 
Stettin, 19. Mai. — Uhr — Min. 


Juni-Juli ..... ... 178.50 


180 50 Spiritus. 
7 724 

125 — 125 50 
Septbr.-Octbr. ... 130 50/130 50 


loco (verzollt) .:.. 11 40| 11 50| August-Septbr. 70er 
Wien, 19. Mai. [Schluss- Course. ] Fest. 
Cours vom 18. 19, 
Credit-Actien . 277 50 


Silberrente ........ 80 45 80 35 
Fee 126 85126 85. 
Napoleonsd’or . 10 05½ 10 05½ | Ungar. Papierrente. 85 45 85 32 

3% Rente 82, 65. Neueste Anleihe 1872 
. Staatsbahn 473, 75. Lombarden —, —. Egypter 


Paris, 19. Mai. 
105, 60. Italiener 97, 35 


Paris, 19. Mai, Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Course,] Fest. 


9. 
82 62| 82 72] Türken neue cons... 14 27| 14 32 
— — [Türkische Loose... — —| — — 
per diesen Monat und per Mai-Juni 99,4—99,5 M. bez. Spiritus mit|5proc. Anl. v. 1872. 105 62105 70| Goldrente, österr. x. 87½ | 88 — 
50 M. Verbrauchsabgabe gekündigt 20 000 Liter. Kündigungspreis | Italien. 5proe. Rente 97 35| 97 50 
53 M., loco ohne Fass 53,2 M. bez., per diesen Monat 53,1—53,2 M.] Oesterr. $t.-E.-A.... 472 501473 75] 1877er Russen — — — 
bes., per Mai-Juni 53,1 —53,2 Mark bez.; per Juni-Juli 53,4 M. bez., per | Lombard. Eisenb.-A. 173 75172 50| Egypter .......... — —1403 43 
Juli-August per = bez., per August-September 54,6 M. re — Bayer Tor we Mai. Consols 99, 03. 1873er Russen 941). 

abe pter A arm. 

loco ohne Fass 34,3 M. bez., per diesen Monat 34,1 M. bez., per Mai- Londen, 19. Mai, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.) Platz’ 
Juni 34,1 M. bez., per Juni-Juli 34,2—34,3 M. bez., per Juli-August | discont 2¼ pCt. — Sehr Ruhig. 


Consolsp. 2¼% April 99 03| 99] 
Console 106 — 106 2- Ungar. Goldr. proc. 774, | 771, 


öproc.Russende1871 91 2 901, 
era de1873 94% 


Uhr 30 Min. (Telegr. von Peimann, Ziegler | Türk. Anl., convert. 14½ 
u. Co.) Kaffoo. Good sane Santos per Mai 77, 50, per September 1 er 79% | 799 . Mittag. Credit- A atian 277 
er December . es Verkäuferpreise. u . al. Mittag, Credit . 
en a I are Staatsbahn 186%). Lombarden —, —. Galizier 102, 50. Ungarisch 
13.05 Goldrente 77, 70. Egypter 80, 60. Laura —, —. Still. 
[Getreidem u (Schlussbericht.) Weizen 
95, per Juli 18, 75. 
70. Rüböl loco 25, 00, per Mai 24, 80. Hafer 


HKöln, 19. Mai. 
loco —, per Mai 11 
18, 


Juni 43, 25, per Juli-August 43, 50, per September-December 41, 75. — 


Liverpool, 19. Mai. Bis Mittwoch geschlossen. 


Abendbörsen. 
Wien, 19. Mai, Abends 5 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 277, 75, 
96 87| 96 87 [Aproc. Ungar. Goldrente 96, 90. — Geschäftslos, 


Marktberichte. 


Breslau, 18. Mai. [Wochen- 
genwärtig abgelaufenen Berichtswoche war der 
anzen nicht als unbelebt zu bezeichnen, doch 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 92 — 90 75 Russ. II.Orient-A.ult. — —| 50 87|sind in keinem zu dieser Branche gehörenden Artikel Massen- 
149 — 150 12] Russ. Banknoten .ult. 168 25168 50 [ umsätze vorgekommen, so dass die hervorgetretene Frage immer von 

Hamburg, 19. Mai. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen [einer gewissen Aengstlichkeit begleitet war und demzufolge die 
loco fest, holsteinischer loco 178—184. Roggen loco fest, mecklen- | Ausführung beschränkt worden ist. Von Zucker begegneten vor- 
burgischer loco 134—138, russischer loco fest, 90—100. Rüböl ruhig, nehmlich gute gemahlene Marken besserer Beachtung, Brode und 
loco 46. Spiritus still, per Mai —, per Juni-Juli 23, per Juli-August | Bruchzucker wurden mehr zum Bedarf gefragt, farbige Farine wenig 
i angeboten; die Notiz sämmtlicher Zuc 


F. E. Oolonialwaaronmarkt. 


unverändert auf vorwöchentlichem Stande behaupten. Was den Kaffee- 
markt betrifft, so-haben sich unsere Platzbestände durch den abermals 
ziemlich günstigen Auctionsablauf in Holland im Preise sehr ge- 
bessert, Grossinhaber mit fenen Kaffeemarken waren zurückhaltend 
gesuchte feinere Perlsorten fehlten loco fast gänzlich un 

sind demnach zumeist Domingos und Campinas umgegangen. 
Von Gewürzen ist Pfeffer loco nur in kleineren Partien angeboten und 
unverändert preishoch gehalten worden. Südfrüchte fanden zu unver- 
änderter Notiz nur schwache Beachtung. Von Petroleum ist ameri- 
kanisches in den ersten Tagen loco fast gar nicht zu beschaffen ge- 
wesen und erst am Wochenschlusse greifbar geworden. Die Notiz für 
Herbst- und Winterlieferung ist in Rolge auswärtiger Preissteigerung 
auch am hiesigen Platze wesentlich höher als im Vorjahre. 

A Breslau, 19. Mai. [Wochenmarkt-Bericht.] (Detailpreise,, 
Im Laufe dieser Woche war der Geschäftsverkehr auf den verschiedenen 
Marktplätzen, wie immer gewöhnlich vor den Feiertagen, ein sehr leb- 
hafter. Die Zufuhr war bedeutend, und die Kauflust liess nichts zu 
wünschen jübrig, da jede Haushaltung sich zu dem bevorstehenden 
Pfingstfeste auf mehrere Tage verproviantiren musste, Auf den Ge- 
flügelmärkten wurden bereits die ersten jungen Gänse zum Preise 
von 4 Mark feilgeboten. Notirungen: 

Fleischwaaren. Rindfleisch peo Pfund 60 Pf., Schweinefleisch 
pro Pfund 50—55 Pf., Hammelfleisch pro Pfund 60—65 Pf., Kalbfleisch 
pro Pfd. 50—60 Pf., Speck pro Pfd. 60—70 Pf., 5 Speck pro 
Pfd. 80—90 Pf., Schweineschmalz, ungar. pro Pfd. 70 Pf., deutsches pro 
Pfund 75—80 Pf., Rauchschweinefleisch pro Pfd. 80 Pf., Rindszunge pro 
Stück 2,50—3,50 M., Rindsfett pro Pfund 50 Pf., Kalbsleber pro Pfund 
60 Pf, Kuheuter das Pfund 30 Pf, Kalbsfüsse pro Satz 50 Pl., ge- 
schlachtete junge Ziegen Stück 1,50—2 M. 

Lebendes und geschlachtetes Federvieh. Auerhahn Stück 
6—9 M., Auerhenne Stück 4—6 M., Gänse pro Stück 3,00—7 M., 
junge Gänse pro Stück 4 Mark, Enten pre Paar 4—4,50 M., Kapaun 
pro Stück 3,50 M., Perlhuhn Stück 2,50 Mark, Hühnerhahn pro Stück 
1520—1,50 M., Henne 1.50 — 2,25 M., Poularden 6—8 M., junge Hühner, 
Paar 1,60—1,80 Mark, Tauben pro Paar 80—90 Pf, Gänseeier Stück 
10 Pf., Möveneier Stück 15 Pf. 

Feld- und Gartenfrüchte. Blumenkohl pro Rose 60—80 Pf. 
Spinat 2 Liter 15 Pfg., Sellerie Mandel 1,50—3,00 M., Rohr-Zwiebeln Bund 
5 Pf., Zwiebeln 2 Liter 30 Pf., Chalotten pro Liter 60 Pf., Knoblauch 
pro Liter 40 Pf., Perlzwiebeln pro Liter 80 Pf., Schnittlauch pro 5 
20 Pf., Meerrettig pro Mandel 1,50—3 Mark, Borré pro Gebund 5 Pf, 
Petersilie pro Bund 10 Pf., Mohrrüben 1 Liter 20 Pf., Carotten Bund 30 bis 
40 Pf., Oberrüben Mandel 1,20—1,40 M., Erdrüben Mandel 1,20 M., Rüb- 


inländische Fonds. 

Cours vom 18. 19. 
D. Reichs- Anl. 4% 107 90107 90 
do. do. 3½% 101 90/1102 — 
Preuss. Pr.-Anl. des 151 50150 70 
Pr.39½% St.-Sehldsch 100 50 100 50 
Preuss. 40% cons. Anl. 107 40107 50 
Prss.31/,0/,cons. Anl. 102 401102 70 
Schl.31/%/,Pfdbr.L.A 100 50100 60 
Schles. Rentenbriefe 104 60 104 60 
Posener Pfandbriefe 102 40102 30 
do. do. 3½0% 100 — 100 — 

Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. 
Oberschl.3½% Lit. E. 100 70 100 70 
do. 4½% 1879 104 —|104 — 
R.-O.-U.-Bahn 4% I. — — 
Mähr.- Schl.-Cent.-B. 52 40| 52 50 

Ausländisohe Fonds, 
Italienische Rente.. 96 10| 96 40 
Oest. 4% Goldrente 88 20| 88 40 
do. 4¼% Papierr. 68 —| — — 
do. 4¼% Silberr. 64 40| 64 40 
do. 1860er Loose. 111 50|111 70 
Poln. 5% Pfandbr.. 51 40| 51 50 
do. Liqu.-Pfandbr. 46 —| 46 — 
Rum. 5% Staats-Obl. 91 60| 91 60 
do. 6% do. do. 104 — 104 — 
Russ. 1 r Anleihe 78 20| 78 40 
do. 1884er do. 91 90| 92 — 
do. Orient-Anl. II. 50 70| 50 90 
do. 4½ B.-Cr.-Pfbr. 81 70| 81 60 
do. 1883er Goldr. 104 70104 90 
Türkische Anleihe. 14 20 14 20 
do. Tabaks-Actien 91 50 91 30 
do. Loose 34 70| 34 50 
Ung. 4% Goldrente 77 70 77 80 
do. Papierrente .. 68 40 68 30 
Serb. amort. Rente 78 30| 78 40 
Mexikaner ........ 85 40 85 40 
Banknoten. 

Oest. Bankn. 100 Fl. 160 70160 70 
Russ. Bankn. 100 SR. 168 50 168 90 


Wechsel, rettig 2 Liter 20 Pf., Teltower Rübchen Liter 20 Pf., Spargel Pfund 
Amsterdam 8 T. . — —| 168 60|70—80 Pf., Radieschen pro Bund 10 Pf., Kopfsalat pro Kopf 10 Pf, 
London 1 Lstrl.8 T. — — 20 37 Blattsalat pro Liter 10 pl, Rabunze Liter 20 Pf., Suppenkräuter Liter 


b ei e 5526 3 Ze 9596 20 Pf., Gurken pro Stück 80 Pf. bis 1 M., Schnittbohnen Schock 80 Pf, 


r 8 Kartoffeln, 2 Liter 8—10 Pf., neue Malta-Kartoffeln Pfund 20 Pf., 
Wien 100 Fl. 8 T. 160 55| 160 60 f neue hiesige Kartoffeln Liter 1,20 M. 

do. 100 Fl. 2 M. 160 — 159 95 Südfrüchte, frisches und gedörrtes Obst. Frische Aepfel 
Warschau 100SR 8 T. 168 — 168 30|2 Liter 30—50 Pl., getrocknete Aepfel pro Pfund 25—60 Pf., getrock- 
nete Birnen pro Pfund 25—50 Pf., getrocknete Pflaumen pro Pfund 20 
bis 40 Pf., getrocknete Kirschen pro Pfund 40 Pf., Pflaumenmus pro Pfd. 


n Cours vom 18. 19. 25—40 Pf., Prünellen pro Pfd. 60 Pf., Apfelsinen pro Dutzend 60 Pf. 
Rüböl. Besser, bis 1,20 M., Citronen Dutzend 80—90 Pf. 
Mai-Juni ....... 46 90| 47 20| Waldfrüchte. Wallnüsse pro Liter 30 Pf, Haselnüsse pro 
Septbr.-Octbr. ... 45 20| 47 70 | Liter 40 Pf., Wachholderbeeren pro Liter 40 Pf., Hagebutten pro Pfund 
en : 70 Pf., Champignons Liter 1—1,50 Mark, getrocknete Champignons po 
Spiritus. Still. Pfd. 3 M., Steinpilze pro Pfd. 30 Pf., getrocknete Steinpilze pro Pfd. 
loco (versteuert) — —] — 160 M., trische Morcheln Liter 40—50 Pf., Waldmeister Bund 5 Pf, 
do. 50er ........ 59 40| 59 20 Honig Liter 2,40 M. A 
do. 70er......... 34 50 34 30 Küchen- und Tischbedürfnisse. Speise- und Tafelbukter pro 
80er Mai-Juni ... 53 70 53 20 KIgr. 2, 40—2,80 M., Kochbutter pro Pfd. 1,20 M., Margarine pro Pfd. 
50er Aug.-Septbr. 54 70 54 60 5060 Pf., Sahne pro Liter 60 Pf., süsse Milch pro Liter 15 Pf., Butter- 
f ; milch pro Liter 6 Pf., Olmützer Käse pro Schock 1,20 M., Limburger 
Cours vom 18. | 19. | Käse pro Pfund 60 Pf., Sahnkäse pro Stück 20—30 Pf., Kuhkäse pro 
Rüböl. Fest. Mandel 50—70 Pf.; Ziegenkäse pro Stück 15—25 Pf., Schweizerkäse 
178 50] Mai-Juni ........ 47 —) 47 50 pro Pfund 1,20 M., Weichkäse pro Maass 5 Pf. ; 
Septbr.-Octbr..... 47 — 47 50 Brot, Mehl und Hülsenfrüchte. Landbrot 5½ Pfund 50 Pf, 
‘ | Coinmissbrot pro Stück 40 Pf., Weizenmehl pro Pfund 14—16 Pf., 
loco ohne Fass... — —| — — | Roggenmehl pro Pfund 11—12 Pf., gest. Hirse pro Liter 18 Pf., Gries 
loco mit 50 Mark pro Pfund 20—25 Pf., Bohnen pro Liter 10—12 Pf., Graupen pro Liter 
125 50128 50 Consumsteuerbelast. 52 60| 52 8015-95 Pf., Linsen pro Pfund 20—30 Pf., Erbsen pro Liter 15—20 Pf, 
loco mit 70 Mark 33 40 33 60 Mohn pro Liter 50 Pf., gestampfter 60 Pf. 
Mai-Juni 70er . 33 50 33 40 Wild. Ziehbock pro Pfund 70 Pf., Rehkeule 5—7 Mark, Rehrücken 
34 60! 34 —8—12 Mark. Fasanenhähne, Stück 4 Mark. 
Gers dom 18 19 Breslauer Sohlaohtviehmarkt. Marktbericht der Woche am 14, und 
Markaoien 62 20| 62 20 | 16. Mai. Der Auftrieb betrug: 1) 734 Stück Rindvieh (darunter 495 
4% ung. Goldrente. 96 90 96 92 Ochsen, 239 Kühe). Man zahlte für 50 Klgr. Fleischgewicht excl. Steuer: 


Prima-Waare 38—42 M., II. Qualität 29—32 M., geringere 26—28 Mark 
2) 1228 Stück Schweine. Man zahlte für 50 Kilogramm Fleisch- 
gewicht: beste feinste Waare 34—38 M., mittlere Waare 24—26 Mark, 
3) 2281 Stück Schafvieh. Gezahlt wurde für 20 Kilogr,, Fleisch- 
gewicht excl. Steuer: Prima-Waare 19—22 Mark, geringste Qualitt 
14 bis 18 Mark. 4) 1075 Stück Kälber erzielten gute Mittel- 
preise. Export war: Nach Sachsen 124 Ochsen, 18 Kühe, nach Berlin 
21 Ochsen, 11 Kühe, 1184 Hammel, nach Metz 34 Ochsen, nach Mann- 
heim 42 Ochsen, nach Oberschlesien$6 Ochsen, 46 Kühe, 40 Hammel. 
Bestand blieb: 5 Ochsen, 73 Schweine, 159 Hammel. — Der Markt. 
hatte dasselbe Gepräge wie in den Vorwochen, Rinder und Schafe! 
konnten nur zu gedrückten Preisen verkauft werden, während der 
Schweinemarkt wiederum sehr schlecht war, zum Theil waren dieselben 
unverkäuflich. 

G. F. Magdeburg, 18. Mai. Wurzel-Geschäft still, gedarrto 
Cichorienwurzeln, ungewaschene 18 M. für 100 Klgr., gewaschene 19 M., 
auf Herbstlieferung 14,25 M. bezw. 13,75 M. für 100 Klgr. Gedarrte 
Rüben, gewaschen nicht am Markt, ungewaschen 15—15,50 Mark, auf 
Herbstlieferung 12,75 M. für 100 Klgr. 


Cours vom 18. 19. 


do. ungar. 4pCt. 781, | 78 68 


Cours vom 18. | 19. 


Silberrente ........ 64 — 64 — Magdeburg, 18. Mai. [Zucker-Berieht.] Rohzucker. Der 

Verlauf des dieswöchentlichen Geschäfts ist wiederum als ein sche 
Oesterr. Goldrente. — — — [ruhiger zu bezeichnen. Zwar gewann anfangs der Markt bei geringem 
L a E 00 — —| — — | Angebot eine etwas festere Haltung, welche auch durch bessere Auge 
Hamburg 3 Monat. — —| — — [landsberichte unterstützt wurde und hier am Platze in durchschnittlich 
Frankfurt a. I. — —| — — [10 Pf. erhöhten Preisen Ausdruck fand. Aber im weiteren Verlaufe 
Wien .. — —| — — [der Woche gewann eine mattere Stimmung wiederum die Oberhand 
Paris — —| — — [und die in den Vortagen zn Cassel stattgefundene Generalversammlung 
Petersburg. der Zucker-Industriellen hat gegen Erwarten keine Anregung zum 


Bessern gebracht. Der Markt für Kornzucker schliesst heute in ruhiger 
Haltung zu untenstehenden Notizen; Nachproducte fanden seitens des 
Exportes nur schwache Beachtung bei 10—20 Pf. billigeren Preisen 
als in der Vorwoche. Der Wochenumsatz betrügt ca. 51.000 Ctr. — 
Raffinirte Zucker. Das Geschäft in raffinirtem Zucker blieb auch 
während dieser Berichtswoche ein äusserst stilles und können die unten 
verzeichneten Preise theilweis nur als nominell bezeichnet werden. 

Ab Stationen: Granulatedzucker incl. — M., Krystallzucker I incl. 
über 98 pCt. — M., do. II incl. über 98 pCt. —,— M., Kornzucker 
excl. von 96 pCt, — M., do. excl. 92° Rendement 22,60—22,70 M., do, 
excl. 88° Ran 21,30—21,50 M., Nachproducte excl. 75% Rende- 
ment 16,00 18,20 M. Bei Posten aus erster Hand: Raffinade fein exch 
i Fass —,— Mark, do. fein do. 28,75 M., Melis fein do. 28,50 M., 

Würfelzucker I incl. Kiste — Mark, do. II do. 28,50 Mark, gn Raff- 
nade I incl. Fass — M., do. II do. 26,75—28,00 M., gem. Melis 1. do. 
25,75—26,00 M., do. II do. — M., Farin do. — M. Alles per 50 Kigr, 
Melasse: bessere Qualität, zur Entzuckerun geeignet, 42—43? Bé. (alte 
Grade) exel. Tonne 3,00 bis 9,20 M., 80—83 Brix do, 3,00—3,20 Mark, 

eringere Qualität, nur zu Brennzwecken passend, 42—43 Bé. (alte 
rade) do. 240 bis 2,90 M., 80 bis 82 Brix do. — M. per 50 Klgr. 

Hamburg, 18. Mai. [Schmalz.] Squire Schmalz in Tierces 
à 42½ M., Royal 50% M., Hammonia 48 ½ M. incl. Zoll. 

Hamburg, 18. Mai. [Kartoffellabrikate.] Notirungen per 
100 Kilogr. Kartoffelmehl fest. Prima Waare 20—20 l M. Kartoffel- 
stärke fest. Prima Waare prompt 20—20%, M. Capilleir-Stärkesyru 
matt. Prima in Export-Gebinden 42 Be 24—20 M., 44 Bé 25-26 M. 


e 


ggen loco —, —, per Mai 


Schifffahrtsnachrichten. 
Gross-Glogau, 18. Mai. [Original-Schifffahrtsbericht 
von Wilhelm Eckersdorff.] Bericht über die durch die hiesige 
Oderbrücke passirenden Dampfer und Schiffe vom 15. bie incl. 17tan 
Mai 1888. Am 15. Mai: Dampfer „Prinz Carl“ mit 4 Kähnen, mit 8500 
Ctr. Güter von Stettin nach Breslau. Dampfer „Marschall Vorwärts“ mit 


ermarken konnte sich fast] 150 Ctr. Güter von Breslau nach Stettin. Dampfer „Fürstenberg“ mu 


Zac Da u te al U BE . 


1 Schlepper mit 4200 Cir. Güter von do. nach do. Eduard Zimmer- 
mann, Gurschen, mit Feldsteine von Köben nach Fröbel. 37 Kähne 
sS mit 99750 Ctr. Güter in der Richtung von Breslau nach Stettin. Acht 
3 Flösse mit 24 Boden von do. nach do. Am 16. Mai: Dampfer 
zu mit 3 Kähnen mit 6400 Ctr. Güter von Stettin nach Breslau. 

ampfer „Maybach“ mit 18 Kähnen mit 4000 Ctr. Güter von do. nach 


Der diesjährige Wollmarkt 
Mittwoch, den 6. Juni, 


ſtatt. Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, 
daß für Lagerräume und ſchnelles Wiegen beſtens geſokgt ift. 
Liegnitz, den 9. Mai 1888. 16127 


Der Magiſtrat. 


el gemälde D eee 


F. Harsch, Kunsthandlung, Breslau, Stadttheater. 


Kranken: u. Kinder Wagen Fabrik. 


Erſtes Verſand⸗Geſchäft an Private zu Fabrikpreiſen. 


E 

* do. Dampfer „Gross-Glogau“ leer, von Breslau nach Stettin. 12 Kähne 

1 mit 29250 Ctr. Güter in der Richtung von do. nach do. 8 Flösse mit 

7 36 Boden in der Richtung von do. nach do. Am 17. Mai: Dampfer 

7 Stettin“ mit 6 Kühnen mit 13 600 Ctr. Güter von Stettin nach 

| rg ee e er 1 a i Br 1 SE prangende en dee hat im Laufe des Frühjahrs ſowohl in dem 
Mit 1900 Ctr. Güter von do. nach do. Dampfer „Martha“ leer, f timmten Theile, wie auh in den Parfanlagen 
von do. nach do. Dampfer „Gross-Glogau“ leer, von do. nach do. 

k 7 Kähne mit 14900 Ctr. Güter von do. nach do. 9 Flösse mit 33 Boden 
von do. nach do. Dampfer „Koinonia“ mit 6 Kähnen mit 10200 Ctr. 
Güter von Stettin nach Breslau. 


Briefkaſten der Nedaction. 


2 J. S.: 1) Die deutſche akademiſche Vereinigung, deren Organ 
* die Allgemeine Deutſche Univerſitäts⸗Zeitung iſt, hat durchaus keine anti⸗ 
ſemitiſche Tendenz. 2) Gute pädago iſche Blätter ſind: Pädagogiſche 
eitſchrift, Organ aller ſeminari iſch gebildeter Lehrer an höheren 
nterrichtsanſtalten, herausgegeben von G. Noack⸗Herford. — Blätter 
ür höheres Schulweſen, herausgegeben von Pr. F. Aly⸗Magdeburg, 
erleger H. Söderſtröm⸗Grünberg Schleſien (pro Sem. 3 M.). — Beit- 
ſchrift für Gymnaſialweſen. — Langbein, Pädagogiſches Archiv. — 
Centralblatt für die geſammte Unkerrichtsverwaltung. — Central⸗ 
Organ für die Intereſſen des Realſchulweſens begründet von Prof. 
Dr. Strack. 3) Sie ſind falſch berichtet worden. Warum ſollte man den 
Vr om 3 vo enen 25 Befähigung zum] Th 
njäbrig⸗Freiwilligen⸗Dienſt zuzuſprechen, wieder nemen Derſelbe verſteht es in der kurzen Zeit von 12 Minuten jeden beliebigen 
> a oeben ie, Eee noch die Anwaltsordnung enthält 92218 aus dem Publikum porträtähnlich in Thon als Reliefbild zu 
nai Segel: enn Sie ſonſt feinen Grund zur Entlaſſung gegeben modelliren. Auch mit der Troupe Gautier vom Circus Carré hat die 
baben 1 dieſelbe nicht berechtigt. Sie können das Gehalt und den Direction eine gute Acquiſition gemacht. Dieſelben treten als Parterre⸗ 
Werth der freien Station für ein Bertel ahr beanſpruchen. Bgl. Anl. 61 ff Akrobaten und Clowns mit gleichem Erfolge auf. Daſſelbe ilt von den brillanten 
Handelsgeſetzbuch x j p OU GUR Leiter⸗Equilibriſten. Der eſangliche Theil ift durch die beliebten Wiener 
ee 9 Die Meßtiſchblätter haben den Maßſtab 1:25000 Duettiſten Lindner und ae: Concertſängerin Kathi Richter 

je 1M. 5 Generalſtabskarten des Deutſchen Reichs und den Komiker Heinrich Kalnberg vertreten. 
„ Goncert:Etabliffement Tivoli. Die Aufſtellung des neuen 
Panoramas iſt nunmehr beendet. Auf maſſivem Steingebilde bauen ja. k 


Kinderwagen mit Holz-, Velociped⸗ und Gummi Rädern, ſtets das 
Neueſte und Beſte. Kinderſitzwagen und Kranken⸗Fahrſtühle neueſter 
und beſter Conſtruction. 16116] 


Reiſekörbe 
und Nohrplatten⸗Koffer! 


Das Leichteſte, Dauerhafteſte und Billigſte für Reiſen. Für Rund⸗ | 
reiſetouren Rohrhandkoffer und Damenhutkoffer, ganz extra leicht, 


empfehlen zu Fabrikpreiſen 


Götz Söhne, "sa. 30. 
Entoutcas und Sonnenſchirme, 
ſämmtliche Neuheiten, 
in größter Kaswahl -Pü 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Franz Nitschke, 


Schirmfabrikaut, 
Ring 34 und Schweidnitzerſtr. 51. 


Vorjährige elegante Sonnenſchirme werden mit Verluſt 
| : ausverkauft. 
Lombarddarlehne auferre Boden- redit Vfandbrieſe und à 
bei der Reichsbank beleihbare Werthpapiere werden bei Entnahme ; 
größerer Beträge zu einem niedrigeren Zinsfuß als dem der Reichs⸗ 
bant gewahrt von der Schleſiſchen Boden⸗Credit⸗ | 
Aetien-Banf au Breslau, oerrenfraße 20. | 


»Auch hypothekariſche Darlehne gewährt die Bank zu den mäßigſten 
Bedingungen. 010] 


Für Hypotheken | 


haben wir bei längerer Unkündbarkeit, mässigen Zinsen und unter 
conlauten Bedingungen Verwendung und erbitten Offerten 5502 8.9 


Ed. & Em. Gradenwitz, | 


Breslau, Ohlauerstrasse Nr. 1, I. Etage. 


_ Wiesbadener Kochbrunnen 
Umbach & Kabl, Safbenftrage l. 
Für Augenleidende! | 


N von 9—12 Uhr, Nachmittags von 2—4 Uhr. 
Kohleuſtraße Nr. 2. A. Stroinski. | 


Garantie gegen Mottenfrass. 


Tagtäglich gehen uns nnungen über das von uns vor einigen 
Jahren eingeführte Mottenschutzmittel Antisetim zu, und uber- 
nehmen wir nach diesen erzielten Erfolgen bei richtiger Anwend 
desselben jede gewünschte Garantie gegen Mottenfrass. Antisetin ist 
ausschliesslich nur zu haben bei 


Umbach & Kahl, Taschenstr. 21. 


n »—?Q—kLw . — — — — 


30jähriger Erfolg, ü ý 
Haarfarbe 5 a 


294 1), auf der Karte des Deutſchen Reichs bildet Breslau die Section 
— Das Rieſengebirge ift auf den Meßtiſchblättern und General⸗ 
abskarten nur bis zur Landesgrenze verzeichnet. Wir empfehlen Hi 


laken geſchieden. Im Hintergrunde thürmen ſich die gewaltigen Gletſcher 
und Felsgruppen der Tauern mit ihren ſchneegekrönten Häuptern. Im 


aher Liebenow's Specialfarte des Rieſenge birges im Maßſtabe 
— n Preis 1,50 Mark, im Verlage von Ed. Trewendt in 
reslau. 
* Abonnent in Schw.: Sie erfahren alles Nähere in dem dortigen 
Specereiwaaren⸗Geſchäft von Birke, am Ringe. 


Vom Standesamte. 17/19. Mai. 
- ufgebote. 

Standesamt I. Marena, Ismar, Schneider, tı Salzſtr. 6, Treske, 
— 99 ev., ebenda. — Knuhr, Anton, Schneider, k., abe 11, 
Radich, Maria, k., ebenda. — Hertel, Paul, Arbeiter, k., Enderſtraße 7, 
Hohmann, Maria, k., ebenda. — Ochota, Stanislaus, Arbeiter, k., Röhr⸗ 
gi 3, Werner, Maria, k., Neumarkt 28. — Ackermann, Reinhold, 

chriftſetzer, ev., Lehmdamm 4, Prauſe, Clara, k., ebenda. — Brauſen⸗ 
dorf, Oscar, Kellner, k., Schweidnitzerſtraße 16/18, Brauner, Anna, ev., 
An der Dorotheenkirche 3. z 

Standesamt II. Schuſter, Carl, Lehrer, ev., Vorwerksſtraße 49, 


Etablirt 
1847. 


ſame belebende Staffage zu den Rieſenlandſchaftsgemälden. Die Geſell⸗ 
aft beſteht aus drei Damen und vier Herren, darunter der ſehr tüchtige 
Zithervirtuoſe Felix Lohr. In den Feiertagen beginnen die Concerte 
bereits um 5 Uhr. In denſelben wirkt außer dem Damen⸗Quartett, den 
Tirolern und dem Tenoriſten Fiſcher auch die Trautmann'ſche 

Capelle mit. 
„ Gtabliffement „Zur 3 Schaukel“ in Morgenau. Die 
ereitungen getroffen, daß auch in der 


IE 


vielen tg er zur Beluftigung von Jung und Alt nennen wir 
chaukel, die dem Local den Namen gegeben hat, ſechs 


aiſer helmſtr. 24. — Grutza, Felix, 
ſtraße 42, Bentner, Rof., ev., ebenda. — Häusler, Paul, Buchhalter, 
ev., Ohlauerſtraße 48, Barthel, Anna, k., Tauentzienplatz 11. — Harder, 
Emil, Locomotivheizer, ev., Brieg, Martin, Franz., k., Neudorfſtraße 20. 
— Seevers, Richard, Betriebs⸗Seer., ev., Gräbſchenerſtr. 77, Seeliger, 
Martha, ev., Lewaldſtr. 7. — Wurzel, Joſef, Schloſſer, k., Hubenſtr. 22 
Schunke, Paula, ev., Hubenſtraße 22. — Lepke, Oskar, loſſer, ref., 
Poſenerſtt. 11a, Kirſchner, Anna, k, ebenda. — Kieslich, Flor, Rang, 
| E., Sriebrichftr. 77, Sigaw Aug., ev., Liebenau. — Golly, Guft., Bureau: 
Vorſteher, 1, Frdr⸗Wilhelmſtr. 28, Simon, Minna, k., Weidenitraße 5. 
u Sterbefälle. 
Standesamt L Seiffert, Bruno, S. d. Buchhalters Georg, 7 J. — 
Schmidt, Frieda, T. d. Schneiders Otto, 2 M. — Tietz, Auguſte, geb. 
Zobel, Kutſcherfrau, 35 J — Kirſch, Bertha, geb. Ertel, Getreidearbeiter⸗ 
wittwe, 56 J. — Cebulla, Aug. Musketier, 23 J. — Krieger, Friedr., 
Be J. — Breufmer, Johanna Chriſtiane, fe: ſche, Lohn- 
| 


3 l as Rasperlez 
Theater, das Flohtheater, den Ratten⸗Circus das Kosmorama, die Galathea, 


Litterariſches. 

Nr. 21 des 11. Jahrganges der 8 Organ für die 
Reſerve⸗ und Landwehr⸗Offiziere. 5 von R. Eiſenſchmidt in 
Berlin W, redigirt vom Hauptmann a. D. SEINES hat folgenden 
Inhalt: Franzöſiſche Urtheile über das italieniſche Mobilmachun⸗ bahn 
und über die franzöſiſche Invasion nach Jalien. Ueber beabſichtigte 
Organiſationsveränderungen bei der ruſſiſchen Armee. Von A. v. Drygalski. 
Aus dem Armee⸗Verordnungs⸗Blatt. Aus dem Baieriſchen rg ir 
Blatt. Perſonal⸗Veränderungen. Nachweiſung der vom 1. Januar bis 
ultimo März 1888 zur officiellen Kenntniß gekommenen Todesfälle von 
Offizieren und Beamten, und von penſionirten und ausgeſchiedenen Offi⸗ 
zieren und Beamten des XII. (Königlich Sächſiſchen) Armee: Corps. 
Bücherſchau. Kleine militäriſche Mittheilungen. 


„SECURUS JUDICAT ORBIS TERRARUM” 


Apollinaris 


NATURLICH 
KOHLENSAURES MINERAL-WASSER. 


hrmannswittwe, 87 J. — 1 Bertha, geb. Näther, Kupferſtecher⸗ 
au, 58 J. — Butzke, Ernſt, ©. d. Tiſchlers Ernſt, 8 J. — Perzynski, 
haddäus, Schneider, 20 Š — Anders, Carl, Haush., 51 J. — Franke, 
Carl, Brauer, 52 J. — Mafonek, Chriſtian, Hausdiener, 56 J. — Hoff⸗ 
maun, Martha, T. d. Schuhmachermeiſter Ken 6 M. — Weigelt, 

$ Pauline, geb. Vogel, Gräupnerwwe, 65 J. — eiſch i 
3 — Adam, Eliſabeth, 

€ 


gel, 
il eiſt, Frau Königl. Gefängniß⸗Inſp. a. D., 61 
2 k Sigles Hern { 28 — Monaſch, Nofel, 85 Blaſſe, Handels: 
mannfr., 68 J. — v. Schalſchal⸗Ehreufeld, Julie 3 
i — Shmidt, Clija, Zöglingin, 15 — Puſch, Meta, T. d. Univerfitäts- 
pedells Joſef, 4 J. — ickſelb, Erneſtine, geb. Dreyer, Waagemeiſter⸗ 
į wittwe, 90 J. — Seguer, Richard, S. d. Zimmerpoliers Auguft, 5 M. 
Í — Heinemann, Au uf Hotelbeſitzer, 68 J. — De ige Anna, Nähterin, 
155 ändlerin, 60 J. — Gluche, Emil, S. d 


so $. — Jabm, 4 f. G š ; 
Arbeiters Auguſt, 4 — Molkenteller, Paul, S. d. Bäckermeiſters 
aul, 1 J. — Schur, Alfred, S. d. Malers Alfred, 5 M. — Meder, 
m, S. d. Schuhm. Robert, 2 M. — aſcheck, Simon, Arbeiter, 
„ — Quie, Marie, Nähterin, 19 J. — Otto, Carl, Arbeiter, 40 J. 

— Schimonskh, Marie, Arbeiterin, 18 — i Sch 
eſelle, 21 a — Garbe, Agnes, T. d. Schloſſermſtrs. Ferdinand, J. — 

ende, Alfred, S. d. Schneiders oje, 6 W. — d i 

T. b. Schnei ers Wilhelm, 12 W. — Görlitz, Reinhold, S. d. Tiſchlers 


leicht, à 2 Mk. für helle und dunkle ärbung. Gebr. Sehröer, 


gr . — — Bee un toffer, 5 2 3 450 iber, Coiffeure, Dorotheengaſſe. Atelier für Haarfärbung und Perrücken. 
. Dienftmann, . — Krauſe, Oscar, Arbeiter, 29 J. — Günther, 7 7 
. . ²⁵?N Adolf, ©. b. Kur Die Füllungen betrugen im Jahre 1887 Dankſagung. 


ſchers Carl, 2 M. — re ©. d. Schneidermſtrs. Alois, 4 J. 
a, 


Standesamt II. Timm, „d. Silberarbeiters Carl, 10 M. — offene Krampfadergeſchwüre am linken Beine u 


Gegen 
ich die Univerſalſeife des Herrn J. Oschinsky in Breslau, 


11,894,000 


$ Beyer, Anna, T. d. penf. Locomotivführer Siegfried 12 J. — Schleiffer, Carlsplatz Nr it b Erfol ER 
Clara. T. d. Schmiedemeiſters Guſtav, 1 J. — Hildebrandt, Clifabet, N arlöplah Nr. 6 mit beftem Grfolge angemenbet: Mach Turzm 
| cantiere 68 J peffe, Maria, geb. Malte, Arbeitermittwe, 73 X; — Flaschen und Krüge: dae obige eie gelin Die Iüpwmexgbafsen eee 2 
Dy, erſchke, Hermann, Stellmacher, 39 J. — e, Carl, S. d. ys — — . ——— — Breslau, Schweitzerſtraße, 7. April 1888 
> terz Ein Gebot der Vorſicht. Während des Jahres ſcheidet das Blut Frau Karoline Franz. 


ſängers Andreas, 2 T — Kaps Bertha, geb. Bannaſch, Fleiſchermei 
feny 37 J. — Werniete, Rihard, cand. phil, 26 J. — Winter, Georg, 


1. fortwährend unbrauchbare Stoffe aus, die, wenn ſie nicht rechtzeitig na 
„Bremſers da IM. — Bernhardt, Mar, S. d. Arb. Auguft, h 2 


eiten Durch Anwendung der Geſundheitsſeife des Hrn. J. Oschinsky 2 


in Breslau, Carlöplag Nr. 6, bin ich von heftigem Reifen | 
vollſtändig hergeftellt worden, wofür ich Herrn 8 
verbindlichſten Dank fage. 3 

Laskowitz, Kr. Ohlau, 4. April 1888. Carl Fieber. = 


Bitte um abgelegte Kleidungsstücke. | 


Der unterzeichnete Vorstand wendet sich an die bewährte und nie 
versiegende Wohlthätigkeit der Einwohner unserer Vaterstadt mit der 
dringenden Bitte, getragene Männer-, Frauen- und Kinderkleider, Wäsıhe | 
und Schuhwerk uns gaanar zu überlassen, um sie auf dem ge- 4 
ordneten Wege durch unsere Localeomites an die würdigsten und be | 
dürftigsten Armen vertheilen zu können. 

Die Wohlthäter sollen besonderen Bemühungen möglichst über- g 
hoben werden; es genügt eine mündliche oder schriftliche Benachrich- 
tigung an unser Central-Bureau (Neueweltgasse 41, 1 worauf die à 
unserem Kleiderdepot für Arme zugewendeten Sachen dureh den Vereins- 
boten kostenfrei abgeholt werden. 

Durch die Beachtung dieser Bitte und deren Verbreitung in den 
weitesten Kreisen wird sich Jeder unseren nnd der Armen Dank verdienen. 


Breslau, im Januar 1885. - 112 
Der Vorstand 


des Vereins gegen Verarmung und Bettelei. 
Frledlaender. 


7 

J. — Ertel, Johann, etatsmäßiger remſer, 61 4. — Zoitke, Bertha, 
T. d. Arbeiters Auguft, 5 M. — al, Ede T. d. Schuhm. Guſtav, 
7 W. — Schubert, Gertrud, T. d. Arb. Carl, 2 M. — Ehrlich, Fritz, 

S. d. Schloſſers Hermann, 11 M. — S iing Martha, T. d. Schuh: 
maermeifters an 9 W. — Reimelt, E abet, T. d. Dienſtmanns 

~ Wilhelm, 3 M. — Barbier Paul, 3 M. — Leber, 
t Anna, geb. Zienert, Arbeiterfrau, 31 J — Wawerek, Caroline, geb. 
Woiwode, Kütſcherfrau, 39 J. — Flatter, Emilie, geb. Fuhrmann, Chor⸗ 
ängerfrau, 38 J — Krügel, Eiftlede, T d. Fleiſches Wilhelm, 6 M. — 
fumfel, Gottfried, Arbeiter, 62 è — Korſawe, Bruno, S. d. Bäder: 
meiſters Carl, 1 J. — Eberle, Selma, geb. Nerger, Tifchle 
— rg Margarethe, T. d. Buchdruckers Auguſt, 5 W. — 


N 
$ 
| Richard, 
ka 


um die fih im Körper abgejehten, überflüffigen und die Thätigkeit der 


und hierdurch ſchweren anderen Leiden, welche durch dieſe 5 
e 


d 85 und 
Der Hämorrhoiden, Schmerzen im Magen, in der Leber und den 


Klimpel, Korbmachermeiſterwittwe, 64 J. — Borſitzty, Auguft, 


machermeiſter, 54 J. 


wärmſtens empfehlen, aufs Beſte 8 wer⸗ 
den und findet man dieſelben in den Apotheken è Schachtel M. 1. Man 


Richard Brandts Schweizerpillen, da viele täuſchend ä nliche und mit 
Pillen verkauft — Halle man daran feſt, 


t und die Bezeichnung S ace Rich. Brandt's a illen ee 
© e Beſtandtheile 
gt. Iſind außen auf jeder Schachtel angegeben. 2999] 


* Helm: Theater, Heute (Pfingſtſonntag) findet eine Aufführung des „Ber: 
des Directors Jauner vom k. k. priv 


Für die an e liebevoller Schönſtes Geſchenk! 


Theilnahme anläßlich des Hinſchei⸗ 
dens und bei der Beerdigung meiner | Von kleinen Portraits, beſonders 


inniggeliebten Gattin danke ich hier⸗ von Photographien Verſtorbener, 
mit herzlich t, zugleich im Namen fertige ich große Wandbilder [7302] 15 
aller Hinterbliebenen. 7540 v rf 


Breslau, den 19. Mai 1888. J rompte Erledigung ſchriftl. Aufträge. 


in eigener Fabrikation, mit guter weißer Wattirung, in den neueſten 
Arthur Schelesny. Ad. Pick, Mal, 


Die Verlobung ihrer Tochter Ermestine mit Herrn 
Ingenieur Simon Sack aus St. Petersburg und ihrer Tochter 
Rosa mit Herrn Gymnasiallehrer Johann Meshlauk in 
Charkow beehren sich hierdurch anzuzeigen [3071] 


} M. Schiller und Frau Clara, 
geb. Serebrianny. 


Muſter⸗Zeichnungen. 
— — Mark 


m » Steppdecken iso amp ss narta Nas Sun 3,00 
Wegen vorgerückter Saiſon 


von echtfarbigen türk. Cretonne, 
i Steppdecken 125 ctm br., 195 ctm lang, das Stück 4,50 
habe ich verſchiedene Artikel meines Seiden⸗ und Wollwaaren⸗ 


von echt Schweizer Purpur, 125 ctm 
Bi Steppdeden br., 195 ctm lang, das Stück 5,00 

Lagers ſo bedeutend im Preiſe herabgeſetzt, daß dem geehrten Publikum ; 7 50 

derart günftige Offerte kaum wieder geboten werden kann. 5 7 


150 ctm br., 200 etm lang, das Stück 


T iozig, Mai 1888. 


Ernestine Schiller, 
Simon Sack, 
Verlobte. 

Rosa Schiller, 


Johann Meshlauk, 
Verlobte. 


von echtfarbigen türkiſchen Eroife, 5, 6. 7 
Steppdeden 125 ctm br., 195 ctm lang, das Stück J, Up 

en vogue, in den neueſten, gewählteſten 9 00 

Deſſins, ſchon von Mk. 2, 25 an. ’ 


150 ctm br., 200 ctm lang, das Stück 
2 die allerneueſten Erſcheinungen in überraſchend von Elſäſſ. Satin in allen Farben, 
Foulards, groer Auswahl, pr. Meter Mk. 2.5000 , 8,00 


125 ctm br., 195 ctm lang, das Stück 
1 Bastroben, vie Rove me. 25, 27, 30. Steppdeden 10,00 


150 ctm br., 200 ctm lang, das Stück 
# 7 von Elſäſſ. Satin⸗Damaſſé (Neu: 
Satin u. Zephyr, 2 ra eg moie ich g Steppdecken Bei), 150m Fr, 200 cd ai Sia 12,00 
` hochaparten Muſtern, au N. 5 


Woll⸗Atlas in allen Farben, 
lich billig, Meter von Mk. O an. 


; Steppdecken 140 ctm br., 200 ctm lang, das Stück 12,00 


150 ctm br., 200 ctm lang, d. Stck. 14, 1 5, 1 6 
Steppdecken rataa Bevantine, Surah md 30—50 


Wollene Schlafdecken. zs 


— — T Br E ERES a E E E nn 
Die Verlobung ihrer Tochter! Die a: Geburt eines mun⸗ 
Clara mit dem Kaufmann Herrn teren en zeigen hocherfreut an 


: F Siegfried Krebs und Frau 
Carl Gaßmeyer hierſelbſt beehren Helene, geb. Br = 


ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen Breslau, 19. Mai 1888. [7632] 
Wilhelm Ueberfchär, [. Gefen früh 57, Uhr farb nach 
Brauereibeſitzer, ängerem Leiden unfer lieber Mann, 

und Fraugonifegeb. Zimmermann. | Sater, Bruder und Schwager, der 


Brieg, 20. Mai 1888. [6117] herrn aun Heckmann 
` 3 


- dünner, feinſter Sommer⸗Wollſtoff 
8 Bedr uckte Voiles, vorzüglich im Tragen, in rei ter 
x 80 cm breit, ee ee — 
I == i in den beſten Qualitäten und neueſten 
4 Woll-Grenadines, Deſſins, Garantie für Solidität der 
; Waare, doppelt breit, Meter fon 


Berlin, den 18. Mai 1888, 


te 
tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


i i i eute Nacht entriß uns der Tod] 
Dr. Julius Hirf feld, NR non innig geliebte Mutter, Groß⸗ 


Martha Hirſchfeld, und Schwiegermutter, die verwitt⸗ 


Verheirathet: im Alter von 51 Jahren. Diefes |É pro Mk. 1,50. Graue Wolldecken, Größe 125 * 180 ctm, das Stück 
C 221 M thet allen feinen Freunden und Bekannten Seiden- Grenadines desgleichen, ſchon à Mk. 2,00 pro E Weiß wollene Schlafdecken mit rother und blauer 
Martha Maik, ſtatt jeder beſonderen Meldung zur | 955 Meter. y ; Bordüre, Größe 150x205 ctm, d. Stck. 8, 9, 10,50, 12 u. 13,75 
eb. Hirſch. Nachricht. 4 a Ganz beſonders aufmerkſam mache ich auf meine großen Vor⸗ Congo⸗Decken, modefarbig, mit blauer Kante, Größe 
Breslau, Geis t Tai apata 150 >< 205 eim, das Stück 


Bunt reinwollene Schlafdecken in den neueſten Deſſins 

„Größe 150 >x 205 ctm, das Stück 14, 16, 18, 20 u. 22 
Glattfarbige reinwollene Schlafdecken in mode und 

i rau, Größe 150 >= 205 ctm, das Stück 11, 13—20 & 
Kameelhaardecken, Größe 150 > 205 ctm, d. Stck. 13,5022 


den 15. Mai 1888. (7532 


conleurten Wollfoffen, 


die ich, um meine Beſtände zu vermindern, als 


ganz ſpeeielle Ausnahme 


b. Simo 5 7227 
Permie” aaier PASI aa Eer . D „Steppdecken und wollene Schlafdecken 
London, Mai 1888. [3072] Emilie Klokow, bedeutend unterm Koſtenpreiſe abgebe. aha -_— in .. 8 e we 
geb. Quaſſowsky. ET RER EA BE — 4 on für Steppdecken und wollene afdecken von den 
Mar Friedlaender, e a9 zeigen Go akea „is Aumafien vom Fonlarde und einfachſten bis eleganteſten Ausführungen. > 
1 F erwandten, Freunden und Bekannten]? eſtreifter Seide angehäuft. Dieſelben eigne Bet Mufteänen bon 20 er 
Lori g ledlaendet, mit der Bitte um ſtiles Beileid tief ſich beſonders zu Bioufen und allen und * F e a 
(121) Vermäblte. Die fenuesuben Dinterbliehenen. ar. he een en a d Proben und Anötwahljendungen bereitwilligft und franco. | 
Berlin, Invalidenſtraße 113. Königsberg, den 18. Mai 1888. ° å ° p 
jun D. Schlesinger junior, Eduard Bielschowsky Jun., 
Verspätet. 


Leinen: Haus, Nicolaiſtraße 76. 


Herrmann Schulte Nani 2 Vorset-Speclalſtät. „a 22 
Herrmann Schultze Nachf.“ Æ Ortbopitifie Sorfets zu, e da 
Uhrenfabrikant. [6149] G f pile "Gehen ertrag - 
bia Breslau, Junkernſtraße 32, eradeha ter des Rückgrates von 6,50 M. an. 
Nan ; Cors inime a e n 
9 5 raten gu hren, mit echtem Fiſchbein 8, 10, 12, 14, 16, 18, 20 u. 22 Mark. 


; > i Faulenzer als Bee 3 4,50 M. 
Specialität: Glashütter Uhren . Umſtands⸗ mit beiten Gummiemiap 8 2. 1 l 
Gefcäft befteht feit 1859 Junkernſtraße 32. 


Am 3. März entschlief sanft zu Sao Joao Baptista de Cama- 
quam, Provinz Rio Grande do Sul in Brasilien, nach kurzer 
Krankheit, im 55. Lebensjahre mein theurer Sohn, unser geliebter 
Bruder und Schwager, 


der privat Ingenieur 


Julius Gilles Delhaes. 


i Tief gebeugt widmet diese Trauer-Anzeige Verwandten und $ |i 
Freunden im Namen aller Hinterbliebenen 
Dorothea Delhaes, 
geb. Sohmid. — 
Lippstadt, den 6. Mai 1888. (3067) =i 


7 Schweidnitzerſtraße 7. 


1 
Corſets für ertraftarfe Damen 8, 10, 12—22 M. 
Einlagen zur Verſchönerung der Büſte 0,75—4,00 M. 
Corſetſchoner, Hygiaega⸗Binden, Tricot⸗Taillen ꝛc. 


Anna Brüchner’s Nachfolger, 


Ohlauerſtraße 87, III. Thür vom Ringe. 


W. Müller s =] 


Erſte Special⸗Gardinen⸗Waſchanſtalt 
Breslau, Kloſterſtraße 29, 


1 | Segriindet 
x 1846. 


Statt jeder besonderen Meldung. 

Heute früh 11Y, Uhr starb nach kurzem Leiden mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwieger-, Grossvater und Onkel, 
der Gutsverwalter 


Fritz Loewe 
auf Adl. Zargen. 
Dieses zeigen allen lieben Verwandten und Bekannten tief- 
betrübt an 


Costumes- Neuheiten. 
E briginal-Modelle und Copien, 2 


vornehm im Geschmack, vorzüglich im Sitz 
und mit Sorgfalt — — 


empfiehlt ſich den hochgeehrten Herrſchaften zur Reinigung 
aller Arten von 


Ersme, bunten u. weißen 
Gardinen. 


Bi Durch langjährige Erfahrung in dieſer Branche ift alles in 
Anwendung gebracht, was zur Conſervirung dient, auch durch die 
J neneſten Einrichtungen die ſchnellſte Bedienung gefichert. 
ji Anerfaunt befte Ausführung, bei billigſter Preisstellung. IB? 
$ 2 und Zurückbringen durch meinen Wagen un⸗ 
entgeltlich. 


$ empfiehlt zu zeitgemäss billigsten Preisen 
L. Grünthal, Königstrasse 1. 


— — —— ——— ———— A) 
| Anfertigung auf Bestellung event. in 48 Stunden, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Den 17. Mai 1888. [6006] 


auch ohne Anprobe unter Garantie für guten Sitz, 
Nach auswärts Stoffproben franco. 


Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hin- 


scheiden des Hötelbesitzers [6180] 3 [5345] Bi N m ET nn au 
A. D. Heinemann er u a 5 y s inne mit Raup: u.Schlans | Neufeiten z 
sprechen auf dicsem Wege den innigsten Dank aus 3 Qa be > [5992] $ 5 Pravatten 5 Schweidnitzerstrasse 5, 
Die tiefdetrübten Hinterbliebenen, garnirten Hüten, L. Heiman, Handschuh-Fahrik. | 
—. E E Trauer-Hüte — EIER — 


— 3 a parteſten Formen empfehle 
; AR ich ſehr billig. p 


Ich muß wegen Aufgabe des Ladens 


e TE 2 b 5 
i ; š ; } 
Für die ehrenvollen Beweise überaus herzlicher Theilnahme $ . 8 An De hi 17614 8 * 2 
bei dem schmerzlichen Verlust unseres inniggeliebten Gatten, " Steinnuß, Perlmutt, — 2 8 Die neueſten ſetzlerſchienenen Bü 
Vaters, des Kaufmanns Emmo Delahon, spreche ich im Knöpfe Metall, 2 Dtzd. 5 Pf., mit Uhrfeder u. Fiſchbein. 2 5 5 
Kr Seidenſpitzen, Mtr.] Eleganter Sitz] find die anz E 
Namen aller Hinterbliebenen den tiefgefühltesten Dank aus. oon 15 Pf., Seidenſpitzen, Tüll, Beſte erkannten Vor⸗ S 
Breslau, den 20. Mai 1888. j | Shantilly u. Guipure, Mir. von Mk. Haltbarkeit (züge unſerer S & y k (4 > 
Marie Delahon Soutaſch⸗Borten, Mtr. von 35 Bi Solide Preife ) Fabrikate. 8 ſowie Copien gebe ich unter dem Koſtenpreiſe ab. 
. Sontaſch⸗Garnituren von 1 Mk. Muſter⸗Corſets, einzelne 3 
25 Bi, Berl-Borduren, Ornements, J Weiten, bedeutend unter Preis. I D 


Gallons und Gehänge, ſowie 


Periſtoff zu allen Preiſen und Leipziger & Kornicker 5 


id „billigste 
Freie br et ten, | Ohlanerftr. 69, 


Preiſe, nur bei 
Ecke Bi ſte. 
C. Friedmann, 3 


Goldene Radegaſſe 6, 1. Et. 


M. Liebrecht, | Eisſchränkes 


Strohhutfabrik u. Putzmagazin, 


nur Ohlauerſtr. 40, n. d. Taſchenſtr. illi i i 
"a inpreig eee Lene illigſt in der Fabrik 


e 7 Lange Holzgaſſe 2. 


e Lad 
8 = Carl F eist. 


16179 geb. Auras. 


J. Bachstitz, 


3 Putz Atelier, 
Nene Schpweidnitzerſtraße 1. ng 
3 n fowie Stickereien in Seiden- 
Soutache- Berfänürungen, e ey 
Special-Gefcäft aller Arten Haararbeiten 
von Frau Lina Guhl iſt nur Weidenſtr. 8. 


Zöpfe, Chignons, Ketten, Bouquets, Kränze, Tableaur, Grab: unb 
Denkmäler fertigt gut und billig. 15844 


inc aguna 'n PORVI 


Danksagung. 
Für die uns von so vielen Seiten dargebrachte wohlthuende 
Theilnahme bei der Beerdigung unserer guten Mutter [7569] 


Frau Caroline London 


sprechen wir hiermit Allen unseren herzlichsten Dank aus. 


Emil, Ernst und Ludwig London. 


Dritte Beilage zu Nr. 


——— — — — 


Volks -Garten 


349 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 29. Mai 1888. 
Schiesswerder. |g SEE 55 | 


Heute Sonutag, Den L, 2. u. 3. Pfingſtfeiertag: 
ia k fein y Großes 
Militär Concert Militair Concert 


von der geſammten Capelle des von der Capelle des Schleſ. Feld: 
Grenadier⸗Regiments Kronprinz Art.⸗Regts. Nr. 6, 
riedrich Wilhelm Nr. 11, unter Capellmeiſter Herr 


Leitung des Capellmeiſters Hrn. W. R y sse J. 


. I. Wanderlehrer Jehring ſtellt 
x eine Sammlung lebender exo⸗ 


Eutree pro Perſon 20 Pfg., r Å 
; = i.] tiſcher Thiere wahrend der Feier- 
Kinder unter 10 Jahren frei e MORAL. 90525 


Das Mitbringen von Hunden iſt 
Anfang des Concerts 4 Uhr. 


M en 2 fainai iert Entree à Perſon 20 Pf 
orgen, den 2. Pfingſtfeiertag: ntree erſon i 
a Kinder unter 12 Jahren 10 Pf. 


Concert * 
Den 3. Feiertag haben Mit⸗ 


von derſelben Capelle. t 
Anfang 4 Uhr. — Entree 20 Pfg. glieder der Schießwerder⸗Reſſource 
gegen See e der Mitglieds⸗ 
i 


Friebe-Ber Tartea freien Citt. a _ 
Hente 1. Berg. Eichen m Par k. 


Großes [6150] [Den 1. und 2. Pfiugſtfeiertag: 


Militär⸗Concert Frosses Conce 


von der geſammten Capelle des š 

1. 4 ene ein Nr. 10, von der Capelle ben Germ 
Capellmeiſter Herr Erlekam. Anfang 4 Uhr. [6185] 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. [Entree à Perſon 20 Pf., Kinder frei. 


Kinder unter 10 Jahren frei. — 
Bockbier⸗Ausſchank. 


Morgen une pr von derſelben 
Paul Scholtz S Sen 


apelle. 
Morgen, den 2. Pfingſt⸗Feiertag, 
und übermorgen, 
den 3. Pfingſt⸗Feiertag: 


Großes Tanz⸗Kränzchen. 


Bei günſtigem Wetter von 5—8 Uhr: 


Frei⸗Concert 
im Garten. 


Anfang des Kränzchens: 
bei günftigem Wetter 8 Uhr, 
bei ungünſtigem Wetter 5 Uhr. 
edel 50 Pf., Damen 25 Pf. 


Stadt- Theater. 


Sonntag. Fünftes Enſemble⸗Gaſt⸗ 
iel. „Die Erzählungen der 
önigin von Navarra.“ Luſt⸗ 
iel in 5 Acten von Scribe. (Mar⸗ 

garethe: Pauline Ulrich.) [6186] 

Montag. Sechstes Enſemble⸗Gaſtſpiel: 
Feenhände. Luſtſpiel in 5 Acten 
von Scribe. (Marquiſe von Mene⸗ 
ville: Pauline Ulrich.) 

Dinstag. Siebentes Enſemble⸗Gaſt⸗ 
ſpiel. „Eine vornehme Ehe.“ 
Schauſpiel in 4 Acten von O. 
Feuillet. (Camilla, Pauline Ulrich. 
Helene, Henriette Maſſon.) 

Mittwoch. Achtes Enſemble⸗Gaſt⸗ 
ſpiel. „Tilli.“ Luſtſpiel in vier 
Acten von F. Stahl. (Tilli, Hen⸗ 
riette Maſſon.) 


Stadt-Theater. 


Einzelne Bons zu dem Enſemble⸗ 
Gaſtſpiel verkauft Gust. Ad. 
Sehleh, Schweidnitzerſtraße 28. 


Lobe- Theater. 


Sonntag, den 20. Mai 1888. 
20. Enjemble : Gaſtſpiel des 
Walluertheaters in Berlin. 
I~ Lehte Woche! 
Bum erften Male: 
Novität! Novität! 


„Die Amazone“, 


n 4 Acten von Guſtab v. Moſer 
und E. Thun. 

Vorher zum erſten Male: 
„Die Schulreiterin.“ 
Dramatiſche Kleinigkeit in 1 Act 
von Emil Pohl. 
Montag, den 21. Mai. 

21. Eniemble : Gaftipiel des 
Wallnertheaters. 

3. 14. M.; „Ein toller Einfall.“ 
Schwank in 4 Acten von Laufs. 
Vorher zum erſten Male: 
„Was er nur will.“ 
Schwank in 1 Act von C. Laufs. 
Dinstag, den 22. Mai. 

22. Enſemble⸗Gaſtſpiel des 
Wallnertheaters. 

„Die Amazone.“ 


E. Breslauer's 
Damen-Mäntel-Fabrik 


empfiehlt ihre vollständig neuen Sortimente 


Regenpaletots, Hapelocka, Jaguettes, 
Difites, Anhängen und Radmänteln 


zu noch nie dagewesenen billigen Preisen. 


Stanl- und Hassan 


grossartigster Auswahl. 


9819 


Solide Stoffe! 


$ [6175] 


Grösste Auswahl! 


Noudorf-Strasse 35. 
3 und 16152 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 
Heute Sonntag den 1. und 
morgen Montag d. 2. Feiertag: 


Doppel⸗Concert 


von der Trautmann jhen Muſik⸗ ] Entree: 
Capelle unter Leitung des Entree! 
Herrn Director 


Breslauer Joologiſcher Garten. £ 
Das neue Dick häuterhaus 


iſt eröffnet, „Theodor“ ift umquartiert. 


Neu eingetroffen: 


1 Rhinoceros, 1 Wilpferd. x 


An allen 3 Pfingſttagen von 4 bis 10 Uhr: 


ei? 


„Die Schulreiterin.“ 7 = 
Helm-Theater.: Trautmann, $| 4 ug Großes Militär Concert, 

lee „Der Geaen des Wiener Damen- . — am 1. unb 3. Bfingfttage von ber Capelle bes AAA er Re, i Capelmetfter Wallaseh, am 
Vollsſtück“ mit Gefang in 3 Ab J Waldhorn⸗Quartetts LE LE a Pfiugſttage bei günftiger Witterung von 1,7 . 


; (Geſchw. Drobilu. Harrer), 
Auftreten der 


Tyroler Sänger⸗ 
Geſellſchaft 


theilungen. Im 2. Act: Geſangs⸗ 
einlagen von Frl. Plony Syrée 
und Hrn. Wilh. Kicker. 

Montag. „Donna Juanita.“ 
Operette in 3. Acten von Franz 
v. Suppe 


Täglich regelmäßige Danwpfſchifffahrt 

m Oberwasser, Abfahrt von 
der Promenade, Sandbrücke, 
den 1. u. 2. Pfingſtfeſttag: 


Früheoneert 


Früh⸗Coneert. 
Eintrittspreis am 1. und 2. Pfingſttage 50 Pf., am 3. 30 Pf. 


:0:0:0:0:0:0:0:0-0-0:9-0-0:0-0-0-0-0-0-@, 


Dinstag. „Orpheus in der Unter: | Epochemachend! Epochemachend! 


| Hinterwaldner“ ; 
welt.“ Operette in 4 Acten. —— —v— in Wilhelmshafen. Volks-Garten. Voranzeige!! 
x en itwir Dampfer Verbindung von 6 Uhr ; 2 $e 
Ausſchank von vorzügl. Helm⸗Bock. unter Mitrirkung bes adli i Donnerstag, den 24. Mai: Donnerstag, den 24. Mai or., 
panene Herrn Felix Lohr Ha. ne, Sin fon e. Concert re 
8 a der Sätag; und Fee g. fen e for nad "Witpeimspnfen, 5 Eröffnung 
zither, TE polje u Dim 6 le mit Mufitbegleitung. des Trautmann'ſchen Orcheſters. res 
eltgarten. und des Zenoriften 20 Dain Berbinbung unc) B00: ee Goucerte goa Pa Kaiser Wilhelm-Dioramas 
: 12 0 - x dli von 1,50 Mk. pro Perſon find bei nachſtehenden Firmen j 
Am 1. u. 2. Feiertag: Herrn Joseph Fischer I Sgetptoß Garten 2 . und zu haben: [6178] Zwingerplatz 2. 
Ey erſchloff; und von hr ab Th. Lichtenberg, Zwingerplatz 2. Leop. Buckauſch, 


aus Wien. 
Kaſſeneröffnung 3 Uhr. 
Anfang 5 Uhr. 

Entrée pro Perſon 40 Pf., 
für Kinder unter 10 Jahren 20 Pf. 
Der Vorverkauf iſt an beiden 

Tagen ausgeſchloſſen. 

Bei ungünſtiger Witterung 
findet das Concert im Saale ſtatt. 
Dinstag, den 22. Mai cr.: 

Doppel: Concert. 
Näheres beſagen die Placate. 


Großes 
Militär ⸗Concert 


von der geſammten Capelle 
des Leib⸗Küraſſier⸗Regts. 
(Schleſ.) Nr. 1, 
Capellmeiſter 
Herr Altzzann. 
Anfang hr. 
Am 3. Feiertag: 
von der geſammten Capelle 
(40 Mann) des Gren.⸗Regts. 
Kronprinz Friedr. Wilhelm Nr. 11, 


ſtündlich bis Wilhelmshafen. 
Täglich Nachmittag 2¼ Uhr, außer 
Sonntag und Feiertag, Paſſagier⸗ 
Dampfſchifffahrt nach Ohlau 
vermittelſt des neuen, elegant ein⸗ 
gerichteten Dampfers „Kronprinz“. 
Den 3. Pfingſtfeſttag 


Extrafahrt 
nach Ohlau. 


Abfahrt von Breslau feas 9 Uhr, 
Rückfahrt von Ohlau 7 Uhr Abends 


Aufbahrung 
Fr. Hochsel. Maj, 


Kaiser Wilhelms 


im Dom zu Berlin, 
Colossalgemälde 
2 nach an Ort und Stelle 
gemachten Stadien 
von William Pape. 
in Breslau nur kurze Zeit 


Schmiedebrücke 17/18. P. Dierig, Lehmdamm 56. P. Guder, 
Scheitnigerſtr. 6. P. Hoffmann, Monhauptſtr. 27. J. Kubis, 
Sternſtr. 2. S. Münzer, Schweidnitzerſtr. 8. J. Neumann, 
Kloſterſtraße 10. Wilhelm Urban, Kaiſer Wilhelmſtraße 5, 
B. Putz, Gneiſenauplatz 2. Schwartze & Müller, Ohlauer⸗ 
ſtraße 38. L. A. Schleſinger, Ring, Ecke Blücherplatz. C. O. 
Streckenbach, N. Sanditr. 17. R. Weiß, Schweidnitzerſtr. 1. 
H. Wollſtein, Taſchenſtr. 19, Hugo Kary, Ring 45, ſowie im 
Comptoir Pariſer Garten u. Volks⸗Garten beim Reftaurateur. 
Anfang der Concerte 6 Uhr. 
Kaſſenpreis: Erwachſene 30, Kinder 20 Pf. 


61: 


Gapellmeiter RE 7 en Siem — jise we Y Y 5 „u ausgestellt. u 
Fang t anmäßige Fahrt nach Ohian Br 2 N Fer ~ 
Gntzee im Garten , Liebich’s Etablissement, s. — Schleſiſcher Herren⸗Reiter⸗Verein. 8 


im Saale 20 Pf. 


[; 
Krause & Nagel. 5 1 — * a ne e n finden auf - 
er Rennbahn bei Shei ofgende Rennen ftatt: 
l. Verſuchs⸗Reunen. I. Bauern⸗Rennen. III. Hürden⸗Rennen. Prinz Pückler 


Sonntag, ven 20. Wale, 


Anfang 5 Uhr, 


i i : IV. Berfanfs-Steeple-chase. V. Silberner Schild. à 25 Pfennige 
Victoria- Theater. Montag, den 21. Mai c., Preise a Pähe: 1 Passe partout 6 Mart, i Sattelplatz 3 Mark, empfiehlt [6145] 
Simmenauer Garten. „ Anjang 5 Uhr, í Sogenplab 4 7 755 Tre 3 M., U. Tribüne 2 M., 1 Parterreplatz E. Ehrenhaus, 

2 j= 7 in aB <€ Pf. - 
Dinstag, den 22. Mai c., — IF Alle Billet find fichtbar zu tragen. Graupenſtraße Nr. 16. 


Anfang 7½ Uhr: - Auf dem 5 ft Gi eiat tir re De Be zum 
TT D Totaliſator ift nur Mitgliedern des Schleſiſchen Herren- eiter⸗Vereins, 
Grosses Concert 0 bee von Passe e. Fee und ee gegen Mineralbrunnen, 
den Breslauer Unterwa er ein beſonders zu entrichtendes Eintrittsgeld pon geſtattet. Der nur friſche Sendung, echte nach 
fe „ niedrigſte Einfag ift 10 M. — Equipagen, welche auf den Rennplatz ſelbſt] Schweizer Art zubereitete Kuh⸗ und 
tadttheater⸗Capelle N „ 


1. u. 2. Pfingſtfeiertag. fahren wollen, haben 1 Wagenbillet zu 10 M. zu löſen. Die Equipagen] Ziegenmolfe werden täglich verab⸗ 


(Orcheſterbeſetzung ca. 40 Mann) der Vereins⸗Mitglieder fahren frei ein. Die Inſaſſen müſſen aber ent: [reiht im Garten der Neuen Börfe 


rogramm. Ander peru der Sating Vormittags⸗Frühfahrten weder Miigliedskarten oder Passe partout, die Damen dagegen Logen⸗ und Müllers Mildhgarten a. b. 
an. Garten Profeff ar Kiter See na Conis; billets haben. Dee e ee 2888] Promenade v. J. Fuſter a. d. Schweiz. 
uftreten de roſeſſor Ritter witz ſtündlich. ` [3022] 4 

$ z i — im 17 è A beid t m br x Vas as as as as as as ap as an ap cs an” 1 
Moment⸗Portrait⸗ Ludwig v. Brenner. ]“ 2 u runter Begleitung OL ; ; Die Belenbáder 
E Modelleurs Entree 30 pf. diner 10 pf. Ste bn lte dae. Verein für Ve ociped Wellſahren Gaif aeta werden mit 


der Bereits fürs Winter⸗ 
baſſin bei kühler Witterung 
[6082] 


Oscar Hartner. 


Im Vorverkauf Dutzend⸗Billets : 
zu ermäßigten Breifen =“ . — Nachmittags F Tourfahrten Sonntag, den 20. Mai (1. Pfingſtfeiertag), Nachm. Punkt 4 Uhr: 


Derſelbe portraitirt einen be⸗ bekannten Commanditen. von 2 Uhr ab halbſtündlich nach] o 4 L 2 2 ausgegeben. 
liebigen Herrn aus dem Am 1. Pfingſtfeierta Oswitz, Schwedenſchanze u. Gro es Frühja rs⸗ Der gefahrloſe 
Publikum binnen 12 Minuten und am 2 in Feiert t Maſſelwitz 1 x 1 1 
in Thon als Neliefbild, welches - Bingitjeiertng: |__Maftelwis.______| I ME Welociped - We tfahren == Schwimmunkerricht 
dem betreffenden Beſucher als Anfang 5 Uhr. Hs Menu i auf der Bahn in Scheitnig⸗Grüneiche. „für enen unb Mädchen, 
mirs An der Zeoupe Dinstag, den 22. Mai: tes „ è Convert en ME aa ; er r ker daf ge Witterung 
Gautier, Parterre⸗Akrobaten u. Anfang 7½ Uhr. ba E im aonana, 80 PE 47 Während des Nennens Coneert. im gebielten Oderbaffin ftatt. 
Clowns vom Circus Carré, die l ea $ ur 1 Preiſe der Plätze: Krollsches Bad. 
Leiter Eguilibriſt. Tronpe ; EENEN 8 Bratem, Vordertribüne M. 4. — Vorverkauf M. 3. — Tribüne M. 2. — iliale für den Einzelver⸗ 
Bien; ag Haber, Liebich’s Etablissement E Compot, ö 3 2 en — * tat in der a eig 
Wiener iſten, At. — . Gibpla . 1. — Vor u — Rin i 8 > 
. Im Reſtaurant u. Garten 883 Dessert. s} nnum ; k K i 2 Are e 30 BE nA 5 Arnold in der Kornecke 
ch Kalnberg, Geſangs⸗ = ! > Der Vorverkauf findet ftatt bei Herren Guſtar Arne — 
komiker. Mitta stiſch Pr a a . Rornede, ©. Schwarte S Müller, Techem u. Oblauerſtr⸗ 6 i⸗Artikel 
b ee í — amag ci Braten, rg 6022 D age A Mart fiebft 
eee £ Couvert von 1 Mark ab Compot. [7466 Näheres die Plakate. Dtzd. 2, 3 un Mark, emp 
Bereind-Billetö giltig. aufwärts; in bekannter Güte. W| PE z ri > : | E. Winkler, 628] 
55 SEE EEE | Erlanger Bier à Glas 20 Pf. vi N al Ye ata | Nicolaiftrake Nr. 71. 


A Neue 
Breslauer Haudlungsdiener Iuftitnt, dies 
im großen Saale unſeres Inſtitutshauſes: 43645 


Ordentliche General⸗Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung: 1) Jahresbericht und Rechnun Slegung; 28 Bericht 
der Rechnungs⸗Reviſoren und Antrag auf Decharge; j ahl von 
8 Vorſtands⸗Mitgliedern und 3 Rechnungs⸗Reyiſoren pro 1888/89. 
nt 2 18% 4 ke —＋ sn m“ mion, Bureau 

ags von r gegen Vorzeigung reſp. Einlöſun 
der neueſten Mitgliedskarten zur A —— . i fung 


Die General: Verſammlung 


des Gebirgsvereins der Grafſchaft Glatz 
findet Donnerstag, den 24. d. M., Nachmittags 4 Uhr, im Saale 
der Taberne zu Glatz ſtatt. Um recht zahlreiches Erſcheinen der Mit⸗ 


glieder des Vereins erſucht 16131 
Der Centralvorſtand. 
Verein reiſender Kaufleute Breslau. 


Geſellige Zuſammenkunft jeden Sonnabend Aben 
Vormittags 11 bis 1 Uhr, im „Münchner Kindl“ 
Der Vorſtand. 


Generalverſammlung. 


Die Generalverſammlung des Schleſiſchen Vereins zur uter- 
ſtützung von Landwirthſchafts⸗Beamten wird hierdurch in Gemäßheit 
des § 6 des Statuts vom 20. October 1880 auf 
Montag, den 18. Juni 1888, Vormittag 11 Uhr, 

im Hötel de Siléste hierſelbſt, Biſchofſtraße 4/5, anberaumt. 

Gegenſtände des Vortrags und der Beſchließung find: 

A. Der Geſchäfts⸗Bericht. 
B. Neuwahl des Verwaltungsraths und Directoriums für die 
eit vom 1. Juli 1888 bis dahin 1891. 
Specielle Mittheilung hierüber iſt den Kreis⸗Vereins⸗Vorſtänden noch 
beſonders Aberfandt worden und dort von jedem Mitgliede auf Erfordern 


einzuſehen. 
Breslau, den 17. April 1888. [6128] & 


Das Directorium. 


Original Pilsner Bier, 


angenehmstes Bier in der Sommer-Saison, 
: vom Fass gezapfit. [6172] 


2 Speclalität des 
Hotel und Restaurant 


Eduard Scholz, 


168281 


vorm. Labuske-Herrmann, Ohlauerstr. 75. 


Restaurant Breitbarth, Friedrichſtr. 49. 
Garten Eröffnung. 


Anerkannt gute Küche. — Von heut ab Abendbrot auch in halben 


Portionen, 7—9 Uhr auch im Abonnement. 
Nächſten Mittwoch: Erſtes großes Garten⸗Concert. 
prti pete Biere — reelle Weine, [6113} 


Es empfiehlt fih feinen Gönnern und Freunden beſtens 
L. Breitbharth. 


R. Lauterbach, 
Weinhandlung und Weinſtuben, 


Tauentzienplatz 1, 
Ecke der Neuen Schweidnitzerſtraße. 
Telephon⸗Auſchluß Nr. 194. 


Geſchloſſenen Geſellſchaften werden auf vorherige Beſtellung 
Zimmer reſervirt. 
Diners und Soupers, ſowie einzelne Schüffeln werden auf 
Ordre außer Haus angerichtet. [3027] 


 ®derschlösschen. 
Zu Pfingſten 
Helmbran "EEE 


an der Quelle, à Glas 15 Pf., = 
freundlichft ein. j Robert Bögel. 


lade zu dem brillanten 16153] 


Otto Grundke, 
Damen⸗Schwimm⸗Lehr⸗ und Zellen⸗Bäder 
an der Sandbrücke [7563] 


werden heut eröffnet. 
Das Damen⸗Schwimm⸗, Lehr⸗ und Zellenbad 


der Frau Aug. Anders be Sauber 
7613 


eröffnet und empfiehlt ſich geneigter Beachtung. 
pi Dochachtumgsvoll > 


Auguste Anders. 


Die XIII. Dresdener 
Pferde-Ausstellung 


findet den 26., 27., 28. Mai 1888 ſtatt. 
Das Comitè. 


Graf zu Münster, W. Lesky 
Königl. Landſtallmeiſter. Rechtsanwalt. 


[6139] 


b und Sonntag, 


loeſindet fih vom 1. Juni ab 


Fritz Jung, Manrermeifter. 


Eröffnung. 
Mineralbrunnen-Cur- Anstalt. 


Mineralbrunnen direct von den Brunnen-Diree- 
tionen frisch bezogen, werden jeden Morgen von 1/6 $ 
bis 8½ Uhr kalt und gewärmt,. nach Vorschrift, genaue 
Temperatur wie an den Quellen selbst verabreicht. Es wird 
Jedem, dem es seine Zeit nicht gestattet, in die Bäder zu reisen, 
sowie zu Vor- und Nachcuren, hiermit Gelegenheit geboten, seiner ff 
Cur hier in Breslau in den Morgenstunden obzuliegen. Genaue 
Kenntniss der Mineralbrunnen-Branche, sowie mehrjährige selbst- 
ständige Leitung einer solchen Cur-Anstalt bürgen für sorgsamste , 
Ausführung. — Preise billigst. ra “ 

Mein neues Unternehmen halte ich dem hochgeehrten Publikum 
angelegentlichst empfohlen, ; 


Hochachtungsvoll 


Hermann Straka, 
Mineralbrunnen-Haupt-Niederlage. 


Der Ausschank findet auf der Promenade im Münchener 
Hacker-Bräu, Colonade rechts, von 51—81 Uhr Morgens 
statt; daselbst wird auch für Nicht-Curgäste Kaffee verabreicht. 


Aus Anlaß der an den bevorſtehenden Feiertagen ſowie an den Tagen 


vor und nach denſelben zu erwartenden Steigerung des Perſonenverkehrs 
machen wir das Publikum unter Hinweis auf $ 9 des Betriebsreglements 
für die Eiſenbahnen Deutſchlands darauf aufmerkſam, daß das zu ent⸗ 
richtende Fahrgeld abgezählt bereit zu halten iſt. [5944] 
Breslau, den 9. Mai 1888. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Brieg —Liſſa.) 


Abhanden gekommen 
ſind dem Re die 4½% Oberſchleſ. Liens weise Dane: 
Nr. 1690 über 3000 M., 
Nr. 15 494 und 15 634 über 1000 M. 
vor deren Ankauf gewarnt wird und von deren Vorkommen um gefällige 
Benachrichtigung bitten 
Eichborn & Co. 
Breslau, den 19. Mai 1888. 
Noch einige regelmäßige [6190] 


Italieniſche Correſpondancen, 


auch franzöſ., engl., für Geſchäftshäuſer, welche mit Italien ıc. Ber- 
bindungen haben, ebenſo noch: einzelne Ueberſetzungen, Unterricht in ita⸗ 
lieniſcher Converſation, italieniſcher Grammatik ze. auf directen Wunſch 


in fremder Vortragsſprache nach Studien im Auslande. Prima f a 


Referenzen. 


dele Bassfreund, 
geprüfte Lehrerin für Höhere Töchterſchulen, 


Nr. 22 Wallſtraße 22, bodyt. l. E 


Uhrenfabrilanten, 
uhren⸗Lager u. Neparatur A48 Fabrik 
Werkſtatt Sy ; . 
x hy Silberberg i. Schl., 
Breslau, . gegr. 1850. 
i i 0224 


Mein Comptoir ankſagung. 
3 Jahre litt ich an ſchwerem 
Magen⸗ und Leberleiden und alle 


Margarethenſtraße 6, 
1. Etage. 


konnten mir nicht helfen. Sei 
September vorigen Jahres nun ge⸗ 
brauchte ich den homöopathiſchen 
* Herrn Dr. med. Volbeding in 
Düſſeldorf und bin nun vollſtändig 
wieder uena ch fage hierdurch 
Herrn Dr. Volbeding meinen en 


Frau Böntgen, 


Lintorf bei Speldorf. 


Gründl. Nachhilfe 


in allen Gymnaſial⸗Fächern 


7601 


Dr. A. Berliner 
impft — u. Freitag. 3 Uhr. 


Impfung 2 


ausſchließlich mit friſcher Kuhpocken⸗ 
— e täglich 3 Uhr Nachm. 


Dr. Il. Goldschmidt, 


Nicolai⸗Stadtgraben 8, II. 
Meine Sprechſtunden für 


Hautkranke 
ſind vom 22. d. Mts. ab in meiner 
Wohnung Tauentzienplatz 10b, 
Vorm. von 8—10, Nachm. von 
2—3 Uhr; in der 16169] 

linik 
Kaiſer Wilhelmſtraße 6, 
Vorm. von 7 


—8. 
Dr. Hönig. 


Vom 26. Mai bis Anfan , 
September werde ich in 20219 ' 


Pad Landeck 


ärztliche Praxis ausüben. 
5 Dr. Sehrader, f 
4 Director der Provinzial-Hebammen⸗ 
Rehr-Anftalt zu Oppeln. 


mmer. 


lahn-Arzt Krets 
Schmiedebrücke 58, „Stadt Danzig“. 
Für Unbemittelte unentgeltlich. 


geübt. Cand. phil. mit 2805 
Zeugn. über ſchon erzielte Lehr⸗Er⸗ 
folge und beſtens empfohl. von hieſ. 
Gymn. ⸗Lehrern. Gef. Off. sub Z. 19 
Exped. der Bresl. Ztg. 17571] 


Ja habe meine nn im 

Clavierſpiel aufgenommen und 

noch einige Stunden frei. [7573] 
Margarete Rietz, 


Offerten unter 
Breslauer Ztg. 


ſendungen, 26 


adreffiren zu wollen. 
Ebenau bei Grottkan, 


Zahnärztl. Poliklinik] in R Franke. 
Ohlauerstr. 38, Ecke Taschenstr. ° x 
Sprechst.8—9. Behandlg. unentgeltl. Eine tücht. Zriſenrin zum monatl. 


Alfred Guttmann, s 


rakt. Zahn-Arzt, 
Privat-Sprechstd. : V. 9—12, N. 2—5. 


Jedes Hühnerauge, 


Hornhaut, Warze, eingewachs. Nägel, 


oder Wolle, zum Reiten, für die Reise etc. St. 4,50 u. 6,.— M. 
KIM Still-CorsetmitGummischnürung u. Stillvorrichtung St. &—M. f 
I Faullenzer als Reise-, Haus- oder Neglige-Corset St. &.— M. 
orthopädische Corset, Abhilfe gegen Ver- 
krümmung des Rückgrats und Engbrüstigkeit, für 
made N E ii. St. 7,50 M 


angewandten allopathiſchen Mittel] 


ertheilt ein energ. u. im Unterricht.] 


Friedrich⸗Wilhelmſtraße Im. 


in Fr An mit guten 

i Zeugniſſen wünſcht noch einige 

Schüler für Violine und Clavier. 

B. 18 Briefk. der], 
[7624] 


nach 
Ebenau bei Grottkau |} 


riſiren empfiehlt ſich. Off. unter]! 
j "T 91 Exped. del Bresl. Stg. erb. 


Pate f. koſch. Penſion, gut 
f 


und billig, bei ehum m, |g 
ücherplatz 11, Hof, 2. Etage. 


L. Freund jr. 


empfiehlt als ganz besonders vortheilhaft 
einen Posten 


Teppiche, Läuferstoſſe 


in Wolle, Linoleum, Cocos, Manilla ete, 


Tisch- u. Schlafdecken, 
Abtreter u. Waschtischvorlagen, 
wasserdichtes Tischzeug, | 
Rouleaux 


vom einfachsten bis elegantesten Stylmuster. 


Sämmtliche Artikel sind in grösster Auswahl zu sehr billigen, 
aber festen Preisen vorräthig. [6138] 


L. Freund jr., Junkernstr. 4. 


Im Selbftverlage von Emil Spiller 
und in Commiſſion des Buchdruckereibeſitzers O. Opitz in Namslau ift 


lerſchienen und durch dieſe, ſowie durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Kaifer Wilhelm im Eſyſium. 


Patriotiſches Gedicht von Emil Spiller. 
Preis 1 Mk. 


Der Verfaſſer hat ſich erlaubt, ein Exemplar dieſes Gedichtes Seiner 
Majeſtät dem Kaifer und König Friedrich III. pu überſenden, und hat 
darauf aus Allerhöchſtdeſſen Geheimen Civilcabinet 1 von dem 
Herrn Geheimen Cabinets⸗Rath und Wirklichen Geheimen Rath von 
Wilmowski unterzeichnete Antwort erhalten: [6157] 


Berlin, 4. Mai 1888. 
Auf die Eingabe vom 19. v. M. benachrichtige ich Euer 
Wohlgeboren ergebenſt, daß Seine Majeſtät der Kaifer und 
König das mit dem Immediatgeſuche vom 3. v. M. überreichte 
Exemplar Ihrer Dichtung „Kaiſer Wilhelm im Elyſium“ 
huldreichſt angenommen haben zc. 


Mufik⸗Streich Fuſtrumente 
jeder Gattung, Bogen und Muſik⸗Artikel billigſt bei 7539] 
B. Langenhahn, 


Bahnhofftrafe 18, parterre, 


4 Ganeral-Depôt der ersten Corset Fabriken. 
moderne Corsets, hochschnürend, kurze Hüfte, mit garantirt f 
i echten Fischbein- oder Stahlschienen, unübertroffen leicht und $ 
druckfrei 4, 4,50, 6, 8, 40, 12, 13,50 bis 28 M. # 
Elegante Braut-Corsets. — Atlas-Corsets. 


Eigene Specialitäten: ! 

Corset Diva mit herauszunehm. Doppelstahlstäben St. 8,50 M. ğ 
Corset Paula, Uhrfedercorset, bequeme kurze Form St. 4,50 M. 
A Gesundheits-Corset, gestrickt, in Baumwolle È 


.resstss’ 


Frauen-Corset mit Leibträger, Sprungfederein- mA 
satz und Nährvorrichtung St. 8,— u. 13,— M. H 

Corset Hilda für extra starke Damen, sehr bequem $ 

und formhaltend i Re St. 9,— M. 

Hysienisches Corset, grösste Formensc önhei i 
für starke Figuren.. St. 10,50 M. 

Corset-Einlagen. — e — Corsetschoner.— 

ntertaillen. 


General-Depöt 


der von den ersten Frauenärzten Deutschlands anerkannten 


Wilhelm Teufel'schen Universal-Leibbinden. 


D. R.-Patent 22 056. 


‚——— *** 


S E „ 


Tournüren, Rocktrüger, Strumpfhalter, 
Strumpfbänder. Antiseptische Damenbinden. 
DEE Ventilirende Gesundheits-Schweissblätter. ug 


Illustrirte Preis-Courante france und gratis. 


Julius Henel vorn. C. Fuchs, | 


K. K. u. k. Hoflieferant, 
Breslau, am Rathhause No. 26. 


Prompte Expedition von und nach allen Bahnen. 
Beſorgung beſter Lagerplatze bei rechtzeitiger Be- 
ſtellung. 130571 


J. Guttmann, Spediteur, 
Reuſcheſt. 2 (am Blücherplat ). 


— 


A — I. Grosse 
Sinowraziawer IIIHTATMAuer Pierde- Verlosung. 
i 8 Ziehung am Be Juni d. J. 

ebene e e 


sowie eine grosse Anzahl 
edler Reit- und Wagenpferde 


und 500 sonstige werthvolle Gewinne. 
Inowrazlawer 11 Loose für 
Pferde - Loose à 1 Mar 10 Mark 


; sind, solange der Vorrath reicht, zu haben in den 
Mark. durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und zu 
beziehen durch [6120 


S. Münzer, Hauptagentu 


Breslau, Schweldnitzerstrasse Nr. A. 
(Für Porto und Gewinnliste sind 20 Pf. beizufügen.) $` 


It Loose 
für 10 Mark. 


Frostballen ete. beseitigt schmerzlos 
M.Schmidt, Ring 27,neb, gold. Becher. 


Gini. Mann find. vorz. rituelle Penſion] 
bei Fr. J. Unger, Gartenſtr. 43. 


* — FF ͤr: 94) Da ng a nul a ar Dye 3 r 


Seidene 
Roben- und Besatzstoffe. 


Farbige seidene ifte Seidenstoffe, Meter Mk. 1,50—3,50, 
Farbige seidene geant-Seidenstoffe, „ „ 250—550, 
Farbige seidene Lyoner Grosgrains, „ „ %»8-6,00, 


ee eee en D 


Julius Henel vorm. C. Fuchs, 


kaiserl. königl. u. königl. Hoflieferant, 
Lieferant des kaiserl. Post-, königl. preuss. Beamten- und Privat- 
Beamten-Vereins, 
Breslau, am Rathhause 26, 


Möbel⸗Verkauf! 


Ohlauerſtraße 65, I. 


Wir empfehlen eine große Auswahl completer 


8 : ehlt 4 
Wohnungs⸗Einrichtungen, ſowie einzelner Stücke er N Farbige halbseidene und seidene Moirés » - 350—750, 
u aeee Complete Betten Matratzen u. Keilkissen É Farbige seidene glatte u. bedruckte Baste, „ „ 150—350. 
zu ſehr billigen feſten Preiſen. [6161] : j f id idene Atl 2009.00 
/ x 3 von den einfachsten Diener- mit Sprungfedern, Rosshaar, Farbige halbseid. u. seidene Atlasse, » „ 25 9,00, 
Alle Möbel⸗Stücke ſind in unſerer Fabrik aufs Alpengras und Holzwolle nach 


schafts- bis zu den feinsten Wiener System. 
seidenen Eiderdaunen-Betten. General- Depöt 
Einfache und elegante | der von Schemnitzky'schen 


Solideſte angefertigt, und unterſcheiden ſich vor⸗ 
theilhaft gegen ſogenannte Handelswaare. 
B. Schlesinger & Co., 
Möbel⸗Fabrik: Kloſterſtraße 60, 
Verkaufslocal: Ohlauerſtraße 65, 1. 


H. Lissauer, Hoflieferant 


Filiale Breslau: Serasze 28,5 


schräg gegenüber dem Stadt- Theater. [6137] < 


Holz- und Eisen-Betistellen, Patent-Holz-Matratzen für 
Kinderbettstellen und Wiegen, Hospitäler. Pariser Schlaf-Woll- 
Engl. Baby-Körbe. Matratzen, Matratzendecken. 


Bettwäsche für Herrschafts-, Kinder- 
und Domestikenbetten in grösster Auswahl. 
Sämmtliche Wäsche für Kasernen, Lazarethe, - 


Krankenanstalten, Hospitäler, Schlafwagen, Passagier- 
ische C 
E pirus® > ig Arette n 


Dampfer, Hôtels ete. etc. 15504] 


"Woilachs, Couvertures, Steppdecken, weisse und bunte Piqué- und 
andere Bettdecken. 


einste Ulustrirte Preis-Courante ndisohe un ; RE : 
Sohwanen- | Proben und Kosten-An- | Grönländische Br acia P olakiew icz in Warschau. 
Daunen. schläge gratis und franco. | Bider - Daunen. Hochrenommirte Fabrikate. 
ae ar — — Wiederholt preisgekrönt. 


Neu: Cigaretten ohne Klebstoff (Sans colle). 


ZEISS RI AFE E . Vertreter für Deutschland: Leopold Hamburger, Berlin C2. 
se d \ — — — 


NB. Auf verschiedene private kleine Bestellungen wird höflichst 
bemerkt, dass diese Cigaretten aueh demnächst in allen besseren 
Handlungen Schlesiens käuflich sein werden 10171 


ia 


; Reform-Baumwoll-Kleidung. 


Für Herren, Damen und Kinder: Dr 
ia nd, Jean Fränkel 
- Reform-Beinkleider; Lu re an aa n ; 
Reform-Hemd-Hosen, t Bank-Geschäft —— 2 
Reform-Nachthemden, Friedrichstr. 180 BERLIN W. EckoderTaubenstr. | 
Reform-Jacken Bis Reichsbank-Giro-Conto # Telephon No. 60 i 
2 DEN, vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den coulan- ÉS 
Reform-Socken, 77 2 - teston Bedingungen. ima ; „ 
i Reform-Strümpfi bab ollan Schreibw. — : 2 con 22 Strömung auasunnisen, 
Nur echt „Dr. Lahmann,“ wenn obiger p 6 ve. 2. 2 TSS 402 BE, 2 Z. INE. ze. Ge nase ger en 5 — —— 2 


Stempel auf jedem Stück ist. Reform-Strickbaumwolle. 


Broschüren und Preis-Courante über Dr. Lahmann’s Beform-Artike) Pi. 
gratis und franco. 


Mein gut aſſortirtes 5 
m-n- 
zu den 


S — 2 2 2 — 2 
General-Depôt 155 | Flügel, Pianinos, Cigarren⸗La kr Billion. „ | 
nur bei h 485 Harmoniums, Neue Taſchenſtr. 5 a, sowie 333 pri — una . ; 
. 45 emälde, Geldspinde, i 0 ee ‚u — 
Julius Henel vorm. C. Fuchs, g Strassen- u. Salon- .net Ae Etage agn E — 0 1 
x 4 3 * . 
kaiserl. königl. österr. und königl. rumän. Hoflieferant, SE! Leiern Bine ab Verkauf erfolgt 11 ge e> 
BRESLAU, am Rathhause No. 26. E humorlstische 9 Carl B Bekanntmachung. 
n — 2 ever. In Gemäßheit des $ 94 des dritten Nachtrages zum Reglement vom 
m eg 8 8 __ 1. September 1852 werden die Berwaltungser ebnitfe der Schleſiſchen 
5 ; — 3. Marienburger e pro 1887 nachftehenb zur öffentlichen 
racht: 
Hierdurch machen wir bekannt, dass wir Herrn A 2 * 1 ll Geld-Lotierie 1) „ na =. ERES N 341993 3 
Max Breier (Breslauer Mosaik-Platten-Fabrik), a usstellung, Aichung bestimmt! 1., 12. 18. uni e.] 2) Aus der Rückverſicherun·g..—— — — 10606 50 
= Schweldnitzerstrasse3 1. Hauptgeldgewinne: 8) Jinſe n 52 930 04 
Lehmdamm Nr. 48 zu Breslau, unsere Vertretung und £ l Eintritt frei. M.90000:30000:15000 3 Genn an veräußerten oder ausgeloſten Werthpapieren 697 60 
— nn unseres Kalks für Breslau und I Originalloose à 4. 3, halbe Zuſammen 380 227 60 
mgegend übertragen haben. jan! I. Ranges v. 380 M. an, ntheile . 1,50. N x 
geg nes anen ) 1animos bc aE Probe- (Porto u. Liste 30 Pf.) versendet 1) Schadenvergütung - + -- ER: 3 41470 $ 
Gross-Strehlitz, den 1. Mai 1888, Sendung. Monaisraten à 15 Mk. ) Lewin Berlin C., 3 Rückverſicherungspräm ien 29211 67 
Gr 0 SS Str ehlit 7 er K alkwerk Fabr. Horwitz, Berlin, Ritterstr.22. . ‚ SpandauerbrückeI6. 3) ee gea Prämien, fowie Vergütung für >= 
t „ ——.. — angeſchaffte Löſchgeräthn e 4 5 ner 
à 5⸗ U. 6 Pf.⸗Cigarren, 4) Berwaltun skoſten incl. 39 160,22 M. für die Magifträte 64664 30 
Steinitz & Co. } prachtvolle Qualitäten, empfiehlt Jedes Loos gewinnt in den I 5) Sonſtige Ausgaben ...... eee 617 — 


Zuſammen 318 243 97 
Ueberſchuß der Einnahmen 67 983,63 M. 


Geſammt⸗Vermögen am Schluſſe des Jahres 1887. 
Activa. 


Ziehungen. 
Ankauf laut Reichsgeſetz vom 
8. Juni 1871 überall erlaubt. 


C. Stübenrath, Holteiſtraße 31. 
Fliegennetze für Pferde. 


Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung em- 


L 2 
pfehle ich das allseitig anerkannte vorzüglichste % 2 Prämienlooſe. „„CCCFCE!fEFFCCCC. et 20 
ae den Pobrane Kalkwerke Steinitz & Co. 7 aSo, one Jährlich 6 Ziehungen. WI v. d ig Ginmaßnen- 1. 11 don . „1088 61 
— 15408) , 2020 = 
Hochachtungsvoll * 8 *Bruno Vogt. 600 ‚000 A 300 „000 „ e. ine Ausleihungen nn: 13 238 — 
Breslauer BRESLAU. HERRNSTR. 17.18 60 ‚000 , 25,000 y 1288 Zuſammen 1253 142 96 
Vertreten am Bresinuer 220,000, 210,00 0 Nüditändige Schadenvergüttungen— . 2828 Ò 


Tu 
Nächſte Jie 1. Juni. 
Looſe hierzu „Porto 30 Pfg. 

empfiehlt nur gegen baar 


J Scholl, "ausser Schl. 


Summa per se, 
Ueberſchuß der Activa: 1250314 M. 36 Pf. 


Die Verſicherungs⸗Summe betrug: - 
in Klaſſe: am 1. Januar 1887: am 1. Resins 1888; mithin nue weniger: 
\ A 


Mosaik-Platten-Fab n. 
Max Breier. rik P. Welzel, 


Pianoforte⸗Fabril 


À L 224115540 235 155 90 11039380 
- : und Leih ⸗Inſtitut Auch ſind die Looſe bei den H. 33 813 340 35 400 500 1587 160 
Stahlbürſten agen Stahlipäne) zum A 4 Agenturen, in Waldenburg Schl. ] TU 15 432 180 16 350 440 918 200 
t en Reinigen von Parquetboden und 42 Min 42 bei A. Drühmel, in Lands⸗ N: f 125 390 5 983 380 173 010 
Parquet- Wihsbiteften auf Eifenfloß || Ecke LOUNA 1. Sig. E VI. en 715500 12319 460 AO 80100 
60% s A ; i uu firirten Bei⸗ 
a , Tiiger Katai gama M rign: 472930 431 430 41.450 


neuen u. gebrauchten 
* Pianinos 
und Flügeln. 


Ratenzahlungen bewilligt. 


I J hc NEE BIER FRE RETTET Du 
Durch die fofor: ] Zuſammen 295 464 750 308 441 540 13587 350 610 560 


y +0 102 fen — — TA 
0 rat! ar 2 telden mithin mehr 12976 750 Mart 

0 ide. Bor | Von den ordentlichen Beiträgen pro 1887 find den Societäts Theil⸗ 

fier Zahl und reie nehmern wie in den letzten Jahren 50 Procent erlaſſen worden. Es be⸗ 


Bene trug demnach im Jahre 1887, ebenſo wie in den Vorjahren, bei gewöhn⸗ 


Bekanntmachung. 3 


pri Breslau, den 19. Mai 1888. 
- Bir 6 ngen hierdurch 4 r Kenntniß der Genoſſenſchaftsmitglieder, daß 
Tri = a A a Be a. > Herrn 5 
p h ri mptſch als unſeren Beauftragten erwählt 8, Ir: Ab g A 
e * * in : ne genehm kr licher ng 1 1% pro ie 8 Du. I 
nau, Wohlau, Neumarkt, Breslau, ; À Der Schaden⸗Aufwand von 218479 M. 51 Pf. wurde durch 117 Brä 
Fanden Wipe, See ng, eisena. Min Y 2 e kan. 1 He ebene efiri aber M dig wochen A e 
bezw. mit der Reviſion der daſelbſt vorhandenen, zur Schleſiſchen Textil⸗ Fründe dun Bib E a Vorsatz. durch alle aa 18 Nac 


Lat an enicaft gehörigen Betriebe in der Zeit vom 1. Juni bis ult. z a — Fabrläffigteit 11, burd piel ber Kinder mit Streichbölzern 2, durch 
eili noſſenſchaftsmitglieder, welche auf G xploſion eines Petroleumkochers 1, durch Selbſtentzündung 2. Die Ent: 
acer ~ Ben, Bean f er bn e 982 8 Ir 8 e Fr 3 CFFEFCCCCC ar e EI” 
ert, dies ſofort, jedenfalls aser x Ablauf dieſes Monats refe: General-Anzeiger, Berlin S rößer ande: 
8 a net erſcheinend ; zeiger, n SW. Von größerem Umfange waren folgende Brände: 
anzuzeigen und einige ihnen geeig ſcheinende Perſonen, welche 25 | ie F: firit alt een ae am 17. Mai in Ottmachau mit — 2 M. Vergütigung für 12 Gebände, 


die Revifionen ausführen ſollen, uns namhaft zu machen. Die hieraus 4. Januar in Brieg 1 


v 


fenden 88 Koſten fallen jedoch den betr. Betriebsunter⸗ £ jung. Maun, mof., Beſitzer e. kl. -6 Mai in Görlitz „ 19272 < x 5 
dur Lan. aber febr guten ausdhfgu. Fabrik⸗[⸗ 14. Juni in Roſenberg = 17550 ° 5 
V geſchäfts, Ende 30er, ſuchk behufs „ 1. Mai in Konſtadt = 12363 - > ae nai 

: 17. März in Brie 7600 8 1 z 


aJ > 

g Verheirathung 
È r ie Bekanntſch. 1 jung. vermög. Dame. 
Central-Geschäft Breslau }9iscr. ftrengite Ehlenſache Gefl. 


79. Ohlauerstrasse 79. I Off. unter F. E. 25, Bresl. Ztg. 


Breslau, den 14. ai 1888 ® : ; 
Die Provinzial⸗Städte⸗FJeuer⸗Societäts⸗Direction. 
von Kliping. £6121 


Der Vorſtand 
der Sgleſſchen Teriil Berufsgenoſſenſchaft 


e 
Königlicher Commerzienrath. 


TI RI 


N 


. 1 enn 


Unter dem Protectorate Ihrer Kaiſerl. Königl. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin 
ie des Deutſchen Reiches und von Preußen 60 


Deutsche Bühnen-Genossenschafts-Lotterie. 
lichung: 23. bis 29. Juni er. BE 


10833 Gewinne lw. v 150 000 Mark 
„a. 10000 Mk. 25000. 101000. 20500 Mk. 


Loose & 1 Mark, 11 Stck. 10 Mk., 28 Stck, 25 Mk. ` 


Commercial Union 


Versicherungs-Gesellschaft in London. 


Direction für das Deutsche Reich 
Berlin SW., Zimmerstrasse No. 100 (Ecke der Wilhelmstrasse). 


Grund-Capital 50,000,000 Reichsmark. 
Rechnungs-Bericht vom 1. Januar bis 31. December 1887. 


Rothe afe Loose à ı Mark, 11 Stok. 10 Mk., 28 Stok, 25 Mk. — Feuerversicherungs - Geschäft. Orodit 
r Porto 10 Pf., Einſchreiben 30 Pf., jede Lifte 20 Pf. extra) Mark Mark 
empfehlen und verſenden auch gegen Coupons und Briefmarken. Betrag des Feuerfonds zu Beginn Bezahlte und schwebende Schäden 
<7 RN s . un. alte. O 11,621,184.50 nach Abzug der Rückversiche- 
Oscar Bräuer & Co Breslau Ring Nr 44 Em — — Prämien nach Abzug FOREN A ET 8,871,755.10 
"7 9 1 0 0 er Rück versicherungen 15,385, 309.50 Provision und Courtage. 2,510,601. 25 
Wiederverkäufer allerorts mit hohem Rabatt gesucht. Zinsenerträgniss des Feuerfonds .. 392,254.75 rer mi ran . —* 1 
usländische Steuern ‚416. 
20,000 Mark. = Verwaltungsunkosten 2,008,859. 80 
Hl 8 gen abgeschrieben 8,612.70 
5 ebertrag auf Gewinn- und Ver- 
Unter Allerhöchstem Protectorat Sr. Majestät des Kaisers. 1 I Ani 700,000.00 
{> Dritte Marienburger CV 12,951,723. 80 
ö & p ai 9 Mark 27,398,748. 75 Mark 27,398,748 75 
Sla- Lotterie f 
Debet. Bilanz. 31. December 1887. Oredit. 
Ziehung unwiderruflich vom 11.13. Juni (888 Mark Mark 
unter Aufsicht der Königlichen Preussischen Staatsregierung. Eingezahltes en e 5,000,000. 00 Hypotheken 2 des Ver. 
2 u Allgemeiner Reservefonds. ....... 4,000,000 :00 Königrefch ji 1,354,497. 80 
3372 Geldgewinne = 375,000 Mark. Lebensreserve ...s.sessesosesceo 22,075,708. 90 Lebensreserve (separat angelegt)... 22,075,708. 90 
Hauptgewinne: Feuerreser wo 12,951,723. 80 Vorschüsse auf Localsteuern, welche 
T tr 51048281 .70 Parlament sanctionirt sind 443.635. 9 
— ansportreser ei. / . vom Parlament sanctionirt sin 3,635.95 
90,000, 30,000, 15,000, 2 à 6000 = 12,000, Gothe und Verlust-C onto 833,056.50 Vorschüsse auf Rente . 000 0 
nt 3, en 160,000 .00 
5 à 3000 = 15,000, 12 à 1500 = 18,000 M. etc. Wechsel zahlbar ..... 2.0.20. 220,615.85 Vorschüsse gegen persönliche 
: = B-Agioreserves....ncesaeceeesenaen 100,702.00 Sicherheit m... S 456,366.60 
i Ganze Bis aS — „ Loose Be = ark Noch nicht einkassirte Dividenden 3,125.00 Britische Regierungssicherheiten.. 2,933,016.90 
empfiehlt C. s 1 T E 4 n. Geupons an 8 markon) EE 1,287.00 Indische und Colonial - Regie- 
d F TA rungssicher heiten 748,500.00 
Sr T mt h Ban Sar > 50,235,100.75 Sicherheiten ausländischer Regie- 
er K nter den Linden, 3. E L ER ET E A OE 7,660,010.70 
= i 4 7 et SchwebendeFeuerschäden 1,928,900 Eisenbahn- u. andere Obligationen 2.994.523. 80 
Pen Telegramm-Adresse: „Lotterlebank, Berlin; Anderen Gesellschaften rer 4 
; : Fur jede frankirte Loos-Sendung und seiner Zeit amtliche Gewinn- schuldige Beträge... 59,192 Unbelasteter Grundbesitz in London A 
raa Liste sind 20 Pf. (unter Einschreiben 50 Pf.) beizufügen. „ Schwebende Transport- ’ a ynd — e eee 4,536,049 10 
Man bittet 2 am moot u Nennung Aut der Rostanwolsung deutlich su schreiben, schien -sssr aoan, 38,000 ra RE ea 
Em ...... SD ET EEE EHE TEE EE Aa 2,026,092.00 Rückversicherungsprämien ....... 375,809. 30 
s Ne een anderer Gesell- 
8 schaften nn: 2 ers 150,586.30 
D III 3 III III en Füllige Transportversicherungs- 
Ä 9 Dielen: 404,427 H 
Fi i i Pallig ness ENA 35,880. 
Röhrenkessel, Locomobilen und Dampfmaschinen air e Merk > 
ee Conto: 058, 1,934,858. 70 


Einriehtung gewerblicher Etablissements 


15 5 Conto - Corrent - Gut- 
(Mahl- u. Schneidemühlen, Brennereien, Brauereien, Molkereien eto.) 


haben bei Banquiers 2,463,589. 80 
6,505.80 


: offeriren [4455] Cassa baar . 
4,404,954. 30 
Köbner & Kanty, Breslau, Wechsel im Portefeuille ......... 1275 9 - 
Masehinenbauanstalt und Repäräturwerkstatt. — rr ee | 
— — — 
Mark 52,261,192. 75 Mark 52,261,192. 75 


Tüchtige Agenten werden unter günstigen Bedingungen gern angestellt. 


Zum Abschluss von Versicherungen gegen Feuers-, Blitz- und Explosions-Gefahr 
hält sich empfohlen ~ 3038] 
Telephon Nr. 366, Der General-Agent für Sehlesien 1 


Georg Klose, Breslau, Sadowastrasse 58. 7 


N 


— rel) ge 


| Badische Schifffahrts-Assecuranz-Gesellschaft i 
| in Mannheim. 
47. Rechnungs-Abschluss für das Jahr 1887. 


Grundcapital M. 4,000,000. Emittirt: M. 2,000,000. 
Baareinzahlung M. 500,000. Capital und Extra-Reserve M. 1,000,000. 


Gewinn- und Verlusi-Conto. 


0241] 


. 
e Einnahmen: 
RN Haldo-Vorirag. om ane e ß a aa Aaa r i es 
e Vortrag der Prämien- und Schadenreserve vom Jahre 18866. +++ |». 765,000 | — 
8 < KN n Prämien-Einnahmen incl. Policengebühre nn . „ 2.586.675 98 
we ee Gee N Erträgniss der Capitalanlagen und sonstige Einnahmen e | 75,681 |42 
” SK ge Ausgaben: 3,429,003 |02 5 | 
S G Rückversicherungs- Prämien e 83787048 
n 8 | 
e G ad Provisionen ........ EEE A RT ER 197,907 |60 | 
© Bezahlte Schäden abzüglich des Antheils der Rückversicherer 91,260,857 99 
80, RUBE DE COHATEAUDUN, PARIS. Verwaltungs- und Agenturkosten, Steuern ete., Abschreibung auf Mobiliar 7 
und Liegenschaſten ee ee 149 633151 i 
L 7 
pd — — 
akey Herkules⸗Friſirkämme, 1 Ad | 5 Brutio-Gewinn . . 
l unzerbrechlich, beſtes Fabrikat, feinſte Arbeit, elaſtiſches anſarden⸗ ö „„ 
17 200 Material (acht Gummi). Jeder bier Kämme, der inner⸗ $ n Für laufende Risiken und schwebende Schäden ` ar i 
2 halb Jahresfriſt beim Kämmen zerbricht, wird koſteufrei E achung. Rein-Gewin nn ; 
erſetzt. 1. Depot für en gros und en détail bei [6125] E 1 d BEETA 5 Bi E 
i r s s gelangt eine Dividende von zur Vertheilung. ; 
Wilh. Ermier, fgl. Hoflieferant, Schweibnitzerſtraße 5. | wa be en heran empfohlen (2080) | 
Das Lager der Conenrömaffe von Ernst Tschechne, in ‚Ritter Der General-Agent für Schlesien 
Firma R. Schütze & Co., Trachenberg, beſtehend in: [3062] 15 ? 7 j 
i ee B relon, Georg Klose, Breslau | 
Colonial-„Droguen⸗ u. Mauufactur⸗Waaren ES eder „ , v. se n ' 
nebſt Geſchäfts⸗Utenſillen, ſowie eine gut erhaltene Selter-Einrichtung, V i d ar ie > S . ; i 
nach neueſtem Syſtem, fol im Ganzen 4 55 getheilt, verkauft werden. erf cherun ge en eee eren ...... —ʃ8Ä r- 
Nähere Auskunft ertheilt Ein tigliches Bad erhält die geln kz C 
a dae ee ar rampac (7061) 
ST 7 ſtuhl. Ohne Mühe ein 


oneurs-Verwalter. gegen Unfälle aller Art 


Aft — . mbag 
aft Thuringia in Erfurt. 5 ' 1441 ` 
Bekanntmachung. „ 10 5. a oT Schweidnitzerstr. 5, Eingang Junkernstr, 
aa ir: Sauimain 2 n 1 e nam ec en = .- em pt sich zum An- und Verkauf von Staats-, Communal- 
bon dem Kann dels adde am et Brau günftig gelegene, ſicherungs Police ſofort felbft an3- | nd Eisenbahn-Obligationen. Actien eto, sowie zur boulantesten 
dem K d Deſtillateur Robert Braun für 54000 Mark ſtellen kann, find bei der Direction i = gationen, 7 t 
agten ai — in —.— Zuſtande befindliche Hausgrundſtück I rfurt, ſowie bei den Vertretern C. BRANDAUER A CO, Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen Transactionen. 


en Albert Menke, Reiſe- Unfälle, jowie | F 1 € 
—.— — — AG ESE EE Bank- und Wechsel-Geschäft, 


L. Weyl berlin, W. 41. 


RC btaR 
7 'OPOINTED. 


Rr 35, in welchem feit länger als 30 Jahren das Deſtillationsgeſchäft] der Geſellſchaft RUNDSPITZFEDERN oder Verloosungs-Controle. — Spesenfreie Coupons-Einlösung. 

mit beſtem ae betrieben worden ift, 5 5 dem N * ef in Sen ver An a 2 

aus der Gebäudeſteuerrolle einen jährlichen Nutzungswerth von 1425 M. hlauer⸗Stadtgraben 20, j 5 3 = ? 

bat, ſoll mit, event. auch ohne das vorhandene Inventar und die noch] = Beuthen OS. bei Herrn M. Lier, PENS Wir bringen hierdurch in Erinnerung, daß wir Werth: 

en un eg De un — — Sur un dau 8 z 8 5 goe 5 A. "s f ; papiere aller Art, ſowohl offen, en ee adeten, 
mprangnahme von Geboten habe einen Bietungstermin auf den = Groß-Glogau bei Herrn Kauf: | sowie alle anderen feinsten Qualitäten fle u u rung übernehmen und die in offenen ervaten 

— ar er 8 11 aut. in meinem, Oeldäfistecal, e so $ p: et 8 . ——— N un a beſabtihen Geon an ch ihrer Verl ar ge Kündigung 
k. 27, anberaumt. Die näheren Bedingungen werden im Termin bekannt] -Reichenbach i. Schleſ. bei Herrn ! 

gemachl. N [6158] [ C. Hch. Dyhr 105440 Niederlage bei: S. Loe menk ain, ohue beſondere Koſten jorgjamer Controle unterziehen. 


Der Zuſchlag wird vorbehalten. koſtenfrei zu haben. Proſpecte wer-] 171 Friedrichstr., Berlin W. z 
Ve COREAN WON. Reinhold Gular. — den menge verabfolgt. — Er Schleſiſcher Banf Verein. 8 


ne a E 


Vierte Beilage zu Nr. 349 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 20, Mai 1888. 


Echte naturbraune, reinwollene Saunas ntede Soolbad Inomr azlam 

1 j ihm um Eulengebirge. E Knotenpunkt der Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn, i 
n ... "pie vindin Varma iane. 
Unsere seit Jahren geführten Normal-Artikel haben sich Er re gußzerſt e pida ee 14 * 


allen Richt, 


gegenüber den vielfach im Handel befindlichen minder- $ 
werthigen Qualitäten durch ihr ausge- 
zeichnetes Verhalten in der Wäsche, 5 
sowie durch ihren exacten Schnitt und die elastischen, 
nicht platzenden Nähte einen grossen Kundenkreis erworben. % 
Wir haben uns wieder bemüht, die Qualitäten für den Sommer 
zu verbessern. ohne die sehr billigen Preise zu 
3 erhöh" [6115] 
Wir empfehlen in allen Grössen 
für Herren, Damen und Kinder 
Hemden, Jacken, Beinkleider, 


Hemdhosen, Reisehemden, Höteitwagen am Bahnhof:. Trauben Wein, 
Touristen-Hemden nit halben Aermeln x x 


TER FEEDS 1 223 
> i arautirt, er eißwein, 
und anzuknöpfenden weissen Manchetten-Aermeln. n Pad Nauheim. 55 er Weißwein à 85, 1 er durch bie Pig un a & — in 
j i ‚1884 00 
Normal-Socken und Strümpfe. A Hôtel Sprengel. ital. kräftigen Rothwein a 95 „Oberbrunnens“ ober-Salzbrann. Nachwelb von Wohnnge: 
| = Billigſte Berechnung für Liter Nachnahme. Probe: 
4 Benjion. DuL afd 4 ien — ern u 
Julius Henel vorm. C. Fuchs, [N 
kaiserl. kgl. österr. u. kgl. rumän. Hoflieferant, 3 y 
D~ Versand aller Waaren im Betrage von 20 Mark an im Reichs- 
postgebiet franco. 2 


Auskunfts⸗Bureau Hitſchfeld's 
Buchhandlung zu Neurode. [6123] 


Penſion Schweiz bei 
Neurode. 


/ S| Dicht am Walde gelegen, mit Land- 
Pleß DS, Sſwirthſchaft. Sommerfriſchlern beſtens 


0 len. Vollſtändi Penſi 
otel ſchwarzer Adler, ang um e mo 
{ ſolde ant dem fürſtlichen Varte; f Perſon und Woche 18—24 M. 

ſoli 


3 de und aufmerkſame Bedienung,] Näheres durch Frau Amtsanwalt 
à empfiehlt fih angelegentlichſt. Lauterbach zu Neurode. (6124 


Louis Schröder. 


Bad Pharlottenbrunni. Schl. 


b. M. 3, EA 
10%, 3. Woche 20% F 
Preisermässig). Licht $ 
u. Service W. n. berechnet.& 


sc in der fürſtl. Mol kenanſtalt; von einem approbirten Apotheker unter 
„Kefir“ wecleller Controle eines Brunnenarztes bereitet, ” — 


Kuranstalt Hedwigsbad 
Wasserheilanstalt — Moorbad — 
Klimatischer Kurort 


Trebnitz in Schlesien. 
Post — Telegraphie. Bahnstation. 
Neues, an Kiefern- und Buchenwaldungen gelegenes Kurhaus. Alle 
Arten medicinischer Wannenbäder — Moorbäder, Dampf- und 
Douchebäder. Inhalations-Raum. — Massage. Milch — Molken — 
Kefir. Fremde Brunnen. (2696 


Terrainkuren. 
Von Mitte Mai 1888 das ganze Jahr hindurch geöffnet. 


6 Aerzte in der Stadt. 


Nähere Auskunft besonders betreffs der Wohnungen ertheilt 


Die Badeverwaltung. 


—— . — 6—ä— 
Eröffnun Prov. Schlesien, 
Ende April. a i owa im Heuscheuer- 
Schluss im Octob. 0 Gebirge. 
1235 Fuss über dem Meeresspiegel. Post- u. Telegraphenstation. Retour- 
und Saisonbillets 45 Tage gültig bis Halbstadt. [5509 
Einzige Arsen-Eisenqueile Deutschlands, bewährt seit dem 
Jahre 1622 gegen Blutarmuth, Bleichsucht, Dyspepsie, Neuralgien, 
Neurasthenie, Rückenmarksleiden, Lähmungen, Herzkrankheiten, Rheuma- 
tismus u. Frauenkrankheiten, sowie zur Erhaltung der Jugendfrische u. 
Elastizität der Haut. Die Gottholdquelle, stark Iythionhaltig, gegen 
Harn-, Blasenleiden und giehtische Beschwerden. Vorzügliche Moor-, 
Stahl-, Gas-, Douche- und Dampfbäder, Electrotherapie, Massage, Milch- 
und Molkenkuren. Täglich: Coneerte, Reunions, Kinder- und Waldfeste, 
Künstler-Concerte, Theater ete. etc. Billige bequeme Wohnungen; vor- 
zügliche Verpflegung bei sehr mässigen Preisen. Bade-Aerzte: Geheimer 
Sanitätsrath Dr. G. Scholz, Dr. Jacob, Dr. F. Scholz. Jede gewünschte 
Auskunft und Prospecte gratis. Wegweiser mit 27 Illustrationen 8 
Mark in Briefmarken. Die BADE-DIRECTION. 


FPereins-Sool-Bad Colberg 


geſpeiſt aus den eigenen ſtärkſten jalz: und eiſenhaltigſten Quellen. 
eröffnet ſeine 8 [2291] 
Sool, Süßwaſſer., Douche, Moor: und alle 
künſtlichen Bäder 
Ende Mai, beſitzt ein Inhalatorinm, 30 Logirzimmer, pro Woche 
zu 9—36 M. Miethe, und hält Sool⸗Badeſalz auf Lager. 
Auskunft bei den Unterzeichneten und dem Bade⸗Inſpector Herrn Holz. 


Badeproſpecte auf Verlangen gratis. X 
Eröffnung der kalten und warmen Seebäder Mitte Juni. 
Die Direction. 


à 55, 1880er Weißwein à 70, 
3 Gutes Haus in ſchönſter Lage. er Air,, in Füßchen von 35 
Concentrirte flüssige Wollseife die Flasche 40 Pf. IE: Gis. p „Ane Faß 
J Beſitzer Ferd. Sprengel. Dienten. 
BRESLAU, am Rathhause 26. 


Bad Soden am Taunus 
Hotel Colloseus. 


Beſitzer: Friedr. Christian. 
Altrenommirtes Hotel 1. Ranges, mit großem ſchattigen 
Garten, in prachtvoller Lage, gegenüber dem Curpark, Bade⸗ 
haus und den Trinkquellen. [3051 

Berühmt wegen feiner guten Küche und beftafiortirtem 
Keller. Eignet ſich vorzüglich zu längerem Aufenthalt der 
Badegäſte und iſt denſelben beſtens empfohlen. 

Aufmerkſame Bedienung, civile Preiſe. Ausflüge zu 
Wagen in die Umgebung eigener Equipage. 


PA | 


TENT N aller Länder werden prompt u, correct nachgesucht 
- durch ©. u rn —ͤ— Patent- u. Techn. Bureau, 
Berlin SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführliche Prospecte gratis. [0241] 


— — . — —ö8— — 
Fischer & Nickel, Breslau, Neue Taschenstrasse la. 


Breslau, April 1888. 
Vielfachen Irrthümern u. Verwechselungen 
vorzubeugen, beehre ich mich, wiederholt 
bekannt zu geben, dass die 
Haar- u. Baumwolltreibriemen 
der Rossendale Belting Compagnie, 
Manchester, 
welche sich allen anderen Textil- 
riemen gegenüber dadurch 
auszeichnen, dass sie ver- 
möge ihrer patentirten 
A unzerstörbaren Kanten 
auch bei 
Kreuz- u. Gabellauf 
4 verwendbar sind, 


nur allein 


Johannisbad in Vöhmen. 


Bei Eröffnung der diesjährigen Saiſon empfehle ich meine mit allem 
Comfort ausgeſtakteten Logirhäuſer „Germania“ und „Hotel zum 
goldnen Stern“ den geehrten Beſuchern unſerer Quellen bei auf- 
merkſamſter Bedienung und mäßigen Preiſen (Zimmer im Mai und Juni 
wöchentlich von 4 fl. ab) zu geneigter Beachtung. 258 


Heinrich Künnel. 


Johannis bad in Böhmen. 


Zum Beginn der Saiſon empfehle ich den Ber a Beſuchern unſeres 
Kurorts mein comfortabel eingerichtetes, in der Nähe der Waldprome⸗ 
naden gelegenes Logirhaus „WMietorshöh“ bei freundlichſter Be⸗ 
1 i billigſten Preisen (ĝi i 


immer im Mai und Juni wöchentlich von 
4 fl. ab) zu gütiger % [7257 
aria Mladek., 


Sonnabend, den 19. Mai: 
Eröffnung des Hedwigs-Bades 


Trebnitz i. Schl. 


Wasserheil-Anstalt, Wannen-, Bassin-, 
Dampf-, Douche- und Moorbäder. 
Klimatischer Curort. (3034) 


Die Bade-Verwaltung. 


ia sa Kur- und Wasser- 
Heil-Anstalt 


andeek in Schlesien. — Prospecte auf Wunsch. Anfragen 
an den Anstaltsarzt Dr. med. A. Voelkel. [0211] 


7 


Breslau 


Fischer & Nickel, 
Danzig 


J. Spohn & Reinhardt, 
Stettin 


zu haben sind. 
Hochachtungsvoll 
A. Battefeld, 
General-Depositär 
für die östlichen Provinzen Deutschlands, $ 


"OZ BSSEBLAUUEyUM. e ee P IISA 


Fischer & Nickel, Breslau, Neue Taschenstrasse la. 


scher & Nickel, Danzig, i'chkannengasse 20. 
Nachdem unfere [012} 


Hartguß⸗Wellen⸗Roſtſtäbe 
nunmehe feit 3 Jabken fih auf das Vorzüglichſte bewährt haben, empfehlen 
wir dieſel en allen Beſitzern von Feuerungsanlagen. 

Größte Haltbarkeit, große Erſparniß an Feuerung. 
Hunderte von Zeugniſſen von Behörden, Zuckerfabriken und ſonſtigen 
nduftrien, Proſpecte gratis. 


Stanislaus Lentner & Co., Breslau, 
Eiſengießerei, Maſchinenbauanſtalt u. Dampfkeſſelfabrik. 


En VICTORIA-QUELLE 


zeichnet sich vor allem durch ihren bedeutenden Gehalt an 
Kohlensäure aus — ist also für den häuslichen Gebrauch beson- 
ders empfehlenswert — und wird mit vorzüglichem Erfolge 
egen alle Katarrhalischen Leiden des Kehlkopfes, 0510 

10 


w. angewendet. 


Lietzmann, Kayser, Dr. Bodenstein, Dr. Weissenberg, Christiani, 
Kaufmann. Kaufmann. prakt. Arzt. prakt. Arzt. Rentier. 
— —. — — ͤ —. 


Die Perle der Karpathen in Oberungarn iſt von der Eiſen⸗ 
bahnſtation Tepla —Trencſin⸗Teplitz der Waagthal⸗Linie 
20 Minuten entfernt, von Breslau über Oderberg 
Silein in neun Stunden erreichbar, hat 32° R. I. 
und iſt das beſte und kräftigſte Bad gegen V 
rheumatisch - gichtische S 
Leiden, Hat großen, ſchönen In 
Park, Hochquellen⸗ Waſſerlei⸗ dieſer Saiſon 
wird auch das neu⸗ 
erbaute Bad „hammam“, 
welches, mit orientaliſchem 


tung, gute Wohnungen, 

vorzügliche Reſtaura⸗ 
tionen u. wunder⸗ 

Luxus ausgeſtattet, ſehr elegante 

Einzelbäder hat und in jeder Hinſicht 

eine Sehenswürdigkeit iſt, m erſten⸗ 

male eröffnet. An den meiſten größeren Bahn⸗ 

ſtationen find Billete für die Hin⸗ und Herfahrt 

mit Preisermäßigung zu bekommen. Saiſon⸗ Beginn 

1. Mai. Illuſtr. Programme verſendet gratis die Badeverwaltung. 


TASER NATRON-LITHIONGUELLE (WILRELMSQUELLE) 


zeichnet sich durch die Menge der festen Bestandtheile vor anderen 


Natron-Lithionquellen vortheilhaft aus. 
Zu beziehen durch die bekannten Niederlagen und Apotheken. 


Hoenig Wilhelm’s-Felsenquellen in Bad-Ems. 


Ostseebad Zoppot. 


Saison vom 15. Juni bis 1. October. z 


Reizende Lage. Milder Wellenschlag. Schattige Promenaden 
und Parks am Strande. Kalte und warme See-, Sool-, 
Eisen- etc. Bäder und Douchen. Wasserleitung. Gasbeleuch- 
tung. Sommer-Theater. Grosser Seesteg. Dampferverbindung 
über See. Grosses elegantes Curhaus. Täglich Concerte der 
Curcapelle. Réunigfis, Gondelfahrten ete. 1887 Bade- 
frequenz 5300 Personen. Gute und billige Woh- 


ÖCHST ANERKENNUNG 


Curort Gleichenberg n 


iedrichshaller 


Unter den Billergueſten die $ 
sicherste und mildeste 


wird von den Aeraten besonders verordnet bei Ver- s 
2 Trägheit der Verdauung, Verschleimung, nungen. — Prospecte versendet und Auskunft ertheilt [3033] T is — 3 en i 
ämorrhoiden, Magenkatarrh, Frauenkrankheiten, Die Bade-Direction. S 


Halben Gemüthstimmung, Leberleiden, Fetisucht, 
ht, Blutwallungen etc. 


` Friedrichshall dei Hildburghausen. Brumnendirektion. 


Ostseebad Heiligendamm anno, 


Von Berlin-Neustrelitz-Rostock 5%, St. Klimatischer Kur- 
ort ersten Ranges. Offene See. Buchenkochwald. 
Villen u. Logirhäuser unmittelbar am Walde und 
Stramde. Grosser Promenadensteg in die See hinein, weite Wald- 
promenaden. In der Hauptsaison Milktär-Coneerte, Bälle, 
Reunions, Pferderennen — Massage. Turnunterricht für 
Knaben u. Mädchen, — Lawa tennis-Plätze. Werzügliche Ver- 
pflegung. Civile, in der Vor- und Nachsaison bedeutend er- 
Brosigte Preise, Saison vom 1. Juni bis 1. October. 
— Prospecte und jede gewünschte Auskunft durch die Bade- 
U. d Lind sowie in Berlin durch den Invalidendank u. Herrn Thomas, 
Eisenbah 34. — Badearzt Dr. Lange. Badecommissar Frh. v. Ostini. 
verkauf: n-Seisonkarten ab Berlin. Baustellen zu 

s en. [5271] Die Badeverwaltung. 


frogen bittet man 
Proſpecte derſendet 
Direction des Metier 


Ostseebad Zinnowitz, 

in der ſchönſten Gegend auf der Inſel Uſedom, ſteinfreier Strand, 
herrlicher Wald, abwechſelnd Laub⸗ und Nadelholz. Genügende Woh⸗ 
nungen zu civilen Preiſen vorhanden. Gute Hotels und eſtaurants, 
kalte und warme Seebäder, Poſt, Telegraph, directe Saiſonbillets von 
Berlin mit 45 Tagen ar E t, mit N via Carnin— Zinnowitz. 
Arzt, Apotheke im Ort. tere Auskunft ertheilt 

Die Badedirection. 


ee h Anfang Mai. 
00 ad Kösen Heilkräfligste Badesoole. Grosses 
J 9 une aeg Hrn 
er mit Sooldouchen. Salinische 
Station der — Bahn, und eisenhaltige Trinkquellen. 
Herrlichste Lage. Auskunft u. Prospecte durch Die Königl. Bade-Direction. 


Dr. Behrend's Soolbade-Anstalten 
in Colberg [3034] 


mit vorzüglich eingerichteten Moorbädern. 
Besitzer: Martin Tobias. 
gF- Pensionat für Erwachsene und Kinder. E 
Grosses Logirhnus! ag 
Dirigirende Aerzte: Kreisphysicus Sanitätsrath Dr. Nötzel, 
Kreiswundarzt Dr. F. Behrend. 
cColberger Soolbadesalz und Mutterlauge BU 
ur in unvermischter, reiner Qualität. 
Eröffuung: Ende Mal. Prospecte gratis. Martin Tobies - 


N 


88er Natürliche 88er 
Mineralbrunnen! 


Direct von den Quellen erhalte ich nun fortlaufend neue 
Lieferungen frischester Füllungen von Aachener Kaiser- 
quelle, Adelheidsquelle, Althaide, Apollinaris, Assmanns- 
häuser, Alt-Reichenauer, Badener Hauptstollenquelle, 
Biliner Sauerbrunn, Hunyadi János und alle Bitter wässer 
von Ofen, Friedrichshall, Saidschütz, Püllna und Kissingen. 
Bockleter, Cudowaer und Driburger Stahlquelle, Eger, 
Elster, Emser Krähnchen, Victoria und Kessel, Fachinger, 
Flinsberger, Giesshübler Sauerbrunn, Gleichenberger, 
Ba (0czalkowitzer, Haller Jodwasser, Harzer, Homburger, 
a Jasirzember, Iwoniczer Jodquelle, Kainzenbader, Karlsbader, 
Kissinger, Krankenheiler, Kreuznacher, Krynicaer, Langenauer, Levico 
Schwach- und Starkwasser, Lippspringer, Luhi Margarethenquelle, 
Marienbader, Mergentheimer, Neuenahr, Pyrmonter, Reinerzer, Roncegno, 
Roisdorfer, Salvator, Salzbrunner Mühl- und Oberbrunnen, Salzbrunner 
Kronen- und Wilhelmsquelle, Salzschlirfer, Schwalbacher, Selterser, 
Sodener, Sczawnica, Tarasper, Teplitzer Stadtquelle, Vichy, Weilbacher, 
Wiesbadener, Wildunger und Wittekinder. Sämmtliche Badesalze, 
Soolen, Quellsalze, Quellsalzseifen und Pastillen, [6173 
Hartenstein'sche Leguminose, „Cihils“ flüssiger Fleischextract, Dr. Kochs’ 
und Kemmerichs Fleisch-Pepton und Pepton-Bouillon, Opelt’s Kinder- 
Nährzwieback, Knorr’s Gersten- und Hafermehl (beste Kindernahrung), 
Molken-Essenz etc., 
Brunnen-Wärm-Apparate zu Fabrikpreisen empfiehlt 


Oscar Giesser, 


1888. Natürliche Mineralbrunnen 1883. 


Von friſcheſter Füllung iſt eingetroffen und erhalte fortlaufend 
neue Sendungen direct von den Quellen: ö 

Adelheidsquelle, Alt:Reichenauer, Apollinaris, Biliner Sauers 
brunn, Endowaer, Driburger, Eger Franzens⸗, Salz: und Wieſen⸗ 
uelle, Emſer Kejjel und Kränchen, Victoriaquelle, Fachinger, Fling- 
berger, Gieshübler Sauerbrunn, Gleichenberger Konſtantin⸗ und 
Emmaquelle, Goczalkowitzer, Haller Jodwaſſer, Harzer Sauerbrunn, 
Homburger Eliſenguelle, Jaſtrzemba Brunnen und Soole, Iwonieca, 
Kainzenbader, Karlsbader Mühl, Markt, Neu⸗Schloß⸗ und Thereſien⸗ 
brunnen, Kaiſer Karlsquelle und Sprudel, Kiſſinger, Krankenheiler 
Bernhards: und Georgenquelle, Kreuznacher, Krynica, Levico, Lipp⸗ 
ſpringer Arminiusquelle, Margarethen Heilquelle, Marienbader 
Ambrofius, Ferdinands⸗Kreuzbrunnen und Rudolfsquelle, Nenenahrer 
Sprudel, Pyrmonter Stahlbrunn, Reinerzer kalte und laue Quelle, 
Roisdorfer, Roncegno, alzbrunn Oberbrunn und Mühlbrunn, 
Wilhelms⸗ u. Kronenquelle, Salzſchlierfer Bonifaciusquelle, Schwahl⸗ 
bacher Stahl⸗ und Weinbrunnen, Selterſer, Sodener, Tarasper 
Luciusquelle, Vichy, grande grille und celestine, Weilbacher Schwefel: 
und Lithionquelle, 92 Wiesbadener Kochbrunn, Wildunger 
Georg Victor⸗ und Helenen⸗Quelle. Die Bitterwäſſer von Friedrichs⸗ 
hall, Kiſſingen, Ofen, Püllna und Saidſchütz. Laugen, Badeſalze 
und Paſtillen. 

Ebenſo jere Lager der nn. 
der Herrn Dr. Struve u. Soltmann, 


Hatürliche Mineralbrunnen 


von friſcher 1888er Füllung, 
Badesalze, Soolen, Künstl. Mineralwässer 


empfiehlt [7555] 


Herrmann Enke” Nachl., 


Mineralbrunnen⸗Haupt⸗Niederlage, 


$y 
4 


en Mineralwäſſer aus der Anſtalt 
ier. [6142] 


Die 
Haupt-Niederlage natürlicher Mineralbrunnen 


Breslau, Junkernstr. 33, von 
Special- Geschäft. und H aupt- Niederlage Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen H. Fengler, Reuschestr. Nr. 1, 3 Mohren. 


Brochüren mit Gebrauchsanweisung versendet auf Wunsch gratis und franco: 


und @uellenproducte. 


i eine reine, blendend weiße Haut zu erz 
Wem daran gelegen ift, jieen, bem wirb die fängt bewährte 
Eau de Circassienne-Seife, per Stück 80 Pf., des Parf. Fr. Kuhn, Nürnberg, 
erprobt gegen Hautſchärfe, Sommerſproſſen, Flechten, Finnen, gelbe, 
rauhe u. trockene Hant, empfohlen. Zur jetzigen Jahreszeit mit Erfolg 
nzauwenden. In Breslau nur bei E. Gross, Neumarkt Nr. 42. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
oll das im Grundbuche von Alk⸗ 
hammer Band I Blatt 14a auf den 
Namen des früheren Steigers Eduard 
eh zu Althammer Getzt zu 

eu⸗Beuthen) eingetragene, in der 
Gemarkung Althammer belegene 
Grundſtück ; 

am 27. Juli 1888, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Zim⸗ 
mer Nr. 9, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 166,41 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
38,9690 Hektar zur Grundſteuer, mit 
162,00 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift 
des Grundbuchblatts, 518 Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grund 

ſtück betreffende ee ſowie 
] beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei II, während 
P | der Amtsſtunden, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Sulap wird 6164 

am 28. Juli 1888, 
Vormittags 9 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, ver⸗ 
kündet werden. 
Nicolai, den 12. Mai 1888. 


Königliches Amts⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 


‚Die Administration der Kronen-Quelle,Obersalzbrunn i Schi, 
Haupt- Niederlagen der Kronen-Quelle: Herm. Straka, H. 


Fengler, Oscar Giesser, Herm. Enke's Nachf., W. 
Zenker's Nachfigr. $ [0207] 
2030080980908 090606 Sana OOOO OLOO AAAA AA 
B. H. R. 
* LLA 
Karlsbader u. Wiener Nöftkaffee. 
Nicht nur in den böhmiſchen Weltbädern kann man eine vor⸗ 
zügliche Taſſe Kaffee finden, ſondern unſere Specialitäten: 
+ Karlsbader Miſchg. àla Café Pupp, Karlsbad) 1,52 tägl. friſch 
5 Wiener Miſchunn gg 100 0 geröſtet 
entſprechen durch ihren hervorragenden delicaten Geſchmack 
auch den höchſten Anforderungen. 
Dies weiß unſere ſtetig — geehrte Kundſchaft und jeder 


neue Probeverſuch, zu dem wir ergebenſt einladen, wird es vollauf 
J beſtätigen. 


Breslauer Kaffee⸗Röſterei 


(mit Dampyfbetrieb) 
Otto Stieler. 
Centrale: Filiale 2. ent ech a — = 
iliale I: Neue weidnitzerſtr. 6. 
IE eee 
o. HI: Gräbſchenerſtr. e Sonnenpla 
Verkaufsſtellen in Bredlan: 2 
Otto Leder, Nachodſtr. 18. H. Lehmann, Freiburgerſtr. 23. 
rang Gottwald, Moritzſtr. 10 Carl Kleinert, Bahnhofftr. 1a. 
arl Baumgart, Bohrauerſtr. 17. 
$ Ang. Hönſch, Gneiſenauplatz 4 (Cichorien⸗Niederlage). 
deer Ste 1 derl 
ear Binner i z * riedrich⸗Wilhelmſtr. 25. 
J Faeser, eg eee A 
E. Kreutz, Matthiasſtr. 18, Ecke Neue Junkernſtr. 


Bekanntmachung. 


Auf dem Stadt⸗Bauhofe, Mat⸗ 
thiasſtraße Nr. 4, lagern verſchiedene 
Materialien- und Uttenſilien⸗Reſte 
von Holz und Metall, deren Verkauf 
beabſichtigt wird. 61671 

Angebote ſind mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen und verſiegelt bis 
zum 31. d. M. bei uns einzureichen. 

Das W kann in unſerem 
Bureau VII Eliſabetſtraße Nr. 10, 
2 Treppen, Zimmer 38, eingeſehen 
werden. 

Breslau, den 18. Mai 1888. 


Der Magiſtrat 
hieſiger Königl. Haupt 
und Neſidenzſtadt. 


Parzer Sauerbrunn 
Grauhof bei Goslar. 


Allgemein beliebtes diätetisches Erfrischungs- u. 8 
Tafelgetränk. 
Versandt stets in frischester Füllung im 


General-Depöt für Breslau, Schlesien & Posen 


J. Löwy, Breslau, "u i 


— —— a 
5 2 2 ſchäftslocale vollſtändig geſchloſſen. 
Schles. Heidelbeer-desundheitswein Da 
gesetzlich geschützt, von ärztlichen Autoritäten geprüft und 
als wirksam empfohlen gegen Dysenterie, Darmkatarrhe und 
ehronische Brechdurchfälle, sowie als Kräftigungsmittel für 
Kranke und Reconvalescenten, seines Wohlgeschmacks wegen 
auch als Tafelwein sehr beliebt. Preis per Flasche 1 Mk. 25 Pfg. 
Allein echt zu beziehen von Hermann May, Heidelbeerwein- 
presserei in Mittelwalde-Schlesien. 
€ Commissionslager werden errichtet, Agenten gesucht, 


Verkaufsstelle in Breslau bei den Herren: S. 6. Schwarz, 


Der Ausverkauf 


Reuſche⸗Straße 63 


vonGGalanterie⸗,Kurz⸗,Porzellan⸗ 
und Glaswaaren findet nur noch 


. T ne ee ee 
1 l 1) unter der laufenden Nr. 14 die B. Jar ec 
56148) Anctionator. 


rma 57 
Jul. Koch 


5 
War = i d als d Inhaber der 
JAPAN B ASOITA Modam N aun&Pelson eee atins eo] STEE-Werpachfung! 
x 12 5 2 alleinige Fabr. Kengi Mail. in Heinersdorf bei Ortrand, Ca. 30 M aan + 
zur Würzung $ F U. Kräftigung Ennes Maisproduct, Für Kinder und Kranke mit Milch ge-| 2) Wit der Taufenden Ne. 15 bie] Ea. 30 Morgen ansuahinde 
v. Suppen, Braten, Tunken, Fisch etc. kocht speciell geeignet: — erhöht die Verdaulichkeit der C. 6. Grubann der Hundsfelder Chauſſee, Carlowitzer 


Terrain, werden Dinstag, den 22tem 
Mai, Nachm. 4 Uhr, an Ort und 
Stelle geg. gleich baare Bezahlung im 
Ganzen oder in Parzellen verpachtet, 
Der Juſpector [3020 
Adam 
in Neukirch, Kreis Breslau. 


Mileh. — In Colonial- u. a re Y, u. ½ Pfd. engl. à 60 u. 30 Pf. 
Haupt-Depöt für Schlesien und Posen bei [06 


Erich & Carl Schneider, Breslau. 


und Erich Schneider, Liegnitz; Kaiserl. Königl. . Grossherzogl. Hoff. 


und als deren Inhaber der 
Buchdruckereiſitzer[ Karl Georg 
Grubann in Ruhland, 
unter der laufenden Nr. 16 die 
Firma $ 
Woldemar Clausnitzer 
und als deren Inhaber der 
Kaufmann Woldemar Claus⸗ 
nitzer in Ruhland. 
Ruhland, den 18. Mai 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
Nr. 233 die Firma 16146 


in Delicatess-, Droguen- u. Colonialwaaren-Geschäften. 
General-Depositär für Deutschland F. G. Taen Arr-Hee, Berlin W. 


Cement-Mosaik- u. Terrazzo- 


3 


— 


D 


Gute Wäſche! nur durch Amerikan. Waſchpulver mg von 
SF Saubere Walde: E. Stoermer's Nohf. F. Hoffschildt, Oblauerſt. 24/5. 


Cementröhren, Pferde- u. Viehkrippen etc. 
22222 ferner i 
Terrazzo⸗Stufen und Wandbekleidungen, 
geſchliffen und polirt, 
empfiehlt bei gediegenſter Ausführung zu billigſten Preiſen 


= 10. H. Jerschke, 4 ms 


TTS 
\ 


Alten und jungen Männern 
wird die sooben in neuer vormehrter 
Auflage erschionene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


eus zh Nerven. und 
Kanal lem 2 


uſendung 
ufreund“. 


Í saizuiranne z. MAIL Franz Deutschmann N : 3 
T a a Ea a E mit dem Sitze zu Frankenthal, Kreis] sowie dessen radicalo Hoilung zur Be- 
Fabrik mit D ampfb etriel,. 10226 Neumarkt i. Schl., und als' deren ee r, 2 


enügen, um jelbft eine 
Bet gebeit zu feh 
I au G 


inhaber der Mühlenbefitzer Franz 
entſchmann zu Frankenthal heute 
eee worden. 
eumarkt i. Schl., 
den 17. Mai 1888. N 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. (6147 
In unſerHandelsgeſellſchaftsregiſter 
iſt heut bei Nr. 8, Colonne 4, be⸗ 
treffend die Sweigniebertaiung in 
Strehlen der unter der Firma 
C. Kulmiz in Jda- und Marien: 
hütte bei Laaſan, Kreis Striegau, bei 
dem Königlichen Amtsgericht in] 3 
Striegau eingetragenen Haupt⸗Nieder⸗ 


C. Kreikenbaum, Braunschweig. 


[06] 


Specialarzt [0 1] 


Dr. med. Meyer, 
Berlin, Leipzigerstrasse 91, 
heilt Unterleibs-, Frauen- und 
Hautkrankh., sowie Schwäche- 
zustände, selhst in den hart- 
näckigsten Fällen mit Erfolg. 
Sprechst: von 1 1—2 Uhr Vorm. 

u. 4—-6UhrNachm. Ausw. hriefl. 
. ·’—ꝛ—̃ —— 


Auch brieflich werden diser. in 
—4 Tagen frisch entstandene Unter- 


Gruto- Glühlampen, 


bekannt durch geringen Stromverbrauch und grosse 
Haltbarkeit, empfiehlt in allen Spannungen und 
Kerzenstärken und für alle Fassungen passend zu 
billigsten Preisen — ohne Preisaufschlag für 32 und 
50 Kerzen-Lampen — die General-Vertretung 
der Italienischen Gesellschaft für Elek- 
tricität System Cruto, Berlin N., Chaussee- 


Alte berühmte echte 


St. Jacobs- Magentropfen 
der Barfüsser Mönche. 


| leibs-, Haut- und Frauenkrankheiten 
strasse Nr. 108. [4090 erzklopfen, latuna piaba eren dee sowie Schwächezustände jeder Art 
f x N — faiche 5 ieg. Proſp. Strehl u if sufachob en in 18 75 — oka 3 ohoben 
5 m Wr Tr e: A ANAR T T ots: Hof⸗ joben, urch d. v aate approb. Special- 
Den Herren Intereſſenten empfehle 2 Ander. Strehlen, den 16. Mai 1888. Arzt Dr. med. Meyer in Berlin, nur 


= die von mir erfundene, patentirte, 
vielfach prämiirte, von Sr. Exeellenz 
dem Herrn Miniſter für r Be] ; 


ſchaft ze. empfohlene 
e, flache Holzeement⸗ 


Jedes Faß aus meiner Bedachung. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


1 8 
Im unfer Firmen⸗Regiſter ift unter 
laufende Nr. 691 die Firma 6102 
. Rappsilber 
zu Nieder⸗Hermsdorf und aks deren 
Na der Fabrikbeſitzer Auguſt 
6 zu Nieder⸗Hermsdorf, 
Kreis Neiſſe, heut eingetragen worden. 
Neiſſe, den 16. Mai 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Das Guſtav A Con⸗ 
e Nr. 1/88 iſt durch 
rechtskräftig beſtätigten Sener 
gleich beendigt. [6163] 

Nicolai, den 16. Mai 1888. 

Königliches Anıts-Gesicht. 


Kronenstr. 2, I Tr., v. 12—2, 6—7; 
Sonntags v. I2— 2; veraltete u. verzw. 
Fälle ebenf. in sehr kurzer Zeit, 


Hautkrankheiten dt. 3 


jeder Art, auch in ganz acuten Fällen, 
heilt ſicher und rationell ohne nach: 
theilige Folgen in kürzeſter Zeit sub 


Gauche Frauenleiden 


Dehnel sr., Biſchofſtr. 16, 2. C! 
Sprechſt. von 8 bis 5 Eyr. 


damen finden Aufnahme, Rath 


und Hilfe bei verwittw. Frau 
Richter, Hebamme, Brüderſtr. A, J. 


find. Auf-., Feat) und 
Damen! bi n deen 
Off. M. 40 Breslau Lauptpoſtlo. 


Gegen Zahnſchmerzen und ſchlechte Zähne un 
empfiehlt ſich der Gebrauch von atalaya er von 


Fabrik iſt mit oben⸗ Aufträge hierauf bitte ich direct hierher IE. Stoermer's Nehf. F. Hoffschildt, Ohlauerſtr. 24/25 


ſtehender Schutzmarke der an meine Kräftig und nachhaltig wirkfamer als alle bekannten Stahlquellen ift unfer 


verſehen. Filiale Breslau, Tauentzienſtr. 65 nervenſtärkendes Eiſenwaffer, 


gelangen zu laſſen. s 

Mit K * hosphorfaurer Kalk, Eiſenoxydul, [4952 
ern Anleitungen ſtehe ich gern zu Dienften % gegen ef, h Une elmäßigkeit im e een 
. un Schwächezuftände blutarmer Perſonen, ohne beſondere Kurdiät in jeder 
Carl Samuel Haeusler, ( hate fae tatime eralsvafer nas beſfiüisde Wafer. 

9 e Mineralwaſſer und deſtillirte Waſſer. 

Königl. Hoflieferant. Wolff & Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 22. 

ee Alleinige Niederlage für Breslau bei Th. Lebel, Aesiulap⸗Apotheke. 


g N > 
— — — 


ne Sämtliche AE d, Frische Treibhaus-Edel- M tios Englische F 12 55 9 4 I: u. zur 

; 8 RR: 2 aties - Heringe r ebm tte wr ec . 

i WWU UN Bade -Ingredienzen, AR Pfrsiche, in atJ guter Qualität ng bran Frlediänder, Sonnen. 25 
| F diesjähriger Füllungen - künstliche 8 Bee en Erdbeer en, reife Malta-Kartoffein, | Als Caſſirerin 

u! empfingen Mineralwassersalze Neue engl. rheinische Maikräuier, Bstrach. Gaviar wird eine Dame von angenehmem 


feinste neue englische 


Matjes- Heringe, Matjes-Heringe, 


allerfeinsten echt runde und lange 


Aeußeren und mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift zu engagiren geſucht. Dieſelbe 
muß durchaus ſelbſtändig, umſichtig 
und ſchon in lebhaften Detail⸗Ge⸗ 


hochfeinster Qualität vom Eislager, 


Umbach Kahl = Pr. Sandow, ber fetten ger. Lachs, 


Taschens frasse 20. Natürliche Ouellsalze. 


Diebe den agu, aa Höchster Glanz! Größte Daktparfeit! wg a marinirten Aal, aft it Erfolg thäti 
usshoden (lanz-Lack. Mtbewährter datei z liter Sri Astrach. Caviar Kartoffe N, Str ca 255 Schriftliche Offerten bitten 
In! Tage trocken! Auf Wunsch Anſtrich d. geübte Arbeiter! Muſter z. Dienſt.! vom Eislager Jongo ech ht Ber >. a Gi J Glu k AN C 

E. Stoermer's Nohf. F. Hoffschildt, Ohlauerſtr. 24/25, Lad- u. Farben⸗Fabr. fetten geräuch ds Anse, S r-Wu aer] J. WIUCKSMANN & Co., 

Für eine hypott En iſche Dari Rhein- u Silber- extra feinen Astrachaner Winter-Wurst, Ti i Selin [7385] 
ypothekariſche Darlehne : è 3 ücht. Verkäuferi 

i 4¼% auf 10 rejp. 15 Jahre feft zu coulanten Bedingungen bei Lachs, C avia 1. Ochsenzungen, anz ht, welcher nferiunen, 


feinste Käse, 
frischen Pumpernickel, 
Rheinische 
Waldmeister-Essenz 
empfiehlt [6174] 


Oscar Giesser 


Breslau, Junkernstr. 33. 


echt englisch 
Porter, 


Burton u. Pale 
Ale, 
frische Treibhaus- 


leuniger Erledigung, zu gewähren und diesbezügliche Anträge ger en 
zu nehmen. [7 2 
Moritz Werther u. Sohn. 


D VBauhilfsgelder 


geſucht für mehrere Bauplätze in beſter Lage bei gemeinſchaftlichem 


| bedeutendem Gewinnantheil an den Plätzen. 13019 


Schindler & Gude, 


9. Schweidnitzerstrasse 9. 


Ein anſt. Mädchen, 


bisher 6 Jahre in einer Conditorei 
thätig, ſucht zum 1. Juli in einer 


Von soeben eingetroffenen Zu- 
fuhren empfehle: [7634] 
Feinste neue engl. 


J ＋ 
Matjes - Heringe 0 | 
Gefällige Offerten sub T. 88 an Rudolf Moffe, Breslau. Erdbeeren, J ET. nge, ne Offenen erheien unter Chiffre 1. 
| = — 0 — Weintrauben, Neue Malta- ‚Mono pol“. 7 Exped. der Bresl. Ztg. [7491] 
ei 3 sfähiges, gut eingeführtes größeres Mühlen⸗Etabliſſe⸗ Apr 100Sen, Kartoffeln, j ee Fang n oll tige 2 Verkäuferinnen 
ment ſucht für Breslau einen cautionsfäbigen (6052) bochprima rothe Messinaer, 1 e e der 5) far das Poſhmeatenfack, 
Vertreter Valencia- u. Puglieser E. Hielscher, Ernst Wecker, 2) für bas Coana re 
p Reuschestrasse 60, 


Kloſterſtraße 8. fach * 3 [6159 


Neue Taschenstrasse 5. bert Fuchs. 


Röſt⸗Kaffee 
am beſten und billigſten ſtets ri 
mit Dampfbetrieb geröftet nur bei 


©. G. Müller 


der mit der Bäckerkundſchaft und ſonſtigen Mehl⸗Conſumenten genau 
bekannt iſt, und ſich über ſeine Leiſtungsfähigkeit durch Prima⸗ 
en — us teller Angabe der b 

erten unter ganz ſpecieller Angabe der bisherigen Thätigkeit 
des Pin der Bres zc. werden unter Chiffre 15 1. ibn die 
| Expedition der Breslauer Zeitung erbeten. . 


Apfelsinen 


empfehlen [6182] 


Erich & Carl 


Ber Möbel, Spiegel, neu 
u. gebraucht, in größter Auswahl en ~ 
1 Verkäuferin, 


= 5 lein et Saar 
22S nur tüchtige, find. in mein. Mode- 


id * * N 2 * 
: s : Schnei er s Ein ebr. janino W 
5000 Mark Cen eden dee een 18-159 eehte, Gr ee eee M. Gentawer. 
22 auf gute 2. Dypothet, mich ja Seeleute. == 1617 * 8 Kloſterſtr. Im und Brüderſtr. 14. Die Tü cher Fabrik s * 
ort. 3052 - Binner miebebrüde 46. jegnitz 7 r 
et te 0. 5] In Srotojhin Ratierfienpel Hoflieferanten. 800 Millel... C. A. Köppel, Erener | Gr einen ee Bar im 
r JE : 1 11. S , alfen w. Han iten, Schneidern, 
Huf ein hieſiges Hausgrundſtück iſt ein dreiſtöckiges Wohnhaus —  gebende n v der hochfeinſten Havanna⸗Quali⸗ | empfiehlt den Herten ı rof ften Mafehinenäben, der Häusfiäfeit exe 
A (ſtädtiſche Feuertare 42.000 MT.) | mit Hintergebände, Stall, Keller täts⸗Cigarren pro 1000 von 45 ihre Artikel zu billigſten Preifen. | fahren, ſucht als Stütze, Jungfer 


bis 100 Mark, 300 Mille Cuba 
Brafil (Handarbeit) pro 1000 


oder Pflegerin per bald Stellung. 


werden 21000 Mk. ſofort zur Gehalt per Monat 5 Mark. 


und 1 Morgen großen Garten 
1. Stelle geſucht. Off. unt. A. F. 17 


Hummern, 


ef zu verkaufen. 16183] 30 Mark, Sumatra - Havanna in jeder ; i 
Erped. der Bresl. Sig [7623] K arts, ale und Braſil⸗Java⸗Cuba, dete Qua⸗ Livreen Ausſtattung E ne a er 5 
Sch P Gerichts - Bollzieher. J litäten von 30—60 Mark, geringere empfiehlt billigft A | parterre. 3022 
uhwaaren⸗ — — —ö ũ - — Forellen 9 en von 18—27 u. EB. Pfeiffer, ferſchmiedeſtr. 32. Perfecte u. bürgerl.Köcin,, 
i i ; empfi um aufergewöhnli ; i Yir 
abrik e en frischen Abe elegen ns z Einkauf, ecje en. urger z chin., 
O. Gaſthof mit Deſtillation bin ligen genheits ; € tubenmädch., Kinderſchleuß. u. 
Ein in Halle (Saale) ſeit längeren] ich willens unter job: günftigen Be⸗ Silberlachs Sämmtliche Sorten ſind in hoch⸗ Zu Mädch. zu aller Arbeit erhalten bei 
Jahren ſelbſtändiger und zahlungs⸗ dingungen zu verkaufen. S erten 9 eleganter Verpackung und reprä⸗ Stadt: u. Landherrſchaft. per Johanni 
fähiger Schuhmachermeiſter mit erbitte an die Exped. der Bresl. Zander ſentiren den doppelten und drei⸗ v E gute Stell. durch Fr. Brier, Ring 2. 
beiten Referenzen, hat die Abſicht, | Ztg. unter O. N. 16 zu richten. i 7 zn Werth. Verſandt in Original⸗ er au en ea Tg a erg 
ein @adengehäft au eröffnen, on cin Epebitiond:n.Boilgej@äf Hecht, de ee angeln. "BA 1 empi- Draucbares Dienitpes jonak 
möchte deshalb mit 3 M mit alter guter Kundschaft will IVaar oder Nachnahme. Bei qe ran te u. empf. brauchbares Dienſtperſona 
Säubwanzen-Sabrifanten in Ber-|i a ll. w. f fort Verkaufen, Off Seezungen größeren Poſten 5 bis 10% Verb. Gärtn., Köd. Schleuß., N. All, 
Bindung treten. Offerten rep. Preis⸗ unt N. R 20 Bri ft d. Drent Jia. U rmäßigung. [5821 3 | Dutietmami.e Schmainta Reufcheit.68. 
courante befördert Rudolf Mojje, unt. N. k. 2 Brieft. d. Bresl. 39.  Steinbutten W. Schwartz. Vert e, ni ken- PrE riesen naar ai] 
Halle, unter 0. F. 71550. [2944] Geſch äfts K auf 3 Gan se 1 maali Karuthfie, par 422 
$ + un DIE BESTE 1 7 S 
Vertreter Suche ein rentables gutes altes e ’ a | E 1 u 11 tu u THE Köch., Schlß. u. Mädch. A. fucht 
n Putz, Band:, Poſament., Wei nien, SCHWEIZER 5 fu. empf. Fr. Zolki, Freiburgerſtr. 25, pt. 
für Breslau. waaren- oder Woll⸗, Tapiſſerie⸗ R |nebit allem Zubehör, paſſend für] Ein tüchtiger Kaufmann aus 


und Kurzwaaren⸗Geſchäft unter 
günſtigen Bedingungen zu kaufen. 

Gefl. Offerten J. E. 13 Exped. 
der Bresl. Ztg. erbeten. 7519] 


Für eine größere Dampf⸗ 
brauerei Oberſchl. wird 
ein eautionsfäh. Flaſchen⸗ 
bierverleger geſucht. 

Eingeführte Kundſchaft 
und complettes Inventar 
vorhanden. Sehr lohnen⸗ 
der Erwerb. 

Gefl. Offerten sub „Bier⸗ 
verlag 175“ an die Exped. 
der Bresl. Ztg. 16068) 


Ein erſtes Haus der Seiden⸗ 
waarenbrauche (Specialität: 
Tücher u. Lavaliers) ſucht für 
Breslau einen durchaus tüchtigen, 
bei der Kundſchaft gut eingeführten 
Agenten. Gefl. fre. Offerten mit 
Referenzen sub U. 7117 an Rudolf 
Moſſe, Köln, erbeten. [2650] 

Für eine ere erren⸗ 
und Knaben⸗Strohhutfabrik wird ein 
tüchtiger, eingeführter 954 


Vertreter 


für die Provinzen Schleſien, Poſen, 

Lauſitz gegen toie Proviſion geſucht. 
Adr. Haaſenſtein 8 Vogler, 

Berlin SW., sub R. C. 773. 


Detail⸗Geſchäfte in Colonialwaaren, 
Droguen und Farben. Schriftliche 
Offerten unter A. 71 ſind an Rudolf 
Moſſe in Breslau zu richten. 


Sackbänder 


von beſtem Material, & Mk. 20 pr. 
Centner, hat abzugeben (69637 
Ss. Tikotin, 
— 
Stellen-Anerbieten 


und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
ws Berliner Verein 
für kaufmännische 
5 Stellen-Vermittelung. | 


Küken, 
Blumenkohl, 
Gurken, Spargel, 
Krebs 


empfiehlt [7618] 


E. Huhndorf, 


Schmiedebrücke 21, 
Neue Schweidnitzerstr. 12. 


Eiſerne Gartenmöbel, 
Geldſchräule 8 


verk. b. A. Gerth, Tauentzienſtr. 61. 


der Getreide⸗Branche, ſeit 
längerer Zeit im Ein⸗ und 
Verkauf ſelbſtſtändig thätig, 
29 Jahr alt, ſucht per erſten 
Juli cr. Stellung. [7479] 
Gefl. Offerten unter 8. 8. 2 
an d. Exped. d. Bresl. Ztg. erb. 


Buchhalter! 


Ein Specerift, 28 Jahr, gegenw. 
in einem gr. Hauſe als Lagerhalter 
thätig, ſucht pr. 1. Juli als Buch⸗ 

alter, Comptoiriſt oder Lager⸗ 

alter anderw. — auch 
in anderer Branche. Off. T. K. 15 
Erxped. der Bresl. Ztg. [7521] 


Routinirter Reiſender 


von einer großen Schäftefabrik 


CHOCOLADE: 
EN 52 175 7 


:STGALLEN, 
SCHWEIZ. 
Zu haben in Breslau bei 
Astel & Co., Albrechtsstr. 17, 


u. Paul Pünchera, Schweid- 
nitzerstrasse. [014 


2 Geldichränte, 


ſtark gearb., beſter Conſtruction, mit 
Stahlpanzer, bill. ju verf. [7610] 
A. Kahle, Nieolaiſtr. 59. 


Eine chemiſche Fabrik ſucht 
— eine eingeführte Specialität 


A e an i i etroleum⸗ und Oelbarrels Need: geſucht. Nur Herren aus der Branche 
FF. Enge 
) h Nchi . Tagespreis ab jeder Station. Geſchäftsführer: an Rudolf Moſſe, Berlin SW. 
Agenten. Apotheker Pitsch Nehi. r efte Offerten erbittet 1589) N F 
6 Saat-Mais 8 


8891 


B. Kallmann, 
Kattowitz. 


Gebrauchter Wagen, 


ein ſehr guter leichter Landauer, 
mehrere halbgedeckte Wagen billig 
Ohlauerſtraße 43. [7616] 


Caroſſiers! 


gog NEN, 7½ und 8“ 
hoch, 5 


TERI ae 3 aa Bran 4. We An l 
——ůů —— ſpwelccher Branche, oder Agenturen zur 
eueste Offene Stellen; Lerttetung. Offerten unter E. J. 24 
ior Branchen bringt derim 11 Jahrg. Exped. der Bresl. Ztg. [7548] 
stehende utsche Ge FCC e i ĩ⅛ 112121. 
iger“ li öchentl. 3mal Gin biefig. Colonialw.⸗Engros⸗ 
I geisler Anzahl, Frobe-Numer Haus fucht 17520] 


be- Numern gratis. u > 
einen Reiſenden 
(ohne naana, zum baldig. 
Antritt. Adr. mit Lebenslauf 11 
poſtlagernd Breslau. 


Für mein Band⸗, Poſamenten⸗ 
u. Wollwaaren⸗Engros⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Juli c. einen 


Gefl. Offerten sub B. R. 180 
Jan die Exped. der Bresl 


tg Nicolaiplatz 2 
B erbeten. 6188] 


Selterſer u. Sodawaſſer 


in anerkannt beſtem Fabrikat 
25/3 Fl. M. 1,50, 17 . 2,00. 
Moussirende Limonaden. 
Himbeer, Citrone, Vanille 
Jamaika u. Ingwer, 
15 Fl. M. 3, 25/2 Fl. M. 4, 
rucht -Limonaden- 
Essenz 
Fir Herſtellung feiner, reſtaurirender 


neueſter Ernte, in hochprima Qua⸗ 
lität, ſofort lieferbar, offerirt billigſt 


Fr. Weber 
Nicolai⸗Stadtgraben 26, II. 
Weiße große 
Speif ekartoffeln 


hat noch abzugeben 
Dom. Schmolz 
bei Breslau. 


Mein herrſchaftliches Haus, 
Schuhbrücke 48 am Ritterplatz, 
ehemalig gräflich Saurma 'ſches 
Palais, ſowohl zu Repräſenta⸗ 
tiong- als wie Geſchäfts⸗Zwecken 
oder als Klinik für einen u NE 
ſtitut, größeres Bier⸗ oder Wein⸗ 
reſtanrant ꝛc. geeignet, verkaufe 


ür 1 er gebildete Erzieherin, 
welche ihren jetzigen Zögling 
innerhalb 2 Jahren für Sexta vor- 
bereitet hat, desgl. in Religion und 
Clavier, wird in einer hochfeinen 
jüd. Familie ein ähnlich passendes 
Engagement gesucht. Off. sub Z. 70 
an Rudolf Mosse, Breslau. [3054] 


ahre alt, tadelloſe Beine, 
ohne Fehler, gut eingefahren, ftehen 
für Mk. 3500 zum Verkauf bei Herrn 
Chr. Hansen, Schweidu 0367 


ich billig, weil ich nicht in Breslan Limonaden / Liter M. 2 frco. Haus. 1000 Centner große weiße] ſtraße 16/18, Breslau. [3 ; e Aat E AIT. : 
wohne. Nähere Auskunft er- P Efkartoffeln, ſauber mit der] 2 ſtarke, junge Pferde, Braunen, Erzieherinnen tüchtigen Reiſenden 
theilt Herr Juſtizrath Fendler - Hand geleſen, à Ctr. 2 Mark, 5 Jahr, flott ein- und zweiſpännig £ P bei hohem Salair und Tantieme, 
daſelbſt, I. Etg. [6132] Aufkäufer für 150 Gentuer Widen mit zu fahren, verkauft 7604] Kindergärtnerinnen, welcher Schleſien ſchon bereiſt hat. 
Gaſthaus⸗Grundſtücks⸗ Petrolcum⸗Jäſſer etwas Hafer, å. Gir. 5 Mark — e. Beiebrichfte. 28. Hennen u. Wirthſchazer nen ber Nele — N 10 Raae 
aſth s ücks⸗ = EERT GET ST EIKE Er der Breslauer Zeitung. 
Verkauf. „ ieber e gelidi: , TE Oün ern,] Maſtvieh⸗Verkauf. n re 


Am Mittwoch, den 23. Mai, 
Vormittags 11½ Uhr, werden auf 
9262 Dominialhofe 

20 Stück gemaͤſtete Ochſen 


u. ca. 14 Stück gebrackte 
Kühe 


im Auctlonswege gegen baare Bez 
aeblung zum Verkauf geſtellt werden. 

efleetanten finden auf Station 
Groß⸗Gorzütz um 10% Uhr Bor- 
mittags Wagen zu ihrer Abholung 
bereit 15995 


reit. 
Dominium Klein⸗Gorzütz, 
Kreis Ratibor. 


Mit guten Referenzen oder 
Empfehlungen verſehene Per⸗ 
ſonen erhalten event. Vorſchuß 
zum Einkauf. 7581] 
Meldungen unter 8. 20 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. 


Mein in Hirſchberg im Rieſen⸗ 
Gebirge am Markt belegenes Gaſt⸗ 
Nah = Grundſtück PM ich gute 

ahrung — beabſichtige ich wegen 
Kränklichkeit zu 5 

Preis 15000 Thlr., Anzahlung 
4.— 5000 Thlr. [2897] 

Agenten ausgeſchloſſen. 

Gefl. Offerten v. Selbftrefiectanten 
—.— ee Chiffre V. T. 999 

Hirſchberg i i i 
bie 25 Hua berg im Rieſengebirge 
T 

Bauplätze zu Vill 2 
— in der tergartenfir. oben 
verk. Näh. Ohlaue 78, b. Sup. 


Chriſtophoriplatz 6. 3059 
Meine Bureau⸗Bedingungen be⸗ 
tragen 3½ % des Jahresgehaltes. 


ine Kinderwärterin mit lang⸗ 
ähr. Zeugniſſen ſucht in Breslau 
Stellung durch Plac.⸗Bureau L.. 
Friede, Chriſtophoriplatz 6. [3058] 


Gepr. Erzieh., Kindergärtu., 
5 Bonnen m. d. beft. 
Zeugniſſen, erpropte Kräfte, empfiehlt 


Frau Friedländer, Sonnenſtr. 25. 


— 


Inſeratreiſender 
ig go Wirthsch., Stützen 


für eine eie nein bei hoher 
ausfr.,;j. Conf., erprobte Kräfte, | Proviſion ſofort geſucht. Ofßer ten 
empf. Fr. Friedländer, Sonnenstr. 25. U unter B. 071 voitlag. Leipzig 11 


Ein tüchtiger, mit der Seiden⸗ 
E band, Sammet⸗, Tül- und 
Spitzen⸗Branche vertrauter Rei⸗ 
ſender, der wirkliche Erfolge 
als ſolcher nachweiſen kann, 
findet Engagement per erſten 
Juni bei 3031 
Gerson Kroitowski, 
Berlin, Leipzigerſtraße 90. 


und Sims ⸗Ziegeln, Verblend⸗ 
ſteine, Oppelner Cement, Gogoliner 
und Böhmiſchen Baukalk empfiehlt 
JI. Kirs billigſten Preiſen 

U} 


irstein, Breslau. 


Telephon Nr. 482. 
1 eleg. Halbchaiſe und 1 offener 
Wagen (Kutſchirphaston) bii 
zu verkaufen Faber. 24 176211 


Petroleum: und 


Del:Ba res els 
ab jeder ſchleſiſchen Station, auch 
auf Heſerun „kauft zu höchſter Notiz. 
Nur feſte Offert. wer . 

E. Fröhlich, [7580] 
Breslau, Klofteritrahe, 


TYF FEE 


Breslauer Handlungsdiener⸗Inſtitut, nenenarte s. 
Die Stellen⸗Vermittelungs⸗Commiſſion empfiehlt fih hieſigen und 
auswärtigen Geſchäftshäuſern z. koſtenfreien Beſetzung v. Vacanzen. [0251 


Eine alte deutſche beſteingeführte Lebens ⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft ſucht für Schleſien einen tüchtigen, ſoliden, 
bewährten Außtenbeamten. 7647 

Offerten ſind unter Angabe von Referenzen an das Central⸗ 
Annoucen-Bürean in Breslan An der Magdalenenkirche 1 unter 
Chiffre L. V. zu richten. 


Freiburgerſtr. 36 Vreiteſtraße u und 5 een 8immer, Bei ie 350 Zar. ine Wohn 


ift die Hälfte der 2. und 3. Etage, im erſten Stock,? Zimmer und Beigelaß, auch getheilt zu vermiethen. Näheres bei Sterm, Nin 


g 50. 

aus 7 reſp. 5 Zimmern, Neben⸗ 

Gartenſtr. 47 en r 
Schweidnitzerſtraße 37 


gelaß ꝛc. beſtehend, vollkommen hoh- 
am Sonnenplatz, dritte Etage ſofoͤrt 
[7598] > 
(Meerſchiff) ift die 2. Etage ganz oder getheilt zu vermiethen. 


elegant renovixt, mit Gartenbenutzung, 
zu vermiethen. 


per ſofort oder 1. Juli a. o. e 
Gartenſtraße 5 


zu vermiethen. [753 
iſt die Hälfte der 3. Etage, beſtehend 


Näheres daſelbſt hochparterre rechts. 
aus 4 Zimmern, Mittelcabinet, Küche, 


Ein kinderloſes Ehepaar ſucht in 
guter Lage der Stadt — mög- 
Badeſtube und Nebengelaß, per bald 
zu vermiethen. [7562] 


lichſt Schweidnitzer Vorſtadt — eine 
Näheres erſte Etage. 


Berliuerſtraße 67 ift die 
Berlinerſtraße 72 die Häl 


r 


ft 
YF In der Kaiſerecke, 


eee fcheuſtraße 35, Ecke Sadowaſtraßze, iſt das elegante 
Zu vermiethen Antonien⸗ Hochparterre, 6 Zimmer, Küche und Badecabinet, per 1. Juli 
ſtraße 28 der 1. Stock, renovirt, ſehr preiswerth zu vermiethen. 7597 
preismäßig, auch eine Hof⸗Woh⸗ Näheres beim Hausmeiſter oder im Parterre beim Reſtaurateur. 
nung ſofort oder ſpäter. [7554] $ issi ; 
= — > — p 7 
Man, „15 Agnesſtraße 
Moritzſtraße 12 Agnes ſtraß 
halbe erſte Etage, 5 eleg. Zimmer, 
Bade⸗ u. Mädchenſt., p. 1. Juli cr. z. v. 


Sa dowaſtraße 17 


die herrſchaftliche 1. Et. vollſtändig 
renovirt, per bald oder ſpäter zu v. 


Carlsſtraße 38 


die zweite Etage für 350 Thlr. per 
erſten Juli er. zu vermiethen. . 
Carlsſtraße 11, 2. Etage, 
per 1. Octbr. eine auch für Bureaux, 
Geſchäftszwecke u. dergl. geeignete 
Wohnung zu vermiethen durch 
Auerbach, Carlsſtr. 12. [7568 


Am Oberſchleſ. Bahnhof 8? 


ſind die Souterrain⸗Räumlichkeiten 
als Lagerraum oder Werkſtatt per 
bald oder ſpäter zu verm. [7593] 


Herrſchaftliche 1. Etage, 

6 Zimmer, Bade- u. Mädchenzimmer, 
h. Küche ꝛc., per October Sonnen⸗ 
ſtraße 16 zu vermiethen. [7591] 
Ci 16 iſt die 2. Etage 
* zu vermiethen. Mieths⸗ 

preis 420 Mark. [7589] 
ine Mittel⸗Wohnung, halber 
1. Stock, Werderſtr. 5 e bald 
oder ſpäter zu vermiethen. [7588] 


oße Hälfte der 2. und 3. Etage, ſowie 
e der 1. Etage per ſofort zu vermiethen. 


ür mein Modewaaren⸗ und 
Leinen⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Antritt per 1. Juli er. einen mit der 
Branche vertrauten Comptoiriſten. 

Heimann Fröhlich, 
Kattowitz. [6084] 


Ein praktiſcher 
Deſtillateur, 


älterer Fachmann, der ſchon gereift, 
ſucht Stellung. 

Gefl. Offerten unter E. D. 22 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. [7546] 


Deſtillateur 


mit ſch. Handſchrift, der kürzlich aus⸗ 
gelernt, per 1. Juli cr. geſucht. 
[6089] F. Rahmer, Giatz. 


Ein tücht. Deſtillateur 


findet per 1. Juli cr. in meinem 
Deſtillationsgeſchäft en gros & 
en détail Stellung. Gleichzeitig ſuche 


ich einen Sohn achtbarer Eltern als 


Lehrling. 


D. Cohn’s Nachfolger, 
Landeshut i. Schl. 


Ai ein Herren - Garderoben- 
I Geſchäft wird zum 1. Juli cr. 
ein junger Mann, der die Privat⸗ 
Kunden zu beſuchen und die Buch⸗ 
führung zu beſorgen hat, geſucht. 
Offerten unter Einſendung der 
Photogr., Abſchr. der Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche zu richten an W. 
Tum mann, Poſen, Friedrichſtr. 28. 


Ein tüchtiger, ſolider und fleißiger 
junger Mann, chriſtlicher Con⸗ 
feſſion, wird für ein Fabrikgeſchäft] P 
in der Provinz, für Comptoir und 
Lager per 1. Juni oder 1. Juli cr. 
geſucht. [6143] 
Dfferten unter R. L. 179 an die 


In meinem Golonialw.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
findet ein [6122] 


Commis, 


flotter Verkäufer, per erſten 
Juli cr. Stellung. 


F. Cohn 
Waldenburg in Selef, 


Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 
Cabinet, Badezimmer, Küche und 
Beigelaß. Gefl. Off. mit Angabe des 
Miethspreiſes und der Etage werden 
sub E. E. 21 Exped. d. Bresl. Ztg. erb. 


— a a 


Sommerwohnungen 


in Breslau und D. Liſſa. äh. zu 
erf. Alte Taſchenſtr. 13/15, gulllemain. 


Nicolaiſtr. 1819 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, nebſt Beigelaß, im exjten 
Stock zu vermiethen und ſofort 
zu beziehen. [018] 


Schweidnitzerſtraße 50 


iſt die 2. Etage, im Ganzen oder 
getheilt, zu vermiethen. 

Näheres Tauentzienplatz 2 im 
Comptoir zu erfragen. [08] 


e e 27, erſte oder 
zweite Etage, 3 Zimmer, Cabinet, 
Beigelaß u. Garten, alles elegant u. 
neu renovirt, bald zu 1 AA 


Albrechtsſtr. 13 


iſt eine größere Wohnung, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Küche nebſt Beigel., 
im 3. Stock belegen, per ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen; beſonders für 
Penſionats ſich eignend. [0224] 


Zu Bureauzwecken 


geeignet, find 4 hofwärts belegene 
täume per ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. [014] 
jeus Salvatorplatz 8 beim 
ortier. 


vom erſten Juni erſte Etage 
auch zeitweiſe zu vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


mit Gärtenbenutzung ſind Sadowaſtr. 11 in 1. Etage à Mk. 750 und 
Mk. 550 eventl. bald, ferner per 1. Juli c. in 2. Etage à Mk. 400, in 3. 
Etage & Mk. 550 zu vermiethen. Ferner ebenda in 4. Etage 1 Wohnun 
à Mk. 210 und im Parterre ein großer Laden mit Schaufenſter ine 
daranſtoßender Wohnung à Mk. 600 fogleich. [7579] 


GSräbf: chnerſtr. l, | Sonnenplatz 
hochelegante erſte Et 


age 
beſtehend aus 8 Zimmern nebſt Cabinet, Mädchen⸗ u Fade: 
Zimmer, per erften October zu vermiethen. [6024] 


Ma 2 
ſind Fe Matthias platz je en im 90 


parterre und 3. Etage per 1. Juli und 1. October zu vermiethen. + 
Näheres daſelbſt, 1. Etage links. [7171] 


Ein großer Laden, a 
auch getheilt, ift Albrecht sſtraße 47 fofort zu vermiethen. {7559 


Wolllagerplatze SE 


find noch zu haben in der alten Börfe. Näheres im — 


Bureau daſelbſt. 
Laden 


Hochherrſchaftlich mit, auch ohne Wohnung, eiue gag; 


In meinem Colonial⸗Waaren 
engros & detail Geſchäft findet 
ein tüchtiger, junger Mann als 


3: erſter Commis, 

der gewandter Expedient und 

der polniſchen Sprache mächtig iſt, 

bei hohem Gehalt dauernde Stellung. 
Nur gut Empfohlene wollen die 

Abſchriften ihrer Zeugniße mir ein⸗ 

ſenden. Der Antritt kann am erſten 
uli cr., event. auch ſchon am erſten 
uni cr. erfolgen. 2883] 
Marken verbeten. 


L. Borins ki, 


Kattowitz OS. 


In meinem Deſtillations⸗, Spe- 
cerei- und . iſt 
am 1. Juli cr. eine 2972 


Commis Stelle 
u beſetzen, 


nur einer, der erſtere beiden Branchen 

erlernt hat, wird angenommen. 
Briefmarken verbeten. 
Falkenberg OS., den 15. Mai 1888. 
; Moritz Cohn, 
Inhaber der Handlung 
Adolph Cohn’s We. 


us Colonialwaaren en gros wird 
ein beſtens empfohlener Commis 

per 1. Juli geſucht. [7572] 
Off. S. H. 24 poſtlagernd. 


in Commis, dem die beſten] Expedition der Breslauer Zeitung. ji 1 mit allem Comfort, Balcon, Bad m blio. 
E Zeugiffe zur Seite haana TE n O zu vermiethen. „te üßerſtraße 6 Eſte u. i w., 3. ai er fein Hoch⸗ heb fich 1 — 
; uernde — k —̃— een i arterre, — per 1. October zu ver- .M.0.4 7 EA 
Colonial, Deſtillation ꝛc. Näheres 1 junger Mann Tanentzienplatz 10B Fise en ebene, s Juli miethen Gartenſtraßſe 1, Neubau.] ff 2. M. 0-42Crpeb.b.Bresl. tg. 
b. Herrn Kfm. H. Wodkiewiez, Poſen. . 5 Bf 94 n 3 4 
christl. Relig., der ſchon als Verkäufer iſt die fowie die größere Hälfte des vierten b emerzeile 14 
16 ig tücht. Verkäufer, thätig war und zu correſpondiren it t Stockes, 2 Zimmer u. Küche, für Neue Taſcheuſtr. 25 iſt ein vollſtändig umgebautes 
ommis, der poin. Sprache] verftet, wird per bald od. 1. Juli zweite Etage 300 M. vom 1. Juni durch C. Wolff, [die 3. Et. per bald ob. ſpäter z. v. m paa 
mami a Aeſucht. geſucht. Offerten mit Angabe der Makiai a. f. 3 St. zu vermiethen. [76387 Ein Laden Gefi äftslocal 
P feine Meter mit Angabe br : | Ein Laden insa | 
P | Se in Laden aue ar ae dee 
| i ſprüch eventuell per i) her‘ rch olf 
* 7 u. 1 Chiffre G. G. 85 Exped. d. Bresl. Ztg. October d. J. Ning 4 mit ſchönem Siaufenfier itRin 571 Mofje, Ohlauerſtraße 85. 
' ER und Herren⸗Confection. Ein Pautechniker, zu vermiethen. [o2 10] it die 3 Etage bestehend aus per October zu verm ethen. 7566 Ii dem Edhanje Kloſterſr SB ir. 85 | 
Verkäufer und Decorateur. S Ji 10 r, Näheres beim Hauswirth. 6 Zimmern, Cabinet, Küche u. Gr 6 3 L è und Feldſtraße find ſchöne, 
3 22 5 mögl. gel. Zimmermann, im Zeichnen, -a Dn aa agelaß, per 1. Juli 3. verm. n 0 ¢ 8 en große Läden, auch ein heller 
ſchäft per 1. Auguſt c. ein Beran chlagen u. Bauleitung gewandt, Ring Nr. 36 Näheres 2 Etage. [7538] mit 2 Schaufenſtern, Comptoir, gr.] Lagerkeller zu vermiethen und gleich f 
intelligenter, älterer Commis bei zum baldigen Eintritt geſucht. Reiſe P -* s z 5 Lagerkeller ſofort Hummerei 41. zu beziehen. Daſelbſt a wei 
gutem Salair Stellung. BE = often werden vergütet. Offert. mit iſt Die zielt vor 1 — Er TE A 3 5 N Kraut 5 Ecke Frei⸗ größere Wohnungen. 17468 
bie Er der Dres Big. "on a ern — . PI N 5088 z Moritzſtraße 20 N. Graupenſtr. 2, s e, ch ſuche in der Nähe des Neumarktes 
s - in Aachen. [6144] Näheres bei Pariser & Strassner, | ift die große * ad der 2. Et. perf ein Laden zu jedem Geſchäft paſſend. J eine oder zwei große, kühle Remiſen 
6 Fo eur 8 Ning Nr. 37. 1. Juli er. billig zu vermiethen. — - 1 1515 Seller nit bequeme ui 
oufectious⸗Ge uche i ro l „5 Shlanerſtraße 78 3 Lederlager. 505 
; : in hti Braumeiſter, mit der Erzeugung S „ IE- . Graebseh, Neum x 
er Ba cr. einen tüchtigen aller Sorten Biere vollkommen ver⸗ 1 werderpl. 20 ift eine Wohn. von 4 Stub., Cab. zu v. ü Ein Laden Fa — 
ſelbſtändigen [5838] traut, ſucht, geſtützt auf Prima⸗ À f Thiergartenſtr. 74, Billa Wug⸗ I . 3 Stenung, Wagenremiſe, Aut: 
Referenzen fort oder ſpäter ift die halbe 2. Etage, 4 Zimmer zc., dorff tl. W ſpäter zu vermiethen. [7587] ſcherwohnung per ſofort oder 
Verkäufer, Stellung. Derſelbe wäre nicht ap. nebſt Garten bald zu vermieten. dorf, f. berrſchaftl. Wohn. zu verm. 1. Juli zu verm. Neue Tafchenſtr. 4. 
2 der die Brauche genau kennt! geneigt, ſich auf Wunſch binnen! — = 
; fowie der poluiſchen Sprache n. abresfrift mit einem größeren 1 Wohnung Telegraphische Witterungsberichte vom 19. Mai. 
einfachen Buchführung mächtig iſt. Capital am Geſchäft zu betheiligen. zweiter Stock für 800 Mark zu per⸗[Ohlauerſtadtgr. Ecke Kloſter⸗ Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
2 19 Bilt. | Gef. Offert. unter M. M. 1925 Berlin, | miethen per erften Juli oder bald. straße Am, 3. Etage, fir 900 Mark Beobachtungszeit 8 Uhr Mor 
Julius Schindler, Poſtamt Hagelsbergerſtraße, erbeten. f kĩ i n vermiethen. [7534] ae 5 riie # 
Ratibor, 20 Mart Dem, ber Dom diech⸗ Neue Taſchenſtr. 22 900 „ 3: 
i 3 n r⸗Stelle 5 3 ; S zu v. L er : : 
eh m zu en an Aude Mojje, . h A O ER Soğpart, auch Stall, fofa v zu v. Näh. b. Kalisch, Grünſtr. Ba. Ort. Wind. Wetter. Bemerkungen. 
miber eee Tag una | SEO ER ZA | Jimmerſir. LA 
Aa Notte Verkluſer ee 2 wird ge a ne n one ener Aberdeen 756 | 9 wolki 
un ö ı üllen.| Q ae en ad I een Ba ia are Ikig. 
ee desen ee Lehringeſtene. e de e Dismarckſtr. 19 er „, 
— en in : (IT 3 Zim, Bale., Cab., Küche ꝛc. zu verm. Stockholm. 765 bedeckt 
ür mein Poſa mentier-, Woll gleichviel welcher Branche, geſucht. ; On eee | Haparanda. 760 6 IN& bedeckt. 
e Br ach: 8 * E „Tauentienſtt. be Beſte Geſchäftslage den. a 761 9 pom 3 bedeckt. | 
- er 1. einen , . , ot: wo gi sk — 
» n 3055 TTT. N na SEE ME RE POT : von Schweidnitz OSK au 
T... . ̃ p . 
eg e renn he een p Fe er piegelſcheiben = Schaufenfter, | Brest... = — — — 
— Virſchberg in Schleſien. 15 Jahr alt, in einem größeren Nin 52 worin ſeit Jahren das Neidlinger’iche de 8 20 880 1 wolkenlos. 
Di L iff -© t i Mannfactur: oder Weißwaaren⸗ : 8 x Nähmaſchinengeſchäft betrieben wird, | Syljt. 759 16 [OSO 3 fh. bedeckt. J. 
Die Lageriſten⸗Stelle Seſchaft eine Lehriiagsſte mit ind elegant augeftattete größere per 1. Oct. cr. billig z v. Paul Stock. Hamburg ..... 759 | 20 O fhoiter. Dunstig, Thau. 
in unſerm Manufactue:, Band- n, | Station. SER FE . mittlere Wo Bingen ver Sal ania Atana kan 49 |Swinemünde..| 751 | 20 880, 2 heiter. 
Feten Saler per l. Sul u eien Fele a [oe fpäter zu vermietser. _ (258) N icofaiftadtgraben 18 Nenfehrwase | 764 | 23 880 1 [heiter 
E3 i gutem Galair per 1. 1 Einen Lehrling BE Ini ift eine herrſchafkliche Wohnung Memel Deere . 
begebe ung: Keuptuigber Brunchen mein Get 2 Mani Söweibniger Stadigr. 9 3. Klage, 5 Bimmer u. Beigelah, PEt | pen 2 2 
a A. & f. Brieger, Fee per bens oder 1. Jail er. il Die Britte tege gan ob. getbeilt|1. Juli oder fpäter zu vermietben. Münster 760 | 48 0% |wolkenlos, 
** Miünfterberg. Glatz. Adolf May. Café. Kaiſerkrone. 7600] Muguſtaſtr. 38, . zu 19 801 3 
2 3 — feinen Lehrling mit guten Schul æa 2a t1 a ae i ilhelmſtr.⸗Ecke, München 763 19 101 heiter. 
X Ein Lageriſt, E kenntniſſen fahe fs für mein Trinitasſtr. 12 ad die erscht a Chemnitz a > 04 wolkenlos, | Thauig, 
3 der in der Strohhutbranche als Modewaaren⸗ und Confeections⸗ [. Wohnungen zu vermiethen part., 1. u. 2. Etage, je 6 Zimmer nebſt Berlin 2: 264 — 80 n 8 
i folder bereits längere Jahre thätig | Geſchäft. 100 41. und 3. Etage, neu renovirt, Badezimmer zc., per ſofort od. fpäter | Wien 763 18 Y | 3: Kani 
15 war, wird per 1. Juli a. e. geſucht. Julius Cohn, beſteh. aus 4 Bim., Cab. u. Nebengel. zu vermiethen. Näheres daſelbſt und Breslau H 80 4 wolkenlos. 
er Sram mit Angabe ber An = rarer = Pttnerftrahe 9 ift die zweite] Nicolaiſtadtgraben 18, im Comptoir. Isle d'Ais.. — | . 
YS hätigfeit und der Salair⸗Anſprüche | vür mein Modewaaren⸗Geſchä Etage ſofort oder per 1. Juli er.] e ina = = | Fr 75 
5 kir Z. 2. 3 hauptpoſtl. Breslau. 5 ſuche zum ſofortigen Antritt] zu ver el en 9575 Eine elegante 1. Etage von Triest 763 21 still |h. bedeckt. 
f FFC ² A [6160] Näheres Büttnerſtraße 8, I. 5 Zimmern, Küche u. Beigelaß Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwach, 


Für unfer Weiſßfwaaren⸗Geſchäft 
en gros ſuchen wir einen mit der 


4 mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, S = stürmisch. 9 = Sturm, 


in feinem ruhigem Haufe 
10 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


F. Kober, 
mit Gartenbeuntzung 


Beuthen OS. 


Schuhbrüde 27 


i < Brauche vertrauten tüchtigen —— . — u—AHñ— — — 
gH > ~ y jift eine Wohnung in der 1. Etage bald ober {pä i Uebersicht der Witterung. < 

z : 5 päter zu vermiethen i > í 1 10 
r . RR Et een 
u zu en Miethsgeſuche. zu vermiethen. Ai. im Comptoir der Fabri! biete ausser über Grossbritannien, wo ausgedehnte und ziemlich er- 


i er. 
Ye: Meldungen nur brieflich. [7607 
Cohn & Sehreuer. 


3 Ein i. Mann, prakt. Deſtillateur, 
der ei enw. noch in Stellung ift, 

flotter Verkäufer u. der poln. Sprache 
a n. == iR Anſpr. 
pS per 1. Juli ein anderweit. Engage⸗ 
na ment. Gefl. Offerten unter Be 5 
poſtlagernd Oppeln erbeten. [7630] 


Näheres daſelbſt bei Ed. —.— 
Hummerei 4 1 58 den 
Ohlauerſtr. 46, 


nahe der Promenade, ift die 1. Gt, 
5 Zimmer, Cab Enttee zc., vom 
1. October d. J. ermiethen. 


giebige Regenfälle stattfanden, ist das Wetter vorwiegend heiter, 
trocken und warm. In Nord- und Mitteldeutschland erhob sich gestern 
Nachmittag die Temperatur vielfach über 30 Grad, in Kassel und 
Königsberg auf 32 Grad. 


Verantwortlich: Für den politischen u. emeinen Theil: J. Seckles, 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sümmtlich in Breslau. 
Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau, _ 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
1g. möbl. Z. Sonuenſtr. 15 1. Et. zu v. 


€ z 
pr. 1. 8 ſucht 4655 


6 Zimmer, Badecab. u. weit. U 
por Gartenbem un — H 


evorzugt. Off. D. A. 20 hauptpoſtl. 


vine Baumbrücke 1, Nova, 
ind die von der Firma Hilscher 
& Diessier viele Jahre benützten 
Räume vom 1. Juli er., auch getheilt, 
anderw. i Dieſelb. beſteh. aus mehrer. 
roh., hell. Läden m. Nebenr. u. 10 groß., 
Men Räumen in der 1. Et. fow. gi. 
eller u. Bodengel. Näh. daf. 2. Et. 


